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Mit viel Leidenschaft und Kreativität hat 
das Team von BUND-Reisen auch für das 
Jahr 2024 wieder einen bunten Strauß 
unvergesslicher Reisen für Sie zusam-
mengestellt.
Von einer anspruchsvollen Trekkingtour 
durch die Pyrenäen über eine Naturrei-
se durch die slowakischen Karpaten mit 
Schwerpunkt Wildtierbeobachtung bis 
hin zu einer entschleunigenden Auszeit 

mit Yogaeinheiten in der winterlichen Tiroler Bergwelt ist wie 
gewohnt für jeden Geschmack etwas dabei.
Trotz der vielen neuen Reiseziele, die Sie in diesem Katalog ent-
decken werden, sind wir unserer Philosophie selbstverständlich 
treu geblieben und planen ausschließlich Reisen, bei denen die 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit im Vordergrund stehen. 
Gerade in diesem Jahr hat sich in vielen Urlaubsländern gezeigt, 
vor welche Herausforderungen der Klimawandel die Tourismus-
branche stellt und wie wichtig ein Umdenken ist – auch und ge-
rade bei unserem Reiseverhalten.
Ich bin überzeugt, dass wir von BUND-Reisen hier auf dem richti-
gen Weg sind und bedanke mich bei unseren Stammkund*innen, 
dass Sie unserem Konzept nun schon so lange die Treue halten. 
Alle neuen Leser*innen heiße ich an dieser Stelle herzlich will-
kommen und freue mich, wenn wir Sie im nächsten Jahr erst-
mals auf einer unserer Reisen begrüßen dürfen. 

Jörg Grießinger 
Geschäftsführer BUND-Reisen

schon seit vielen Jahren begleiten wir BUND-Reisen dabei, wun-
derbare und inspirierende Reiseerlebnisse zu schaff en. Verste-
hen Sie es als die gute Kraft, die hinter dem Sichtbaren wirkt. 
Wenn man BUND-Reisen wie eine Pfl anze betrachten möchte, 
so hat sie einen heftigen Sturm überstanden – und das erfüllt 
uns mit Freude. Off enbar waren Programminhalte richtig ge-
wählt und die Mannschaft robust genug, um ihn zu überstehen. 
Aber das wäre nicht ohne Sie möglich gewesen!

Unsere Reisen sind darauf ausgerichtet, tief in Natur und Land-
schaft einzutauchen. So hoff en wir, Ihnen wertvolle Einblicke 
über das großartige Funktionieren unserer Welt geben zu kön-
nen und dass Sie Ihre Erkenntnisse über die Schönheit und Ver-
wundbarkeit unseres Planeten weitergeben. So werden Sie als 
Reisende auch zu Unterstützer*innen im Umweltschutz bis hin 
zu aktiv Mitwirkenden. Sei es daheim oder etwa auf einer Reise 
der Reihe Naturschutz im Urlaub, wo man selbst Hand anlegen 
kann, um z.B. Bäume zu pfl anzen oder Biotope zu pfl egen. 

BUND-Reisen und die Kooperation Fahrtziel Natur unterstützen 
schon immer wirkungsvoll unser Anliegen nach mehr Klima-
schutz, indem auf eine umweltfreundliche Bahnanreise gesetzt 
und nie gefl ogen wird (www.fahrtziel-natur.de).

Letztlich schaff en BUND-Reisen Möglichkeiten zu einem kultu-
rellen Austausch, bieten Raum für verbindende Erlebnisse und 
wecken Reise- wie Lebenslust. 

Auf diesem Wege weiterhin alles Gute!

Richard Mergner Peter Rottner
Landesvorsitzender Geschäftsführer
des BN in Bayern e.V. des BN in Bayern e.V.

Liebe Reisende,

Katalog gedruckt auf „Steinbeis Silk“, 100% recycled 

BUND-Reisen
Stresemannplatz 10 · 90489 Nürnberg

Email: info@bund-reisen.de · Fax: 0911 – 58888 22

Kundentelefon: 
0911 – 58888 20

… und so erreichen Sie uns

Buchen Sie online unter 
www.bund-reisen.de

www.blauer-engel.de/uz195
·  ressourcenschonend und  

umweltfreundlich hergestellt

· emissionsarm gedruckt

· überwiegend aus Altpapier RG4
Dieses Druckerzeugnis ist mit dem Blauen Engel ausgezeichnet.

Liebe Kund*innen,

Unser Qualitätsanspruch:
· Verzicht auf Flugreisen

· Kleine Reisegruppen

· Qualifi zierte und engagierte Reiseleiter*innen vor Ort

· Begegnungen mit der lokalen Bevölkerung

· Europaweite und vielseitige Reiseangebote

· Vermittlung der Schönheit und Schutzwürdigkeit von Naturschätzen

· Wo immer möglich, Nutzung des öff entlichen Nahverkehrs

· Möglichkeiten zum Engagement in Schutzgebieten

·  Förderung regionaler Wertschöpfung durch Nutzung kleiner
und lokaler Anbieter*innen 
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BUND-Reisen und Nachhaltigkeit

BUND-Reisen ist ausgezeichnet!
Und zwar mit dem unabhängigen TourCert-Siegel für nach-
haltigen und verantwortungsvollen Tourismus. Umwelt-
freundliches Reisen ist seit jeher unsere Philosophie. Daher 
legen wir großen Wert auf die emissionsarme Hin- und Rück-
reise per Bahn, kleine Reisegruppen und die Zusammenar-
beit mit regionalen Partner*innen. Außerdem sind wir seit 
2020 Mitglied im forum anders reisen. Ausführliche In-
formationen rund um unsere konstanten Bemühungen für 
mehr nachhaltiges Reisen sowie unseren aktuellen Nach-
haltigkeitsbericht fi nden Sie auf unserer Homepage: https://
www.bund-reisen.de/gut-zu-wissen/nachhaltigkeit/. 

Unternehmerisches Engagement für den Klimaschutz.
Das gehört bei uns dazu. Seit Oktober 2022 ist unser Unter-
nehmenssitz in Nürnberg von ClimatePartner mit dem Zerti-
fi kat „ClimatePartner-zertifi ziert“ ausgezeichnet. Was bedeu-
tet das? 
1.   CO2 berechnen:
  Zusammen mit ClimatePartner berechnen wir die CO2-

Emissionen unseres Unternehmenssitzes – von der Hei-
zung über Geschäftsreisen bis zur Anfahrt der Mitarbei-
tenden. Das ergibt den so genannten Corporate Carbon 
Footprint (CCF).

2. CO2 vermeiden und reduzieren:
  Wir reduzieren unsere Emissionen, wo wir können, 

z.B. durch Nutzung von Ökostrom, den Umstieg auf 
100% Recyclingpapier oder das Einbauen energieeffi  -
zienterer Bürobeleuchtung.

3. CO2 ausgleichen:
  Alle unvermeidbaren Emissionen gleichen wir über in-

ternational anerkannte Klimaschutzprojekte aus dem Cli-
matePartner-Portfolio aus. 

4. Kennzeichnung als „ClimatePartner-zertifi ziert“:
  Über die ID-Nummer oder den QR-Code unseres La-

bels können Sie nachvollziehen, wie und wo der CO2-Aus-
gleich stattgefunden hat. Auch auf unserer Homepage 
fi nden Sie weitere Informationen.

Machen Sie sich selbst einen Eindruck. Ob Bäume pflanzen für eine teilweise CO2-Kompensation der Reise im schönen Wald 
Sardiniens, im Umweltschutz aktiv werden bei unserer Voluntourismus-Reise ins Biosphärenreservat Mittelelbe oder anderen 
spannenden Zielen, bei intensiven Erlebnissen in der Wildnis – wir freuen uns, Sie mit auf die Reise in Richtung mehr Nachhal-
tigkeit zu nehmen. Ihre Anregungen und Ideen sind uns dabei natürlich auch immer herzlich willkommen!
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Klimafreundliche Bahnreise bei BUND-Reisen

Bahnfahren statt Fliegen – dem Klima zuliebe!
Bus und Bahn zählen laut Umweltbundesamt zu den emissi-
onsärmsten Verkehrsmitteln. In Deutschland verkehren ICE-, 
IC- und EC-Züge seit 2018 sogar mit 100% Ökostrom*. Bei un-
seren BUND-Reisen legen wir daher großen Wert auf umwelt-
freundliche An- und Abreisen per Bahn. Bei Auslandsreisen ist 
die Bahnreise in der Gruppe zumeist inkludiert. Das ungefähre 

CO2-Äquivalent fi nden Sie auf den jeweiligen Katalogseiten**. 
Vergleichen Sie das gern mal mit dem Flugzeug! Auch bei In-
landsreisen ermutigen wir stets, das Auto stehen zu lassen und 
die Bahn zu nutzen. Nachfolgend möchten 
wir Ihnen einige nützliche Informationen zum 
Reisen mit der Bahn geben…

Inkludierte Anreise 
mit dem Zug:

Bei Auslandsreisen sind Grup-
pentickets für die Züge meist 
im Reisepreis inbegriff en. Sie 
treff en sich mit der Gruppe 
am deutschen Abreisebahnhof 
und treten gemeinsam Ihre 
Reise an. Falls Sie Ihre An-/Ab-
reise individuell organisieren 
oder zu einem anderen Datum 
reisen möchten, geben Sie uns 
einfach Bescheid und wir rech-
nen die Zugreise aus dem Rei-
sepreis heraus.

Gepäckversand innerhalb 
 Deutschlands:

Sie möchten entspannt und ohne 
schweres Gepäck reisen? Nutzen Sie 
doch den DB-Gepäckservice. Dieser 
ist bereits ab 14,90€ buchbar. Ihr Ge-
päck geben Sie bei einem Hermes Pa-
ketShop in Ihrer Nähe ab oder lassen 
es zu Hause abholen. Hermes trans-
portiert es dann an Ihre Wunschad-
resse innerhalb Deutschlands – auch 
auf deutsche Inseln. Mehr Informati-
onen rund um dieses Angebot fi nden 
Sie unter https://www.bahn.de/an-
gebot/zusatzticket/gepaeckservice. 

Nachtzüge:

Der Nightjet ist der Nachtreisezug der Österreichi-
schen Bundesbahnen (ÖBB). Mit diesen Zügen rei-
sen Sie klimafreundlich und bequem über Nacht. 
Wir bieten bei unseren Reisen mit inkludierter An-/
Abreise entweder den 4er Liegewagen mit jeweils 
2 Liegen übereinander oder den Schlafwagen für 2 
Personen an (siehe jeweilige Reisebeschreibung). In 
beiden Kategorien erwartet Sie im Abteil eine Decke, 
Laken und ein frisch bezogenes Kopfkissen, Wasch- 
und Toilettenräume im Wagen sowie ein Frühstück 
(Umfang variiert je nach Kategorie). Im Schlafwagen 
haben Sie außerdem ein Waschbecken und Handtü-
cher im Abteil. Mehr Informationen fi nden Sie unter 
www.nightjet.com/de/komfortkategorien.  

Quellen: * https://www.bahn.de/service/ueber-uns/umwelt (2022), https://www.umweltbundesamt.de/bild/vergleich-der-durchschnittlichen-emissionen-0 (2022)
** Emissionsrechner: https://www.energie-umwelt.ch/haus/oeffentlicher-verkehr-mobilitaet/mobility-impact (Einstellung Strommix Europa, Auslastung 33 %)
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Unsere Stammgäste erzählen…

Peter Achnitz (der Reise-Peter)
Seit der Club of Rome 1972 „Die Grenzen 
des Wachstums“ veröff entlicht hat, ist 
mir klar geworden, dass Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit für die Menschheit 
überlebenswichtig sind. Deshalb freut es 
mich besonders, dass auch BUND-Reisen 
diese Erkenntnisse teilt und bei seinen 
Reisen konsequent umsetzt. Zu betonen 
sind hierbei die perfekte Reisebegleitung 
und die sehr gute Programmauswahl, wie 
ich sie z.B. bei Reisen in die Bretagne und 
Normandie, nach Siebenbürgen oder in 
den Bayerischen Wald und Böhmerwald 
erleben konnte. 

Seit über 50 Jahren bin ich nun schon Mit-
glied beim BUND Naturschutz in Bayern 
und hoff e, noch viele weitere Reisen und 
Exkursionen mitmachen und die anderen 
Teilnehmer*innen von meinen Botanik-
Kenntnissen profi tieren lassen zu können.

Jörg Hemptenmacher  
Alle BUND-Reisen waren für mich immer 
sehr authentisch. Nicht nur die Nähe zur Na-
tur, auch die Kultur, die Menschen und nicht 
zuletzt die Küche der verschiedensten Re-
gionen haben mich fasziniert. Reisen ohne 
viel Schnickschnack! Schon die Anreise ist 
kompromisslos und grundsätzlich ohne 
einen Flug. Dahinter steckt, je nach Entfer-
nung, auch immer ein großer Planungs-
aufwand und ist für mich schon ein Teil des 
Reise-Erlebnisses. 

Schließlich das profunde Wissen der 
Reisebegleiter*innen vor Ort, wie es in kei-
nem Reiseführer steht. Sie haben nicht nur 
die Orts- und Sprachkenntnisse; sie sind 
ausgewiesene Naturkenner*innen, mit-
unter auch Feinschmecker*innen und sie 
sind immer stolz auf ihre Angebote. Über-

raschungen sind nicht ausgeschlossen, von 
denen eine der größten wohl der Semenic-
Buchenurwald in Rumänien für mich war. 
Wir haben gar keine echten Urwälder mehr 
hier bei uns – darum ist mir sein Schutz auch 
ein besonderes Anliegen.

Johanna Exner 
Ich reise gerne mit BUND-Reisen, weil 
die Reiseziele gut mit der Bahn zu errei-
chen sind. 

Die Reisegruppen sind überschaubar, die 
Reiseleiter*innen sind kompetent und 
es sind oft Gleichgesinnte, also Natur-
liebhaber*innen/Naturinteressierte.

Ein weiteres großes Plus sind die BUND-
Angebote „Naturschutz im Urlaub“. Hier 
kommen zu den schönen Naturerlebnis-
sen noch die eigene Aktivität in der und 
für die Natur. Es ist immer wieder ein gu-
tes Gefühl, wenn ich nicht nur in der Na-
tur bin, um zu genießen, sondern auch 
etwas dafür tue, dass auch in zukünftigen 
Zeiten Menschen die Möglichkeit haben, 
Natur zu genießen bzw. sich in der Natur 
zu erholen. Nebenbei entsteht noch neuer 
Lebensraum für Tiere und Pfl anzen. Eine 
Benjeshecke auf einer Streuobstwiese, 
junge Eichen pfl anzen, Entwässerungsgrä-
ben zuschütten oder Wollgras pfl anzen, 
waren bzw. sind mögliche Aktivitäten.

Jede dieser Reisen war ein tolles Erlebnis, 
das ich nicht missen möchte. Morgens sehe 
ich endlich den Hirsch im Schilf. Die Brunft-
rufe waren schon in der Dämmerung zu 
hören. Oder stolze alte knorrige Eichen im 
Biosphärenreservat Mittelelbe, die zeigen, 
dass der Mensch nicht das Größte ist.
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Unsere Reiseleiter*innen kommen zu Wort…  

Karin Haslböck: 
Tiroler Bergwanderführerin
Die erste Reise, die ich zusammen mit BUND-Reisen entwi-
ckelt habe, führt in den größten Nationalpark der Alpen: in 
die Hohen Tauern. Im Gebiet der höchsten Berge Österreichs 
bewegen wir uns am Rand der Eisriesen. Gletscher faszinie-
ren mich schon seit langem. Einerseits wirken sie erhaben, 
zeigen sich schroff und abweisend. Andererseits sind sie so 
fragil und zerbrechlich. Sie sind einzigartige Ökosysteme, die 
das Klima wesentlich beeinflussen. Das Hochgebirge ist allen 
voran auch ein Lebensraum für Tiere und Pflanzen, die sich 
den widrigen Bedingungen hier anpassen können. Es gibt 
hier unglaublich viel zu entdecken. Da ich als Wanderführerin 
den Sommer über in den Bergen unterwegs bin, sehe ich, wie 
sich die Natur verändert. Auf meinen Reisen möchte ich die 
Menschen mitnehmen in ein Gebiet, das durch den Wandel 
geprägt ist. Klimaveränderungen hautnah zu erleben verän-
dert die eigene Sichtweise. Reisen mit Rucksack helfen dabei, 
den Blick aufs Wesentliche zu richten, reduziert auf das eige-
ne Gepäck, das man selbst am Rücken trägt. Die Einfachheit 
des Berglebens bereitet mir Freude.

Ich freue mich, dass ich mit 
BUND-Reisen einen starken 
Partner gefunden habe, der es 
mir ermöglicht, meine Leiden-
schaft mit meinen Gästen zu tei-
len. Mittlerweile gibt es weitere 
Touren in die unberührte Welt 
der Berge, wie unsere Erlebnis-
reisen am Mesnerhof im Berg-
steigerdorf Steinberg im Rofan, 
sowie eine Reise durch die Ur-
sprünglichkeit der Pyrenäen.
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Es war pure Abenteuerlust und die Sehnsucht nach 
wilder, ungezähmter Natur, die mir im Anschluss an den 
Bundesfreiwilligendienst im Nationalpark-Besucherzentrum 
Torfhaus, dem „Trittstein in die Wildnis“, zu neuen Wurzeln im 
Harz verhalfen. Der gegenwärtige Umbruch im Bergfi chtenwald 
mit seinen kraftvollen Naturprozessen hat mich fasziniert 
und gleichzeitig an meine eigene natürliche Lebens- und 
Regenerationskraft erinnert. Heute liebe ich es, diese Erfahrung 
der Naturverbundenheit mit Menschen zu teilen, für die Wildnis 
und Naturschutz Herzenssache sind. Diese gemeinsamen Ziele 
haben mich in die Partnerschaft mit „Wildnis intensiv erleben“, 
der neuen Sparte von BUND-Reisen, geführt. So erleben wir auf 
unserer Harz-Reise während des aufmerksamen Unterwegseins 
im Nationalpark, dass bewusstes „Sein lassen“, dass Wildnis gut 
tut. Auf versteckten Wegen öff nen wir unsere Wahrnehmung 
für die Vielfalt des wilden Waldes, für seine Farben, Gerüche 
und Bewohner. Wir spüren die Elemente hautnah, lauschen 
dem Konzert von Wind, Vogelgesang und knarzender Fichte, 
ein Bad im Moorwasser ist nicht ausgeschlossen und mit etwas 
Glück lassen sich Luchs, Hirsch, Schwarzstorch und Salamander 
blicken. Die kreativen Impulse der natürlichen Dynamik, der 
wir auf unseren Wanderungen begegnen, werden so zum 
Katalysator für eigene Widerstandsfähigkeit und Lebensfreude.

Dr. Ina Schoppe: Nationalparkpartnerin im Harz, 
Ernährungswissenschaftlerin, Natur-Resilienz-Trainerin
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www.michael-mueller-verlag.de
Unsere Reiseführer sind als mmtravel® App 

für iOS und Android oder als E-Book erhältlich.

Michael Müller Reiseführer
So viel Handgepäck muss sein.

„Die Bücher gehen sowohl in die Breite als auch in 

die Tiefe, so dass sie den Wissensdrang selbst der 

anspruchsvollsten Urlauber befriedigen.“

Aus einem Reiseführercheck im „WDR“

Unzählige 

praktische Infos

Tipps für Familien

Hinweise auf nachhaltig 

arbeitende Betriebe
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Hinweise auf nachhaltig 

B. Reiter / M. Wistuba

312 Seiten
19,90 € (D)

Eberhard Fohrer

648 Seiten +  Karte

27,90 € (D)

F. Fritz / S. Fritz

672 Seiten + Karte

28,90 € (D)

Michael Müller

296 Seiten + Karte

19,90 € (D)

S. Becht / S. Talaron

280 Seiten + Karte

20,90 € (D)

S. Becht / S. Talaron

280 Seiten
17,90 € (D)

Thomas Schröder

612 Seiten 
24,90 € (D)

Thomas Schröder

264 Seiten 
18,90 € (D)
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Exkursionen & Wanderungen: Leicht bis anspruchsvoll
Stufe 1:
Leichte Exkursionen/ 
Wanderungen; ca. 2 
Stunden Gehzeit; kurze 
Steigungen; leichte 
Wanderschuhe werden 
empfohlen.

Stufe 2:
Leichte bis mittlere Ex-
kursionen/Wanderungen; 
ca. 4 Stunden Gehzeit; 
maximal 400 m Höhen-
unterschied; leichte 
Wanderschuhe sind not-
wendig; Wanderkleidung 
wird empfohlen.

Stufe 3:
Mittlere Exkursionen/  
Wanderungen; ca. 
6 Stunden Gehzeit; 
maximal 800 m Höhen-
unterschied; Einwandern 
vor der Reise ist sinnvoll 
(Kondition); feste Wan-
derschuhe und Wander-
kleidung sind notwendig.

Stufe 4:
Gebirgsexkursionen/ 
Gebirgswanderungen; 
ca. 6-8 Stunden Gehzeit; 
maximal 1.200 m Höhen-
unterschied; Kondition 
und Trittsicherheit sind 
erforderlich; feste Wan-
derschuhe und Wander-
kleidung sind notwendig; 
Teleskopstöcke werden 
empfohlen.

Stufe 5:
Anspruchsvolle Ge-
birgsexkursionen/ 
Gebirgswanderungen; 
ganztägig (teilweise 
mehr als 8 Stunden); 
ab 1.200 m Höhenun-
terschied bei Auf- und 
Abstieg; ausreichend 
Kondition am Berg für 
die gesamte Reisedauer 
erforderlich; Trittsicher-
heit, Bergerfahrung und 
Schwindelfreiheit erfor-
derlich; nur für geübte 
Geher*innen; feste Wan-
derschuhe, Wanderklei-
dung und Teleskopstöcke 
sind erforderlich.

Um Ihnen bereits bei der Auswahl 
Ihrer Reise eine Orientierungshilfe 
zur körperlichen Beanspruchung 
speziell bei den Wanderungen zu 

geben, haben wir das BUND-
Reisen-Wanderschuh-Symbol 
eingeführt. Die Palette unseres 
Reiseangebotes reicht vom leich-

ten Ausflug ans Wattenmeer bis 
hin zu anspruchsvollen Hochge-
birgswanderungen.

Bei Reisen, die dieses Symbol nicht tragen, ist eine 
durchgängige vegetarische und/oder vegane Verpfle-
gung nicht garantiert – mag bei einigen Restaurants 
jedoch möglich sein. Selbstverständlich geben wir Ihren 
Wunsch nach vegetarischer/veganer Verpflegung an die  
Leistungsträger*innen weiter.

Verpflegung
Aufgrund der großen Nachfrage nach vegetarischer und/oder veganer 
Verpflegung haben wir einige unserer Reisen mit speziellen Symbolen ver-
sehen. Bei diesen speziell gekennzeichneten Programmen handelt es sich 
um Reisen, bei denen wir Ihnen garantieren können, dass Sie die von uns 
ausgeschriebene Verpflegung vegetarisch und/oder vegan bekommen 
können.

Slow Food

BR = Biospärenreservat, NP = Nationalparke



Natürlich Urlaub 

© paulmeixner.de

Mit Bahn & Bus
in den Nationalpark 
Kellerwald-Edersee

Natürlich Urlaub
Mit Bahn & Bus 
in den Nationalpark 
Sächsische Schweiz

Die auf der Karte dargestellten Nationalparks, Naturparks und Biosphärenreservate in Deutschland, der 
Schweiz und Österreich engagieren sich in der Kooperation Fahrtziel Natur, die seit 2001 von den drei großen 
Umweltverbänden BUND, NABU, VCD und der Deutschen Bahn getragen wird. Gemeinsames Ziel aller Träger 
ist es, den Tourismus- und Freizeitverkehr auf die umweltfreundliche Schiene und die regionale Mobilität auf 
den Öff entlichen Personennahverkehr zu verlagern, um dadurch sensible Naturräume zu schützen und nach-
haltig erlebbar zu machen. Bizarre Felsformationen, enge Schluchten und liebliche Täler: Reisen Sie zum 
Beispiel in die Sächsische Schweiz. Kaum eine deutsche Nationalparkregion ist so gut mit der Bahn erreichbar 
und hat ein so attraktives Angebot zur Mobilität vor Ort entwickelt. Mit der „Gästekarte mobil“ können 
Urlauber*innen die Region kostenfrei und klimafreundlich erkunden.

Weitere Informationen zu Fahrtziel Natur fi nden Sie unter: www.fahrtziel-natur.de.
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Fahrtziel Natur und BUND-Reisen: 
gemeinsam für den Klimaschutz

Informieren Sie sich im Internet unter: www.fahrtziel-natur.de über unser laufend aktualisiertes Reiseprogramm
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Liebe Reisefreund*innen, 
an dieser Stelle möchten wir Ihnen unsere Aktivreisen der Reihe „Naturschutz im Urlaub” vorstellen, die wir nun 
bereits im 12. Jahr anbieten. Vielen Dank an alle ehemaligen Teilnehmer*innen, die sich auf dieses besondere Rei-
seerlebnis eingelassen haben und mit ihrem Einsatz zeigen, dass sich Urlaub und Engagement nicht gegenseitig 
ausschließen – im Gegenteil!
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Ablauf: In der Regel sind Sie eine 
Woche vor Ort und in dieser Zeit 
an zwei bis drei Tagen auf den „Um-
weltbaustellen“ aktiv. Somit bleibt 
Ihnen genügend Zeit, Ihre Urlaubs-
region zu erkunden, Besichtigungen 
zu unternehmen und – ganz wichtig 
– zur Erholung! 

Die Betreuung erfolgt durch Park- 
Ranger*innen oder Ihre Reiselei-

tung, welche z. B. in den Bereichen 
Landespfl ege, Forstwirtschaft oder 
Biologie ausgebildet sind. Jedem 
Einsatz geht eine ausführliche Ein-
weisung voraus, bei der Sie alles 
Wichtige über „Ihr“ Einsatzgebiet 
sowie zum Ablauf erfahren. Wäh-
rend Ihres Engagements erfahren 
Sie hautnah und „nebenbei“ vieles 
über die Natur und ökologische 
Zusammenhänge. Wir sind der Mei-
nung, dass jede*r, der/die die Natur 
versteht, diese auch besser schützen 
kann. 
Wer kann teilnehmen? Alle Interes-
sierten ab 18 Jahren, die sich von der 
Kombination aus Urlaub und aktivem 
Engagement angesprochen fühlen. 
Körperliche Voraussetzungen:
Eine Grund  fi tness, wie bspw. für 
Gartenarbeiten, ist i. d. R. ausrei-
chend. Da sich die Tätigkeiten teil-

weise über den ganzen Tag erstre-
cken, sollte eine gewisse Ausdauer 
und Belastbarkeit vorhanden sein. 
Orte Ihres Engagements: Deut-
sche Nationalparke, Naturparke, 
Biosphärenreservate und Natur-
schutzgebiete.
Art der Tätigkeiten: Bäume pfl an-
zen, Bau und Reparatur von Steigen 
bzw. Hangsanierungen, Bau und Auf-
stellen von Schildern/Infotafeln zur 
Besucher*innenlenkung und -infor-
mation, Wegereparatur, Biotoppfl ege 
(u. a. Abräumen von Mähgut, Streu-
obsternte, Entbuschung, Dünen be-
pfl anzen). Das komplette Arbeitsma-
terial wird vor Ort bereitgestellt.

Ausführliche Beschreibungen und 
weitere Details zu den einzelnen 
Reisen fi nden Sie auf den folgen-
den Seiten sowie im Internet unter 
www.bund-reisen.de.

Mit Ihrem Engagement…
•  tragen Sie zur Wahrung der 

Artenvielfalt bei, 
•  helfen Sie, die Schutz- und 

Erholungsfunktionen der 
Naturgüter zu bewahren,

•  unterstützen Sie Schutzgebiets-
verwaltungen,

•  betreiben Sie Öff entlichkeitsarbeit 
für die Schutzgebiete. 
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Naturschutz im Urlaub

Hinweise zum Reiseablauf
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Biosphärenreservat Mittelelbe und Bauhausstadt Dessau
Aktiver Naturschutz triff t auf kulturelle Schätze 
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Wenn sich Natur und Kultur begegnen 
und eine einzigartige Flusslandschaft 
auf drei UNESCO-Weltkulturerbestät-
ten triff t, befi nden Sie sich im Biosphä-
renreservat Mittelelbe. 
Bereits 1979 wurde mit dem „Steckby-Lödderitzer 
Forst“ der Grundstein für das erste Biosphärenre-
servat in Deutschland gelegt, das Teil des lände-
rübergreifenden UNESCO-Biosphärenreservates 
„Flusslandschaft Elbe“ ist. 303 Stromkilometer 
Elbe, eine natürliche Flusslandschaft geprägt von 
der Kraft des Wassers. Auengebiete und ein hoher 
Artenreichtum prägen die Landschaft zwischen 
Dessau und Wörlitz, welche schon Fürst Franz für 
die Einrichtung seines Gartenreiches zu nutzen 
wusste. Erleben Sie eine reiche Kulturlandschaft 
(Gartenreich Dessau-Wörlitz, Bauhaus Dessau, Lu-
thergedenkstätten) eingebettet in eine reizvolle 
Naturlandschaft und unterstützen Sie das Biosphä-
renreservat Mittelelbe bei seiner wertvollen Arbeit 
zur Erhaltung der biologischen Vielfalt. 

Unterkunft: Jugendherberge Dessau. Unterbrin-
gung in Doppelzimmern, die auch allein genutzt 
werden können, oder in 3-Bett-Zimmern. Alle Zim-
mer verfügen über Dusche/WC.

Anreise/Zielbahnhof: Dessau Hbf. Mit Buslinie 10 
oder 17 in 10-20 Minuten bis zur Haltestelle „Ju-
gendherberge“. Oder zu Fuß ca. 30 Minuten vom 
Bahnhof. 

Hinweis: Aufgrund der kleinen Gruppengröße 
haben wir in den Abendrestaurants keine Speisen 
vorbestellt bzw. nicht im Reisepreis eingeschlossen. 
Das bietet größere Vielfalt bei der Auswahl vor Ort.

Einen tollen Film zur Reise 2023 fi nden Sie ab 
Anfang 2024 auf www.bund-reisen.de.

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise. Unsere Reiseleitung begrüßt uns um 
17:30 Uhr in der Jugendherberge. Kurzer Spaziergang zur 
Gaststätte „Am Georgengarten“ (Selbstzahlung).
Anschließend Einführungsvortrag.

2. Tag: Erkundung Beweidungsprojekt Oranienburger Heide, 
Nachmittag zur freien Verfügung
Ausleihe der Räder und Bustransfer inkl. Rädern nach 
Oranienbaum. Heute besuchen wir eines der biotop- und 

artenreichsten Naturschutzgebiete Sachsen-Anhalts. 
Durch grasende Koniks und Heckrinder werden Gehölze 
und dominante Gräser zurückgedrängt, damit konkur-
renzschwache Pfl anzenarten bestehen können. Wir lernen 
das Beweidungsprojekt und die Tiere auf einer geführten 
Fahrradexkursion kennen. Mittagsimbiss. Per Rad zurück zur 
Jugendherberge, Nachmittag zur freien Verfügung. (F, Imbiss)
Radtour ca. 3 h, 20 km

3. Tag: Informationszentrum Auenhaus und Wörlitzer Park
Fahrradtour zum Informationszentrum Auenhaus mit Führung 
durch die Ausstellung zum Biosphärenreservat Mittelelbe. 
Nach einem Mittagsimbiss radeln wir weiter zum Wörlitzer 
Park, einem Teil des „Gartenreiches Dessau-Wörlitz“, wo uns 
eine informative Gondelfahrt erwartet. Der Park zählt zu 
den größten deutschen Landschaftsparks nach englischem 
Vorbild. Rückkehr am späten Nachmittag. (F, Imbiss)
Radtour ca. 3 h, 37 km

4. Tag: Mitarbeit auf der Streuobstwiese und Paddeltour 
auf der Elbe  
Kleiner Fußmarsch in den Kühnauer Park. Naturschutzarbeit ist 
vielfältig – auch die Erhaltung wertvoller Streuobstbestände 
gehört dazu. Heute werden wir Teil des „Wörlitzer 
Apfeltraumes“, einem regional hergestellten Apfelsaft, 
und sammeln Äpfel für die Mosterei. Im Anschluss daran 
können wir dann mit einer kleinen mobilen Presse unseren 
eigenen Apfelsaft herstellen. Danach bringt uns ein Shuttle 
zum Mittagsimbiss mit anschließender Paddeltour auf der 
Elbe, dem drittlängsten Strom in Deutschland. (F, Imbiss)
Radtour ca. 1,5 h, 25 km

5. Tag: Historische Bauhausbauten und Ausfl ug an die Elbauen 
Wer möchte, kann sich am Vormittag einer Führung im 
Bauhaus Dessau anschließen oder eine der vielen weiteren 
Bauhausarchitekturen anschauen (optional). Am Nachmittag 
wird es wieder wild: Wir erobern die Elbauen und lernen den 
Fluss auf einer geführten Exkursion kennen. (F)

6. Tag: Einsatz bei den „Baumriesen“ und die Aue der Milda 
Fahrradtour in den „Saugarten“. 650 Jahre zählt die älteste 
Eiche des Gartenreiches. Um den Landschaftscharakter 
und diesen für den Naturschutz wertvollen Baum zu 
erhalten, wird er in Eichenquartieren nachgepfl anzt. 
Unser Einsatz wird sich heute rund um die zukünftigen 
Solitäreichen drehen. Nachmittags Radtour entlang der 
Mulde. Gemeinsames Abschiedsabendessen im Restaurant 
„Brauhaus“ (Selbstzahlung) und Wochenrückblick. (F)
Radtour 2 h, ca. 20 km 

7. Tag: Abreise  
Individuelle Heimreise. (F)

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ  835,– Euro 
Normalpreis p.P. im DZ  860,– Euro 

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 45,– Euro
Abschlag 3-Bett-Zimmer p.P.  30,– Euro 
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 29,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 6, maximal 8 Personen

2Anforderung: 

Leistungen: 
  6x Übernachtung im DZ 
  6x Frühstück, 3x Mittagsimbiss 

(z.T. regionales Catering)
  Koordination der Aktionen, Anleitung, 

Werkzeugstellung
  Alle Transfers, Eintritte, örtliche Guides, 

Besichtigungen und Wanderungen lt. 
Programm

  Fahrradausleihe 2.-6. Tag
 Gondelfahrt im Wörlitzer Park
  Paddeltour auf der Elbe
  Örtl. Radguide (Mulde)
  Qualifi zierte Reiseleitung 
 „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Reiseleitung: 
Claudia Meier: 
Projektkoordinatorin, 
Förder- und Landschafts-
pfl egeverein Biosphären-
reservat Mittelelbe e.V.. 
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Biosphärenreservat Mittelelbe und Bauhausstadt DessauBiosphärenreservat Mittelelbe und Bauhausstadt Dessau

14.09. – 

20.09.2024
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Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe
Genuss am Fluss
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Trompetende Rufe kündigen es an: Es 
ist die Zeit des Vogelzuges – eine der 
schönsten Jahreszeiten im Biosphären-
reservat Flusslandschaft Elbe. Tausende 
Kraniche fl iegen auf ihre Schlafgewäs-
ser im Rambower Moor. Wildgänse und 
Schwäne rasten auf den weiten Über-
schwemmungsfl ächen an der Elbe. 
Erkunden Sie auf unserer Aktivreise das Biosphä-
renreservat. Lernen Sie typische und besonders 
wertvolle Lebensräume kennen und helfen Sie 
gleichzeitig, diese zu pfl egen und zu erhalten. 
Helfen Sie bei Landschaftspfl egeeinsätzen auch 
den leisen Bewohnern der Flussaue optimalen 
Lebensraum zu sichern und widmen Sie sich dem 
Erhalt und der Pfl ege von Kopfweiden, einem 
landschaftsprägenden Kulturgut. Erfahren Sie, 
was man aus Streuobst alles zubereiten kann und 
wie einfach Regionalität und saisonale Produkte 
zurück in unsere Küche fi nden.

Ausgangspunkt für Ihre Aktivitäten ist die ge-
schichtsträchtige Burg Lenzen (www.burg-lenzen.
de), BUND-Besucherzentrum und Tagungszentrum. 

Unterkunft: Sie wohnen im Gästehaus „Histo-
rische Burgschule“ (www.aheadhotel.de). Die 
Küche des ahead Burghotels ist vegan und das 
Konzept sehr konsequent auf Nachhaltigkeit aus-
gelegt. Nutzung des Saunabereichs ist inklusive. 

Anreise/Zielbahnhof: Wittenberge (ICE-Bahn-
hof), mit „PlusBus“ 944 im Stundentakt nach Len-
zen (www.prignitz-bus.de). 3 Min. zu Fuß zur Burg.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise bis 17 Uhr. Begrüßung durch Ihre 
Reiseleitung mit Informationen zum Reiseablauf. Vorstellung 
des Burgensembles. Abendessen im Burgrestaurant. 
Übernachtung im Gästehaus „Historische Burgschule“. (A)

2. Tag: Einführungsvortrag – NaturPoesieGarten 
– Wanderung „Auenrundweg“
Einführungsvortrag zum UNESCO-Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe, Führung durch die Ausstellungen und 
den Burgpark mit dem NaturPoesieGarten und AuenReich. 
Mittagsimbiss. Wanderung auf dem Auenrundweg (ca. 6 km) 
mit interessanten Einblicken in das Naturschutzgroßprojekt 
„Lenzener Elbtalaue“ mit der ersten großen Deichrückverlegung 
in Deutschland. Mit etwas Glück das „Erlebnis Wildpferde“ 

und Erkundung regionaltypischer Lebensräume wie 
Auwald, Feuchtwiesen und Flutrinnen. (F, Imbiss)

3. Tag: Landschaftspfl egeeinsatz für 
Amphibien und Co – Bildervortrag 
Die Uferzonen von Teichen sind voller Leben: Amphibien und 
Libellen fi nden hier Nahrung, Versteck und Ruhemöglichkeiten. 
Tausendblatt, Wasserlinse oder Schwertlilien fi nden beste 
Bedingungen. Verlandet wird der Uferbewuchs und damit 
die Beschattung des Gewässers zu stark, braucht auch ein 
natürlicher Tümpel Pfl egemaßnahmen. Tragen Sie mit 
einem Gehölzschnitt dazu bei, die Lebensbedingungen in 
den Tümpeln am Fuße der Burganlage zu verbessern.  
Abends informativer Bildervortrag des Naturfotografen Dieter 
Damschen: Faszination Flusslandschaft Elbe. (F, Imbiss)

4. Tag: Landschaftspfl egeeinsatz für Stockente und Steinkauz 
Knorrige Kopfweiden prägen das Landschaftsbild der Prignitz. 
Sie sind wichtiges Kulturgut und wertvoller Lebensraum: 
Stockenten oder der seltene Steinkauz nutzen Kopfweiden 
als willkommenen Nistplatz. Der Bestand der Kopfweiden 
kann nur durch Pfl ege und Bewirtschaftung gesichert 
werden. Packen Sie mit an und geben Sie unseren Weiden 
den wichtigen Schnitt. Am Nachmittag werden wir kreativ: 
Während früher aus den abgeernteten Weidenruten Körbe, 
Möbel oder auch Fischreusen gefl ochten wurden, gestalten wir 
gemeinsam mit Ihnen Staudenhilfen für unseren Burgpark. 
Abends Kranicheinfl ug aufs Schlafgewässer 
ins Rambower Moor. (F, Imbiss)

5. Tag: Im Reich des Seeadlers – Bootstour auf der Elbe
Eine Bootstour die ist lustig, eine Bootstour die ist schön. 
Entdecken Sie die Ruhe, Vielfalt und Schönheit der 
Flusslandschaft Elbe vom Wasser aus. Die Tour führt zunächst 
stromauf entlang des Naturschutzgroßprojektes „Lenzener 
Elbtalaue“. Entdecken Sie die Schlitze im Altdeich, die das 
Einströmen des Elbewassers bei Hochwasser in die neue 
Aue erst möglich machen. Erleben Sie beeindruckende 
Auwaldreste, rastende Wildgänse und -schwäne in den 
Buhnenköpfen und den Seeadler auf Beutefang. Abends 
Abschiedsbuff et im Burghotel mit Schlussbetrachtung. (F, LP, A)

6. Tag: Heimreise 
Individuelle Heimreise 

Hinweis zur Reiseleitung: 
Fachlich verantwortlich für 
die Reise ist Bettina Kühnast. 
Die geführten Touren und 
Arbeitseinsätze werden 
von Mitarbeiter*innen 
des Besucherzentrums 
Burg Lenzen betreut.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis im DZ 
(Gästehaus): 925,– Euro 
Normalpreis im DZ (Gästehaus):  950,– Euro 

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag (Gästehaus) 50,– Euro
DZ zur Alleinnutzung (Gästehaus) Auf Anfrage
Unterkunft im ahead-Burghotel Auf Anfrage
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 32,– Euro 

Gruppengröße:
mindestens 8, maximal 14 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen: 
  5x Übernachtung im Gästehaus 

„Historische Burgschule“ der Burg Lenzen 
  5x nachhaltiges reichhaltiges 

Frühstücksbuff et (vegan)
  3x Mittagsimbiss und 

2x Abendessen (vegan)
  3x Mittagsimbiss im Burgrestaurant
  1x Lunchpaket
  Reiseleitung an allen Tagen 
  Alle Wanderungen/Fach-Vorträge/

Eintrittsgelder lt. Programm 
  Koordination der Aktionen, Anleitung, 

Werkzeuggestellung
  Abendlicher Fotovortrag
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

20.10. – 25.10.2024 

Der Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe 
ist Mitglied in der Kooperation Fahrtziel Natur. 

Weitere Informationen zur Anreise mit der Bahn 
und zur Mobilität vor Ort fi nden Sie auf

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Verantwortlich vor Ort:
Bettina Künast:
Diplom-Pädagogin und 
Leiterin BUND-Besucher-
zentrum Burg Lenzen.
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Durch Industrialisierung der Landwirtschaft und Globalisierung der Märkte

KULTURLANDSCHAFT IN DER KRISE

Lust auf Natur und Wildnis?

Die unabhängige Zeitschrift Nationalpark
führt Sie vierteljährlich in Nationalparke, Na-
turschutz- und Wildnisgebiete in Deutschland, 
Europa und auf der ganzen Welt. Lesen Sie 
spannende Reisereportagen und sorgfältig 
recherchierte Hintergrundberichte, freuen Sie 
sich auf Tipps für eigene Reisen und einzigarti-
ge Naturbilder und Tieraufnahmen. Auch The-
men wie Natur- und Umweltschutz kommen 
nicht zu kurz. 

Die Zeitschrift für alle, die gern in 
der Natur unterwegs sind und sich für 
Wildnisthemen, Nationalparke, Tiere 

und Reisen interessieren.
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Uhus, Wein und Wahrheit Unterwegs zu den Sternen Zaubertrank Natur
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Durch Industrialisierung der Landwirtschaft und Globalisierung der Märkte

KULTURLANDSCHAFT 
KULTURLANDSCHAFT IN DER KRISE

Das Kärntner Lesachtal Waldschützer Fedir Hamor Heimische Wespen
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Wie der Artenschutz unter die Räder kommt

ZEITENWENDE IM NATURSCHUTZ

www.nationalparkzeitschrift.de

Fordern Sie jetzt Ihr vergünstigtes Probeabo an.

Zwei Ausgaben für nur 9,60 Euro (inkl. Versand) statt 12,– Euro
Bestellung an abo@oekom.de, +49(0)89/544184-225 
oder unter:

www.nationalparkzeitschrift.de

www.nationalparkzeitschrift.de

20 % Rabatt mit 
dem Code BUND20
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Wildnis intensiv erleben 
Mit geschärfter Wahrnehmung unterwegs

… manchmal ist es gerade Absichts- oder Ziellosigkeit 
und ein Geschehenlassen, was uns intensive Erlebnisse 
ermöglicht. Stellen Sie sich vor, Sie streifen für eine kleine 
Weile absichtslos herum oder setzen sich für eine gute 
Stunde unter einen Baum in ein Waldstück oder Garten, 
um nur einmal „so vor sich hin zu schauen“ – wie Astrid 
Lindgren schon bemerkte. Gedanken werden kommen 
und gehen, vielleicht auch das eine oder andere damit 
verbundene Gefühl. Meist setzt schon bald danach ein 
entspannter Zustand ein. Und man fühlt sich spürbarer 
dort angekommen, wo man gerade ist. Tiere werden 
sich währenddessen häufi ger gezeigt und Ihnen wohl 
deutlich näher gekommen sein, als gewohnt und ohne 
gleich zu fl iehen. Irgendwie ist das schon ein rundes 
Gefühl, so mittendrin, Teil des Ganzen zu sein. Auch die 
Wahrnehmung wird sich deutlich erweitert haben.

Dies ist nur einer der Pfade, denen wir mit den hier vor-
gestellten Reisen folgen.  Andere sind praktischer Na-
tur: Wie überlebt man bei großer Kälte im Wald, welche 
Pfl anzen sind essbar, wie macht man Feuer ohne tech-

nische Hilfsmittel? Wie orientiere ich mich ohne Land-
karte und Kompass?  

Spuren oder Tierstimmen auf unseren Streifzügen und 
Wanderungen werden unsere Neugier wecken, z.B. 
wer denn so oft auf erhöhten Baumstümpfen seine Es-
sensreste hinterlässt und warum? Oder wer „verrät“ un-
sere Anwesenheit im Wald sofort und mit lautem Ruf? 
Wieso sind es nur diese  Bäume, die in Feuchtgebieten 
überleben und mit welchen Strategien? Weshalb hört 
man den Flug einer Eule nicht?

Wir probieren etwas aus, laufen vielleicht auch Barfuß 
durch den Wald, evtl. mit verbundenen Augen, den üb-
rigen Sinnen vertrauend. Überrascht, was so alles geht. 
Es bereitet Freude, sich über all dies auszutauschen. 
Gemeinschaftlich in unserer Hütte oder vielleicht am 
Lagerfeuer.

Unsere Reisen greifen das Wissen der Naturvölker auf, 
ein Wildnis-Wissen, von Wildnis-Schulen verbreitet. 
Eingeladen sind Erwachsene jeden Alters oder Jugend-
liche in Begleitung von Erziehungsberechtigten.
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ  955,– Euro 
Normalpreis p.P. im DZ  980,– Euro 

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 55,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 33,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 12 Personen

Leistungen: 
  5x Übernachtung im DZ 
  5x Frühstück, 4x Lunchpaket, 

4x Abendessen im Hotel 
  Alle Wanderungen lt. Programm
  Gästekarte (= ÖPNV-Fahrkarte)
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung 

durchgehend
  Reiseliteratur 
   „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 
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Der Nationalpark Harz ist einer der 
größten deutschen Waldnationalparke 
und der erste länderübergreifende Na-
tionalpark Deutschlands.  
97 Prozent der Nationalparkfl äche sind mit Wald 
bedeckt. Mit nahezu 25.000 Hektar Fläche nimmt 
er rund 10 Prozent der Gesamtfl äche des Harzes 
ein. Mehr als 10.000 Tier- und Pfl anzenarten fi n-
den hier eine geschützte Zufl ucht. Auf mittlerweile 
75 Prozent der Fläche gilt das Motto „Natur Natur 
sein lassen“. Dadurch bietet sich die seltene Gele-
genheit, den natürlichen Wandel vom ehemaligen 
Wirtschaftswald hin zum wilden Naturwald zu er-
leben. Wandern wir in Resonanz mit der sich selbst 
überlassenen Natur, öff net sich der Zugang zu un-
serer eigenen Natur mit ihren Stärken und Ressour-
cen. Wir wandern zu den Wurzeln unserer Resilienz.

Unterkunft: Wir wohnen im Solehotel/Haus „Win-
terberg“ (Nationalparkpartner), zentrumsnah in 
Bad Harzburg. Restaurant, Rezeption, Frühstücks-
raum befi nden sich im benachbarten Solehotel 
„Tannenhof“. Zimmer mit Dusche/WC. DZ mit Bal-
kon. W-LAN kostenfrei. Gästekarte inklusive (wird 
bei Check-in ausgehändigt). www.solehotels.de.

Anreise/Zielbahnhof:  Bad Harzburg. Buslinien 
871, 873; ab „Bahnhofsplatz“ zur Haltestelle „Burg-
bergbahn“.

Hinweis: Die Wanderungen sind leicht bis mittel-
schwer. Die Wanderung an Tag 5 ist anspruchsvol-
ler. Außer an Tag 4 gibt es die Möglichkeit, mit dem 
Linienbus abzukürzen.

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise bis 17 Uhr. Begrüßung durch die 
Reiseleitung. Vorstellung des Programmes für die 
nächsten Tage, erstes Kennenlernen beim gemeinsamen 
Abendessen und Bummeln durch Bad Harzburg.  

2. Tag: Über Berg, Kreuz und Klippe zum Luchs  
Die erste Wanderung im Nationalpark lässt uns die geschützte 
Natur als grünen Seminarraum verstehen. Wir wandern 
auf den Burgberg, passieren die Ruine der „Harzburg“ und 
genießen den Ausblick bei der „Canossa-Säule“. Weiter geht 
es zum „Kreuz des Deutschen Ostens“. Die Symbolkraft dieses 
Platzes lädt zu einer Standortbestimmung ein. Die versteckt 
liegende „Rabenklippe“ und die Begegnung mit dem im 
Harz wieder heimisch gewordenen Luchs lässt uns über das 

Resilienzthema „Vernetzung“ refl ektieren. „Netzwerkend“ 
wandern wir durch das Kalte Tal zurück nach Bad Harzburg. 
11 km,  ca. 300 Hm  

3. Tag: In die Wildnis eintauchen
Vom in Hotelnähe liegenden Berliner Platz fahren wir 
mit dem Linienbus ca. 20 Minuten bis zum Nationalpark-
Besucherzentrum Torfhaus. Während einer Führung 
informieren wir uns über den Waldwandel. Dann heißt 
es: Natur sehen, riechen, hören, fühlen und schmecken. 
Die achtsame Naturbegegnung führt uns über den 
„Märchenweg“ zum Oderteich, einem Stück „Kanada 
im Harz“. Über Oderbrück und den Ehrenfriedhof 
geht es zurück nach Torfhaus und Bad Harzburg.
12 km,  ca. 110 Hm 

4. Tag: Über Grenzen gehen: vom Todesstreifen zum Grünen Band
Über das „Große Torfhausmoor“, einem Juwel des Nationalparks, 
wandern wir zum Naturmonument „Grünes Band“ und folgen 
den Spuren ehemaliger Grenze(n) bis zur Quelle der Ecker. 
Wir spüren der Ambivalenz von natürlichen und künstlichen 
Grenzen nach und entschlüsseln die Kraft von Akzeptanz 
und Eigenverantwortung bei der Erschaff ung, Sicherung und 
Überschreitung von Grenzen. An- und Abfahrt mit dem Bus.
12 km,  ca. 200 Hm 

5. Tag: Eckerstausee, Maitzental, Eckertal
Heute bringt uns der Waldbus in die Nähe des Eckerstausees. 
Über die Eckerstaumauer und die Rangerstation am 
„Scharfenstein“ wandern wir durch zwei geheimnisvolle 
Täler: das versteckte gelegene Maitzental und durch das 
wilde Eckertal.Die Vielfalt der Landschaften ist Ansporn und 
Belohnung für das anstrengende Auf und Ab und erinnert 
an die Höhen und Tiefen im Leben. Wie Optimismus und 
kreatives Lösungsdenken über Durststrecken hinweghelfen, 
erfahren wir ebenso wie die inspirierende Kraft eines 
lohnenden Zieles. Das mag die Gestaltung des Abschlussabends 
sein, denn heute ist kein Abendessen inkludiert. 
15 km,  ca. 500 Hm 

6. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück refl ektieren wir die Botschaften der 
Natur auf dem 2,5 km langen „Wildkatzenpfad“. Wir lassen 
die Wandertage Revue passieren und kreieren aus unseren 
Erkenntnissen „die Resilienz-Essenz“ zum Mitnehmen. 
Abschied und individuelle Heimreise gegen 12 Uhr. Reiseleitung: 

Dr. Ina Schoppe:
Ernährungswissenschaft-
lerin, Natur-Resilienz-
trainerin, Nationalpark-
Partnerin.

Der Nationalpark Harz ist Mitglied in 
der Kooperation Fahrtziel Natur. Weitere 

Informationen zur Anreise mit der Bahn und zur 
Mobilität vor Ort fi nden Sie auf 

www.fahrtziel-natur.de.

Wildnis im Nationalpark Harz tut gut
In Resonanz mit kraftvollen Naturprozessen
die eigene Kraft erwandern
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2-3Anforderung: 

23.06. – 

28.06.2024
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Magischer Chiemgau
Wildnis- und Wanderworkshop im Goldenen Herbst

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ   1.545,– Euro 
Normalpreis p.P. im DZ  1.595,– Euro 

Wunschleistungen:
Zimmer zur Alleinnutzung 100,– Euro
Abschlag für Unterkunft 
im 4-Bett-Zimmer - 75,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 54,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 14 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen: 
 6x Übernachtung
 6x Vollpension

 (mittags als Lunchpaket oder Imbiss)
  Aktivitäten und Wanderungen

lt. Programm
  Gepäckbeförderung ab/bis Seegatterl
  Material- und Werkzeuggestellung 
  Qualifi zierte Reiseleitung durchgehend 

durch 2 Wildnispädagogen
  Infomaterial über die Region Chiemgau
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Der Chiemgau ist eine der vielfältigs-
ten und inspirierendsten Regionen im 
Alpenraum. Glasklare Seen…
…aussichtsreiche Berggipfel (Dürrnbachhorn 
1.776 m, Fellhorn 1.765 m, Wilder Kaiser 2.344 m) 
und malerische Almgebiete prägen die Landschaft. 
Auf der Nattersbergalm, einer idyllischen und am 
Rande eines Hochplateaus gelegenen Almhütte 
nahe Reit im Winkl (936 m) beziehen wir unseren 
Platz. Verschiedene Aktivitäten in der Umgebung 
der Hütte und 3-4 Wanderungen in der Bergwelt 
werden unsere Sinne erstaunlich schärfen. Verhar-
ren wir im Alltag doch häufi g in Routinen, werden 
wir hier neue Erfahrungen machen und uns mehr in 
der Natur zu Hause fühlen können. Die Wildnispäd-
agogen Markus Furtner und Harry Karpp bauen die 
Brücken hierfür. Abends treff en wir uns am Lager-
feuer und lauschen den Geschichten des Tages.

Unser Angebot: Kombination aus Wanderreise und 
Workshop. Fertigkeiten der Naturvölker werden uns 
Pate stehen, um mit der Natur, den Elementen und 
uns selbst (wieder) tiefer in Kontakt zu treten. Das 
führt zu mehr Wohlbefi nden, Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten und stärkt die Gemeinschaft.

Mehrwerte:
•  Betreuung mit 2 Reise- bzw. Kursleitern: Einge-

hen auf unterschiedliche Teilnehmer*innen-
Be dürfnisse ist so besser möglich

•  Almhütte zur exklusiven Nutzung: Ungestörtes in-
tensives Gruppenerlebnis gegeben (Im Innen- wie 
Außenbereich)

•  Flexibilität: das Programm wird täglich auf die je-
weilige Wettersituation zugeschnitten

• Kleine Gruppe 

Themenfelder im Fokus: Kreiskultur/Förderung 
von Gemeinschaft, Spaß und Freude am Tun, 
Achtsamkeit, Meditationen, Selbstermächtigung- 
und Selbstwirksamkeit, Feststellen und Erweite-
rung der persönlichen Komfortzone, geistige und 
physische Beweglichkeit, Aufgreifen von Intuition 
und Impuls, Raum für Austausch.

Inhalte: Kombi aus Übungen im Hüttenumfeld und 
Wanderungen in der Bergnatur. Im Einzelnen: Acht-
sames Gehen, Bergwandern, neue Bewegungssti-
le und lustige Fitnessinspirationen, Vertrauens-
übungen, Sinnes-Meditationen, Naturhandwerk 
wie z.B. Schalenbrennen, Feuerbohren mit dem 
Feuerbogen, Orientierung ohne techn. Hilfsmittel, 
Betrachten/Erspüren von Landschaftsformen und  
Qualitäten von Feuer, Wasser, Luft und Gesteinen, 

Betrachten und Verändern von Sehgewohnheiten 
(Fokus vs. Weitwinkel), vom Sinn und Wohltat eines 
eigenen (Sitz-)Platzes in der Natur, tägliche Rituale 
im Kreis am Feuer wie Räuchern, Singen, Lauschen 
und Geschichten erzählen.

Unterkunft: Nattersbergalm (936 m)
Zimmer zur Allein- oder Doppelbelegung. Oder im 
Mehrbett-Zimmer. Duschen/WC auf der Etage.

Verpfl egung: Schmackhafte, raffi  niert gewürzte 
Chiemgau-Küche mit thailändischen Einfl üssen. 
Wenn es zeitlich in den Tagesablauf passt, kochen 
wir auch selbst mal am off enen Feuer.

Anreise/Zielbahnhöfe: Prien. Weiter mit Bus 
9505/9506 über Reit im Winkl zum „Seegatterl“.
Ruhpolding. Weiter mit Bus 9506 zum „Seegatterl“.

Gepäcktransport zur Alm: Bei Ankunft aus Ruh-
polding am Seegatterl um 16:48 Uhr und 17:48 
Uhr. Zurück zur Abfahrt 09:48 Uhr nach Reit im 
Winkl bzw. 10:10 Uhr direkt nach Ruhpolding (Än-
derungen vorbeh.).

Hinweise: Bitte beachten Sie die weitergehenden 
Informationen auf www.bund-reisen.de zu Zim-
merausstattung, Verpfl egung und Anreise. WLAN 
vor der Hütte zu empfangen, in der Hütte aber nur 
sehr eingeschränkt bis (leider) gar nicht. Unser An-
gebot unterbreiten wir geschlossenen Gruppen 
auch gern zu anderen Terminen.

1. Tag: Anreise 
Empfang und Gepäcktransport durch unsere Hüttenwirte 
am Seegatterl.  Bezug der Zimmer und Begrüßung 
gegen 19 Uhr durch unsere Reiseleiter. Gemeinsames 
Abendessen und Vorstellung des Programms. 

2.-6. Tag: 
Auf lebendige Art und Weise starten wir in den Tag. Tägliche 
„Rituale“ schaff en den Rahmen für spannende Erfahrungen. 
Nachdem wir mit einigen „Übungen“ unsere Wahrnehmung 
geschult haben vertiefen wir unsere Naturverbindung u.a. 
mit Aktivitäten wie dem „Feuerbohren“ oder der Herstellung 
sehr nützlicher Utensilien. Auf 2-3 etwa halbtägigen 
Wanderungen und einer ganztägigen in der magischen 
Berglandschaft der Chiemgauer Alpen experimentieren 
wir mit unseren Sinnen und spüren den unterschiedlichen 
Qualitäten der Berg- wie Wasserwelt nach. Bei allem 
genießen wir die Natur und tauschen uns abends am 
knisternden Lagerfeuer über unsere Erfahrungen aus. 

7. Tag: Abreise
Frühstück und Gepäcktransfer zum 
Seegatterl. Individuelle Weiterreise.

Reiseleitung: 
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Markus Furtner: 
Wildnispädagoge, 
Wanderleiter.

Harry Karpp:
Wildnispädagoge, 
Wanderleiter, Mitar-
beiter BUND-Reisen.
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14.10. – 20.10.2024
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Die schönsten Winterlandschaften Europas entdecken
Wir stapfen durch die unberührte, eisige Winterlandschaft und sind 
von Stille umgeben. Nur der frische Schnee ist zu hören, der unter 
unseren Schuhen knirscht. Während wir unsere Spuren ziehen, at-
men wir die klare kalte Luft. Ein unvergessliches Erlebnis! 

Unsere Reiseleiter*innen führen uns durch winterliche Hoch-
moorlandschaften, vorbei an vereisten Bächen, durch verschneite 
Schluchten und wie mit Puderzucker bestäubte Wälder. Aber es 
geht auch höher hinauf, an die Baumgrenze höherer Gebirgszüge, 
von wo wir fantastische Panoramablicke genießen.

Nach dem Bestaunen der winterlichen Gipfellandschaft kehren wir 
gemütlich ein und wärmen uns mit einer dampfenden Tasse Tee. 
In der kleinen Gruppe lernen wir uns schnell kennen. Wir lachen, 
plaudern und überlegen gemeinsam: Welches Tier hat wohl seine 
Spuren neben der Hütte im Wald hinterlassen? War es ein Wolf oder 
vielleicht ein Luchs? 

Dann geht es weiter, hinein ins Wintermärchen. Bekannte Natur-
landschaften zeigen sich uns in der verschneiten Jahreszeit von ei-
ner ganz anderen Seite als im Sommer. Ob zu Fuß oder mit Schnee-
schuhen – Wandern im Winter, das hat eine ganz eigene Faszination!
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Wintermärchen Wertach im Oberallgäu
Schneeschuhwandertage und Spurensuche

Entdecken wir das Oberallgäu an Or-
ten, wo es von großen Lift- und Ho-
telanlagen  verschont geblieben ist. 
Abseits der großen Skigebiete gibt 
es im Allgäu wunderschöne Gipfel, 
auf denen Tourengeher*innen und 
Schneeschuhwander*innen unter sich 
sind, nicht selten begleitet von Schnee-
hasen und Gämsen.
Von unserem kleinen Hotel aus unternehmen wir 
naturnahe Touren auf aussichtsreiche Gipfel und 
zu einer Alpenvereinshütte. An einem der Tage 
begleitet uns der Biologe Dr. Michael Schneider, 
der sich mit uns auf Spurensuche im Schnee ma-
chen wird.

Unterkunft und Verpfl egung: Das Hotel „Pfeif-
fermühle“ liegt im Landschaftsschutzgebiet 
zwischen Wertach und Unterjoch am Fuße des 
Sorgschro fens. Die Lage auf etwa 1.000 m  bietet 
trotz Klimawandels gute Bedingungen für Winter-
aktivitäten in der näheren Umgebung. In den bei-
den Tiroler Gaststuben werden Allgäuer Gerichte, 
Wildspezialitäten, aber auch vegetarische und 
vegane Gerichte serviert. Ein Großteil der Zutaten 
stammt aus der Region, die Getränke aus einer 
kleinen Brauerei im Nachbardorf, und das Wasser 
aus eigener Quelle. 

Anreise/Zielbahnhof:  Individuelle Anreise. Mit 
dem Zug nach Sonthofen oder Oy-Mittelberg. 
Weiter mit dem öff entlichen Bus bis nach Wertach. 
Aktuelle Informationen auf unserer Webseite.

Hinweis: Start teils direkt vom Hotel aus, sonst mit 
öff entlichem Nahverkehr und an einem Tag mit 
Charterbus. Die Touren werden der Schneelage 
angepasst. Bei guten Bedingungen gehen wir ca. 
500 Hm im Auf- und Abstieg, bei Gehzeiten von 4 
bis 5 Stunden. Eine gute Grundkondition und Aus-
dauer sind erforderlich. Vorkenntnisse im Schnee-
schuhwandern sind nicht nötig. Schneeschuh- 
und Stöcke-Ausleihe mit Buchung möglich.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise zum Hotel. Begrüßung durch unseren 
Wanderführer. Gemeinsames Kennenlern-Abendessen.

2. Tag: Die Reuterwanne, ein prachtvoller Aussichtsberg
Wir starten direkt vom Hotel aus. Wanderwege und Steige 
führen uns auf die Reuterwanne (1.540 m), wo wir ein 
herrliches Panorama über die gesamten Allgäuer Alpen 
genießen. Auf dem Abstieg Einkehr in der Alpe Stubental. 
Von dort mit einem Leihschlitten oder zu Fuß zurück 
nach Jungholz und in weiteren 20 Min. zum Hotel.
GZ 4-5 h, ca. 11 km  550 Hm 

3. Tag: Wanderung zu einer Alpenvereinshütte
Ein privater Transfer bringt uns nach Hinterstein bei 
Bad Hindelang. Von dort mit dem Wanderbus durchs 
wildromantische Ostrachtal. Zu Fuß steigen wir dann 
zur Schwarzenberghütte des Dt. Alpenvereins auf, 
wo wir einkehren. Abstieg zum Giebelhaus und mit 
Wander- bzw. Charterbus zurück zum Hotel.
GZ 3 h, ca. 5 km  360 Hm 

4. Tag: Auf Spurensuche im Schnee – 
Nachmittag zur freien Verfügung
Auf einer Exkursion mit dem Dipl.-Biologen Michael Schneider 
machen wir uns heute auf Spurensuche im Schnee, bestimmen 
Tierfährten, Knospen und Borken, und erfahren dabei auch 
viel Interessantes über die Geologie der Allgäuer Alpen. 
Auf der „Sorgrunde“ (3 km), die direkt am Hotel beginnt, 
sind wir mit Pausen ½ Tag unterwegs. Am Nachmittag 
empfehlen wir einen Ausfl ug ins Tannheimer Tal 
(„schönstes Hochtal Europas“), oder machen Sie einen 
Spaziergang in den umliegenden Wäldern, entspannen 
Sie. Nach dem Abendessen hören wir einen Vortrag 
von Dr. Schneider „Die Alpen im Klimawandel“ und 
können anschließend miteinander diskutieren.
GZ ca. 3 Stunden (mit Pausen: Exkursion!), 
ca. 3 km ca.  150 Hm  

5. Tag: Hoch hinaus aufs Wertacher Hörnle
Heute steht die „Königsetappe“ an: Nach einer kurzen Busfahrt 
besteigen wir unseren höchsten Gipfel, das Wertacher Hörnle 
(1.695 m). Anfangs durch Wald, dann über verschneite Hänge 
erreichen wir diesen herrlichen Aussichtsberg, der von den 
Skilift-Betreibern „vergessen“ wurde. Wem die Gehzeit von ca. 
5 Stunden und die gut 600 Hm zu viel sind, kann unterwegs 
nach 220 Hm auf der Buchelalpe in einem Liegestuhl 
gemütlich auf die Rückkehr der Gipfelstürmer*innen warten.
GZ 5 h, 8,5 km ca.  630 Hm  

6. Tag: Abreise
Individuelle Heimreise nach dem Frühstück.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 15.12.2023)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 625,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  650,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 50,– Euro
Ausleihe Schneeschuhe/Stöcke 50,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 23,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 12 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  5x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück  
  5x reichhaltiges Abendessen 
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Qualifi zierte BUND-Wanderreiseleitung 

ab/bis Unterkunft
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Reiseleitung:
Jürgen Schmidt:
Wanderführer Dt. 
Wanderverband und 
Bergwanderführer Tirol. 
Jürgen lebt seit 20 Jahren 
in Füssen und hat dort die 
Berge lieben gelernt. „Ich bin neugierig auf 
Menschen, die wie ich gern in der Natur und in 
den Bergen unterwegs sind.“ Aktiv beim BUND 
Naturschutz. 
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Malá Fatra
Verschneite Wildnis der Slowakischen Karpaten –
Winterwandern auf den Spuren von Wolf & Luchs

Reiseleitung:
Vlado Trulik:
Erfahrener deutsch-
sprechender Reiseleiter 
in der Slowakei, Biologe, 
Wanderführer und 
Fährtenleser.

Reisepreise pro Person:
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 990,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.040,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 160,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Gesamtreisepreis) ab 35,– Euro
Schneeschuhausleihe vor Ort 
pro Woche 40,– Euro
(Reservierung bei Reiseanmeldung 
erforderlich, Zahlung vor Ort!)
Eiskrallenausleihe vor Ort
pro Woche  10,– Euro
(Reservierung bei Reiseanmeldung 
erforderlich, Zahlung vor Ort!)

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 16 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
 7x Übernachtung im DZ
  6x Vollpension (mittags Picknick), 

1x Abendessen, 1x Frühstück 
(mit slowakischen Spezialitäten)

  Weinprobe & Schnapsverkostung
  Käseprobe (Wir probieren ca. 20 

verschiedene Käsesorten.)
  Slowakischer Abend mit Profi musiker
  Vortrag „Die Bedeutung der großen 

Karnivoren für die Natur und unsere 
Gesellschaft“ 

  „Soft-Survival-Training“
  Vortrag über die Slowakei
  Reiseleitung durch den Naturexperten 

Vlado Trulik
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Die Malá Fatra (Kleine Fatra) ist ein 
Mittelgebirge im Nord-Westen der 
Slowakei – hier fi ndet sich noch 

„echte Wildnis“. 
Auf einer Fläche etwa so groß wie 
ein Drittel Bayerns beherbergt die 
Slowakei ca. 600 Wölfe, 500 Luchse 
und um die 2.000 Braunbären.
Mit Schneeschuhen wandern wir durch die ver-
schneite Wildnis der Slowakischen Karpaten auf 
der Suche nach frischen Spuren. Das spannende 
Geschehen in der Natur, das Verhalten des Wil-
des und der ständige Kampf ums Überleben las-
sen sich im Schnee wie in einem Buch ablesen. 
Obwohl man ihren Spuren ständig begegnet, die 
Tiere selbst lassen sich kaum blicken. Dennoch, 
es ist ein unvergleichliches Gefühl, auf den fri-
schen Spuren von Wolf, Bär und Luchs zu wan-
dern!
Unser persönlicher Reiseleiter, Naturexperte und 
Fährtenleser ist Vlado Trulik. Er ist hier seit über 
20 Jahren unterwegs und kennt diese Ecke der 
Slowakei wie kaum ein anderer. Seine Begeiste-
rung für die Natur wirkt ansteckend! 

Unterkunft: Wir wohnen in der wunderschön 
gelegenen Pension "Muran" im malerischen Dorf 
Terchova-Stefanova auf 630 m, direkt im Natio-
nalpark Malá Fatra. Die Pension ist familiär ge-
führt und gemütlich eingerichtet. Nach einem 
erlebnisreichen Tag können wir draußen in den 
„Hot Pot“ steigen, ein großes Badefass mit hei-
ßem Wasser, welches uns nach den Wanderta-
gen wohlige Entspannung bringt - Badekleidung 
nicht vergessen!

Verpfl egung: Es gibt slowakische Köstlichkei-
ten wie u. a.: Lamm am Spieß, Kesselgulasch, 
Steinpilzsuppe oder die Nationalspeise „Ha-
luschky“. Dazu probieren wir slowakische Wei-
ne und Destillate. Mittags machen wir Brotzeit 
oder grillen spezielle Fleischwürste, Speckspieße 
und mit Käse gefüllte Paprika, so dass auch für 
Vegetarier*innen bestens gesorgt ist.

Anreise/Zielbahnhof: Žilina bzw. Terchova/Stefa-
nova

Hinweis: Mittelschwere Wanderungen, die eine 
Kondition für ca. 5 Stunden reine Gehzeit und 
200 bis 700 Höhenmeter im Auf- und Abstieg er-
fordern (bis 15 km pro Tag). Trittsicherheit, gute 
Grundkondition und etwas Erfahrung im Umgang 
mit Schneeschuhen sind erforderlich.

Die Transfers vor Ort sind nicht in den Reise-
preis inkludiert. Für diese Transfers werden 
Fahrgemeinschaften organisiert: Es werden 
das Auto des Reiseleiters und die Autos der 
Reiseteilnehmer*innen dafür eingesetzt. Sollten 
in der Gruppe keine Autofahrer*innen dabei sein, 
wird ein Bus gemietet (Aufpreis ca. 30-40 € p.P.).

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise nach Terchova-Stefanova zur Pension 
„Muran“. Wir empfehlen die Anreise mit der Bahn bis Žilina 
(über Wien, Bratislava oder Prag). Ab dort fahren regelmäßig 
Busse nach Terchova (ca. 30 km), einige fahren sogar 
direkt bis nach Stefanova (weitere 5 km). Nach Absprache 
kann die Abholung in Terchova organisiert werden. (A)

2.-7. Tag: Wanderungen und Exkursionen vor Ort 
Wir unternehmen verschiedene abwechslungsreiche 
Wanderungen zu Fuß oder auf Schneeschuhen (je nach 
Witterung) durch die winterliche Landschaft von Malá Fatra 
und Orava. Unterwegs machen wir reichlich Pausen zum 
Beobachten und Fährtenlesen. Gemeinsam mit unserem 
Reiseleiter Vlado machen wir uns auf die Suche nach den 
Spuren von Wölfen, Luchsen und Bären. Dabei erfahren 
wir viel Wissenswertes rund um das Leben der großen 
Karnivoren (Fleischfresser) und anderer Wildtiere. 
Unterwegs passieren wir Vlados Fotofallen, die er an 
verschiedenen Stellen installiert hat und mit deren Hilfe 
er das Leben der Tiere erforscht. Sollte das Wetter mal 
nicht mitspielen, kommt garantiert keine Langeweile auf! 
Vlado hält gerne auch mal einen Bildvortrag und lässt 
uns teilhaben an seinem enormen Wissen sowie an seiner 
Leidenschaft für die Natur und seine Heimat. (F, M, A)

8. Tag: Abreise 
Verabschiedung und individuelle Heimreise. (F)

* Hinweis: Zubuchungsreise. Reiseveranstalter ist 
Trulik Travel. Das bedeutet, dass die Teilnahme 
externer Reisender möglich ist.

Zubuchung: Trulik Travel*

10.02. – 

17.02.2024
17.02. – 

24.02.2024
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Schneeschuhwandern im Böhmerwald
Winterlandschaft im Nationalpark Šumava erkunden

Mit Dalibor Hiric oder Jurí Franc – un-
seren kompetenten und engagierten 
Guides aus dem Böhmerwald – er-
kunden Sie auf Schneeschuhen die 
waldreiche Winterlandschaft des Na-
tionalparks Šumava/Böhmerwald.  
Auf beschauliche Art nehmen wir Einblick in eine 
landschaftlich und kulturell faszinierende Regi-
on. „Kanada vor der Haustür“ haben ehemalige 
Teilnehmer*innen unserer Böhmerwaldreisen 
die Landschaft einmal genannt. Das Grenzgebiet 
war einst imposantes Kulturland, dann 40 Jah-
re Niemandsland, jetzt ist es beeindruckender 
Nationalpark. Wir werden von der winterlichen 
Hochmoorlandschaft, den Bächen, Schluchten, 
herrlichen Aussichten und verschneiten Wäldern 
begeistert sein! Dazu erkunden Sie alte kulturelle 
Sehenswürdigkeiten. 

Unterkunft: Wir wohnen im schönen 3-Sterne-
Hotel „Modrava“ in Modrava (980 m), einem idyl-
lischen, kleinen Wintersportort im Herzen des Na-
tionalparks. Sauna/Whirlpool (Selbstzahlung). Das 
Hotel haben wir selbst besucht und getestet – das 
Hotelrestaurant serviert sehr gute und traditionel-
le altböhmische Teig-, Fleisch- und Fischgerichte.

Anreise/Zielbahnhof:  Bayerisch Eisenstein.

Hinweis: Ausführliche Infos zu den Wanderun-
gen fi nden Sie auf unserer Website. Gehzeit 
pro Tag etwa 4 Stunden, Entfernung 7-10 km in 
sanftem, zuweilen hügeligem Gelände. Schnee-
schuhausleihe möglich (Buchung bitte bei Rei-
seanmeldung, Schuh- und Körpergröße ange-
ben). Kleinbus für den täglichen Wandereinstieg 
vor Ort vorhanden. Der Böhmerwald gilt als ein 
schneesicheres Gebiet. Sollten die Schneeverhält-
nisse wider Erwarten aber kein Schneeschuhwan-
dern ermöglichen, werden wir die Gegend ohne 
Schneeschuhe erwandern.

1. Tag: Anreise nach Bayerisch Eisenstein
Individuelle Anreise nach Bayerisch Eisenstein. Treff en mit Ihrem 
Reiseleiter am Bahnhof Bayerisch Eisenstein um voraussichtlich 
15:12 Uhr (Ankunft der Regionalbahn aus Plattling).  

Gemeinsamer Transfer (ca. 1 Stunde) zum Hotel Modrava in 
Modrava. Vorstellung des Programms der nächsten Tage.

2.-7. Tag: Unterwegs im Böhmerwald
Wir unternehmen fünf Schneeschuhwanderungen. Dabei 
erkunden wir die Umgebung der Orte Filipova Hut, Kvilda, 
Horska Kvilda und Modrava. Eine weitere Tour führt uns zu 
einem Schwemmkanal – einem Relikt aus der Zeit des  späten 
18. Jahrhunderts, als der Holzbedarf in den Städten kräftig 
anstieg und Holz mittels dieses Kanals gewinnbringend aus 
dem Wald abtransportiert werden konnte. Am „Ausfl ugstag“ 
fahren wir zu einem „Wolfsgehege“, schauen uns die Kirche 
mit dem Glasaltar in Dobra Voda an und statten evtl. auch 
der „Zündholz- und Goldstadt“  Susice einen Besuch ab. 

8. Tag: Gemeinsames Frühstück und Abreise
Nach dem Frühstück gegen 9 Uhr Transfer zum 
Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein. Nächster Anschluss 
nach Plattling besteht um 10:42 Uhr (Regionalbahn).
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Frühe Anmeldung empfohlen!
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 15.12.2023)
Mitgliederpreis im DZ: 920,– Euro
Normalpreis im DZ:  945,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 235,– Euro
Ausleihe von Schneeschuhen und Stöcken 
(Anmeldung sofort bei Reisebuchung, 
zahlbar vor Ort) ca. 50,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 32,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 5, maximal 13 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  Transfer Bahnhof Bayerisch Eisenstein – 

Hotel und zurück
  7x Übernachtung im DZ mit Dusche/WC
  7x Frühstück 
  Alle Ausfl üge, Besichtigungen, Eintritte 

und Wanderungen lt. Programm
  Natur- & kulturnahe Führungen 
  Reiseleitung ab/bis Bayerisch Eisenstein
  Reiseliteratur
 „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Dalibor Hiric 

oder
Jiri Franc:
Ortskenner und im NP 
Šumava zu Hause.
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17.02 – 24.02.2024
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Wintererlebnis Mesnerhof am schönsten Ende 
der Welt - Steinberg am Rofan – Tirol
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Wow! Was für ein Bergjuwel, was für 
ein Sehnsuchtsort abseits des Tru-
bels! Perfekt für intensive Winterer-
lebnistage mit Naturerlebnissen, Ent-
schleunigung und Ruhe mit Yoga.
Wir erleben unberührte Winterland-
schaften beim Schneeschuhwandern 
und gehen auf Tierspurensuche im 
Schnee. Dabei erfahren wir viel Inte-
ressantes über die Geologie vom Ro-
fangebirge und dem Karwendel. Wir 
entspannen bei Yoga und Meditation 
und genießen bestes Alpensoulfood.
Unterkunft und Verpfl egung: Urig-gemütliches 
Hüttengefühl und das für uns exklusiv! Wir wohnen 
im Mesnerhof-Camp, dem authentisch und liebe-
voll restaurierten neuen Teil des Hofs. Hier lässt sich 
das einfache Leben der Bauern und Bäuerinnen 
nachspüren, nur etwas komfortabler. Ein Tiroler 
Hütten-Co-Space für geerdete Menschen, die den 
Charme eines altehrwürdigen Gebäudes zu schät-
zen wissen. Im Echten liegt der Luxus! Gemütliche 
Schlafnester nutzbar als Einzel-, Doppel-, Drei- und 
Vierbettzimmer mit Gemeinschaftsbädern. Simone 
kocht für uns exklusiv und vorwiegend vegetari-
sches regionales Tiroler Alpensoulfood. 

Anreise/Zielbahnhof:  Mit der Bahn bis Zielbahn-
hof Lenggries oder Jenbach. Von Jenbach aus gibt 
es einen Bus bis Steinberg mit Umstieg in Achen-
kirch. Dieser Bus ist in der Gästekarte enthalten 
(inkl.). Organisiertes Sammeltaxi ab Bahnhof Jen-
bach oder Lenggries gegen Gebühr.

Hinweis: Vorkenntnisse im Schneeschuhwandern 
sind nicht nötig; alles Nötige wird uns unsere Wan-
derführerin unterwegs zeigen. Schneeschuh- und 
Stöcke-Ausleihe mit Buchung möglich. Das Pro-
gramm ist ein Vorschlag und wird den (Schnee-)
Bedingungen vor Ort aktuell angepasst.

Yogaeinheiten werden an den Tagen 2, 3, 4 und 5 
jeweils am Morgen und Abend angeboten. Yoga 
am Morgen: Dehnen und Strecken, um uns ideal 
auf die bevorstehende Schneeschuhwanderung 
vorzubereiten (45 Min.-Einheit). Yoga am Abend: 
Restoratives Yoga, um die Muskulatur zu entspan-
nen und einen Ganzkörper-Wohlfühleff ekt zu er-
zielen (30 Min.-Einheit).

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise zum Hof und Begrüßung durch 
unsere Gastgeber*innen. Gemeinsames Kennenlern-
Abendessen und Programmbesprechung. 

2. Tag: Erste Schritte mit Schneeschuhen in unberührter Natur 
Nach einer belebenden Yoga-Einheit machen wir die ersten 
Erfahrungen im Schneeschuhwandern. Während einer 
Eingehtour in leichtem Gelände lernen wir die Gehtechniken 
kennen mit viel Spaß im Schnee. Eine regenerative 
Yoga-Einheit am Abend entspannt die Muskulatur. 
GZ 3 h, 5 km  300 hm, (z.B. Gfaßsattel, 1.226 m)

3. Tag: Auf der Lahnalm 
Nach unserer Yoga-Einheit machen wir uns auf den Weg 
zur Lahnalm (1.130 m). Entlang des Weißenbachgrabens 
genießen wir die Schönheit der Umgebung. Zurück 
am Messnerhof wartet eine Yoga-Einheit auf uns. 
GZ 4 h, ca. 7 km  650 Hm

4. Tag: Auf die Guff ert-Hütte 
Vom Kögelboden aus starten wir unseren Aufstieg zu 
Gufferthütte. Entlang des wunderschönen Ampelbachtals 
steigen wir erst sanft, zum Schluss etwas steiler durch 
unberührte Wiesenhänge auf zu unserem Rastplatz. Auf dem 
selben Weg gehts zurück zum Ausgangspunkt. Nach einer 
regenerierenden Yoga-Einheit freuen wir uns auf das Essen im 
unvergleichlichen Ambiente des Mesnerhofes. 
GZ ca. 5 h, ca. 13 km  ca. 500 Hm

5. Tag: Hinauf aufs Kögeljoch
Nach einer meditativen Yoga-Einheit sind wir bereit für 
den Aufstieg, auf den höchsten Punkt unserer Tour, aufs 
Kögeljöchl. Auf dem bekanntem Gfäßkopfweg steigen 
wir auf dem Schönjoch-Almsteig auf zum Kögelsattel, mit 
fantastischem Blick auf das Steinberg-Tal. Abstieg entlang des 
Wurzergrabens. Regeneratives Yoga hilft uns beim Entspannen. 
GZ ca. 6 h, ca. 16 km ca.  550 Hm 

6. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück verabschieden wir uns. 
Individuelle Heimreise.
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Reiseleitung:

Gabi Haslböck: Yogaleitung

Simone Elsner: 
Tiroler Naturführerin und leidenschaftliche 
Soulfood-Köchin. Sie liebt die Berge und alles, 
was die Natur bietet, um köstliche Gerichte zu 
zaubern. Sie hat länger am Mesnerhof-C gelebt 
und hat sich in diesen besonderen Ort verliebt.

Karin Haslböck:
Tiroler Bergwanderführerin – Sie liebt es, die 
Wunder der Natur und Bergwelten mit zu 
entdecken und ihre Erfahrung zu teilen. 

Reisepreise pro Person:
3% Fruhbucherrabatt (auf den Grundpreis im
DZ oder EZ, bis 15.12.2023)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 850,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  875,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 125,– Euro
Vierbettzimmerermäßigung auf Anfrage
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Gesamtreisepreis) ab 30,– Euro
Schneeschuhausleihe
inklusive Stöcken ca. 50,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 15 Personen

Anforderung: 

Leistungen:
  5x Übernachtung im DZ

mit Gemeinschaftsduschen/WC
  5x Halbpension 
  4x Lunchpakete 
  Geführte Schneeschuhtouren 

und Yoga-Einheiten lt. Programm
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung

ab/bis Unterkunft
  Informationsmaterial über Steinberg am 

Rofan und Umgebung
  Gästekarte Rofan
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Reiseleitung:

3
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23.02. – 

28.02.2024
Wintererlebnis Mesnerhof am schönsten Ende 

23.02. – 

28.02.2024

28.02.2024
Wintererlebnis Mesnerhof am schönsten Ende 

23.02. – 

28.02.2024

28.02.2024
18.02. – 

23.02.2024 
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Südtirol – Villnöss 
Winterwandern & Schneeschuhgehen in 

den Dolomiten bei den Geislerspitzen

Das Villnöss ist ein ruhiges Seitental 
des Eisacktals, das von schönen Wäl-
dern und den charaktervollen Ber-
gen der Dolomiten umgeben ist. 
Bekannt ist das Tal vor allem durch die Geisler-
spitzen, die hoch aufragenden Felszacken, die im 
Abendlicht wunderschön rot leuchten. Im Winter, 
wenn es kalt wird und der Schnee seine schüt-
zende Decke über die Landschaft breitet, sehen 
wir immer wieder frische Spuren im Schnee, hö-
ren die Rufe des dort lebenden Adlerpaares und 
mit etwas Glück den Ruf von Schneehühnern. Die 
Villnösser*innen sind sehr gastfreundlich und er-
zählen über ihr Tal, ihre Energieautonomie und 
ihre Bestrebungen, mit sanftem Tourismus ein 
grünes, nachhaltiges Tal zu bleiben. 

Unterkunft: Wir übernachten im familienge-
führten und ökologisch nachhaltig renovierten 
4-Sterne-Hotel „Tyrol“ in St. Magdalena. Schöner 
Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad, Ruhe-
raum und Whirlpool. Morgens umfangreiches 
Frühstücksbuff et, abends mehrgängiges Menü.

Anreise/Zielbahnhof:  Bahnhof Brixen, stündlich 
weiter mit dem Bus 330 bis St. Magdalena. Der 
Halt ist ca. 5-10 Gehminuten vom Hotel entfernt.

Hinweise: Kurze Einführung ins Schneeschuhge-
hen, keine Grundkenntnisse erforderlich. Schnee-
schuhe können ausgeliehen werden (Zahlung 
vor Ort, Reservierung bei Anmeldung erforder-
lich). Nicht für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität geeignet.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise bis 18 Uhr zum Hotel in St. Magdalena. 
Herzlich willkommen!

2. Tag: Wanderung auf der Sonnenseite des Villnöss
Hoch über dem Tal wandern wir vorbei an den alten 
Bergbauernhöfen. Begleitet werden wir vom „Vater“ der 
Villnösser Brillenschafe. Die Wanderung führt uns über 
alte Wege zu den kleinen Weilern vom Villnöss bis nach St. 
Peter. Dort haben wir noch die Möglichkeit einzukehren 
(fakultativ), bevor wir mit dem Bus zurückfahren.
GZ ca. 3 h-3,5 h,  250 Hm  400 Hm

3. Tag: Aferer Geisler und Einführung ins Scheeschuhgehen
Bei unserer ersten Schneeschuhtour hinter den Aferer Geislern 
erkunden wir die Schneelandschaft in der Nähe des Würzjochs. 
Nach einer kurzen Einführung ins Schneeschuhgehen 
wandern wir über verschneite Wiesen an den Sonnenhängen 
in Richtung Schatzerhütten, wo wir wunderbare Ausblicke 
haben. Einkehr auf der Halslhütte (fakultativ).
GZ ca. 3,5 h,  450 Hm  

4. Tag: Schneeschuhwanderung im Naturpark Puez Geisler 
Wir erkunden das hintere Villnösstal und erfahren viel über 
den Naturpark Puez Geisler und wie sich Tiere und Pfl anzen 
im Winter verhalten. Wir sehen Spuren im Schnee und 
mit etwas Glück das Adlerpärchen, das hier inmitten der 
Dolomiten ihr Nest hat. Wir wandern mit einem einheimischen 
Wanderführer durch den Wald und über freie Wiesen zur 
Gampenalm hinauf, wo wir einkehren können (fakultativ). 
Danach auf Rodeln nach Zans oder St. Magdalena zurück. 
GZ ca. 2 h,  430 Hm  430 Hm (bis Zans),  700 Hm 
(bis St. Magdalena, Rodelstrecke ca. 8 km)

5. Tag: Zur freien Verfügung 
Erkunden Sie das Villnösstal auf eigene Faust, 
erholen Sie sich im Hotel oder fahren Sie mit dem 
Bus nach Brixen in die schöne Altstadt. Highlight: 
ein Abendessen in einem renommierten Slow-Food-
Restaurant (fakultativ), wo der Inhaber selber kocht.

6. Tag: Klausen, das Kloster Säben, 
Wanderung zu einem Winzer
Wir fahren in das schöne Klausen, wo wir die Altstadt 
erkunden. Danach wandern wir aufwärts zum Kloster 
Säben, das auf einem Felsen thront. Anschließend 
geht es über den „Keschtnweg“ nach Feldthurns. Ein 
Winzer führt uns über seinen Hof und die Weinberge 
und wir verkosten seine Weine. Rückfahrt per Bus.
GZ ca. 3 h,  400 Hm  200 Hm  

7. Tag: Wanderung unterhalb der Geislerspitzen
Heute kommen wir den mächtigen Geislerspitzen nahe - 
dem Wahrzeichen vom Villnöss. Wir starten vom hintersten 
Tal aufwärts. Auf dem Adolf-Munkel-Weg wandern wir zur 
urigen Geisler Alm, wo wir einkehren können (fakultativ). 
Abstieg über einen gewalzten Winterweg bis nach Ranui, 
an der schönen Kirche St. Johann vorbei zum Hotel.
GZ ca. 5 h,  400 Hm  700 Hm  

8. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück verabschieden wir 
uns. Individuelle Heimreise.

*Hinweis: Zubuchungsreise. Reiseveranstalter 
ist Sento Wanderreisen. Das bedeutet, dass die 
Teilnahme externer Reisender möglich ist.

Reisepreise pro Person:
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.130,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.180,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag entfällt
Aufpreis DZ zur Alleinnutzung
(auf Anfrage) 385,– Euro
Schneeschuhausleihe 2-3 Tage  15,– Euro
(zahlbar vor Ort, Reservierung bei 
Reisebuchung erforderlich)
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 40,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 12 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  7x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel 

im Doppelzimmer
  7x Frühstück, 6x mehrgängiges 

Abend essen im Hotel
  Geführte Wanderungen und Führung 

zu den Brillenschafen
  Weinverkostung bei einem Winzer im 

Eisacktal
  Fahrten im Minibus und mit dem 

öff entlichen Bus
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Hinweis:
Frühe Anmeldung empfohlen!

Reiseleitung:
Mandy Rehork: Freiberuf-
liche Kartographin und 
zertifi zierte Bergwander-
führerin. Reisen ist ihr 
großes Hobby. Sie liebt es 
zu Fuß auf Wanderungen 

oder kleinen Spaziergängen die heimischen 
Gefi lde zu erkunden und dabei immer wieder 
Neues und Interessantes zu entdecken oder 
einfach mal die Seele baumeln zu lassen.

©
 M

. R
eh

or
k

©
 M

. R
eh

or
k

Zubuchung: Sento Wanderreisen*

18.02. – 25.02.2024

25.02. – 03.03.2024
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Nationalparke Bialowieza-Urwald und Biebrza-Flusstal 
Wisente, Elche, Otter und die Vogelwelt Nordpolens im Winter entdecken

Genießen wir Momente winterlicher 
Stille gepaart mit berührenden Tierbe-
obachtungen. Im Winter sind die Chan-
cen, freilebende Wisente zu sichten, bei 
nahezu 100 Prozent. Fischotter, Eulen 
und Spechte sind besonders aktiv.
Im äußersten Nordosten Polens fi nden sich Na-
turräume von unvorstellbarer Vielfalt und vol-
ler Magie. Diese Reise führt uns zunächst in die 
150-250 Jahre alten Hainbuchenurwälder des 
Bialowieza-Urwaldes und außerdem in den we-
niger streng geschützten, dennoch sehr artenrei-
chen Bialowieza-„Wirtschaftswald“. Im Wald und 
auf den angrenzenden Brachfl ächen und Wiesen 
leben mehr als 700 Wisente, die sich frei bewegen. 
Anschließend erkunden wir das im Winter zuge-
frorene riesige Sumpftal der natürlich mäandern-
den Flüsse Biebrza und Narew. Piotr Orzechowski, 
unser fachkundiger einheimischer Reiseleiter und 
Ornithologe, versteht es, uns seine Liebe für die 
Natur, insbesondere zur Vogelwelt, näher zu brin-
gen. Unsere beiden regionstypischen Unterkünf-
te befi nden sich in dünn besiedelten Gebieten in 
idealer Lage für unsere Unternehmungen.

Unterkunft im NP Bialowieza: 
Pension „Pod Jablonia“ in Narewka, eine kleine 
Ortschaft am oberen Narew in Nähe des Bialowie-
za-Urwaldes. 3 Zimmer mit Dusche/WC, 2 Zimmer 
mit Gemeinschaftsbad. Frühstück und Abendes-
sen in der Pension (regionale, typisch polnische, 
schmackhafte Gerichte wie z.B. Piroggen, Bigos, 
Reibekuchen u.v.m.). https://rajpodjablonia.pl/. 

Unterkunft im NP Biebrza-Flusstal:
4 ÜN in einer (einfachen) Pension im Wald-Weiler 
Gugny. Zimmer ohne Dusche/WC. 3 Etagenbäder. 
WLAN. Die Inhaberin kocht selbst (lecker!).

Anreise/Zielbahnhof:  Bialystok. Treff punkt in Ber-
lin, unbegleitete Fahrt (über Poznan o. Warschau).

Hinweis: 2 Wanderungen bis zu 10 km lang, die 
anderen 3-8 km. Wir sind meist ganztägig unter-
wegs. Ziele liegen nicht weiter als 20 km von den 
Unterkünfen entfernt. Transfers per Kleinbus. 

1. Tag: Anreise 
Treff punkt in Berlin Hbf gegen 9 Uhr.  Abfahrt um 9:51 Uhr über 
Poznan nach Bialystok. Ankunft 19 Uhr (Änderungen vorbehal-
ten). Empfang, Transfer zur Unterkunft.

2. Tag: Bialowieza-Nationalpark (Urwald)
Die ca. 8 km Wanderstrecke im berühmten Bialowieza-Urwald 
führt meist durch alte Hainbuchenwälder (u.a. auch Linden, 
Spitzahorn). Gemeinsam versuchen wir Baumarten zu bestim-
men. Wir lernen Fährten und Spuren sehr wahrscheinlich von 
Wildschwein, Rothirsch, Luchs und Wolf kennen. An Vögeln 
können wir seltene Spechtarten, Kernbeißer und Seiden-
schwanz erwarten.

3. Tag: Bialowieza-Nationalpark („Wirtschaftswald“)
Frühmorgens besuchen wir den „Wirtschaftswald”, den nicht 
direkt zum Nationalpark gehörenden Teil des Bialowieza-Urwal-
des. Hier leben etwa 700 Wisente, die wir schon aus geringer 
Entfernung sehen können. Abends wollen wir den kleinsten 
Kauz Europas, den Sperlingskauz, beobachten.

4. Tag: Vogelbeobachtung 
Im Wald wollen wir heute das heimlich lebende Haselhuhn 
entdecken und bei Wanderungen durch Wiesen und Felder Reb-
hühner, Schneeammern und auch Ohrenlerchen beobachten.

5. Tag: Fahrt zum Biebrza-Nationalpark 
Morgens fahren wir durch eine vielfältige Kulturlandschaft zum 
Bierbza-Nationalpark (Quartierwechsel). Ein dünn besiedeltes 
Gebiet mit ausgedehnten Feldern hinterlässt mit seiner Ruhe 
unvergessliche Eindrücke. Wir passieren von Weißruss*innen 
bewohnten Dörfer. In off ener Landschaft können wir wieder 
Rebhühner, Ohrenlerchen, Schneeammern, Berghänfl inge und 
Rauhfussbussarde erwarten. 

6. Tag: Wanderung im Erlenbruchwald 
Unsere Wanderung führt uns heute etwa 10 km durch den 
südlichen Teil des Sumpftales Biebrza. Wir gehen durch zuge-
frorene und nur im Winter zugängliche mystisch anmutende 
Erlenbruchwälder sowie über ausgedehnte Kurzseggenwiesen. 
Vielleicht sehen wir heute schon Elche.

7. Tag: Wanderung zu Elchen und Bibern
Heute wandern wir etwa 10 km durch den nördlichen Teil des 
Sumpftales, um Elche zu suchen. Der Bestand wird ebenfalls auf 
700 Tiere geschätzt. Die Wanderung führt uns auch am Biebrza-
Ufer entlang, wo wir den scheuen Biber beobachten wollen.

8. Tag. Fischotter am Narew
Hauptziel heute ist die Beobachtung des Fischotters. Aber auch 
jagende Seeadler, Rauhfussbussarde und Füchse sind zu erwar-
ten. Abends unternehmen wir den Versuch, Uhus zu sichten.

9. Tag. Abreise
Morgens begleiteter Transfer nach Bialystok. Rückfahrt um 8:53 
Uhr über Warschau nach Berlin Hbf. Ankunft 18:07 Uhr.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 15.12.2023)
Mitgliederpreis p.P. im DZ:  1.225,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.275,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 135,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 43,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 3, maximal 8 Personen

2Anforderung: 

Leistungen:
  Bahnfahrt ab/bis Berlin 
 8x Übernachtung im DZ
  8x Vollpension 

(Frühstück, Lunchpaket, Abendessen) 
  Transfers vor Ort im Kleinbus
  Alle Exkursionen laut Programm 
  Örtliche Reiseleitung ab/bis Bialystok
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung:
Piotr Orzechowski:
Wildtierexperte, Ornitho-
loge, Naturschützer.
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20.02. – 

28.02.2023

= 48,7 kg

Biebrza-Flusstal 

20.02. – 

20.02. – 

28.02.2023

28.02.2023

28.02.2023
04.03. – 

12.03.2024
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Die schönsten Naturlandschaften Europas entdecken
Der harzige Duft von Pinien umgibt uns, ihre Nadeln spenden einen lich-
ten Schatten, den wir hier im mediterranen Bergwald sehr genießen. Nur 
noch wenige Schritte, dann treten wir hinaus und hören die Brandung aus 
der Ferne rauschen. Wir atmen die salzige Brise ein und lassen den Blick 
von hier oben über den Himmel, das Meer und das Küstengebirge schwei-
fen. Schon den ganzen Tag haben wir uns auf diesen Moment gefreut!

Später lernen wir Einheimische kennen. Danach genießen wir eine Wein-
probe bei einem lokalen Winzer, den Besuch einer kleinen Käserei oder ei-
nen Kochkurs für regionale Spezialitäten. Für jede*n ist das Richtige dabei. 
Unsere naturbegeisterten Reiseleiter*innen bringen uns ihre geliebte Hei-
mat näher und in den kleinen Gruppen bilden sich schnell Freundschaften 
unter Gleichgesinnten. 

Egal ob wir in südlichen mediterranen Gebieten wandern, in Osteuropa 
oder bei uns in Deutschland, stets führen unsere Reisen tief hinein in die 
Natur. Wir staunen über bunt blühende Pfl anzen und wildlebende Tiere. 
Ob auf den Spuren von Bären, Wölfen und Bibern oder auf der Suche nach 
Orchideen und Wildkräutern, wir gehen auf Entdeckungsreise in einer ab-
wechslungsreichen und faszinierenden Naturlandschaft. Schritt für Schritt 
erleben wir gemeinsam ein Wanderabenteuer!
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Ligurische Küste & Cinque Terre
Die farbenprächtigen Küstendörfer Italiens
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis im DZ: 1.445,– Euro
Normalpreis im DZ:  1.495,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 205,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB.
(3,5% auf den Reisepreis) ab 51,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 16 Personen 

3Anforderung: 

Leistungen:
  Hin- und Rückkreise mit dem Zug 

(unbegleitet) 2. Klasse: 
München - Moneglia - München

 Unterbringung im Nachtzug 
 im 2er-Schlafwagen

 7x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück 
  6x Abendessen (Getränke nicht inkl.) 
  Aperitif am ersten Abend im Hotel
  Geführte Wanderungen lt. Programm 
  Alle Bahn- und Bootsfahrten lt. Programm
  Mittagessen mit Getränken in einer Osteria 

in Lavaggiorosso
  Treff en mit der Stiftung „Fondazione 

Manarola“ sowie Spendenbeitrag in Höhe 
von 5€ pro Person

  Vom Winzer geführte Weinbergtour mit 
Weinverkostung bei Riomaggiore

  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Britta Ullrich 
(22.03.-31.03.2024):
Gepr. Wanderleiterin und 
Buchautorin, lebt seit 
vielen Jahren in Italien. 

Heidi Pfeiff er 
(04.10.-13.10.2024):
Langjährige Mitarbeiterin 
und Reiseleiterin unserer 
Agentur vor Ort.

= 122,5 kg

Felsige Küstengebirge, malerische 
Dörfer und eindrucksvolle Terrassen-
landschaften – das sind die markan-
ten Merkmale der Cinque Terre, dem 
bekannten Küstenstrich im Südosten 
der Region Ligurien, Nationalpark 
und UNESCO-Weltkulturerbe.
Das milde mediterrane Klima in Küstennähe lässt 
Feigen, Zitronenbäume, Oliven und Wein gedei-
hen. Auf den Höhen gibt es schattenspendende 
Wälder mit Kastanien und Flaumeichen. Auf stei-
len, fast senkrechten Klippen tauchen die fünf 
Dörfer aus dem tiefblauen Wasser des Mittelmee-
res auf und bieten einen atemberaubenden An-
blick. Diese Reise beinhaltet mittelschwere bis an-
spruchsvolle Wanderungen mit steileren Auf- und 
Abstiegen. Gehzeiten bis zu ca. 6 Stunden. Gute 
Wanderkondition sowie Trittsicherheit unbedingt 
erforderlich. Transfers vor Ort mit der Bahn. 

Unterkunft: Im familiengeführten 3-Sterne-
Hotel „Villa Argentina“ in Moneglia, 2 Minuten 
zum Strand oder der Altstadt. Das Restaurant 
ist Mitglied des Slow Food Projektes „I cuochi 
dell’alleanza“ und legt Wert auf lokale Produkte. 

Anreise/Zielbahnhof:  München Hbf

1. Tag: Anreise 
Treff punkt am Hauptbahnhof München mit der Gruppe bis 
19:30 Uhr und Abfahrt mit dem Nachtzug nach Levanto um 
20:09 Uhr (Stand Mai 2023, Fahrplanänderungen vorbehalten).

2. Tag: Willkommen in Moneglia 
Gegen 11 Uhr Ankunft in Levanto und Weiterfahrt mit dem 
Regionalzug nach Moneglia. Ankunft am Mittag. Um 19 Uhr 
Willkommensaperitif und Begrüßung durch die Wanderfüh-
rerin. Programmvorstellung und Abend essen im Hotel.

3. Tag: Von Framura über Montaretto nach Bonassola
Bahnfahrt bis Framura. Gleich zu Beginn eine abwechslungs-
reiche Wanderung mit tollen Ausblicken über die Küste. Wir 
durchwandern unterschiedliche Vegetationstypen: Mediterrane 
Macchia, schattigen Steineichenwald und Garigueformationen. 
Der Weg führt von Framura bis hinauf in das kleine „kommunis-
tische“ Dorf Montaretto. Weiter hinab bis Bonassola. 
Freizeit und Rückfahrt mit der Bahn. 
GZ ca. 3,5 h,  400 Hm 

4. Tag: Naturpark von Portofi no - von Camogli nach Portofi no
Bahnfahrt nach Camogli, einem schönen Hafenort. Wir wandern 
zur Kirche von San Rocco, weiter durch artenreiche Mischwälder. 
Später nähert sich der Weg wieder der Küste. Schließlich erreichen 
wir Portofi no, das wohl schönste Fischerdorf Italiens, mit seinem 
halbmondförmigen Hafen voller weißer Yachten. Schiff sfahrt 
nach Santa Margherita Ligure und Rückfahrt mit der Bahn.
GZ ca. 4 h,  500 Hm

5. Tag: Von Corniglia nach Manarola und Vernazza
Bahnfahrt nach Corniglia. Das kleinste Dorf der Cinque Terre hat 
sich noch am meisten seinen ursprünglichen Charakter bewahrt. 
Wir wandern von Corniglia durch einen Wald hinauf zum Gebiet 
der Cinque Terre, das noch am intensivsten von den Weinbauern 
und -bäuerinnen genutzt wird. Bevor wir nach Manarola abstei-
gen, treff en wir einen Freiwilligen der neu gegründeten Stiftung 
„Fondazione Manarola“, die den Schutz dieser Kulturlandschaft 
zum Ziel hat. Freizeit in Manarola und Rückfahrt mit der Bahn.
GZ ca. 3 h,  400 Hm 

6. Tag: Zur freien Verfügung 
An diesem Tag bleibt Zeit für individuelle Erkundungen und 
Entspannung (kein Abendessen inkl.).

7. Tag: Rund um das Tal von Levanto
Bahnfahrt nach Levanto. Die kaum begangenen Wege 
führen durch Olivenhaine und Mittelmeermacchia, vorbei 
an kleinen Kirchen, Obst- und Gemüsegärten, ehemaligen 
Mühlen und durch ursprüngliche Dörfer. In Lavaggiorosso 
Einkehr in einer kleinen Osteria, wo wir von „La Mamma“ 
bekocht werden! Abstieg nach Levanto und Freizeit. 
GZ ca. 3,5 h,  400 Hm

8. Tag: Weinbergsführung rund um Riomaggiore 
Bahnfahrt nach Riomaggiore. Wanderung auf einem alten 
Pilgerpfad bis zu einer Wallfahrtskirche oberhalb des Ortes. 
Dort treff en wir einen jungen und engagierten Weinbauern, 
mit dem wir den Weinberg besichtigen. Im Anschluss gibt 
es die Gelegenheit, einige Weine und Snacks zu verkosten. 
Danach wandern wir zurück nach Riomaggiore. Von dort mit 
dem Schiff  nach Monterosso. Es bleibt noch Zeit, das größte 
Dorf der Cinque Terre zu besichtigen. Rückfahrt mit der Bahn.
GZ ca. 2,5 h,  350 Hm

9. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück heißt es Abschied nehmen. Freizeit, zum 
Beispiel für einen Bummel in Moneglia oder Sestri Levante.
Gegen 16 Uhr Abfahrt von Moneglia nach Levanto. Gegen 
17:30 Uhr Abfahrt mit dem Nachtzug zurück nach München.

10. Tag: Ankunft in München
Ankunft in München gegen 9:30 Uhr (Stand 2023, 
Änderungen vorbehalten) und individuelle Heimreise.

Slow Food
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Slow FoodSlow FoodSlow Food
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Andalusien und ein 
Wandern im Hinterland und an der

Sevilla, „Weiße Dörfer“, Cádiz,

Reiseleitung: 
Peter Rottner:
Geschäftsführer des BUND
Naturschutz in Bayern e.V.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 3.625,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  3.725,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 545,– Euro
Abschlag f. Fahrkarte (Pers. ab 60 J.) -30,- Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 127,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 15, maximal 20 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  Bahnfahrt 2. Kl. Mannheim

nach Sevilla u. zurück
  Reisebegleitung ab Mannheim/zurück

bis Paris 
  Deutschsprechende örtl. Reiseleitung 

ab/bis Bahnhof Sevilla 
  Alle lokalen Führungen (fachkundige, 

spanischsprechende, regionale Guides in 
den Naturparks bzw. im Nationalpark)

  Alle Transfers, Rundreise im modernen 
Bus höchster Sicherheitsausstattung 

  1x Übernachtung im 3-Sterne-Hotel 
in Paris inkl. franz. Frühstück 

  13x Übernachtung in 3- oder 4-Sterne-
Hotels in Spanien bzw. Tavira (Portugal)

  14x Buff et-Frühstück o. erweitertes 
Frühstück (in Madrid Box-Frühstück
bei Abreise)   

  13x Abendessen
  1x Mittagessen inkl. Tischwein/Wasser
  Eintrittsgebühren
  Bootsfahrt Guadalquivir/

Doñana-Nationalpark
  Fahrten im Doñana-Nationalpark mit 

Allradfahrzeugen 
  Alle Steuern + City Tax
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Andalusien, der südliche Teil der iberi-
schen Halbinsel, lockt im Frühjahr mit 
blühenden grünen Landschaften, mil-
den Temperaturen, angenehm zu er-
kundenden Kulturdenkmälern wie z.B. 
der Altstadt von Sevilla und fabelhaf-
ten Möglichkeiten, wandern zu gehen. 
Wir tun hier beides!  
Es erwartet uns eine Erkundung des waldreichen 
und bergigen Hinterlandes, wie z.B. der Sierra de 
Grazalema mit ihren berühmten „Weißen Dör-
fern“ und „Igeltannenwäldern“. Und prächtige 
Kork- und Steineichenwälder im Naturpark Al-
cornocales, wo man mit etwas Glück auch einen 
Gänsegeier zu Gesicht bekommt, wenn man auf 
dem „Picacho“ steht. Später, an der Küste bei Cá-
diz, unternehmen wir eine entspannte Strand-
wanderung.  Und erkunden auch den Küstenna-
tionalpark Doñana. Lagunen und Küstendünen 
formen hier eine einzigartige wie auch bizarre 
Landschaft. Bei aller Schönheit und Bedeutung 
des Vogelrastgebietes werden uns stark sinken-
de Wasserstände auch zu kritischen Nachfragen 
veranlassen. Wir besuchen auch El Rocio, ein 
ungewöhnliches Städtchen, das wegen seiner 
unbefestigten Straßen wie eine Westernstadt 
wirkt. Schließlich queren wir die Grenze zu Por-
tugal und wandern im Naturpark Guadiana-Tal. 
Dieses Naturschutzgebiet bei Mertola wird vom 
Fluss Guadiana geprägt, der hier im sogenannten 
„Wolfssprung“ 20 m in Kaskaden über eine Strom-
schnelle hinabfällt. Seltene Amphibien wie die 
Iberische Geburtshelferkröte und Beutegreifer 
wie der Iberische Luchs sind hier noch heimisch. 
Unsere Wanderungen werden in den Schutzge-
bieten von örtlichen Guides (spanischsprachig – 
die örtl. Reiseleitung übersetzt) begleitet.  

Andalusien besitzt eine unglaublich interessante 
Geschichte, welche auf römischen, maurischen 
und katholischen Wurzeln beruht. Wir werden das 
auch an typisch maurischen Stilelementen in der 
Architektur erkennen, die die Stadtbilder prägen. 
Unsere versierte örtliche Reiseleitung wird das auf 
der gesamten Reise zu vertiefen wissen. 

Nicht zuletzt dürfen wir uns auf eine sehr leckere 
andalusische Küche freuen. Beliebt sind Eintöp-
fe, Schmorgerichte oder Tapas. Am Besuch einer 

„Tapas-Bar“ führt kein Weg vorbei! An der Küste 
dominieren naturgemäß Fischgerichte, häufi g 
frittiert zubereitet als „Frituras“. Und Sardinen-
gerichte mit Weißwein, Knoblauch und Olivenöl 
oder Tintenfi sche. Andalusien ist international 
bekannt für seinen luftgetrockneten Schinken 
Jamón Ibérico.

Unsere Anreise nach Sevilla unternehmen wir in 
Etappen und nähern uns allmählich. So lässt sich 
dem Wegfall des Nachtzugangebotes doch etwas 
Positives abgewinnen: Wir werden sicher gut ak-
klimatisiert, erwartungsfroh und entspannt an-
kommen. 

Unterkunft:  3- bis 4-Sterne-Hotels in Spanien bzw. 
Portugal. Details unter www.bund-reisen.de.

Verpfl egung: Abendessen, falls nicht anders be-
schrieben, nehmen wir in den Hotels ein.

Anreise/Zielbahnhof:  Mannheim Hbf

Hinweis: Unsere Reise wird von Peter Rottner ab 
Mannheim Hbf, zurück bis Paris Gare de l‘Est, be-
gleitet.

1. Tag: Mannheim – Paris – Barcelona
Treff punkt mit der Reiseleitung um ca. 6:45 Uhr in Mannheim 
Hbf. Abfahrt um 7:38 Uhr mit ICE 9568 und Ankunft 10:38 Uhr 
in Paris Est. Bustransfer zum Bahnhof Gare de Lyon. Weiterfahrt 
um 14:56 Uhr mit TGV 9715. Ankunft in Barcelona Sants um 
21:25 Uhr. Abendessen. (A)

2. Tag: Barcelona – Sevilla
Frühe Abfahrt um 7:32 Uhr nach Sevilla (AVE 3940). Ankunft 
um 13:54 Uhr in Sevilla Santa Justa. Empfang durch die 
örtl. Reiseleitung und erste Besichtigungstour (Alamillo 
Brücke, Weltausstellungsgelände von 1929 und 1992, Plaza 
España, Plaza America, Parque Maria Luisa). Mittagessen 
unterwegs (Tischwein inkl.). Abendessen in einem Restaurant 
oder Tapas-Bar der Altstadt (Selbstzahlung). (F, M)

3. Tag: Sevilla – Ubrique 
Besichtigung der Altstadt von Sevilla, Heimat von 
„Carmen“, „Don Juan“ und dem „Barbier von Sevilla“. 
Besichtigung der Kathedrale Santa Maria. Mittelpunkt 
ist der Glockenturm Giralda. Spaziergang durch das 
Altstadtviertel Barrio Santa Cruz, mit einem Labyrinth 
aus engen Gassen, Plätzen und Brunnen, aus Kacheln und 
Blumen. Nachmittags Abfahrt nach Ubrique. 3x ÜN. (F, A)
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4. Tag: Wanderung durch den „Igeltannenwald“
Busfahrt (25 km) nach Grazalema. Auf etwa 1.000 m Höhe 
beginnt unsere Wanderung durch den „Igeltannenwald“ 
der Sierra de Grazalema. Er ist das botanische „Herzstück” 
des Naturparks und wird auf einem alten und bequemen 
Dorfverbindungsweg erkundet. Wir sehen zwischendurch 
immer wieder die schroffen Felsgipfel des Massivs. Auf 
dem Abstieg werden die Igeltannen von Portugiesischer 
Eiche und Steineichen abgelöst. Per Bus ab Benamahoma 
zurück ins Hotel. (F, A)
GZ 4 h, 11 km,  ca. 300 m  ca. 800 m

5. Tag: Wanderung auf den „Picacho“
Busfahrt (50 km) nach Alcala de los Gazules, einem der 
berühmten ”Weißen Dörfer” (380 m), Ausgangspunkt 
unserer Wanderung. Auf einem eher alpinen Pfad wandern 
wir in Richtung „Picacho“ (883 m). Die Wasserläufe und 
Tümpel zu Beginn der Wanderung bieten Amphibien 
und Reptilienarten guten Lebensraum. Wir sehen auch 
Kanareneichen, Lorbeer- und Erdbeerbäume sowie 
Stechpalmen. Durch Korkeichenwälder nähern wir 
uns dem  Sandsteingipfel. Nach einer kurzen steileren 
Wegpassage über Sandsteinplatten erreichen wir ihn. 
Freuen wir uns auf Weitblicke über die prächtigen 
Wälder der Garganta de Puerto Oscuro im Naturpark Los 
Alcornocales. Vielleicht sehen wir sogar Gänsegeier. (F, A)
GZ 3,5 h, 6 km,  ca. 500 m  ca. 500 m 

6. Tag: Sanddünen von Bolonia – Baelo Claudia – Tarifa 
Abfahrt zum Naturpark der Sanddünen von Bolonia. 
Besuch der antiken römischen Stadt Baelo Claudia, einstige 
Manufakturstadt zur Fischverarbeitung. Sehenswert 
sind neben dem Stadttor und der römischen Badeanlage 
die Reste eines Aquäduktes, das römische Theater und 
die Basilika. Weiter nach Tarifa, dem südlichsten Punkt 
des europäischen Festlands. Afrika liegt sichtbar nur 
14 Kilometer entfernt! Sehenswürdigkeiten sind u.a. die 
Burg Castillo de Guzman, die Kirche San Francisco und das 
Stadttor Puerta de Jerez aus dem 13. Jh. 1x ÜN. (F, A)

7. Tag: Wandern an der Costa de la Luz – Cádiz – Sanlucar 
Vormittags Strandwandern bei Faro de Trafalgar. 
Anschließend Fahrt nach Cádiz, bereits vor 3.000 
Jahren von den Phöniziern gegründet, die die günstige 
Lage der Insel an der Mündung des Guadalete am 
Atlantik erkannten. Sie galt gewissermaßen als das 
Tor nach Amerika. Stadtführung. 1x ÜN. (F, A)

8. Tag: Sanlucar – Nationalpark Doñana – Matalascañas 
Bootsfahrt auf dem Guadalquivir, gefolgt von 
ersten Erkundungen des Nationalparks von Doñana. 
Schätzungsweise sechs Millionen Zugvögel legen hier 
im Frühjahr und Herbst eine Pause zwischen Europa 

und Afrika ein. Viele überwintern sogar. Doñana bietet 
vielfache Lebensräume: Hinter den Wanderdünen an 
der Küste wachsen Pinienwälder, Korkeichenhaine und 
Heide, gefolgt von Marschland, das regelmäßig überfl utet 
und von Lagunen unterbrochen wird. Der Guadalquivir 
spült seit Jahrtausenden Sand und Schwebstoff e ins 
Meer, die es wieder anlandet. Doch dieses Paradies 
ist – wie so oft – bedroht. Die heißen Sommer, aber 
auch Tiefbrunnen für die Landwirtschaft (Erdbeeren!), 
machen dem Wasserstand zu schaff en (wir hoff en, dass 
der Winter 2023/2024 feucht genug wird). Wir erkunden 
den Nationalpark und die Lagune auf einer hier üblichen 
organisierten Geländewagentour, da man den Park 
sonst so gut wie nicht betreten darf. Wir hoff en auf 
Flamingos, Ibisse, diverse Entenarten und Reiher. Vielleicht 
entdecken wir auch grasende Damhirsche. 1x ÜN.  (F, A)

9. Tag: Doñana Nationalpark – Tavira 
Fortsetzung der Besichtigungen im Doñana-Nationalpark. 
Heute erkunden wir auch den interessanten Wallfahrtsort 
El Rocio. Fahrt nach Tavira (Portugal). 3x ÜN. (F, A)

10. Tag: Naturpark Vale do Guadiana (Portugal)
Ausfl ug über Alcoutim in den Naturpark Vale do 
Guadiana nahe Mértola und Serpa. Der Park schützt 
hier das Guadiana-Flusstal wie auch die beiden 
portugiesischen Kleinstädte gleichermaßen. Im Norden 
des Parks befi ndet sich der „Pulo do Lobo“ (Wolfssprung), 
eine Stromschnelle, in der der Guadiana in engen 
Kaskaden über 20 m hinabfällt. Hier lebt die Iberische 
Geburtshelferkröte, aber auch die Stülpnasenotter oder 
der Iberische Luchs (Pardelluchs). Dazu kommen u.a. 
Schwarzstörche, Rötelfalken und Habichtsadler. Bei den 
Pfl anzen sind Mäusedorn oder die Sommer-Drehwurz 
und bestimmte Narzissen bemerkenswert. (F, A)

11. Tag: Erholungstag 
Ganzer Tag frei zum Erholen. (F, A)

bisschen Portugal 
Küste zur schönsten Jahreszeit
Tarifa und Rabida entdecken

12. Tag: Tavira – Huelva – Sevilla 
Abfahrt nach Palos de la Frontera, der „Wiege der 
Entdeckung Amerikas“, denn von dort startete Kolumbus 
1492 seine Suche nach Amerika. Wir sehen die drei 
nachgebauten Karavellen Pinta, Santa Maria und Niña. 
Danach Besuch des botanischen Gartens mit seiner 
Vielfalt an einheimischen und amerikanischen Arten. 
Höhepunkt ist der Besuch des Franziskanerklosters 
von Rabida. Kolumbus suchte 1490 in diesem Kloster 
Zufl ucht, nachdem die kath. Könige seinen Antrag 
auf Ausrüstung einer Forschungsexpedition zunächst 
abgelehnt hatten. Weiterfahrt nach Sevilla. (F, A)

13. Tag: Sevilla – Madrid
Bis zur Abfahrt des Zuges steht der Tag zur freien 
Verfügung. Transfer zum Bahnhof. Abfahrt 
um 15 Uhr mit AVE 2151. Ankunft in Madrid 
Puerta de Atocha um 17:55 Uhr. Zu Fuß zum 
Hotel in Bahnhofsnähe. Abendessen. (F, A)

14. Tag: Madrid – Barcelona – Paris 
Frühmorgens zu Fuß zum Bahnhof Atocha. Abfahrt um 
7:05 Uhr mit OGV 6471 nach Barcelona. Ankunft um 9:50 
Uhr. Weiter mit TGV 9708 um 10:33 Uhr nach Paris. Ankunft 
am Gare de Lyon um 17:18 Uhr. Transfer zum Hotel am Gare 
de l‘Est. Abendessen im benachbarten Restaurant. (F, A)

15. Tag: Paris – Mannheim
In wenigen Minuten zu Fuß zum Gare de l’Est. Unsere 
Reiseleitung verabschiedet sich. Abfahrt um 9:06 Uhr mit 
TGV 9551 nach Mannheim. Ankunft um 12:17 Uhr. (F)

Alle Bahnverbindungen vorbehaltlich Fahrplanän-
derungen. Routenänderungen in Spanien/Portugal 
aufgrund von Wetterverhältnissen oder Änderungen der 
Besuchsregelungen in den Naturparks vorbehalten.
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Wanderreise auf der Insel Elba
Naturerlebnis zwischen Berg und Meer 

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ:  1.695,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.745,– Euro

Wunschleistungen:
Doppelzimmer zur Einzelnutzung 245,– Euro
Zuschlag Zimmer mit 
Balkon und Meerblick 65,– Euro
Appartement mit zwei Zimmern 
und gemeinsamem Bad Auf Anfrage
Aufpreis Hin- & Rückfahrt im 2er-
Schlafwagenabteil p.P. (auf Anfrage) 85,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 59,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 18 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  Hin- und Rückfahrt ab/an München 

im Nachtzug im Liegewagenabteil
  8x Übernachtung im DZ
  8x Halbpension 
  Bahnfahrt Florenz – Piombino Hafen 

und zurück 
  Qualifi zierte BUND-Wanderreiseleitung 

ab/bis Piombino Hafen  
  Alle Wanderungen lt. Programm
  Alle Busfahrten, Transfers und Eintritte lt. 

Programm 
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Reiseleitung: 
Daniela Lüst:
Dipl. Übersetzerin - gepr. 
Wanderleiterin, lebt auf 
Elba und leitet seit vielen 
Jahren unsere Gruppen 
mit großer Begeisterung.

Erkunden wir gemeinsam die dritt-
größte Insel Italiens: das Wanderpa-
radies Elba! Seit 1996 Nationalpark 
des toskanischen Archipels und ein 
facettenreiches Naturparadies zwi-
schen Berg und Meer.
Wanderungen durch blühende Macchia, schat-
tige Steineichenwälder mit Blick auf Flora und 
Fauna der Insel sowie der Unterwasserwelt. Auf 
romantischen Maultierpfaden steigen wir ab zu 
hübschen kleinen Buchten mit kristallklarem Was-
ser, kommen durch geschichtsträchtige Bergdör-
fer und entdecken den Mineralreichtum im Osten 
und immer wieder genießen wir den Blick auf das 
tiefblaue Mittelmeer. Wir wohnen in Pomonte am 
Meer mit Kiesel- und Felsstränden. Wanderwege 
in die Granitberge des Monte-Capanne Massivs 
starten von hier. 

Unterkunft: Familiengeführtes 3-Sterne-Eco Ho-
tel Corallo im Winzerdorf Pomonte an der Süd-
westküste Elbas. Gute Küche in freundlicher und 
familiärer Atmosphäre. 

Anreise: Hin- Rückfahrt im Nachtzug ab/bis 
München Hbf (im Liegewagenabteil) unbegleitet.
Aktuelle Bahnzeiten unter www.bund-reisen.de.

Hinweis: Leichte bis mittelschwere Wanderun-
gen mit steinigen Auf- und Abstiegen. Gute Wan-
derkondition sowie Trittsicherheit sind erforder-
lich. Wo möglich, erfolgen die Fahrten vor Ort mit 
Linienbussen. 

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise bis München Hbf. Treffen der 
Reiseteilnehmeer*innen am Abend und 
gemeinsame Nachtzugfahrt nach Florenz.

2. Tag: Sonnenaufgang in Florenz und Ankunft auf Elba 
Früh morgens Ankunft in Florenz. Frühstücken wir wie die 
Italiener*innen in einer der vielen Bars und entdecken 
Florenz, wie es langsam erwacht. Ca. 11 Uhr mit dem Zug 
nach Piombino Hafen, wo wir von unserer Reiseleiterin 
empfangen werden. Gemeinsame Fährüberfahrt nach 
Elba. Transfer zum Hotel. Gemeinsames Abendessen. 

3. Tag: 5 Buchten-Wanderung und Inselhauptstadt
Linienbusfahrt bis Procchio. Durch mehrere Buchten, 
über bewaldete Vorsprünge und Küstenfelsen geht 

es zum feinen Sandstrand von La Biodola, wo wir an 
einer netten Strandbar rasten und schwimmen. Über 
Viticcio mit dem Bus nachmittags nach Portoferraio. 
Besichtigung der malerischen Inselhauptstadt.
GZ ca. 3,5 h  200 Hm  

4. Tag: Wanderung entlang der Costa del Sole
Wir wandern direkt vom Hotel aus los, entlang der Costa del 
Sole parallel zur Küste durch Macchia und Weinterrassen 
mit Blick aufs Meer. Am Sandstrand von Fetovaia Zeit zum 
Schwimmen und Einkehren. Je nach Wetterlage weiter zu 
Fuß zu den ausladenden Küstenfelsen von Seccheto. 
GZ ca. 3,5 h  100 Hm

5. Tag: Unterwegs in den Granitbergen Elbas 
Auf alten Eselpfaden aufwärts durch aufgelassene 
Weinterrassen und mediterrane Macchia. Rast 
mit atemberaubendem Blick auf Elba und die 
umliegenden Inseln. Abstieg bis auf halber Höhe zum 
mittelalterlichen Dorf Marciana in den Granitbergen. 
Einkehr an der Dorfbar am Nachmittag.
GZ ca. 5 h  650 Hm  300 Hm

6.Tag: Zur freien Verfügung
Tag zum Entspannen, für eigene Erkundungen oder 
ab ans Meer.

7.Tag: Wanderung im Mineraliengebiet  
Ab in den mineralreichen Osten der Insel, das „Geologische 
Museum unter freiem Himmel“. Besichtigung des 
Mineralienmuseums von Rio Marina und Rundwanderung 
durch einen alten Tagebau. Anschließend eigenhändiges 
Mineralienschürfen! Bus nach Porto Azzurro. Bummel durch 
das hübsche Hafenstädtchen und zurück nach Pomonte. 
GZ ca. 3 h  100 Hm 

8.Tag: Steineichenwälder, Sandstrand & Küstenfelsen 
Wanderung teils am Meer entlang bis nach 
Sant´Andrea mit Badefelsen direkt am Meer. 
Nachmittags Rückfahrt mit dem Bus.
GZ ca. 4 h  300 Hm

9. Tag: Zur freien Verfügung 
Ein Tag auf Elba zur freien Verfügung.

10. Tag: Abreise
Fährüberfahrt nach Piombino. Von dort direkte Zugfahrt 
nach Florenz. Ankunft gegen Mittag. Bis zum Abend zur 
freien Verfügung. Per Nachtzug zurück nach München. 

11. Tag: Ankunft in München 
Morgens Ankunft in München Hbf. Individuelle Heimreise. 
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NP Bialowieza-Urwald und Biebrza-Flusstal
In noch ursprünglichen Wäldern und Flussauen unterwegs
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis  31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.225,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.275,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 135,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 43,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 3, maximal 8 Personen

3Anforderung: 

Leistungen:
  Bahnfahrt ab/bis Berlin 
  8x Übernachtung im DZ
  8x Vollpension (Frühstück, Lunchpaket, 

Abendessen) 
  Transfers vor Ort im Kleinbus
  Alle Exkursionen lt. Programm 
  Örtliche Reiseleitung ab/bis Bialystok
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

  

Reiseleitung: 
Piotr Orzechowski: 
Wildtierexperte, Ornitho-
loge, Naturschützer.

Im äußersten Nordosten Polens fi nden 
sich Naturräume von unvorstellbarer 
Vielfalt.
Diese Reise führt uns zunächst in den 150-250 
Jahre alten Hainbuchenurwald von Bialowieza, 
später dann in das riesige Sumpftal der natürlich 
mäandernden Flüsse Biebrza und Narew – Grund 
für den größten Nationalpark des Landes. Das 
Gebiet ist dünn besiedelt – man kann die Ruhe 
genießen und unvergessliche Eindrücke erleben. 
Unser fachkundiger einheimischer Reiseleiter 
 Piotr Orzechowski versteht es, uns seine Liebe für 
die Natur im Allgemeinen und für die Vogelwelt 
im Besonderen näher zu bringen. 

Unterkunft im Bialowieza-Urwald: 
Pension „Pod Jablonia“ in Narewka, eine kleine 
Ortschaft am oberen Narew in Nähe des Bialowie-
za-Urwaldes. 3 Zimmer mit Dusche/WC, 2 Zimmer 
mit Gemeinschaftsbad. Frühstück und Abendes-
sen in der Pension (regionale, typisch polnische, 
schmackhafte Gerichte wie z.B. Piroggen, Bigos, 
Reibekuchen u.v.m.). https://rajpodjablonia.pl/.

Unterkunft im Biebrza-Flusstal:
4 ÜN in einer (einfachen) Pension im Wald-Weiler 
Gugny. Zimmer ohne Dusche/WC. 3 Etagenbäder. 
WLAN. Die Inhaberin kocht selbst (lecker!).

Anreise/Zielbahnhof:  Bialystok. Treff punkt in 
Berlin, unbegleitete Fahrt über Pozan o. Warschau.

Hinweis: Pro Gebiet etwa 3-6 km Weglänge pro 
Wanderung. Wir werden relativ früh aufbrechen 
und ganztags unterwegs sein. Ziele liegen nicht 
weiter als 20 km von der Unterkunft entfernt. 
Transfers per Kleinbus.

1. Tag: Anreise 
Treff punkt in Berlin Hbf gegen 9 Uhr. Die Gruppe reist in Ei-
genregie bis Bialystok. Abfahrt um 9:51 Uhr über Poznan nach 
Bialystok. Ankunft 19 Uhr (Änderungen vorbeh.).
Empfang, Transfer zur Unterkunft.

2. Tag: Bialowieza-Nationalpark – Narew-Flusstal
Erkundungen im berühmten Urwald mit seinen bis zu 200 Jahre 
alten Bäumen, überwiegend Eichen, Linden, Spitzahorn und 
Hainbuchen. Ein Refugium für Wolf und Luchs und seltenen 
Vogelarten wie Dreizehenspecht oder Halsbandschnäpper. 
Später laufen wir durchs Flusstal des Narew, bekannt für seine 
Weiß- und Schwarzstörche. Die extensiv genutzten Wiesen 

sind voller Blumen und Schmetterlinge. Abends Wisent- und 
Hirschbeobachtungen.

3. Tag: Bialowieza-Nationalpark 
Heute lernen wir die Charakteristika der Waldstandorte Er-
lenbruch- und Auwald, sowie Hainbuchen- und Mischwald 
kennen. Piotr erläutert uns auch Spuren von Wolf, Luchs, 
Hirsche und Wildschweinen. Nachmittags schauen wir in einer 
off eneren Landschaft nach Fischottern und Bibern.

4. Tag: An der weißrussischen Grenze 
Transfer an die weißrussische Grenze. Besuch einer kleinen 
Siedlung. Ein orthodoxer Priester dort wir uns Kultur, Geschichte 
und Religion der hier lebenden Menschen näher bringen. Spä-
ter Wanderung im Flusstal Narew. Chance auf Otter und Biber.

5. Tag: Der Biebrza-Nationalpark 
(Fluss- bzw. Sumpftal Biebrza) – Elche
Wir verlassen den Urwald und reisen zum Nationalpark Biebrza. 
Wanderung durch Niedermoor. Singende Vögel überall. Hier 
wachsen auch viele Orchideenarten, Seggengräser, Sumpf-
blutaugen oder Fieberklee. Am Aussichtsturm können wir mit 
etwas Glück Elche erspähen.

6. Tag: Wanderung an der Mündung von Biebrza/Narew 
– Vogelbeobachtung
Wir wollen Seggenrohrsänger beobachten, die sehr spezielle 
Biotope brauchen, welche hier sorgfältig gepfl egt werden. 
Dann wandern wir an der Mündung der Biebrza mit dem Na-
rew. Hier gibt es rosa Kuckuckslichtnelken, lila Wiesenglocken-
blumen und gelbe Klappertöpfe. Abends sehen wir evtl. den 
seltenen Ziegenmelker, mit seinem sehr besonderen Balz-Flug. 
Später: Grillen am Lagerfeuer.

7. Tag: Wanderung im Niedermoor – Im Bierbrza-Nationalpark
Auf unserer Morgenwanderung durch Niedermoor halten wir 
Ausschau nach Elchen, aber auch typischen Sumpfvogelarten. 
Ein späterer Spaziergang durch die Flussauen verspricht Krani-
che und Seeschwalben. Die Feuchtwiesen sind voll mit Rotbau-
chunken und Laubfröschen sowie Sibirischen Schwertlilien und 
Pechnelken. Sehen wir abends den Wachtelkönig?

8. Tag. Uferwanderung an Narew/Biebrza, Greifvögel
Auf unserer Morgenwanderung schauen wir nach verschiede-
nen Wasser- und Greifvogelarten. Die Landwirtschaft an der 
Biebrza wird extensiv betrieben; zu den Weiden müssen die 
Kühe hier 2x am Tag durch den Fluss schwimmen!
Optional: Romantische Bootsfahrt auf dem Narew am Abend 
(ca. 160€ : Anzahl der TN, Zahlung vor Ort)

9. Tag. Abreise
Morgens begleiteter Transfer nach Bialystok. Rückfahrt um 8:53 
Uhr über Warschau nach Berlin Hbf. Ankunft 18:07 Uhr.

= 48,7 kg

NP Bialowieza-Urwald und Biebrza-Flusstal

02.06. – 

10.06.2024
08.04. – 

16.04.2024
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Nationalpark Sächsische Schweiz

Wandern auf den Spuren der romantischen Maler

Reiseleitung: 
Alrun Flechsig:
Lizensierte Nationalpark-
Führerin.

Die Sächsische Schweiz ist Teil des 
Elbsandsteingebirges und mit ihren 
markanten Tafelbergen in einmaliger 
Felslandschaft, engen Schluchten 
und malerischen Wäldern eine der 
faszinierendsten Naturlandschaften 
Europas. 
Der einzige Felsennationalpark in Deutschland 
schützt seit 1990 diese Meisterwerke der Natur, 
denn die Sächsische Schweiz ist nicht nur eines 
der schönsten Wanderreviere Europas, sondern 
bietet auch eine einmalige Vielfalt an Lebensräu-
men für Pfl anzen und Tiere. Weltbekannt sind die 
unvergesslichen Ausblicke von dem Sandstein-
plateau „Bastei“ auf das Elbtal und die Region. 

Unterkunft: 3-Sterne-Gasthof und Pension „Kur-
parkstübl“ in Bad Schandau, zentrale ruhige Lage 
am Kurpark, W-LAN inkl., Sauna gegen Gebühr. 
Bitte beachten: Bei dieser kleinen Unterkunft ist 
vegetarische Kost nur eingeschränkt möglich.

Anreise/Zielbahnhof:  Bad Schandau. Von dort 
zu jeder halben und zu jeder vollen Stunde mit 
der Elbfähre zur Ortsmitte. Weitere 10 Gehminu-
tenzur Pension, oder Bus 241 in Richtung Hinter-
hermsdorf. Von der Haltestelle Kurpark 5 Gehmi-
nuten zur Pension. Taxi vom Bahnhof zur Pension 
ca. 18€.

Hinweis: Wanderungen teilweise auf nicht befes-
tigten Wegen, z.T. über Leitern und Stufen. Tritt-
sicherheit und gewisse Belastbarkeit erforderlich.

1. Tag: Besuch des Nationalparkzentrums
Individuelle Anreise bis 15:30 Uhr. Begrüßung durch die 
Reiseleitung. Wir erhalten Infomaterial, Gästekarte und die 
ÖPNV-Wochenkarte und erfahren bei einer kleinen Führung 
im Nationalparkzentrum alles zu Flora und Fauna sowie 
zur Entstehungsgeschichte des Elbsandsteingebirges. Ge-
meinsames Abendessen mit Frau Flechsig. An den anderen 
Abenden wird sie nicht an den Abendessen teilnehmen.

2. Tag: Bastei und Rauenstein – Vordere Sächsische Schweiz
Mit der S-Bahn zum Kurort Rathen. Bequemer Aufstieg zur 
berühmten Basteiaussicht – das Wahrzeichen der Säch-
sischen Schweiz. Wanderung durch die beeindruckenden 
Schwedenlöcher nach Rathen. Wer es ruhiger angehen will, 

fährt mit der S-Bahn zurück. Die anderen wandern am Nach-
mittag über den Grat des Rauensteins (Stufen und Leitern) 
mit wunderschönen Aussichten ins Elbsandsteingebirge.
Kurze Tour: GZ 3 h, 7 km  ca. 200 Hm  ca. 200 Hm 
Lange Tour: GZ 6 h, 14 km  ca. 400 Hm  ca. 400 Hm

3. Tag: Gebiet der Steine
Auch für die links-elbischen Tafelberge des Elbsandstein-
gebirges sind große und abwechslungsreiche Felsplateaus 
kennzeichnend. Papststein, Gohrisch und Pfaff enstein 
mit der Barbarine stehen heute auf dem Programm. 
Auch hier verkürzte Tour möglich; nach der Besteigung 
des Gohrischsteins mit dem Linienbus zurück.
Kurze Tour: GZ 3 h, 7 km  ca. 250 Hm  ca. 100 Hm 
Lange Tour: GZ 6 h, 16 km  ca. 450 Hm  ca. 450 Hm

4. Tag: Schrammsteine und Großer Winterberg
Eine der schönsten Aussichten der Sächsischen Schweiz bietet 
sich heute während der Tour hinauf zu den Schrammsteinen. 
Der Höhengratweg (Leitern und Stufen) nach Schmilka besticht 
durch spektakuläre Felsplateaus. Einen wunderschönen Ta-
gesabschluss bildet die Elbe-Fahrt zurück nach Bad Schandau. 
Alternativ nach der Hälfte der Wanderung selbständig auf 
einem bequemen Wanderweg zurück nach Schmilka.
Tour für Nicht-Schwindelfreie: 
GZ 4 h, 12 km  ca. 250 Hm  ca. 250 Hm 
Tour über den Gratweg: 
GZ 6 h, 15 km  ca. 450 Hm  ca. 450 Hm 

5. Tag: Zur freien Verfügung
Nutzen Sie Ihre ÖPNV-Wochenkarte für eigene Unternehmun-
gen (heute kein Abendessen inkl.). 

6. Tag: Romantisches Kirnitzschtal und Kuhstall
Die historische Kirnitzschtalbahn bringt uns in das gleichnamige 
romantische Tal. Über die „Himmelsleiter“ geht es direkt auf den 
Felsen des Kuhstalls. Ein besonders interessanter Pfad führt zum 
Frienstein und in die Idagrotte in den Aff ensteinen. Alternativ 
kann man nach dem Besuch des „Kuhstalls“ die Tour abkürzen.
Kurze Tour: GZ 2 h, 7 km  ca. 200 Hm  ca. 200 Hm 
Lange Tour: GZ 5 h, 14 km  ca. 450 Hm  ca. 450 Hm

7. Tag: Hinterhermsdorf und Kahnfahrt in der Oberen Schleuse
Fahrt in den äußersten Zipfel der Hinteren Sächsischen Schweiz 
nach Hinterhermsdorf. Die Tour führt uns zur Oberen Schleuse – 
die Kahnfahrt auf dem angestauten Wildbach ist ein unvergess-
liches Naturerlebnis. Auch hier kann man eher zurück wandern. 
Weiter durch die Wolfsschlucht im wilden Kirnitzschtal. 
Kurze Tour: GZ 3 h, 7 km  ca. 200 Hm  ca. 200 Hm 
Lange Tour: GZ 6 h, 12 km  ca. 350 Hm  ca. 350 Hm

8. Tag: Abreise
Individuelle Heimreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ:  1.070,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:   1.120,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 100,– Euro
Aufpreis DZ zur Alleinnutzung 195,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 38,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 14 Personen

Leistungen:
  7x Übernachtung
  6x Abendessen (i.d. Pension, 

2-Gang-Menü)
  Wochenkarte ÖPNV (inkl. historische 

Kirnitzschtalbahn, historischer Personen-
aufzug, Bus, Bahn, Fähren)

  5 geführte Tageswanderungen mit 
Nationalparkführerin Alrun Flechsig 

  Besuch und Führung im Nationalpark-
zentrum mit Multivisionsshow

  Bootsfahrt mit einer Traditionsschaluppe 
auf der Elbe

  Gästekarte Sächsische Schweiz
  Reiseleitung vom 1.-7. Tag
  Reiseführer Sächsische Schweiz
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Der NP Sächsische Schweiz ist Mitglied in der Ko-
operation Fahrtziel Natur. Weitere Informationen 

zur Anreise mit der Bahn und zur Mobilität 
vor Ort fi nden Sie auf

www.fahrtziel-natur.de
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13.04. – 20.04.2024



35

W
an

de
r-

 u
nd

 E
rl

eb
ni

sr
ei

se
n

BUND-Reisen • Telefon 0911 / 588 88 20 • www.bund-reisen.de • E-Mail: info@bund-reisen.de

Die Provence mit allen Sinnen genie-
ßen, das werden wir bei dieser ab-
wechslungsreichen Reise. Es gilt die 
besonderen Landschaften zu entde-
cken mit ihren besonders schönen 
provenzalischen Stätten, ihren Gär-
ten und den pittoresken Ortschaften. 
Im Frühjahr, mit dem Duft der Kräuter, 
dem Licht und der intensiven Farbwelt, 
werden wir die Landschaften der Les 
Apilles und der Camargue, sowie die 
Städte an der Rhône Avignon und Arles 
auf ganz persönliche Art kennenlernen. 

Unterkunft: Im kleinen Ort Fontvieille ist unsere 
Reiseleiterin zuhause und betreut ihr Gästehaus, 
das "Mas de L´Hirondelle" mit Garten und kleinem 
Pool und Erholungsterrasse, hier 4 DZ. 2 EZ in ro-
mantischen Roulottes, traditionellen Wohnwagen 
der Gitanes, ganz aus Holz und mit Dusche/WC. 
Weitere Einzelzimmer im nah gelegenen Privat-
hotel „Hostellerie de la Tour“, ruhig gelegen mit 
Garten und Pool und nur wenige Gehminuten zur 
Ortsmitte. Abendessen in lokalen Restaurants.

Anreise/Zielbahnhof: ab/an Karlsruhe mit Ziel 
Avignon. Tagesfahrten mit der Bahn, unbegleitet. 

Hinweis: Vorwiegend Spaziergänge und leich-
te Wanderungen auf teilweise nicht befestigten 
Wegen.  Der Transport vor Ort fi ndet mit 9-Sitzer- 
Bussen statt.

1. Tag: Anreise  
Treff punkt in Karlsruhe und gemeinsame Fahrt mit 
TGV nach Avignon. Fahrt zu unserem Gästehaus  „Villa 
Hirondelle“ bzw. der „Hostellerie de la Tour in Fontvieille“. 
Gemeinsames Abendessen in der Mas de L‘ Hirondelle. (A)

2. Tag: Schöne Plätze rund um Fontvieille
Leichte Rundwanderung durch die typisch provenzalische 
Hügellandschaft entlang der ehemaligen Getreidemühlen 
von Fontvieille. Am Schlösschen Chateau de Montauban 
wandeln wir auf den Spuren des Schriftstellers Alphonse 
Daudet; Wege durch silbrig grüne Olivenhainlandschaft 

führen uns zum idyllisch gelegenen Aquädukt von 
Barbegal. Besuch einer Ölmühle mit Degustation. (F, A)
GZ 3 h, 9 km  ca. 100 Hm

3. Tag: Gärten der Abtei Saint André in Villeneuve-lès-Avignon
Fahrt nach Villeneuve-lès-Avignon. Die Abtei Saint-
André ist ein zeitloser Ort, den wir beim Spaziergang 
durch die bezaubernden Gärten erleben und genießen 
die Schönheit und Besinnlichkeit dieses Ortes und 
den Ausblick auf das grüne Umland des Rhône-
Tals. Am Nachmittag Besuch von Avignon. (F) 

4. Tag: Arles – natürlich, kulturell & futuristisch 
Spaziergang durch Arles auf den Spuren der römischen 
Monumente und der Gemälde von van Gogh. Am Nachmittag 
besichtigen wir das neue architektonische Highlight in Arles: der 
spektakuläre LUMA-Turm des amerikanischen Stararchitekten 
Frank Gehry, eines der größten privaten Kunstprojekte 
Europas und Bildungszentrum für „Nachhaltigkeit“. (F, A)

5. Tag: Licht des Südens: St. Remy – Le Baux de Provence 
Spaziergang auf den Spuren von van Gogh im Kloster St. 
Paul de Mausole und freie Zeit in dem hübschen Städtchen 
St. Remy. Panoramafahrt durch die wildromantische 
Landschaft der Alpilles mit Besuch der berühmten 
mittelalterliche Festungsstadt Les Baux de Provence mit 
Besuch der Illuminationen in den Carrieres de Lumières. (F)

6. Tag: Ausfl ug in das Schwemmland Camargue 
Fahrt durch die einzigartige Deltalandschaft der Camargue mit 
ihren Merkmalen der Flora und Fauna, den schwarzen Stieren, 
weißen Pferden und Flamingos. Besuch des „Ornithological Park 
of Pont de Gau“. Weiterfahrt ans Meer, wo wir unseren letzten 
Ausflugstag ausklingen lassen. (F)

7. Tag: Zur freien Verfügung 
Tag zur freien Verfügung. Entdecken Sie die Provence bei einer 
Wanderung, einem Ausflug, im Dorf. (F, A)

8. Tag: Abreise
Transfer zum TGV Bahnhof Avignon und Fahrt nach Karlsruhe. 
Individuelle Heimreise.
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Landschaften der Provence genießen
Natur- und Kulturreise in Südfrankreich  

Reiseleitung: 
Sabine Habenicht:
Kunsthistorikerin und 
Gartenliebhaberin, lebt in 
der Provence und versteht 
es, ihr breites Wissen zu 
Natur und Kultur, sowie 
die provenzalische Lebensart zu vermitteln.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.695,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.745,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 245,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 59,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 15 Personen

1-2Anforderung: 

Leistungen:
  Bahnfahrt ab/an Karlsruhe nach Avignon 

und zurück im TGV  
  7x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück 
  4x Abendessen in lokalen Restaurants 
  Transport vor Ort in Kleinbussen  
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Qualifi zierte Reiseleitung ab/bis Avignon  
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 
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20.04. – 

27.04.2024

= 76,4 kg
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Waldexpeditionen im Nationalpark Hainich 

Entdeckungsreise in den mitteldeutschen Urwald
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Der Nationalpark Hainich ist das größ-
te zusammenhängende und nut-
zungsfreie Laubwaldgebiet Deutsch-
lands und auf dem Weg zum „Urwald 
mitten in Deutschland“.
Seit 2011 ist der dicht bewaldete Kalksteinhöhen-
zug im Westen Thüringens darüber hinaus Teil der 
UNESCO-Weltnaturerbestätte „Buchenurwälder der 
Karpaten und Alte Buchenwälder Deutschlands". 
Entsprechend dem Prinzip „Natur Natur sein lassen", 
sind bereits 90% der Fläche des Nationalparks un-
genutzt. In den letzten fünf Jahrzehnten haben sich 
in Teilen des Hainichs Waldbestände entwickelt, die 
den in Mitteleuropa längst verschwundenen natür-
lichen Wäldern vermutlich sehr nahekommen.

Unterkunft: Wir wohnen im autofreien WaldRe-
sort „Am Nationalpark Hainich“. Hier genießen wir 
die Schönheit, Ruhe und Natur des WaldResort am 
Rande des UNESCO-Weltnaturerbes Nationalpark 
Hainich, dem Urwald mitten in Deutschland. Die 
5-Sterne-Anlage wurde erst 2017 neu eröff net und 
verfolgt ein ganzheitliches Konzept, bei welchem 
das Naturerleben im Mittelpunkt steht.

Jeweils zwei Personen teilen sich ein Ferienhaus. 
Es gibt zum einen Häuser mit zwei Schlafzimmern 
und jeweiligem separatem Bad sowie gemeinsa-
mem Wohn- und Essbereich (61m2), bestens geeig-
net für Alleinreisende. Zum anderen gibt es Häuser 
für Paare mit einem Schlafzimmer mit Doppelbett, 
einem Badezimmer sowie Wohn- und Essbereich 
(45m2). Frühstück und Abendessen werden zusam-
men im Restaurant im Haus „Kulinarik“ eingenom-
men, welches zur Anlage gehört.

Anreise/Zielbahnhof: Bad Langensalza. Transfer 
für 15€ pro Strecke möglich (max. 8 Plätze, frühzei-
tige Anmeldung erbeten; Zahlung vor Ort). Alterna-
tiv können Sie ein Taxi nehmen.

Hinweis: Das Programm wird von verschiedenen 
Wandercoaches etc. geleitet.

1.Tag: Anreise
Individuelle Anreise zwischen 14 und 15 Uhr bzw. Transfer. 
Begrüßung im Glückswelthaus und Bezug der Ferienhäuser. 
Kennenlernen bei gemeinsamem Kaff ee und selbstgebackenem 

Kuchen inkl. Informationen über den NP Hainich, das WaldResort 
und das Programm der nächsten Tage. Anschließend kleine 
Naturexkursion über den märchenhaften Feensteig mit den 
Themen „Loslassen und Wünschen“. Wir erfahren, warum 
der Hainich-Wald auch „Märchenwald“ genannt wird. Später 
gemeinsames Abendessen am Grill im WaldResort. (A)
GZ ca. 2 h, 4 km, 280 Hm 330 Hm

2. Tag: Wanderung im UNESCO-Welterbe Hainich
Der Urwald ruft. Wir erleben hautnah, wie der Hainich 
sich die Natur zurückerobert, und staunen über die 
beeindruckenden Wiederbewaldungsfl ächen. Wir 
erwandern den Urwald abseits der Wege auf einem 
Rundkurs vom WaldResort zum Craulaer Kreuz. (F, LP, A)
Insgesamt: GZ ca. 4 h, 12 km, 340 Hm 340 Hm

3. Tag: Baumkronenpfad & „Waldpromenade“
Unsere Wanderung führt uns durch Teile des NP Hainich, 
entlang der Düsteroder Teiche. Wir besuchen den Baumkronen-
Höhenpfad, das Nationalparkzentrum und die Wurzelhöhle 
mit ihren Erlebniswelten. Am Nachmittag erkunden wir 
den Rundwanderweg „Waldpromenade“ und erleben 
den Nationalpark aus anderen Perspektiven. (F, A)
Insgesamt: GZ ca. 4 h, 12 km, 280 Hm 340 Hm

4. Tag: Kultur triff t Natur in Bad Langensalza
Begleitet durch eine*n Guide vom WaldResort fahren wir mit 
dem öff entlichen Bus nach Bad Langensalza. Gemeinsam 
besuchen wir den BUND-Natur!Garten sowie den japanischen 
Garten. Nach Mittagspause mit dem Bus zum WaldResort 
zurück bzw. individuelle spätere Rückfahrt. (F, LP, A)

5. Tag: „Essbare Landschaften“
Der Vormittag steht zur freien Verfügung. Am Nachmittag starten 
wir gemeinsam mit einer Kräuterfee über Wiesen und Felder, 
durchstreifen Waldrandgebiete und erfahren Wissenswertes 
über die Pfl anzen- und Kräuterwelt des Hainich. Einige 
Kräuter werden wir sammeln und sie in der Kräuterküche zu 
kulinarischen Leckereien verarbeiten und verspeisen. (F, A)
Nachmittag: GZ ca. 2,5 h, 4 km, 280 Hm 340 Hm

6. Tag: Wanderung Hühnenteichweg und Pfad der Begegnung
Direkt vom WaldResort aus beginnt der 5,5 km lange 
Hühnenteichweg. Vorbei an der Umweltbildungsstation 
erreichen wir den Hünenteich. Nach der Mittagspause erleben 
wir noch einmal die beruhigende Waldatmosphäre des NP 
Hainich, indem wir uns auf achtsame Weise auf den „Pfad 
der Begegnung“ begeben und an den einzelnen Stationen 
innehalten. Abends Kräuterpicknick an der Raufe. (F, LP, A)
Insgesamt: GZ ca. 5 h, 13 km, 370 Hm

7. Tag: Abreise
Abreise bis 10 Uhr bzw. Transfer gegen 9 Uhr. (F)

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ/EZ: 930,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ/EZ:  955,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 
(Ferienhaus zur Alleinbelegung) 105,– Euro
Transfer ab/bis Bahnhof 
Bad Langensalza p.P./Strecke 15,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 33,– Euro 
Individuelle Ernährungswünsche
(laktosefrei, glutenfrei, vegan), 
Zahlung vor Ort, pro Tag 10,-Euro

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 16 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im Ferienhaus
  6x Halbpension (exkl. Getränke)
  3x Lunchpaket (Tage 2, 4, 6)
  1x thüringisches Kaff eegedeck am 

Anreisetag
  Besichtigungen u. Wanderungen lt. 

Programm
  Eintritt Baumkronenpfad
  Eintritt Japanischer Garten 

in Bad Langensalza
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Der Nationalpark Hainich ist Mitglied in 
der Kooperation Fahrtziel Natur. Weitere 

Informationen zur Anreise mit der Bahn und zur 
Mobilität vor Ort fi nden Sie auf 

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Cornelia Faske:
Stammt aus der Region, 
zertifi zierte Kneipp-
Coachin, sowie Managerin 
des WaldResort und somit 
Ansprechpartnerin für alle 

Fragen über die Anlage, das Programm und 
den NP Hainich.

27.04. – 03.05.2024
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Entdeckungsreise im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen – Kombinierte Fahrrad- und Wander-
reise durch eine abwechslungsreiche und einmalige Landschaft
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Diese Reise kombiniert Fahrradtouren 
und Wanderungen. Wir erleben eine 
einzigartige Kulturlandschaft mit her-
ausragender Naturausstattung.
Die „Bodden“ und „Wieken“ umrahmen viele 
Halbinseln und Küstenvorsprünge, die durch 
schmale Landstreifen miteinander verbunden 
sind. An der Ostseeküste wechseln sich breite 
Sandstrände mit schroff en Steilküsten ab. An den 
Kliff füßen liegen meist imposante Blockstrände, 
die zum Fossiliensammeln einladen. Das Schutz-
gebiet wurde 1991 von der UNESCO in das Welt-
netz des „Man and Biosphere-Programmes“ auf-
genommen. Mit ihm wurde ein repräsentativer 
Landschaftsausschnitt des nordostdeutschen 
Tiefl andes unter Schutz gestellt, der auf kleins-
tem Raum alle Landschafts- und Küstenformen 
des Mecklenburg-Vorpommerschen Küstenrau-
mes widerspiegelt.

Unterkunft: „Rohrhus Rügen“ in Middelhagen. 
Gemütliche Pension, Partner des Biosphärenre-
servats. An den Abenden essen wir gemeinsam 
im „Rohrhus“ oder anderen urigen Restaurants 
(von der Reiseleitung vorreserviert, nicht inkl.).

Anreise/Zielbahnhof:  Anreise mit dem Zug:
Bahnfahrt ins Ostseebad Binz, weiter per Bus/
Taxi nach Middelhagen (www.vvr-bus.de/vvr/). 
Von der Haltestelle 7 Gehminuten zum Hotel.
Anreise mit dem Auto: Von Bergen aus rechts auf 
die B 196 und Fahrt bis Middelhagen. Am Orts-
eingang bei der Bushaltestelle links, dann rechts 
auf den Gutshof. 

Hinweis: Der ÖPNV kann auf dem Mönchgut mit 
der Kurkarte kostenlos genutzt werden. Fahrrä-
der sind inklusive. Bei Vorkenntnissen mit E-Bikes 
können gegen Aufpreis Pedelecs ausgeliehen 
werden (ca. 77€ plus Kaution, Zahlung vor Ort). 
Die Reiseleitung wird mit einem normalen Fahr-
rad unterwegs sein.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise bis 17 Uhr. Treff en mit der Reiseleitung 
auf der Terrasse des Hotels und Programmvorstellung, danach 
gemeinsames Abendessen im Restaurant in Hotelnähe.

2. Tag: Hochuferweg Granitz - Ganztageswanderung
Mit dem öff entlichen Nahverkehr von Middelhagen nach 
Binz. Dann laufen wir den Hochuferweg durch das schöne 
Naturschutzgebiet Granitz. An der „Teufelsschlucht“ ge-
hen wir an den Strand und betrachten das Granitzer Kliff  
von unten. Mittagsrast (Lunchpaket). In Sellin Zeit, um 
den Ort zu erkunden. Mit dem öff entlichen Bus nach Göh-
ren. Abendessen im Restaurant „Wahlfi sch“ in Lobbe.
9 km Wandern

3. Tag: Halbinsel Thiessow mit Rügenmarkt - Halbtagestour
Mit den Fahrrädern an die südlichste Spitze der Halbinselkette 
des Mönchgut. Kleine Rundwanderung zum Lotsenturm 
mit herrlichem Ausblick auf die Ostsee. Weiter zur Halbinsel 
„Klein Zicker“ mit wunderbarem Rundumblick über die 
Landschaft. Anschließend zum „Rügenmarkt“. Hier kann 
jede*r individuell stöbern, schlemmen und staunen. Selbst-
ständige Rückfahrt. Abends Fischbuff et im „Rohrhus“.
14 km mit dem Fahrrad, 2 km Wandern 

4. Tag: Groß Zicker, Mönchguter Hofbrennerei - Ganztagestour
Morgens mit den Rädern zur Halbinsel Reddivitzer Höft mit 
schöner Aussicht auf die Bodden. Auf dem Rückweg Besuch 
des Ladens der Mönchguter Hofbrennerei. Mittags Einkehr 
im „Dat Strandhus“. Wir radeln weiter nach „Groß Zicker“. In 
den Zicker Bergen Wild- und Heilkräuterführung mit Natur-
führer René Geyer. Abends Schlemmerbuff et im „Rohrhus“.
25 km mit dem Fahrrad, 4 km Wandern 

5. Tag: Historischer Dorfrundgang Middelhagen - Halbtagestour
Vormittag zur freien Verfügung. Mittags machen wir bei einer 
Schulstunde im Schulmuseum Middelhagen eine kleine Zeitreise. 
Besichtigung der Kirche von 1455 und eines alten Hallenhauses, 
anschließend auf einem schönen Pfad durch das Naturschutzge-
biet Schafberg. Abendessen bei Fischbuff et im Hotel.
6 km Wandern

6. Tag: Insel Vilm und Rasender Roland - Ganztagestour
Wir radeln nach Göhren und fahren mit dem „Rasenden Roland“ 
quer durch das Biosphärenreservat nach Putbus. Mittagspause 
in Lauterbach. Übersetzen zur Insel Vilm, wo wir mit einem 
Ranger eines der ältesten Naturschutzgebiete Deutschlands er-
leben und durch eine fast 500 Jahre unberührte Natur streifen. 
Mit dem Rad und der Ruderfähre von Moritzdorf nach Baabe 
zurück nach Middelhagen. Abends Rügenbuff et im „Rohrhus“.
Ca. 25 km mit dem Fahrrad 

7. Tag: Zur freien Verfügung
Zeit für eigene Entdeckungen. Abends leckeres Fischbuff et 
im „Rohrhus“ und Abschied von unserer Reiseleitung.

8. Tag: Abreise
Frühstück im Hotel und individuelle Heimreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.095,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.145,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 245,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 38,– Euro 
E-Bike (Pedelec) auf Anfrage 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 12 Personen

2Anforderung: 

Leistungen:
 7x Übernachtung im DZ 
  7x Frühstück, 1x Lunchpaket 
  Eintritte und Führungen sowie der Rasende 

Roland und die Ruderfähre Bollwerk
  Qualifi zierte örtliche Wanderreiseleitung 
  Schiff fahrt zur Insel Vilm
  Kurkarte
  Fahrräder (7-Gang-Tourenräder)
  Reiseliteratur
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Das Biosphärenreservat Südost-Rügen ist Mit-
glied in der Kooperation Fahrtziel Natur. 

Weitere Informationen zur Anreise mit der Bahn 
und zur Mobilität vor Ort fi nden Sie auf 

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Annett Storm:
Sie ist auf der benachbar-
ten Halbinsel Fischland-
Darß-Zingst zu Hause 
und dort langjährig als 
Reiseleiterin tätig. Das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen hat sie 
sich durch private Reisen und die Erarbeitung 
einer Ausstellung für das Schutzgebiet näher 
erschlossen. Zusätzlich begleiten uns lokale 
Exkursionsleiter*innen.

reise durch eine abwechslungsreiche und einmalige Landschaft 05.05. – 

12.05.2024
28.04. – 

05.05.2024
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Naturreise Malá Fatra
Wildnis und Gastfreundschaft in der Slowakei
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Reiseleitung: 
Vlado Trulik:
Erfahrener deutsch-
sprechender Reiseleiter 
in der Slowakei, Biologe, 
Wanderführer und 
Fährtenleser.

Die Malá Fatra ist ein Mittelgebirge 
im Nord-Westen der Slowakei. Bizar-
re Felsformationen und alpine Steil-
wände erheben sich über blühen-
den Wiesen. Gebirgsbäche brechen in 
dramatischen Wasserfällen durch die 
Felsen. Andernorts bestimmen skurrile 
Dolomit-Formationen das Bild. 
So vielseitig wie die Landschaft ist auch die Pfl an-
zen- und Tierwelt. Auf dieser Naturreise bewegen 
wir uns auf den Spuren der „großen Drei“: Auf ei-
ner Fläche etwa so groß wie ein Drittel Bayerns be-
herbergt die Slowakei ca. 600 Wölfe, 500 Luchse 
und um die 2.000 Braunbären. Obwohl man ihren 
Spuren ständig begegnet, die Tiere selbst lassen 
sich kaum blicken. Dennoch ist es ein unvergleich-
liches Gefühl auf den frischen Spuren zu wandern. 
Auch die Vogelwelt zeigt eine große Artenvielfalt.

Das Gebirge Malá Fatra und sein Nationalpark be-
herbergen darüber hinaus um die 1.100 Pfl anzen-
arten, darunter rund 170 Rote-Liste-Arten. Hier 
gedeihen Türkenbund und Feuerlilien, Enzianar-
ten, viele Nelkenarten, Alpenaster, Heilglocken, 
Trollblume, Sonnentau u.v.m. Im Frühsommer 
kann man um die 20 blühende Orchideenarten 
bewundern. Unser Reiseleiter Vlado Trulik ist ein 
erfahrener Wanderführer und Fährtenleser und 
seine Begeisterung für die Natur wirkt ansteckend. 
Die Malá Fatra ist seine Heimat und er kennt hier 
fast jede*n.

Herbsttermin: Zu der Zeit wechselt die Landschaft 
ihr Farbenkleid. Es gibt viele Pilze und Waldfrüch-
te, welche wir suchen und bestimmen, um sie bei 
Frühstück oder Abendessen zu kosten.

Unterkunft: Wunderschön gelegene Pension 
„Muran” im malerischen Dorf Terchova-Stefanova 
(630 Hm) direkt im NP Malá Fatra. Die Pension ist 
familiär geführt und mit Holzmöbeln gemütlich 
eingerichtet. Nach einem erlebnisreichen Tag 
können wir draußen in den „Hot Pot“ steigen, ein 
großes Badefass mit heißem Wasser, welches uns 
nach den Wandertagen wohlige Entspannung 
bringt - Badekleidung nicht vergessen!

Verpfl egung: Es gibt slowakische Köstlichkeiten 
wie u. a. Lamm am Spieß, Kesselgulasch, Stein-
pilzsuppe oder die Nationalspeise „Haluschky“, 
sowie Forelle mit frischen Kräutern und Pilzen 

gefüllt. Dazu probieren wir slowakische Weine 
und Destillate. Mittags machen wir eine Brotzeit 
(Picknick) oder grillen am Spieß spezielle Fleisch-
würste und mit Käse gefüllte Paprika. Auch für 
Vegetarier*innen wird gesorgt.

Anreise/Zielbahnhof:  Nürnberg Hbf

Hinweis: Mittelschwere Wanderungen, die eine 
Kondition für ca. 5 Stunden reine Gehzeit und 300-
800 Hm im Auf- und Abstieg erfordern (die Wan-
derungen werden an die Kondition der Reisenden 
angepasst) mit reichlich Pausen zum Beobachten 
und Bestimmen von Pfl anzen und Tierarten.

1. Tag: Anreise 
Treff en der Reiseteilnehmer*innen am Nürnberger Hbf gegen 8 
Uhr (Stand Mai 2023, Änderungen vorbehalten). Fahrt mit der 
Bahn über Wien nach Žilina. Hier Empfang durch den Reiseleiter 
und Transfer zur Pension „Muran” in Terchova-Stefanova. 

2.-7. Tag: Wanderungen und Exkursionen vor Ort 
Wir unternehmen wunderschöne Wanderungen, bestimmen 
Pfl anzen und Tiere und begeben uns auf die Spuren der 
Wölfe, Luchse und Bären. Unser Wanderführer erzählt uns 
aber auch viel Interessantes über die Geschichte, Geografi e 
und Kultur seines Landes. Bei seiner Forschungsarbeit 
benutzt Vlado Fotofallen, die er an sorgfältig ausgewählten 
Tierwegen oder Markierungsstellen installiert. Die 
schönsten Bilder bekommen wir als Geschenk; deswegen 
sollte unbedingt ein USB-Stick oder eine leere SD-Karte 
mit mind. 16 GB Speicherplatz eingepackt werden!

Auf unseren Wanderungen besuchen wir Schäfer*innen, 
probieren ihren Schafskäse, erfahren wo das Lamm, das wir 
gegrillt haben, herkam. Wir holen uns von den Kleinbauern 
und -bäuerinnen frische Kuhmilch und Käse, unsere Nachbarin 
bringt frische Eier zum Frühstück. Ab und zu werden wir 
unterwegs zu einem Schnaps eingeladen und können 
den bekannten und vorzüglichen Zwetschgenschnaps 
„Slivovica“ probieren. Nicht nur das Naturerlebnis, die 
wunderschöne Landschaft und die Pfl anzen und Tiere 
machen diese Reise besonders. Es ist auch der Kontakt zu den 
Einheimischen, deren Gastfreundschaft und die gute Küche!

8. Tag: Abreise 
Transfer zum Bahnhof Žilina. Rückreise nach Nürnberg über 
Wien (Ankunft voraussichtlich gegen 19:30 Uhr). 
Individuelle Heimreise. 

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ:  1.390,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.440,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 165,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 49,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 15 Personen

3Anforderung: 

Leistungen:
  7x Übernachtung im DZ
  6x Vollpension mit slowakischen 

Spezialitäten (mittags Picknick), 
1x Abendessen, 1x Frühstück

  An-/Abreise Nürnberg – Žilina und zurück 
(mit Bus und Bahn)

  Alle Wanderungen und Transfers und lt. 
Programm

  Deutschsprechende Reiseleitung
ab/bis Žilina

 Weinprobe & Schnapsverkostung
  Käseprobe (Innerhalb einer Woche 

probieren wir ca. 20 verschiedene 
Käsesorten.)

  Stimmungsvoller Abend mit Profi -Musiker
  Vortrag „Die Bedeutung der großen 

Karnivoren (Wölfe, Bären, Luchse)“
  Vortrag über die Slowakei 
  „Soft-Survival“-Training 
 1x Baden im Holzzuber (im Freien)
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

  

=  80,5 kg

04.05. – 11.05.2024

21.09. – 28.09.2024
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Natur- und Genusswandern Bregenzerwald
Naturparkjuwelen in Bergnatur, 
Holzarchitektur, Käsekultur & Handwerkskunst Slow Food

Reiseleitung: 
Gerhard Rohrmoser:
Dipl.-Forstingenieur (FH), 
Landschaftsarchitekt, BN 
AK Alpen; AK Wald.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 975,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.025,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 115,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 34,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  5x Übernachtung im DZ 

inkl. reichhaltigem Frühstück  
  5x 3-Gang-Abendmenü 
  5x Lunchpaket 
  Saunabenutzung inkl. Saunatuch und 

Bademantel
  Alle Bustransfers, Ausfl üge, Besichtigun-

gen und Wanderungen lt. Programm
  Bregenzerwald-Card (erhalten Sie vor Ort)
  Qualifi zierte BUND-Reiseleitung

ab/bis Hittisau 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 
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Eine kleine Auszeit?! Die herrliche Berg-
landschaft des Bregenzerwalds, regio-
nal-kulinarische Gaumenfreuden und 
die liebenswerte und gastfreundliche 
Lebensart seiner Bewohner*innen er-
warten uns auf der traumhaften Son-
nenterrasse über dem Bodensee inmit-
ten des Naturparks Nagelfl uhkette. 
Entdecken wir die Faszination dieser einmaligen 
Bergnatur und erleben genusswandernd die na-
turkundlichen und kulturgeschichtlichen Beson-
derheiten des Bregenzerwaldes. Natürlich nah 
dran in dieser noch entschleunigten und herrlich 
unentdeckten Gebirgsregion. 

Unterkunft: Kleine gemütliche Pension „Bals“ am 
westlichen Ortsrand von Hittisau mit Café-Lounge, 
Sonnenterrasse sowie Außensaunahaus aus Holz 
mit Bergblick laden zur Entspannung ein. Wert ge-
legt wird auf hochwertige heimische Produkte, die 
mit Hingabe zubereitet werden. 

Anreise/Zielbahnhof:  Bregenz oder Fischen im 
Allgäu. Weiter mit dem öff entlichen Bus bis Hittisau.   

Hinweis: Mittelschwere mit 4-5 Stunden Gehzeit 
Wanderungen im gemütlichen Tempo mit Pausen. 
Gute Grundkondition, Trittsicherheit auf wurzelrei-
chen Waldpfaden sowie Ausdauer für rund 500 Hö-
henmeter im Auf- und Abstieg erforderlich. 

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise nach Hittisau. Empfang durch unseren 
Reiseleiter. Gemeinsames Kennenlern-Abendessen. 
Anschließend bebilderter Vortrag über ökologische und 
landeskulturelle Besonderheiten des NP Nagelfl uhkette.

2. Tag: Bergmischwälder und Besuch der Engenlochschlucht
Aufstieg durch artenreiche Bergmischwälder. Auf blühenden 
Bergwiesen öff nen sich traumhafte Rundum-Ausblicke auf 
das zerklüftete Ifen-Gottesackermassiv der Allgäuer Alpen 
bis in die Ostschweizer Hochgebirgsregion mit dem Säntis. 
Bei Abstieg Besuch der Engenlochschlucht. Hier vereint sich 
einzigartig die faszinierende geomorphologische Vielfalt 
des Nagelfl uh mit den wilden Wassern der Bolgenach.

3. Tag: Rothenberg & Besuch einer Hofkäserei 
Exkursion in das Vielgenerationen- und Plenterwaldgebiet am 
Rothenberg. Dieses seit Jahrhunderten in Dauerwald-Tradition 
bewirtschaftete Bergwaldgebiet beherbergt bis zu 250 Jahre 
alte Weißtannen und liegt an einem landschaftsprägenden 
Höhenzug aus Nagelfl uhgestein inmitten des „vorderen 
Bregenzerwaldes“. Besuch der kleinen „Hofkäserei Engel“, 
einem traditionellen Familienbetrieb, mit Verkostung der 
direkt am Hof erzeugten Bergkäsesorten. Anschließend Besuch 
des architektonisch interessanten Ortskerns von Krumbach.  

4. Tag: Die Allgäuer- und Ostschweizer Alpen erleben  
Transfer nach Sibratsgfäll und Bergexkursion zum einsam 
gelegenen Renkknie, einem traumhaften Aussichtsgipfel. Nach 
dem Erklimmen bietet er uns einen Rundblick auf die Allgäuer 
Hochalpen und die Ostschweizer Gipfellandschaft. Abstieg 
über blumenreiche Almwiesen mit möglicher Almeinkehr. 

5. Tag: Wildbachlandschaften und die Subersach-Schlucht
Wanderung in die wildromantische Subersach-Schlucht 
entlang des Wildbachs Subersach nach Lingenau zur 
größten Quelltuff -Formation nördlich der Alpen. Wir 
erleben auf unseren Wegen neben herrlichen Wäldern 
auch intensiv den Werkstoff  Holz in all seiner Faszination 
in Form und Funktion, so auch beim Begehen der größten 
holzgedeckten historischen Holzbrücke Vorarlbergs. 

6. Tag: Küfer Werkstattbesuch und Hittisau – Abreise 
Ortsrundgang auf den Spuren des „architektonischen 
Umgangs“, der Holzbau-Architektur-Wanderroute durch 
Hittisau  mit anschließendem Werkstattbesuch bei einem der 
letzten Küfer Vorarlbergs. Individuelle Heimreise ab Mittag. 

05.05. – 

10.05.2024



40
BUND-Reisen • Telefon 0911 / 588 88 20 • www.bund-reisen.de • E-Mail: info@bund-reisen.de

W
an

de
r-

 u
nd

 E
rl

eb
ni

sr
ei

se
n

©
  I

. Q
ue

ck

©
  N

. P
ul

lm
an

n

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 885,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  910,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 125,– Euro
Aufpreis 3 Übernachtungen im DZ 
(zusätzlich zum EZ-Zuschlag) zur 
Allein belegung Hotel „Nöth“ 30,– Euro
Aufpreis 3 Übernachtungen im DZ 
(zusätzlich zum EZ-Zuschlag) zur 
Alleinbelegung „Waldcafé St. Georg“ 70,- Euro 
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 31,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im DZ 
  6x Frühstück 
 2x Abendessen (1. & 3. Tag)
  1x Weinprobe mit Brotzeit
  1x Picknick, 1x Lunchpaket, 

1x Kaff eegedeck
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung 
  Einbezug von örtl. Gebietsexpert*innen 

lt. Programm
  Reiseliteratur (erhalten Sie vor Ort) 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Elisabeth Assmann 
(1.-4. Tag): 
Ltg. BN-Kreisgruppe Bad 
Kissingen, Winzerin, 
Gästeführerin.

Franz Zang (5.-6. Tag):
Vors. BN-Kreisgruppe, 
Gründer der Sinnallianz, 
Mitautor des Buches zur 
Sinn.
Ansprechpartnerin für die 
Gesamtdauer der Reise 
bleibt E. Assmann.

Das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön 
ist mit seinen Bergwiesen, Buchen-
wäldern und Hochmooren ein Rück-
zugsort seltener und bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten. 
Mit  Expert*innen vor Ort lernen wir zahlreiche 
Projekte zum Schutz der Natur- und Kulturland-
schaft kennen. Los geht es im Genussort Hammel-
burg, der ältesten Weinstadt Frankens, mit ihren 
Weinlagen und Trockenmauern. Vielschichtige 
Lebensräume, etwa für Orchideen, können wir an 
den Hängen des Saaletals bei Euerdorf entdecken. 
Weiter geht’s zum renaturierten Wildbach Sinn. 
Dort lernen wir den Lebensraum des Bibers und 
ein spezielles Beweidungsprojekt kennen. Die 
Hohe Rhön erwartet uns mit ihren Mooren und 
weiten Fernen. Eine einzigartige Landschaft zum 
Innehalten und Staunen. Freuen wir uns auf regio-
nales Essen, Wein und Klosterbier!

Unterkünfte: 3 Nächte im Hotel „Nöth” (regionale 
Küche, Slow-Food-Mitglied) in Morlesau im idylli-
schen fränk. Saaletal. 3 Nächte in der Hotelpensi-
on „Waldcafé St. Georg”, Bad Brückenau. Gepäck-
transfer vom Hotel „Nöth“ ins „Waldcafé St. Georg“. 

Anreise/Zielbahnhof: Morlesau, zurück per Bus 
von Bahnhof Bad Brückenau zum DB-Bahnhof Fulda.

Hinweis: Bitte mit dem Zug anreisen. Sollte eine 
Anreise mit dem Auto notwendig sein, soll es am 
Hotel „Nöth” stehenbleiben (bitte Voranmeldung).  

1. Tag: Anreise
Anreise bis 18 Uhr. Um 19 Uhr gemeinsames Abendessen und 
Programmvorstellung im Hotel „Nöth”. (A)

2. Tag: Zum NSG Sodenberg und in historische Weinberge
Wir wandern ab Hotel auf den Sodenberg. Das „NSG Sodenberg 
Gans“ ist für Märzenbecher und Adonisröschen bekannt, 
über die Rangerin Amelie Nöth berichten wird.  Am ehem. 
Basaltwerk lernen wir die Schäferfamilie Reuter kennen. 
Mittagsrast am ehem. Krater. Weiter durch die ältesten Weinlagen 
Frankens rund um Schloss Saaleck (ökol. bewirtschaftet). 
Anschließend zum ehem. Franziskanerkloster nach Hammelburg. 
Abendessen im „Weingut Müller” (Selbstzahlung). (F, LP)
GZ 4 h, 12 km,  ca. 330 Hm 

3. Tag: Wein und Natur/Älteste Weinstadt Frankens
Wir fahren mit der Bahn in die Weinberge Hammelburgs. Hier 
fi nden sich viele interessante Pfl anzen- und Tiergesellschaften. 

Expert*innen vom BUND Naturschutz (BN) zeigen uns 
u.a. Orchideen. Weinprobe mit deftiger Brotzeit im 
Weinberg. Am Nachmittag Stadtführung und Besuch des 
Museums „Brot und Wein”. Freizeit. Per Zug nach Morlesau. 
Abendessen im Hotel „Nöth”. (F, Weinprobe & Brotzeit, A)
GZ 2,5 h, 7 km,  ca. 100 Hm 

4. Tag: Orchideen und die Geschichte des Trias
Mit dem Zug morgens nach Euerdorf auf den Haarberg. 
K. Schwarz vom BN erläutert uns Raritäten der Natur. 
Anschließend Führung im Museum „Triassica” mit einem 
der Museumsgründer M. Henz. Picknick am Haarberg oder 
im Museumsgarten. Mit Bahn und Bus weiter nach Bad 
Brückenau (Quartierwechsel). Abendessen (Selbstzahlung) 
in einem Restaurant des Staatsbades. (F, Picknick)
GZ 2,5 h, 6 km,  ca. 150 Hm 

5. Tag: Wildbach „Die Sinn“ und Berg der Franken
Wanderung an der Sinn entlang zum Auenfeuchtgebiet. 
Der Wildbach darf sich hier wieder entwickeln! Herrlicher 
Ausblick auf die vom Biber geschaff ene Auenlandschaft. 
Ein Rundweg führt durch die BN-eigenen Flächen mit 
spezieller Beweidungsform. Per Sinntalbus weiter auf 
den Kreuzberg. Einkehrmöglichkeit (Selbstzahlung) in der 
Klosterschenke zu einem späten Mittagessen. Anschließend 
Wanderung zum  durch das Herz der Schwarzen Berge 
bis an die Oberbacher Teiche (Kaff eepause). Abendessen 
in Bad Brückenau (Selbstzahlung). (F, Kaff eegedeck)
GZ 5 h, 16 km,  ca. 300 Hm  ca. 400 Hm 

6. Tag: In die Kernzonen der Hochröhn: Birkwild und Borstgras
Früh am Morgen mit dem Sinntalbus auf den Kreuzberg. 
Von dort recht steil bergab durchs Haseltal nach 
Bischofsheim. Weiter per Bus in die Lange Rhön. 
Wir besuchen den Schäfer Kolb, der uns von seinen 
Rhönschafen berichtet. Rückfahrt mit Sinntalbus und 
Abendessen in Bad Brückenau (Selbstzahlung). (F)
GZ 4 h, 18 km, kurze steile Strecke, sonst v.a. bergab 

7. Tag: Abreise
Individuelle Heimreise (z.B. mit dem Bus nach Fulda gegen 
10 Uhr mit Ankunft eine Stunde später). (F)
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Faszinierende Sinnesreise in die Rhön
Mit Naturexpert*innen unterwegs: Von der ältesten Weinstadt Frankens 

zum wiederbelebten Wildbach Sinn bis zur Hochrhön

05.05. – 11.05.2024

Slow Food
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Naturerlebnis Donaudelta
Vogelparadies, Schlammvulkane 
und Urwaldexkursion 

Auf dieser Reise lernen Sie die Schön-
heit und Vielseitigkeit Rumäniens 
kennen. 
Beeindruckende Landschaften und eine unglaub-
lich reiche Flora und Fauna. Sie gleiten über das Do-
naudelta, besichtigen Schlammvulkane, wandern 
durch Steppen und artenreiche Wälder.
Im Südosten des Landes liegt die trocken-warme 
Dobrogea mit ihrer hügeligen Steppenlandschaft. 
Nebenan liegt mit dem Donaudelta eines der aus-
gedehntesten Feuchtgebiete Europas und das 
größte zusammenhängende Schilfrohrgebiet der 
Welt (UNESCO-Weltnaturerbe). Auf einem Haus-
boot gleiten Sie sanft auf den gewundenen Armen 
und Kanälen. Am Kreuzungspunkt der Nord-Süd 
und Ost-West Vogelrouten gelegen, bietet das Del-
ta über 300 Vogelarten Brut-, Rast- oder Überwinte-
rungsschutz. Mit etwas Glück beobachten Sie zum 
Beispiel Rosa- und Krauskopf-Pelikane, Seeadler, 
Sichler, Zwergscharben, Blauracken, Bienenfresser 
und zahlreiche Limikolen. 
Im Karpatenbogen besuchen Sie die zum so 
genannten „kalten Vulkanismus“ zählenden 
Schlammvulkane. Weitere Highlights sind eine Ur-
waldexkursion in den Südkarpaten mit anschlie-
ßender Braunbären-Beobachtung sowie eine 
Stadtbesichtigung von Kronstadt in Siebenbürgen.  

Unterkunft: Auf dem Hausboot in Doppelkabi-
nen. Einzelbelegung hier i.d.R. nicht möglich, in der 
Pension EZ auf Anfrage (kann u.U. erst kurzfristig 
vor Ort geklärt werden – Zahlung vor Ort von 60€). 

Anreise/Zielbahnhof:  Mit dem Nachtzug ab/bis 
Wien Hbf

Hinweis: Unbegleitete An-/Abreise nach/von Buka-
rest. Nähere Hinweise unter www.bund-reisen.de.

1.Tag: Anreise mit dem Nachtzug ab Wien
Individuelle Anreise nach Wien Hbf.  Treff en der Gruppe gegen 
19 Uhr. Gemeinsame aber unbegleitete Weiterfahrt um 19:42 
Uhr nach Bukarest (Änderungen vorbeh.). 

2. Tag: Ankunft in Bukarest. Fahrt nach Tulcea 
Ankunft voraussichtlich am Nachmittag am Nordbahnhof von 
Bukarest. Empfang durch die örtl. Reiseleitung. Bustransfer (5-6 
Std.) zur Stadt Tulcea der „Pforte des Donaudeltas“. Ankunft 
dort erst am späten Abend. Übernachtung auf dem Hausboot.  

3. – 6. Tag: Donaudelta
Vier ganze Tage sind für das Erleben des Donaudeltas vorge-
sehen. Wir übernachten an schönen Plätzen in unserem gut 
ausgestatteten Hausboot und können vom Oberdeck aus die 
romantischen Sonnenauf- und -untergänge genießen. Die 
Hauptarme der Donau erkunden wir mit dem großen Hausboot. 
Für Ausfl üge in die engen Seitenarme, auf die großen Süß- und 
Brackwasserseen, sowie durch die unendliche Schilfl andschaft 
steht uns ein Begleitboot zur Verfügung. 
Unterdessen erreichen wir die Mündung der Donau ins Schwar-
ze Meer. Ein kurzer Badeaufenthalt bzw. eine Wanderung im 
Küstenbereich ist vorgesehen. Eine Abwechslung wird der 
Ausfl ug zur Hartbodeninsel Letea bieten. Hier besichtigen wir 
ein Dorf der ukrainisch-lipowenischen Minderheit und wandern 
durch Primärwaldstreifen zu den Sanddünen. Während unserer 
Fahrt auf den von Galeriewäldern gesäumten Hauptarmen 
werden wir viele der hier zahlreich vorkommenden Vogelarten 
beobachten. Auch lernen wir die reichhaltige Pfl anzenwelt und 
die schwimmenden Schilfi nseln (Plauri) kennen.

7. Tag: Die innere Dobrogea  
Ausfl ug in die innere Dobrogea. Wir fahren zu schönen Aus-
sichtspunkten und lernen Pfl anzen- und Tierarten der ponto-
sarmatischen Waldsteppe kennen. Besichtigung der Ruinen der 
altgriechischen Handelsstadt Histria. Wanderung zu den Ruinen 
der genuesisch-byzantinischen Festung Enisala. Rückfahrt nach 
Tulcea.  

8. Tag: Schlammvulkane und weiter in die Südkarpaten    
Wir verlassen Tulcea auf dem Weg in die Karpaten. Bei Braila 
oder Galati setzen wir mit der Fähre über die Donau und errei-
chen hinter Buzau die kalten aber aktiven Schlammvulkane. 
Mittagspause mit Besichtigung. Weiterfahrt über Karpatenpäs-
se nach Siebenbürgen. 2x Übernachtung in einer Pension.

9. Tag: Urwald-Wanderung und Bärenbeobachtung  
Morgens Exkursion in den Sinca Veche-Urwald (UNESCO-
Welterbe). Nachmittags fahren wir ins Stramba-Tal, ebenfalls 
Welterbe. In der Dämmerung  können wir von einem Verschlag 
aus mit etwas Glück Bären beobachten. 

10. Tag: Besichtigung der Stadt Kronstadt und Abfahrt
Fahrt nach Kronstadt (Brasov) und gemeinsame Stadtbesich-
tigung. Die historische Altstadt, ein Zentrum der Siebenbürger 
Sachsen, ist geprägt von spätmittelalterlichen Bürgerhäusern 
und stilvollen Bauten des 19. Jh. Bedeutende Bauwerke sind 
die evangelische Schwarze Kirche mit ihrer Buchholz-Orgel und 
der einmaligen Sammlung orientalischer Teppiche, sowie das 
alte Rathaus am Marktplatz. Individuelle Freizeit. Abfahrt am 
Nachmittag mit dem Nachtzug nach Wien (unbegleitet). 

11. Tag: Ankunft in Wien
Ankunft Wien Hbf voraussichtlich 8:21 Uhr.
(Fahrplanänderungen vorbeh.) Individuelle Heimreise.

Reiseleitung: 
Florin Palade: 
Langjähriger Reiseleiter, 
Pfl anzen- und Insekten-
kenner im Donaudelta.

  
oder
Daniel Petrescu: 
Inhaber unserer Partner-
agentur,  Pfl anzen- und 
Insektenkenner.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 2.595,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  2.670,– Euro

Wunschleistungen:
Aufpreis für Hin- und Rückfahrt im 
2er-Schlafwagenabteil (auf Anfrage) 60,- Euro 
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Gesamtreisepreis) ab 91,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 14, maximal 17 Personen

2Anforderung: 

Leistungen:
 Bahnfahrt ab/bis Wien im Nachtzug 
  Hin- und Rückfahrt im Nachtzug

(im Liegewagenabteil)
  6x Übernachtung in Doppelkabine 

(Hausboot)
  2x Übernachtung in einer 

Mittelklasse-Pension
  Vollpension (ab Tag 2 Abendessen in 

Tulcea bis Tag 10 Frühstück in Brasov) 
  Alle Bootsfahrten im Donaudelta
  Fahrten u. Transfers lt. Programm
  Wanderungen, Besichtigungen, 

Eintritte lt. Programm
  Örtl. deutschsprachige Reiseleitung

ab Bukarest bis Kronstadt 
  Örtl. Ornithologen und Fachpersonal 

während der ges. Reise
  Reiseführer Rumänien
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

= 75,6 kg

30.08. – 

09.09.2024 
13.06. – 

23.06.2024 
05.05. – 

15.05.2024 
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Große Südalbanien-Rundreise mit 
Nationalparke und UNESCO-Welterbestätten zwischen 

(Wanderungen am Grünen Band Europa
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Reise-Höhepunkte:
•  Südalbanien & Nordmazedonien (Ohrid-Region, 

Prespa-See) & nördl. Griechenland in einer Reise
•  Entspannte An- und Abreise per Bahn und Schiff 
•  7 leichte bis mittelschwere Wanderungen
•  Ornithologische Führung am Prespa-See 
•  Kennenlernen des Wildfl usses "Vjosa" bzw. des „Aoos“ 
•  Gespräch mit einer lokalen NGO zum Thema Vjosa-

Nationalpark (vorbeh. Rückbestätigung)
•  Besuch vieler UNESCO-Welterbestätten
•  Begegnung mit einem Künstler in Tirana
•  Besuch des Bektashi-Ordens 
•  Reisebegleitung durchgehend ab/bis München Hbf

Albanien – ein in vieler Hinsicht noch 
ursprüngliches, vielleicht auch „un-
geschminktes“ Land erwacht.  
Manche sprechen gar vom „letzten großen Ge-
heimnis“ in Europa. Der Eiserne Vorhang hatte das 
Land einst isoliert, Pfl anzen und Tieren aber weite 
Rückzugsräume in Lagunen, Seen, Fluss- und Ge-
birgslandschaften ermöglicht, die wir auf dieser 
Reise erkunden. Ländliche traditionelle Lebens-
weisen verändern sich; Städte wie Durres und Ti-
rana boomen dagegen. Emigrant*innen kommen 
zurück. Das Land ist nach langer kommunistischer 
Herrschaft in die Demokratie zurückgekehrt und 
sucht nun seinen Weg. Ein Abstecher führt uns 
nach Nordmazedonien, zum uralten und berühm-
ten Ohridsee und in den Jablanica-Shebenik-Nati-
onalpark am Grünen Band Europa.

Am Ufer des Großen Prespasees stößt Dr. Taulant 
Bino dazu, Direktor der ornithologischen Gesell-
schaft Albaniens. 

Und wir besuchen wieder die Vjosa, den letzten 
nahezu unverbauten Wildfl uss innerhalb Europas 
(außerhalb Russlands). Wir werden seine Anmut, 
Schönheit und Kraft spüren. Es gab Pläne, den Fluss 
zu stauen; Bauarbeiten hatten schon begonnen. 
Inzwischen hat sich Albanien entschieden, einen 
Vjosa-Nationalpark zu schaff en. Eine lokale NGO 
soll uns über die erfolgreichen Anstrengungen be-
richten (noch vorbeh. Rückbestätigung). 

Bewährt haben sich die beiden Wanderungen im 
Timfi gebirge, Teil des Pindosgebirges Griechen-
lands. Inspirierende Wanderungen am Quellfl uss 
der Vjosa (Aoos) und bei Vradeto (Blick in die be-
rühmte Vikos-Schlucht) erwarten uns. Sicher wer-
den wir auf unseren Wanderungen seltene Blumen 
und Orchideen bestaunen können. 

Unterkünfte: Im Nachtzug in Liegewagenabteilen 
(Schlafwagenabteile auf Anfrage), auf der Fähre in 
Doppelaußenkabinen. Vor Ort in guten landestypi-
schen Mittelklassehotels.

Anreise/Zielbahnhof: München Hbf

Hinweise: Fähren (noch) gemäß Fahrplan 2023 
(Änderungen vorbeh.). Reisenebenkosten sind im 
Vergleich zu dt. Preisen eher gering. Die touristi-
sche Infrastruktur des Landes entspricht noch nicht 
ganz dem mitteleurop. Standard. Mitte Mai ist Ba-
den in der Adria möglich; das Wasser ist aber noch 
frisch. Auslandskranken-Vers. empfehlenswert. 

7 Wanderungen (leicht/mittelschwer) bis etwa 
700 Hm. Reine Gehzeiten i.d.R. 3-4 h, 2 Wanderun-
gen etwa 5 h. Bitte zusätzlich 1-2 h extra für (bota-
nische) Erläuterungen einplanen.

Einreisebestimmungen: Keine Visapfl icht für dt. 
Staatsbürger*innen. Ihr Reisepass (oder Perso-
nalausweis im Scheckkartenformat) muss noch 
mind. 6 Monate nach Ausreise (!) gültig sein.

Reiseleitung: Die Reise wird ab/bis München be-
gleitet. Diese Aufgabe übernimmt Gerhard von 
Hinten, seit vielen Jahren in Nord-Griechenland 
unterwegs. In Albanien werden wir dann von Eg-
lon Kondura, der örtlichen Reiseleitung empfan-
gen (englischsprachig).

1. Tag: Anreise
Treff en mit der Reisebegleitung gegen 19:30 Uhr in München 
Hbf. Abfahrt um 20:09 Uhr (Änderungen vorbeh.) mit dem 
Nachtzug NJ 295 nach Bologna.

2. Tag: Busfahrt nach Ancona – Einschiff en nach Durres
Morgens kl. Frühstück in den Abteilen. Ankunft um 05:15 Uhr 
in Bologna Centrale. Bequem per Charterbus nach Ancona. Falls 
es inzwischen eine direkte Zugverbindung München – Ancona 
geben sollte, empfängt uns ein Bus in Ancona. Mittagessen in 
einer gemütlichen Osteria und geführter Stadtrundgang mit 
Besuch des „Seefahrer-Doms“ San Ciriaco. Abfahrt mit Adria 
Ferries gegen 17 Uhr. Die Seefahrt bietet die perfekte Ein-
stimmung auf die Reise. Auf dem Schiff  Selbstverpfl egung im 
Selbstbedienungsrestaurant. 1 ÜN (F, M)

3. Tag: Auf See – Durres – Tirana (40 km, 1 h)
Ankunft gegen 9 Uhr in Durres. Treff en mit der örtl. Reise-
leitung. Transfer nach Tirana. Zimmerbezug. Anschließend 
Stadtrundgang mit Besuch des Nationalmuseums, ein „Muss“ 
in Tirana. Etwas Freizeit bleibt bis zum Abendessen im ehemals 
unzugänglichen Politbüro-Bezirk „Blloku“, jetzt ein lebendiges 
Szene-Viertel. 2 ÜN (A) 

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. 3.250,– Euro
Normalpreis p.P. 3.350,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 335,– Euro
Aufpreis für Hin- und 
Rückfahrt in der Einzelkabine 155,– Euro
Aufpreis Hinfahrt im 
2er Schlafwagenabteil (auf Anfrage) 60,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 114,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 14, maximal 16 Personen

3Anforderung: 

Leistungen:
  Hinfahrt im Nachtzug 

(im Liegewagenabteil)
  2x Übernachtung in Doppelaußenkabinen 
  13x Übernachtung in Mittelklassehotels, 

Doppel- oder 2-Bett-Zimmer
  Bahnfahrkarten, Fährtickets lt. Programm
  Mahlzeiten lt. Programm 
  Reisebegleitung ab/bis München
  Lokale englischsprachige Wanderreiseleitung
  Ornithologe lt. Programm (8. Tag)
  Alle Transfers, Besichtigungen, 

Begegnungen, Wanderungen lt. Programm
  Reiseführer „Albanien“ 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Örtliche 
Reiseleitung: 
Eglon Kondura:
Ehem. Consultant für 
Umwelterziehung, PR 
und Kommunikation des 

Prespa Nationalparks in Albanien (u.a.).

Reisebetreuung 
ab/bis München: 
Gerhard von Hinten:
Ehemals Lehrer am Gym-
nasium, beschäftigt sich 
mit Pfl anzen und Botanik 
seit Kindertagen, bereiste 

oft Nordgriechenland.

10.05. – 26.05.2024
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Nordmazedonien und Griechenland
Adriaküste und Ohrid- bzw. Großer Prespasee erwandern
und im griechischen Pindos-Gebirge)
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4. Tag: Tirana – Bektashi Orden – 
Begegnung mit einer Künstlerfamilie 
Kurzer Transfer zum  „Hauptsitz des Bektashi-Ordens“. Wir besu-
chen die  „Teqe“, das Gebetshaus dieser gemäßigten schiitischen 
Glaubensrichtung, eine der vier offi  ziellen Religionen Albaniens. 
Ein Ordens-Vertreter spricht mit uns über „Religion und Toleranz 
in Albanien“ (vorbeh. Rückbestätigung). Später sind wir Gast 
bei einem Künstler in Tirana. Freizeit am Nachmittag. Gemein-
sames Abendessen. (F, A)

5. Tag: Tirana – Ohrid, Wanderung am Grünen Band Europa 
im Jablanica-Shebenik-Nationalpark, UNESCO-Welterbestadt  
Ohrid, Ohridsee (175 km, 4 h)
Etwa 3 Stunden fahren wir in Richtung Nord-Mazedonien 
in den Jablanica-Shebenik-NP, ein Schutzgebiet am Grünen 
Band Europas. Wir wandern ab Bergdorf Gorna Belica (1.316 
m) über die Waldgrenze in Richtung des Bergs Crn Kamen. Die 
Bergwiesen im Frühjahr sind eine Augenweide! Bei unsicherem 
Wetter oder längerer Anreise kann eine andere Wanderung in 
der Umgebung gewählt werden. Weiter per Bus nach Ohrid. Die 
phantastische Lage am See, dem ältesten und tiefsten Europas, 
ist beeindruckend! Abendessen in Seenähe. 2 ÜN (F, LP, A) 
GZ 3-5h (abhängig von der Ankunftszeit)
Ca. 10 km,  ca. 400 Hm  ca. 400 Hm

6. Tag: Bezauberndes Ohrid, Kulturwelterbestätten erkunden
Sehr alte Kirchen wie die „Sveti Jovan Kaneo" (12. Jh.) zeugen 
davon, dass Ohrid ein frühes Zentrum des Christentums war 
und Entstehungsort der kyrillischen Schrift. Stadtrundgang mit 
örtl. Guide. Wir besuchen einige dieser Welterbestätten und das 
Nationalmuseum. Freizeit am Nachmittag. (F) 

7.  Tag: Blumen im Galičica-Nationalpark – 
UNESCO-Welterbestätte Sveti Naum & Karstquelltöpfe – 
Korce (105 km, 3 h, inkl. Bootsfahrt)
Wir fahren zum Galičica-Nationalpark. Wir wandern über 
Wiesen Richtung Scheitelpunkt. Vielleicht fi nden wir Or-
chideen und Schachblumen! Hier wohl der schönste Blick 
auf den Ohrid-See. Weiter nach Sveti-Naum, wiederum 
Welterbestätte. Mittags haben wir Zeit, am Seeufer zu 
essen (Selbstzahlung) und – optional – die alte orthodoxe 
Kirche im Klosterinnenhof zu besuchen. Sie ist ein wichtiger 
Wallfahrtsort der slawisch-orthodoxen Kirche. Am frühen 
Nachmittag Ruderbootfahrt auf den Karst-Quelltöpfen am 
Auwald. Hier tritt das Wasser des Großen Prespasees wieder 
zu Tage und speist den Ohridsee.  Weiter nach Korce (Albani-
en). Dort kleine Stadtführung und Abendessen. 2 ÜN. (F, A)
Ca. 5 km max.  ca. 300  ca. 300 m (leicht)

8. Tag: Großer Prespasee – Vogelbeobachtung – 
Bootsfahrt zur Insel Maligrad – Korce (90 km, 2 h)
Mit Dr. Bino – Vogelexperte – fahren wir zum Großen Prespasee 
nach Pustec. Kleine Boote bringen uns zur Insel Maligrad. Wir 

erwarten die seltenen Krauskopfpelikane, Zwergscharben 
und viele andere Vogelarten. Auf der Insel sehen wir die kleine 
orthodoxe Höhlenkirche St. Maria mit Ikonen und Fresken. Mit-
tagessen im Restaurant. Am Nachmittag wandern wir mit Dr. 
Bino am Seeufer entlang auf der Pirsch nach weiteren seltenen 
Vogelarten. Abendessen in Korce. (F, M, A)
GZ 3 h, 5 km,  ca. 200 m  ca. 200 m (leicht) 

9. Tag: Korce – Konitsa (GR) – Wanderung am Aoos 
(120 km, 3,25 h)
Weiterfahrt am früheren Morgen mit Panoramablicken entlang 
der Gramoz-Bergkette in Richtung Leskovik. Bei Melissopetra 
queren wir die Grenze in Richtung der Stadt Konitsa. Hier stoßen 
wir auch auf das Flussbett der Vjosa, die hier als Aoos aus dem 
hoch aufragenden Timfi gebirge kommt (falls Straßenprobleme, 
Fahrt über Bilisht). Der Aoos verlässt hier eine wilde Schlucht, 
die er tief in den Kalkstein gesägt hat. An der berühmten 
Konitsa-Brücke machen wir mittags Picknick. Dann Wanderung 
durch die Aoos-Schlucht (Vjosa) Richtung Kloster Panagias 
Stomiou. Später Fahrt zum Hotel, Abendessen nahe dem Hotel. 
Dort können wir – kurzer Hinweg – die Kleidonia-Brücke über 
den Woidomatis-Fluss besuchen und die gewaltigen Platanen 
bestaunen. 2 ÜN. (F, A)
GZ max. 4 h, 10 km,  ca. 260 m  ca. 260 m (mittelschwer)

10. Tag: Hotel Faraggi – Kapesovo – 
Wanderung nach Vradeto (125 km, 3 h) 
Fahrt Richtung Kapesovo. Wir queren die Vikos-Schlucht; sie 
ist Teil des Vikos-Aoos-Nationalparks und stellenwiese über 
1.000 m tief! Bei Kipoi werfen wir einen Blick auf zwei be-
rühmte Steinbrücken. Bei Kapesovo (1.200 m) beginnt unse-
re Wanderung auf einem alten Treppenweg nach Vradeto, ein 
altes Zagoridorf (1.500 m). Oben genießen wir den Weitblick 
auf eine weite Berglandschaft und (optional) blicken  nach 
einer kurzen Wanderung 1.000 m tief in die Vikosschlucht. 
Zurück per Bus. Abendessen nahe dem Hotel. (F, A)
GZ 2-3 h, 4 km,  450 m (mittelschwer, etwas anstrengend)

11. Tag: Weiterfahrt nach Girokastra (100 km, 2 h)
Fahrt nach Albanien in Richtung Girokastra. Die „Stadt der 
Steine“ beindruckt durch ihre ungewöhnlichen ottomanischen 
„Wehrhäuser“. Girokastra zählt seit 2005 zum UNESCO-Welt-
erbe. Sie ist eine der ältesten Städte des Landes und wichtiges 
kulturelles Zentrum Südalbaniens. Wir besuchen die Burg, 
genießen die Aussicht auf die Stadt und die Berge gegenüber. 
Der Nachmittag steht zur freien Verfügung. Später besuchen wir 
noch eines der alten türkisch-albanischen Häuser, ein Wehrhaus 
(Zekate). Abendessen in der Nähe des Hotels. (F, A)

12. Tag: Girokastra – Die Vjosa bei Tepelene und Kalivac – 
Himara (230 km, 5 h) 
Fahrt zum Zusammenfl uss von Vjosa und Drino bei Tepelene. 
Von hier oben zeigt sich die ganze Wildheit der Vjosa. Die Fluss-
landschaft ist Schutzraum für viele global bedrohte Tier- und 

Pfl anzenarten. 69 der hier lebenden Fischarten sind endemisch!  
Wir fahren zu einem inzwischen gestoppten Kraftwerksbau 
und schauen uns die Pfl anzenvielfalt am Vjosa-Ufer an. Ein*e 
Umweltschutzvertreter*in wird über die Nationalparkgründung 
berichten, die jetzt Realität geworden ist (Vortrag vorbeh. 
kurzfristiger Rückbestätigung), Mittagspause in Tepelene. 
Weiterfahrt durch wilde Berglandschaften nach Himara an der 
albanischen Riviera. Abendessen mit Meerblick. 3 ÜN (F, A)

13. Tag: Llogara Nationalpark (70 km, 2 h)
Imposante Fahrt zum Llogara Pass; links unten das Meer, rechts 
Berge, die direkt vom Meer über 1.000 m hochsteigen. Wir wan-
dern durch einen Hainbuchen-Wald, sehen Buchsbäume und 
Schwarzkiefern, steigen langsam empor zu Bergwiesen voller 
Blumen.  Picknick an einer schönen Stelle. Vielleicht entdecken 
wir auch Gelbbauchunken in einer Tränke. An der Bergkante 
werden wir mit dem schönsten Blick auf ein tiefblaues Meer 
belohnt. Weiter auf einem alten Militärweg zurück zur Straße. 
Kleine Pause in einem Kaff ee (Selbstzahlung), dann per Bus 
zurück nach Himara (Hinweis: Bei schlechtem Wetter muss die 
Route verkürzt werden.). (F, LP, A)  
GZ 5 h, 10 km,  600 m  380 m; (mittelschwer)

14. Tag: Wanderung an der „Alb. Riviera“ (30 km, 1 h)
Beim Dorf Kudhes wandern wir auf einem Schäferpfad über 
ein Hochplateau nach Alt-Queparo. Durch enge Gassen geht 
es hinauf, bis wir den Bergpfad erreichen. Belohnt werden wir 
von wunderschönen Aussichten Richtung Meer. Hier ist die Zeit 
stehen geblieben! Abwärts im Schatten von Olivenbäumen 
nach Queparo. Mit dem Bus zurück nach Himara. (F, LP, A)
GZ 3,5 h, 8 km,  110 m  200 m (mittelschwer) 

15. Tag: UNESCO-Welterbe Butrint – Igoumenitsa 
(150 km, 3,5 h)
Fahrt zur berühmten Ausgrabungsstätte von Butrint. Wir sehen 
antike Tempel, Theater, Kolonnaden und Marktplätze aus 
griechischer, römischer, byzantinischer Zeit. Butrint ist nicht nur 
Weltkulturerbe, sondern liegt auch mitten in einem National-
park. So haben dort viele Sumpfschildkröten ihr Zuhause.  Nach 
dem Mittagessen Abreise über die Grenze nach Igoumenitsa 
(ca. 2 h). Hier ist noch etwas Zeit für einen Stadtbummel und 
einen „Kafe elleniko“ (griechischer Kaff ee)! Gemeinsames 
Abendessen. In der Nacht Schiff fahrt nach Ancona. (F, M, A) 

16. Tag: Auf See – Ancona
Ankunft am Nachmittag. Frühstück und Mittagessen 
auf dem Schiff  im Selbstbedienungsrestaurant (Selbst-
zahlung). Check-in im Hotel am späten Nachmittag. Am 
Abend Abschiedsessen. (A)

17. Tag: Abreise
Abfahrt um 9:25 Uhr mit FR 8810 nach Bologna Centrale. 
Weiterfahrt um 11:52 Uhr mit EC 84 nach München Hbf. 
Ankunft um 18:27 Uhr. (F)

10.05. – 

26.05.2024

Auf dem Weg zum Vjosa-Nationalpark
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 825,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  850,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 135,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 29,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im DZ
 6x Frühstück
 2x Abendessen
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
 E-Bike-Miete am 3. Tag
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung

ab/bis Bad Urach 
 Höhlenführung im „Hohle Fels“
 AlbCard
 Reiseliteratur 
 „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Rita Goller:
Alb-Guide, 
Biosphärenbotschafterin.

Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
Blumen, Geologie und Urzeit (UNESCO-Biosphärenreservat)

©
  G

eo
rg

 H
er

rm
an

n

©
 B

io
sp

hä
re

ng
eb

ie
t S

ch
w

äb
is

ch
e 

A
lb

12.05. – 18.05.2024
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Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb ist 
Mitglied in der Kooperation Fahrtziel Natur. 

Weitere Informationen zu Anreise mit der Bahn 
und zur Mobilität vor Ort fi nden Sie auf  

www.fahrtziel-natur.de

Eine weltweit einmalige, großräu-
mige Kulturlandschaft mitten in 
Baden-Württemberg – fast so groß 
wie Berlin, als UNESCO-Biosphären-
reservat ausgezeichnet.  
Blühende Streuobstwiesen, von Schafen beweide-
te Wacholderheiden und sattgrüne Buchenwälder 
prägen die Schwäbische Alb. Eine über Jahrhun-
derte gewachsene Kulturlandschaft, die weltweit 
einmalig ist und die es für zukünftige Generationen 
zu bewahren gilt. Auf einer Fläche von ca. 85.300 
Hektar werden hier modellhaft Ideen entwickelt 
und erprobt, wie Mensch und Natur gleichberech-
tigt miteinander existieren können. 

Unterkunft: Flair Hotel Vier Jahreszeiten im Herzen 
von Bad Urach.

Anreise/Zielbahnhof: Bad Urach

Hinweis: Leichte bis mittelschwere Mittelgebirgs-
wanderungen, ein Ausfl ug per E-Bike. Wetterfeste 
Kleidung und festes Schuhwerk mitnehmen. Die 
Strecken bestehen zum Teil aus Wegen mit mehre-
ren Hundert Metern Höhenunterschied. Trittsicher-
heit erforderlich!

1.Tag: Anreise
Individuelle Anreise. Ankunft bis 18 Uhr im Flair Hotel Vier Jah-
reszeiten und erstes Kennenlernen beim Abendessen. Vorstel-
lung des Programmes sowie Einführung ins Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb durch unsere Reiseleiterin Frau Rita Goller.

2. Tag: Stadtrundgang Bad Urach – 
Wanderung zum Uracher Wasserfall
Stadtrunde in Bad Urach. Danach Fahrt mit der Ermstalbahn 
und Wanderung auf dem Wasserfallsteig. Anspruchsvolle, aber 
schöne Tour über die Gütersteiner Wasserfälle, die „Rutschen-
felsen“, zum Uracher Wasserfall. Danach Rückfahrt mit dem Zug 
nach Bad Urach. 
GZ 4-5 h, 12 km,  ca. 500 Hm  ca. 500 Hm

3. Tag: E-Bike-Tour über das ehem. Truppenübungsgelände
Fahrt mit dem ÖPNV zum Radverleih (das E-Bike-Modell „Clas-
sic“ ist im Reisepreis inkl., Modell „Premium“ mit Aufpreis von 
10€, Modell „VIP“ 20€). Radtour über den ehemaligen Truppen-
übungsplatz Münsingen, der von etwa 20.000 Schafen gepfl egt 
wird.  Es gibt dort auch eine Eselherde, die man entdecken kann 
(nur zu Fuß).
Radtour ca. 4 h, ca. 40 km

4. Tag: Blaubeuren mit Blautopf – 
Wanderung zum Fundort der „Venus vom Hohle Fels“
Fahrt mit dem Linienbus nach Blaubeuren. Wanderung ca. 7 km 
durch das Achtal zum „Hohle Fels“, eine der größten Hallenhöh-
len der Schwäbischen Alb. Der wohl bedeutendste Fund ist die 
„Venus vom Hohle Fels“ – eine der ältesten fi gürlichen Darstel-
lungen einer Frau weltweit. Nach geführter Besichtigung kurze 
Wanderung nach Schelklingen und Bahnfahrt zurück nach 
Blaubeuren. Eintritt ins Ur-Museum Bad Urach und Spaziergang 
durch das Städtchen mit dem spektakulären Blautopf – eine 
Karstquelle und Tor zu einem Höhlensystem, das auf 11 km 
Länge erforscht ist.
GZ 2,5 h, 10 km

5. Tag: Kleine Runde am Beutenlay – Arboretum – 
Biosphäreninfozentrum
Per Linienbus nach Münsingen und Fußmarsch auf den Haus-
berg Beutenlay durch die unterschiedlichsten Landschafts-
formen der Schwäbischen Alb. Besuch des Arboretums. Mit 
etwas Glück kann man bis zu den Alpen blicken. Fahrt zum 
Biosphäreninfozentrum und Besuch der Ausstellung. Rückfahrt 
nach Bad Urach.
GZ 2 h, 5 km  ca. 60 Hm

6. Tag: Hayingen – Naturschutzgebiet Digelfeld – 
Wimsener Höhle – Kloster Zwiefalten
Fahrt mit dem ÖPNV bis Hayingen. Zu Fuß über das Digelfeld 
oder bis Wimsen und Zwiefalten. Je nach Jahreszeit blühen hier 
die unterschiedlichsten albtypischen Pfl anzen wie z. B. Küchen-
schellen und Enziane. In Wimsen befi ndet sich die einzige, mit 
einem Boot zu befahrende Höhle Deutschlands. Durchs idylli-
sche Aachtal wandern wir nach Zwiefalten. Rückfahrt nach Bad 
Urach.  Abschiedsabendessen im Hotel.
GZ 3 h, 10 km,  ca. 70 Hm  ca. 190 Hm

7. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück individuelle Heimreise.
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Asturien – der grüne Norden Spaniens
Picos de Europa, Bären am Nationalpark 
Muniellos und Costa Verde 

inklusive Bahnanreise 
ab/an Karlsruhe
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Von weitem schon sieht man die ers-
ten Gipfel der berühmten Gebirgs-
kette Picos de Europa, dem ältesten 
Nationalpark Spaniens.
Alpin-ähnliche Landschaft mit vertikalen Ge-
steinsformationen, Klammen, Gletscherseen und 
bis zu 2.650 m hohen Bergen begleiten uns auf 
unseren Wanderungen. Zweiter Standort ist das 
integrierte Naturreservat Muniellos, der soge-
nannte „Amazonas“ Asturiens. Einer der bester-
haltenen, autochthonen Mischwälder Spaniens 
und größter Traubeneichenwald Europas, Rück-
zugsgebiet jeglicher Tierarten Asturiens. Costa 
Verde – die Grüne Küste. Zwei Küstenwanderun-
gen führen uns zu den Fußabdrücken von Sau-
ropoden an der Costa de Dinosaurio und zu den 
„bufones“. 

Unterkunft: Ausgewählte, familiengeführte Ho-
tels, Pensionen und Landhäuser. Standorte: Picos 
de Europa (4 ÜN), Naturschutzgebiet Parque de 
Muniellos (3 ÜN), Costa Verde (2 ÜN), Irún (1 ÜN). 

Anreise/Zielbahnhof: Ab/an Karlsruhe über Pa-
ris, Ziel: Hendaye.

Hinweis: Wanderungen mit zwischen 300 und 
700 Höhenmetern im Auf- und Abstieg, teils auf 
holprigen oder steinigen Wegen; Kondition so-
wie Trittsicherheit erforderlich. 

1. Tag: Anreise
Organisierte gemeinsame Bahnfahrt, unbegleitet, 
oder individuelle Anreise.  

2. Tag: Wanderung durch die Cares-Schlucht 
Wanderung in der berühmten Cares-Schlucht, die die beiden 
Bergdörfer Poncebos in Asturien und Caín in León miteinander 
verbindet. (F, A)
GZ 4-5 h, 15-19 km  ca. 300 Hm

3. Tag: Wanderung zum „Naranjo de Bulnes“
Transfer und Wanderung zur Berghütte des Picu Uriellu, dem 
markantesten Gipfel der Picos de Europa. (F, A) 
GZ 4-5 h, 10-13 km  ca. 580-760 Hm

4. Tag: Hochalmwanderung & Blauschimmel-Käserei
Vom Hotel Wanderung über die Hochalmen mit wunderschöner 
Sicht auf die Bergwelt der Picos. Nachmittags Besuch einer der 

berühmtesten Blauschimmel-Käsereien Asturiens. (F, A)
GZ 4-5 h, 8-13 km  ca. 630-670 Hm 

5. Tag: Im Naturpark Fuentes de Narcea Degaña e Ibias
Landschaftswechsel: Von den hohen Bergen in den Wald – in 
den Naturpark Fuentes del Narcea Degaña e Ibias. Rundwan-
derung. Auf alten Wegen wandern wir durch den Wald von 
Moal, vorbei an knorrigen Kastanien und Eichen bis zu einem 
Aussichtspunkt hoch über dem Tal. (F, A)
GZ 4 h, 9 km  ca. 700 Hm (Quartierwechsel)

6. Tag: Auf den Spuren der Bären…
Im Morgengrauen brechen wir auf zu einer Exkursion auf den 
Spuren der Bären. Unser lokaler Führer führt uns in die Nähe 
der Lieblingsplätze der Bären und erklärt uns ihre Spuren und 
Lebensweise. (F, M)
GZ 4-6 h mit Beobachtungspausen, 5-10 km

7. Tag: Wald von Moal
Geführte Naturwanderung entlang des Muniellos-Flusses zwi-
schen asturischen Erlen, Esskastanien, Weiden, Haselnüssen, 
Buchen und Eichen, vorbei an einem Cortín, einer kreisförmigen 
Konstruktionen mit hohen Steinmauern, die die Bienenstöcke vor 
Bären schützt. Am Nachmittag Zeit zur freien Verfügung. (F, A)
GZ 3 h, 9,5 km  ca. 430 Hm

8. Tag: Costa Verde – die grüne Küste Asturiens
Wechsel ins Seebad Ribadesella an der Costa Verde. Die grüne 
Küste Asturiens ist bekannt für ihre Naturstrände und Steil-
küsten. Auf unserer Küstenwanderung entdecken wir fossile 
Fußabdrücke der Dinosaurier. Anschließend Besuch einer 
traditionellen Apfelweinkellerei. (F, M)
GZ 3 h, 10 km  ca. 250 Hm (Quartierwechsel)

9. Tag: Küstenwanderung zu den „bufones“
Wanderung im Landschaftsschutzgebiet an der Westküste 
Asturiens. Zwischen Wiesen und Felsen entdecken wir die 
„bufones“, Löcher im Karstgestein. Am Nachmittag Freizeit in 
Ribadesella. (F, A)
GZ 4-5 h, 14-16 km  ca. 220 Hm

10. Tag: Auf dem Weg nach Irún
Besuch der Höhle Tito Bustillo (UNESCO-Weltkulturerbe). Ab-
schied von der Reiseleitung und Fahrt mit dem Reisebus in das 
spanisch-baskische Städtchen Irún an der Grenze Frankreichs. (F)

11. Tag: Abreise
Organisierte Bahnfahrt über Paris zurück nach Karlsruhe bzw. 
individuelle Heimreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ:  1.915,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.965,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 265,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 67,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 16 Personen

3Anforderung: 

Leistungen:
  Hin- und Rückkreise mit dem Zug  

(unbegleitet) 2. Klasse: Karlsruhe, über 
Paris (Bahnhofswechsel mit organisierten 
Taxis) – Hendaye und zurück. 

  10x Übernachtung im DZ 
  9x Frühstück
  8x Mittag- oder Abendessen (meist 

3-Gänge-Menü inkl. Wasser und Tischwein)
  Gef. Naturwanderungen lt. Programm
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Alle Eintritte lt. Programm
  1x Bärenwanderung mit lokalem Führer
  1x Käsereibesuch mit Verkostung
  1x Besuch einer Apfelweinkellerei mit 

Verkostung
  1x Höhlenbesichtigung Tito Bustillo
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung ab 

Hendaye und bis Ribadesella
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Dietlinde Lange: 
Sie hat in Nordspanien 
ihre Wanderbegeiste-
rung und Wahlheimat 
gefunden. Voller Freude 
leitet sie die BUND-Reisen 
entlang der Küsten und in 
den Bergen.

07.10. – 

17.10.2024
20.05. – 

30.05.2024
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Lübecks Naturschätze  
Wander- und Naturreise in und um Lübeck

Das „UNESCO – Weltkulturerbe Altstadt 
Lübeck“ mit über 1.000 geschützten 
Gebäuden liegt eingebettet in das eins-
tige Mündungsgebiet der beiden Flüs-
se „Trave“ und „Wakenitz“. Besonderen 
Charme strahlt das viele Wasser in der 
und um die Stadt aus – nie hat man das 
Gefühl in einer größeren Stadt zu sein.
Beide Flüsse waren einst auch Teil der ehemaligen 
1.393 km langen innerdeutschen Grenze, heute 
bekannt als „Grünes Band“. Für die Menschen da-
mals ein „Todesstreifen“ – für bedrohte Tierarten 
(ca. 1.500) wurde es zum Rückzugsgebiet. Der 
BUND setzt sich heute dafür ein, diesen Streifen 
als Biotop in seiner Gesamtheit zu erhalten. Un-
ser Programm führt uns in und durch die Natur-
schönheiten und interessanten Ecken der Hanse-
stadt und Umgebung mit Begleitung engagierter 
Naturschützer*innen vor Ort. 

Unterkunft: Inmitten der Lübecker Altstadt liegt 
das privat und nachhaltig geführte 3-Sterne-Hotel 
„An der Marienkirche“. Das klare funktionale skan-
dinavische Design zieht sich durch das ganze Ho-
tel und lädt zum Wohlfühlen ein. Ca. 15 Gehminu-
ten vom Bhf, Bushaltestelle 5 Gehminuten.  

Anreise/Zielbahnhof: Lübeck; wir empfehlen die 
Anreise mit der Bahn!

Hinweis: Bis zu 13 km lange Wanderungen im fl a-
chen Gelände. Eine gute Grundkondition ist erfor-
derlich, da viel zu Fuß erkundet wird.

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise zur Unterkunft. Empfang durch 
unsere Reiseleitung und Besprechung zur Reise mit 
anschließend gemeinsamem Abendessen. 

2. Tag: Ostseestrand und „Grünes Band“
Mit dem ÖPNV nach Travemünde und per Fähre auf den 
Priwall. Wanderung zum ersten Beobachtungsturm (BT) 
der einstigen Grenze am Ostseestrand. Weiter entlang 
des „Grünen Bands“ zum 2. BT in einer Umgebung, 
in der die Zeit stehen geblieben scheint. Über den 
Ostseestrand geht es dann zurück auf den Zug.  
GZ ca. 5-6 h, fl ache 13 km

3. Tag: Wanderung und Waldführung Lübecker Forst 
Mit dem ÖPNV geht es zum ehemaligen Grenzort Schlutup. 
Von hier aus starten wir unsere Wanderung in Richtung 
Wesloer Forst, der durchzogen ist von kleinen Seen und 
Moorlandschaften. An verschiedenen Stellen deuten 
verlassene Zeitzeugen auf die ehemalige deutsche Trennung 
hin. Unterwegs treff en wir einen Revierförster, der uns die 
Prinzipien naturnaher und ökologischer Waldwirtschaft erklärt.
GZ 6 h, ca. 12 km, inkl. 1,5 h Führung

4. Tag: Vogelkundliche Führung auf dem 
Priwall & das Brodtner Ufer
Mit dem ÖPNV nach Travemünde und mit der Fähre auf den 
Priwall. Besuch der „Naturwerkstatt“, die uns anschließend 
durch das Vogelschutzgebiet Priwall führt. Zurück mit der Fähre 
und Wanderung auf dem Brodtner Ufer zur „Herrmannshöhe“.
Zurück nach Lübeck mit ÖPNV. 
GZ mit vielen Pausen 6 h, ca. 12 km

5. Tag: Zur freien Verfügung 
Ein Tag zur freien Verfügung – genießen Sie Lübeck!

6. Tag: Industriemuseum und „Naturschutzgebiet 
Dummersdorfer Ufer“
Zuerst das „Industriemuseum Geschichtswerkstatt Herrenwyk“. 
Hier geht es nicht nur um reine Industriegeschichte, sondern 
bei einer Führung erfahren wir viel über die Menschen, die hier 
gearbeitet haben, über die Sanierung und über das Leid der 
Trave. Der Übergang ins Naturschutzgebiet „Dummersdorfer 
Ufer“ ist nahtlos. Ziel ist der „Stülper Huk“, eine irisch 
anmutende Landschaft, der Ursprung von Travemünde. 
GZ mit vielen Pausen ca. 6 h, ca. 12 km

7. Tag: Schiff fahrt auf der Wakenitz und Wanderung 
Wir erkunden die grünen Oasen in und um Lübeck. Per Schiff  
geht es auf die Wakenitz; hier haben sich seltene Vogelarten in 
der „Wildnis“ der Uferzonen angesiedelt, da ein Teil des Ufers 
die direkte DDR-Grenze war. Im Anschluss wandern wir in 
Richtung Lübeck entlang des wildromantischen Drägerweges. 
GZ ca.5 h, ca.12 km

8. Tag: Abreise
Gemeinsames Frühstück und individuelle Heimreise.

Weitere Informationen zum „Grünen Band“ unter 
www.bund.net/gruenes-band.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 925,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  950,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 35,– Euro
Einzelzimmerzuschlag Komfort 170,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 32,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 16 Personen

Leistungen:
 7x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück 
 1x gemeinsames Abendessen
  Alle Fahrten und Wanderungen 

lt. Programm
  Waldführung im Lübecker Forst  
  Qualifi zierte Reiseleitung ab/bis Lübeck 
  Präsentation zum 

„Grünes Band Deutschland“
  Reiseliteratur
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Reiseleitung: 
Heinke Banke: 
Wahre Lübeckerin und 
leidenschaftlich mit der 
Natur verbunden. Die 
zertifi zierte Gesund-
heitswanderführerin: 

"Aktive Bewegung gehört zu meinem Leben 
und die bewusste Begegnung mit Menschen 
in der Natur ist mir sehr wichtig, verbunden 
mit achtsamen, nachhaltigen und umwelt-
bewussten Reisen."
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2Anforderung: 

20.05. – 27.05.2024
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Herbst-Sonderreise 2024 in 
Planung – „Erntedank und 

Philosophie“ mit Gino.

Nationalpark Cilento & Tempel von Paestum
Wander- und Kulturreise in Süditalien
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Reiseleitung: 
Gino Troccoli: 
Erfahrener Wanderführer 
und im Cilento beheima-
tet. Seit fast 20 Jahren 
bringt er Besucher*innen 
Natur und Kultur des 
Cilento näher. 

Cilento – eine bislang noch recht 
unbekannte Region Süditaliens, wel-
che durch unberührte Natur und Ur-
sprünglichkeit fasziniert.
Cilento und Vallo du Diano (UNESCO-Welterbe), 
deren Gebiet sich von den Alburni-Bergen im Nor-
den bis zur Küste im Süden erstreckt: die Küste 
teils steil, teils mit fl achen Sandstränden, das Hin-
terland hügelig und grün. Wir wandern auf den 
Monte Cervati (1.900 m), durch beeindruckende 
Schluchten, Märchenwälder und vorbei an Was-
serfällen. 

Eine weitere Besonderheit dieser Region liegt in 
ihren Bewohner*innen und den Überresten grie-
chischer und römischer Kultur. Im antiken Paes-
tum, südlich von Salerno, können wir die drei am 
besten erhaltenen griechischen (dorischen) Tem-
pel bewundern. 

Unterkunft: Neu; wir wohnen im Hotel „Porta 
Rosa“ in Velia (nahe die Ausgrabungen von Elea-
Velia), nur ca. 250 m zum goldenen Sandstrand 
von Marina di Ascea.

Hinweise: Leichte bis mittelschwere Wanderun-
gen, die eine gute Kondition für bis zu 4-6 Stun-
den Gehzeit voraussetzen. Nur die vorgesehene 
Wanderung an Tag 8 ist anspruchsvoller (siehe 
Beschreibung). 
Die Reisezeit ist ideal, da es noch nicht oder nicht 
mehr so heiß ist. Bis Ende Oktober kann man bei 
gutem Wetter im Meer noch baden gehen.

Anreise/Zielbahnhof:  Nachtzug ab München Hbf 
nach Vallo della Lucania und zurück. 

1. Tag: Anreise 
Treff en in München Hbf gegen 19:30 Uhr (Änderun-
gen vorbeh.). Weiter mit dem Nachtzug nach Rom.

2. Tag: Ankunft im Cilento 
Morgens Ankunft in Rom; Weiterfahrt nach Vallo della 
Lucania. Empfang durch unseren Reiseleiter und ge-
meinsame Fahrt zu unserem Quartier. Kleiner Mittags-
imbiss. Später gemeinsames Abendessen. (M, A)

3. Tag: Infreschi und Bootsfahrt in die Grotte Azzurra
Fahrt nach Infreschi (Biosphärenreservat). Wir wan-
dern durch drei wunderschöne Buchten. Anschließend 

geht es weiter zum Porto Infreschi; hier erwarten uns 
ein wunderschöner natürlicher Hafen und türkisblaues 
Wasser. Nach einer erholsamen Pause geht es weiter per 
Fischerboot zurück zum Hafen von Camerota. Auf der Fahrt 
werden wir noch Gelegenheit haben, die blaue Grotte 
und die Grotte des Infreschi zu besichtigen. (F, M, A) 
GZ 1,5 h  200 m

4. Tag: Calore Schlucht 
Fahrt nach Felitto. Wanderung durch die „Gole del Calore“ 
immer oberhalb des Flusses entlang. Zum Mittagessen 
erwartet uns Antonio, wo wir die selbst gemachten Fusilli 
kosten können. Rückfahrt über Magliano. (F, M, A) 
GZ 3 h  200 m

5. Tag: Von Catona nach Ascea
Fahrt nach Catona. Wanderung hinab bis Ascea mit weiten 
Blicken auf den Golf von Elia-Velia. Der Weg führt zunächst 
durch alte Gassen bis zu einer Kapelle mit fantastischem 
Ausblick. Unterwegs können wir den leckeren und selbstge-
machten typischen „Mozzarella alla Mortella“ kosten. (F, M, A) 
GZ 2,5 h  700 m

6. Tag: Bussento-Schlucht und WWF-Oase in Morigerati
Fahrt nach Pittari. Besichtigung der Grotte von San Michele und 
Wanderung durch typische mediterrane Macchia mit traumhaf-
ten Blicken auf das Meer und die Bussento-Schlucht. (F, M, A) 
GZ 4 h  300 m

7. Tag: Zur freien Verfügung 
Dieser Tag steht zur freien Verfügung. (F, A)

8. Tag:  Wanderung zum Cervati (1.899m)
Heute geht es sehr früh los – uns erwartet die anspruchsvollste, 
aber auch einmalige, Wanderung auf den höchsten Berg des 
Cilento, den Cervati. Auf dem Weg zum Gipfel lassen wir uns 
Zeit. Die letzte Etappe wird noch einmal anstrengend und der 
Weg etwas schwieriger – aber die Mühe lohnt: Oben erwartet 
uns ein grandioser Ausblick auf den Cilento-NP! (F, M, A) 
GZ 6 h  950 m

9. Tag: Tempelanlagen von Paestum – Abreise
Nach dem Frühstück Fahrt zu den weltberühmten Tempelan-
lagen von Paestum (UNESCO-Weltkulturerbe). Nachmittags 
Transfer zum Bahnhof Vallo della Lucania und Verabschie-
dung vom Reiseleiter. Am Nachmittag Zugfahrt (Stand Nov. 
2023) nach Neapel. Umstieg und Weiterfahrt nach Florenz. 
Umstieg in den Nachtzug nach München (unbegleitet). (F)

10. Tag: Ankunft in München 
Ankunft in München Hbf voraussichtlich um 8:19 
Uhr (Stand Nov. 2023) Individuelle Heimreise. 

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.685,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.735,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 165,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 59,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 18 Person

3Anforderung: 

Leistungen:
  Bahnreise im Nachtzug ab/bis München 
  Unterbringung im Nachtzug

 im 2er-Schlafwagen
  7x Übernachtung im DZ 
  7x Halbpension (Abendessen im Hotel oder 

lokalen Restaurants) 
  6x Mittagsimbiss (tlw. als Lunchpaket) 
  Besichtigung der Tempelanlagen von 

Paestum 
  Alle Besichtigungen und Transfers lt. 

Programm
  Örtliche Wanderreiseleitung 

ab/bis Vallo della Lucania 
  Reiseführer Cilento
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

= 143 kg

Nationalpark Cilento & Tempel von PaestumNationalpark Cilento & Tempel von Paestum

26.09. – 

05.10.2024
23.05. – 

01.06.2024
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Wolfswoche im Wendland

Eine Region lernt das Leben mit den Wölfen

W
an

de
r-

 u
nd

 E
rl

eb
ni

sr
ei

se
n

(F
ah

rt
zi

el
 N

at
ur

)

BUND-Reisen • Telefon 0911 / 588 88 20 • www.bund-reisen.de • E-Mail: info@bund-reisen.de

©
 K

en
ne

rs
 L

an
dl

us
t

©
 K

en
ne

rs
 L

an
dl

us
t

Wölfe - von den einen freudig erwartet, 
von den anderen abgelehnt und ge-
fürchtet, sind zurück in Deutschland. 
Seit 2016 gibt es ein festes Wolfsrudel in der Göhr-
de, dem großen Waldgebiet, in dem auch das BIO-
Hotel Kenners LandLust liegt. Mittlerweile ist er gut 
erforscht, der Urahn unseres liebsten Haustieres. 
Wir haben gelernt, dass er ein überaus kluges und 
soziales Tier ist. Aber das Leben mit den wilden 
Rückkehrern ist nicht nur einfach. Fast 150 Jahre 
lang haben wir ohne Wolf gelebt. Was blieb waren 
Ängste und Vorurteile. Bei Wolfsmonitoring-Wan-
derungen mit dem ausgebildeten Wolfsberater 
Kenny Kenner im Wendland im Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe erfahren wir viel Interessantes 
um dieses spannende, aktuelle Thema aus erster 
Hand – intensiver geht es kaum.

Unterkunft & Verpfl egung: BIO-Hotel „Kenners 
LandLust“ in der Göhrde in idyllischer, ruhiger 
Lage. Die Kenners haben hier eine ganz besonde-
re Wohlfühloase erschaff en. Morgens und abends 
Bio-Buff et mit allerlei Leckereien.  

Anreise/Zielbahnhof:  Göhrde, von dort wird ein 
kostenloser Transfer angeboten. 

Hinweis: Reise in Kooperation mit dem BIO-Ho-
tel „Kenners LandLust“, Teilnahme Nicht-BUND-
Reisender möglich. Das Hotel kann 6 Personen 
im Bus zu den Ansitzen befördern, bei größeren 
Gruppen muss bei einigen Fahrten ggf. das eige-
ne Auto genutzt werden – Fahrgemeinschaften 
natürlich gewünscht.

1. Tag: Anreise nach Göhrde
Individuelle Anreise zum Hotel bis 17 Uhr. Begrüßung 
und Kennenlernen beim gemeinsamen Abendessen. 

2. Tag: Morgenansitz & Vortrag von Sebastian Körner/
Heiko Anders  
Früher Ansitz auf der Wildkanzel zur Wildbeobachtung. 
Die Chance tatsächlich Wölfe zu sehen ist sehr gering, 
wahrscheinlich eher das, was der Wolf frisst… Kenny Kenner 
gehört zu den ersten Wolfsberater*innen, die vom Land 
Niedersachsen berufen wurden und so weiß er viel zu erzählen.

Mai-Juni: Sebastian Körner zeigt Filmausschnitte und Bilder 
von der Rückkehr der Wölfe nach Deutschland. Er ist Biologe 

und Naturfi lmer und hat die Rückkehr der Wölfe nach 
Deutschland seit ihrem Auftauchen in der Lausitz begleitet. 

September: Abends Bildvortrag mit Heiko Anders. Er 
ist leidenschaftlicher Naturfotograf und möchte die 
Wölfe zeigen, wie sie wirklich sind. Aus seinen Bildern 
ist ein Buch entstanden, aus dem er uns schöne 
Aufnahmen zeigt und Spannendes erzählt.

3. Tag: 1. Wolfswanderung mit Kenny Kenner 
Auf den Spuren der Wölfe fi nden wir manchmal ein 
Trittsiegel oder auch eine Losung, sehen können wir 
die scheuen Tiere selten. Bei dieser Wanderung lernen 
wir die Monitoringarbeit eines Wolfsberaters kennen. 
Woran erkennen wir, dass wirklich Wölfe in der Gegend 
sind? Was können wir aus den vorhandenen Spuren 
über sie lernen? Nachmittag zur freien Verfügung.

4. Tag: 2. Wolfswanderung & Wolfsvortrag 
Vormittags unternehmen wir die zweite Wolfswanderung, 
nachmittags Freizeit. Abends erfahren wir beim 
Wolfsvortrag „Leben mit Wölfen“ mit Kenny Kenner 
das Aktuellste über Deutschlands Wolfsforschung.

5. Tag: Unterwegs mit einer Schäferin 
Tag im Zeichen des Herdenschutzes. Schäferin Andrea Funcke 
zeigt mit ihren besonderen Schafen und ihren Hütehunden die 
Veränderungen des Lebens für die Schäfer der Region. Danach 
zur Deich-Schäferei Tüllmann an die Elbe, dort diskutieren 
wir mit Jan Tüllmann über Schafhaltung in Zeiten des Wolfs 
und besuchen die Herde und die Herdenschutzhunde.

6. Tag: Archehof Michaelshof & ein belesenes Abendmenü
Ausfl ug zum Michaelshof, in Sammatz nahe der Elbe gelegen. 
Hier werden auf einem Archehof vom Austerben bedrohte 
Haustierrassen gehalten und genutzt. Am Abend erwartet 
uns ein belesenes Bio-Menü zum Thema „Rotkäppchen“.

7. Tag: 3. Wolfswanderung
Die dritte Monitoringtour mit Kenny Kenner geht wieder 
in die Göhrde und vertieft vorherige Themen, z.B. dass 
Wölfe langfristige Freundschaften eingehen.

8. Tag: Abreise
Individuelle Abreise bzw. Transfer zum Bahnhof. 

Hinweis: Die Verteilung des Programms auf die einzelnen Tage 
kann variieren. Während der gesamten Woche sind natürlich 
selbst organisierte Ansitze zur Wildbeobachtung möglich.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
EZ oder DZ bei Buchung bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.320,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.370,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 140,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Gesamtreisepreis) ab 46,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 20 Personen

Leistungen:
  7 x Übernachtung im DZ Mailage, 

2x täglich Bio-Buff et
  1x belesenes „Rotkäppchen“-Bio-Menü 
  Abholung vom Bahnhof Göhrde 
  3x geführte Wolfsmonitoring-

Wanderungen mit Kenny Kenner
  Ausfl ug zum Michaelishof 
  Besuch des Funckenhof mit Schafhaltung
  Exkursion zur Deichschäferei Tüllmann 
  Wolfs-Vortrag von Kenny Kenner
  Vortrag mit Sebastian Körner/Heiko Anders
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

2Anforderung: 

Das Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe 
ist Mitglied in der Kooperation Fahrtziel Natur. 

Weitere Informationen zur Anreise mit der Bahn 
und zur Mobilität vor Ort fi nden Sie auf

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Fachliche Betreuung durch 
Kenny Kenner: Hotelier, 
Publizist & Wolfsberater. 
Er begleitet die Wande-
rungen & Ausfl üge sowie 
den Ansitz. Barbara Ken-

ner: Hotelbesitzerin, ist Ansprechpartnerin vor 
Ort und begleitet u.a. das belesene Bio-Menü.

26.05 – 02.06.2024

22.09 – 29.09.2024
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Naturpark Trudner Horn
Blumen, Geologie (UNESCO-Welterbe Bletterbachschlucht) 
und Wein im Südtiroler Unterland
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Reiseleitung: 
Frau Monika Pernter:
Qualifi zierte 
Wanderleiterin.

Der Naturpark Trudner Horn zwi-
schen den Ausläufern des Fleimstals 
im Nordosten, dem Cembratal im 
Südosten und dem Etschtal im Wes-
ten (von Neumarkt bis zur Salurner 
Klause) beherbergt von allen sieben 
Südtiroler Naturparks die artenreichs-
te Flora und Fauna. 
Gegensätze wie raues Klima im Nordosten und 
eine submediterrane Klimazone südwestlich da-
von machen es möglich. Der Naturpark ist Teil 
des europaweiten Schutzgebiet-Netzwerks Na-
tura 2000.

Unterkunft: Wir wohnen im Hotel „Löwen-Post“ 
im Ortszentrum von Truden. Unkomplizierte 
Gastlichkeit mit Herz und Tradition im Naturpark. 
www.loewen-post.it. 

Verpfl egung: Vom 2.-7. Tag bestehen unterwegs 
gute Einkehrmöglichkeiten auf Almhütten oder 
anderen tpyischen Lokalitäten der Region. Details 
unter www.bund-reisen.de.

Anreise/Zielbahnhof: Egna-Termeno (Neumarkt-
Tramin) in Südtirol. Von dort in ca. 25 Minuten mit 
Bus 144 nach Trodena (Truden).

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise. Treff en mit unserer Reiselei-
tung um 18 Uhr im Restaurant des Hotels. Begrüßung 
und kurze Einführung in das Wochenprogramm.

2. Tag: Truden – Krabesalm – Altrei
Wanderung über blumenreiche Almweiden zur Kra-
besalm und dann über das Biotop „Langes Moos“ hi-
nunter nach Altrei. Führung zu einem Ackerfeld, da in 
Altrei der Altreier, sprich „Voltruier“ Kaff ee, angebaut 
wird. Rückfahrt nach Truden mit dem Linienbus.
GZ 4 h, 11 km,  ca. 500 m  ca. 450 m

3. Tag: Rundwanderung zur Cisloner Alm 
Über den Gosten zur Cisloner Alm mit schönen Aus-
sichtspunkten ins Südtiroler Unterland. Wir stoßen 
mehrmals auf Aussichtspunkte, die wie ein Balkon in die 
Naturlandschaft eingebettet sind und zum Verweilen 
einladen. Wärmeliebende Föhren-, Buchen- und Busch-
vegetation begleitet den Rückweg nach Truden. Danach 
Besuch des Naturpark-Hauses in Truden mit Führung. 
GZ 3 h, 9 km,  ca. 300 m  ca. 300 m

4. Tag: Geo-Park Bletterbachschlucht (UNESCO-Welterbe) 
Der „Grand Canyon Südtirols“ gewährt einen großartigen 
Blick in das Innere der Berge, in die Welt der Gesteine und 
den Aufbau der Dolomiten. Die größte Schlucht Südtirols 
gehört zum UNESCO-Welterbe.  Wanderung mit fach-
kundiger Führung. Anschließend kleine Almenrunde mit 
Einkehr in einer der Aldeiner Almhütten (nicht inkl.).
Insgesamt GZ 5 h, 9 km  400 m

5. Tag: Blauburgunderweg   
Wanderung durch die klassischen Südtiroler Blauburgunder-
lagen um Montan, Glen und Mazon entlang des Naturparks 
Trudner Horn. Von Auer wandern wir an der Schwarzen-
bachschlucht und am Weingut Pfi tscher vorbei. Weiter geht 
es über die Trasse der ehemaligen Fleimstalbahn Richtung 
Glener Wasserfall. Am Nachmittag zur Burgruine Kaldiff  und 
hinunter in die malerischen Lauben der Marktgemeinde 
Neumarkt. Zurück nach Truden wieder per Linienbus.
GZ 4 h, 10 km,  ca. 500 m  ca. 500 m

6. Tag: Auf den Spuren von Albrecht Dürer 
Der Albrecht-Dürer-Weg startet vom Klösterle in Neumarkt 
und führt über Buchholz bis zu den Erdpyramiden von Segon-
zano im Cembratal. Dabei verläuft ein Teil des Weges durch 
den Naturpark Trudner Horn. Wanderung  auf dem Dürerweg 
über Laag-Buchholz-Salurn mit kurzer Besichtigung des 
Skulpturengartens der Künstlerin Sieglinde Tatz-Borgogno.
GZ 4,5-5,5 h, 12-14 km, ca.  600-800 Hm

7. Tag: Auf das Trudner Horn  
Wanderung hinauf aufs Trudner Horn (1.781 m), dem 
höchsten Punkt des Naturparks. Je nach Witterung wei-
ter zu den zwei Moorseen Weiß- und Schwarzsee. Die 
Wanderung wird mit einem wunderschönen Panorama 
über die Lagoraikette und Palagruppe belohnt. 
GZ 4,5 h, 12 km  ca. 770 m  ca. 770 m
GZ 1 h, 4 km  ca. 100 m  ca. 100 m 
(zusätzlich zum Schwarz- und Weißsee)

8. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück individuelle Abreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.095,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.145,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 75,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 38,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 11, maximal 15 Person

3Anforderung: 

Leistungen:
  7x Übernachtung im DZ
  7x Halbpension 
  Alle Transfers, Linienbusfahrten, 

Ausfl üge, Besichtigungen und
Wanderungen lt. Programm

  Qualifi zierte Wanderreiseleitung 
ab/bis Truden 

  An 2 Tagen zusätzliche Begleitung 
durch qualifi zierte*n Blumen- 
und Kräuterexpert*in

  Zusätzliche*r Wanderführer*in Truden-
Altrei und in der Bletterbachschlucht

  Reiseliteratur
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

  

26.05. – 

02.06.2024
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Naturerlebnistage im Nationalpark Berchtesgaden 

Beeindruckende Berge, sprudelnde Quellen und 
Orchideenblüte im Reich des Watzmanns
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Die Biosphärenregion Berchtesga-
dener Land im äußersten Südosten 
Deutschlands liegt in den Berchtesga-
dener Alpen in Bayern an der Grenze zu 
Österreich. Kernzone dieses UNESCO 
Biosphärenreservats ist der einzige Al-
pen-Nationalpark Deutschlands. 
Seltene Tiere und Pfl anzen fi nden auf 210 km² 
sicheren Schutz ihrer Lebensprozesse. Wir erkun-
den bei unseren gemütlichen Wanderungen die 
grandiose Bergwelt. Mit viel Glück sind Frauen-
schuh und andere Orchideen noch in voller Blüte. 
Über artenreichen Almwiesen fl iegen Steinad-
ler auf der Jagd nach Murmeltieren. Die Bäche 
sind noch gefüllt mit Schmelzwasser, die letzten 
Schneefelder noch sichtbar. Hier haben wir Zeit 
zum Durchatmen, Erleben und Beobachten. 

Unterkunft: Wir wohnen im Freizeitzentrum Bu-
chenhaus in Schönau am Königssee. Eine „geho-
bene“ Jugendherberge mit insgesamt 190 Bet-
ten. Unsere einfachen Zimmer sind mit eigener 
Dusche und Toilette ausgestattet. Ein Schwimm-
bad sowie Sauna im Untergeschoss des Hauses 
„Jenner“ sowie ein Gruppenraum stehen uns zur 
Verfügung.  

Anreise/Zielbahnhof: Zielbahnhof ist Berchtes-
gaden. Weiter mit dem RVO-Bus bis Haltestelle 
Bodnerlehen, bzw. organisierter Transfer mit Ruf-
bussen. Parkplätze vorhanden. 

Hinweis: Gutes Schuhwerk, Trittsicherheit und 
durchschnittliche Kondition erforderlich.
Ca. 3 km/h Gehgeschwindigkeit, max. 15 km, 6 
Std. reine Gehzeit und 600 Hm bergauf und ab auf 
teils naturbelassenen Wegen. Die Wanderungen 
beinhalten ebenfalls das Naturerlebnis, Botani-
sieren, Tierbeobachtung und natürlich Pausen an 
schönen Stellen. 

1. Tag: Anreise 
Begrüßung, Kennenlernen und Programmbesprechung in 
der Unterkunft um 16 Uhr. 

2. Tag: Königssee – St. Bartholomä
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln und Schiff nach St. Bartho-
lomä. Hier eine leichte Rundwanderung mit der Thematik: 
Wasser, Botanik und Geologie. Beeindruckendes Panorama 

auf die Watzmann-Ostwand, wo sich Schneebretter wie 
Wasserfälle lösen. Wir erleben verschiedene Biotope teils 
mit duftenden heimischen Orchideen (Frauenschuhblüte); 
das Ufer genießen Informationsstelle des Nationalparks 
besuchen und Einkehr beim Fischer.
GZ 2 h, 5 km,  ca. 40 m

3. Tag: Klausbachtal
Unsere heutige Wanderung führt uns zur Bindalm und 
zurück und beinhaltet die Themen: Almwirtschaft, der 
Steinadler und die Botanik. Erfrischende Farben von Enzian 
und Mehlprimeln begleiten uns. Hin- und Rückfahrt mit 
RVO-Bus Besichtigung der Infostelle Klausbachtal. 
GZ 4 h, 12 km (abgekürzt 6 km)  ca. 270 m

4. Tag: Kneifelspitze 
Unsere heutige Wanderung zur Kneifelspitze (1.189 Hm) 
bietet uns einen Überblick und weite Aussichten über die 
Kulturlandschaft in der Biosphärenregion, Natur und Wild-
nis im Nationalpark
Hin- und Rückfahrt mit RVO-Bus. Pflanzen- und Tierbeob-
achtungen, Einkehr am Gipfel-Restaurant.
GZ 4 h, 8 km,  ca. 560 m

5. Tag: Erholung oder Wanderung Schneibsteinhaus 
Wir starten früh zu unserer anspruchsvollen Wanderung 
zum Schneibsteinhaus die vom Parkplatz Hinterbrand 
startet. Selbstverständlich mit Pflanzen- und Tierbeob-
achtungen und einer Einkehr am Schneibsteinhaus. Die 
anspruchsvolle Wanderung kann durch einen Erholungstag 
im Haus der Berge, der Watzmann-Therme oder dem Salz-
bergwerk ersetzt werden. 
GZ 6 h, 14,5 km,  ca. 600 m

6. Tag: Abreise 
Nach dem Frühstück individuelle Abreise.

02.06. – 08.06.2024

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis im DZ: 565,– Euro
Normalpreis im DZ:  590,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag  65,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 21,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im DZ 
  6x Halbpension und Lunchpakete 
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung 
  Informationsmaterial über 

den Nationalpark Berchtesgaden
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

Der Nationalpark Berchtesgaden ist Mitglied 
in der Kooperation Fahrtziel Natur. Weitere 

Informationen zur Anreise mit der Bahn und 
zur Mobilität vor Ort fi nden Sie auf 

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Dipl. Ing. (FH) 
Daniela Kilian:
Gartenbau Ingenieurin 
und Umweltpädagogin für 
nachhaltige Entwicklung.
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Das Salzburger Saalachtal ist eine von 
der Natur besonders bedachte Regi-
on. Einerseits die Wildheit der Saalach, 
welche eindrucksvoll bei einer Wande-
rung durch die Vorderkaserklamm zu 
erleben ist. Weiterhin die das Tal umge-
bende Bergwelt, allen voran die Loferer 
Steinberge mit ihrem quergeschichte-
ten Gesteinsaufbau. 
Auf dieser Reise erfahren wir Wissenswertes zur 
örtlichen bergbäuerlichen Almwirtschaft und 
genießen regionale Pinzgauer Spezialitäten. Ins-
besondere für die Liebhaber*innen der alpinen 
Pfl anzenwelt ist diese Reise ideal. Frau Lohfeyer, 
erfahrene Wanderleitung mit dem Schwerpunkt 
Alpenfl ora, kennt sich sehr gut aus mit der „Apo-
theke der Natur“. 

Unterkunft: Wir wohnen im 3-Sterne-Hotel 
„Gasthof Bad Hochmoos” in St. Martin bei Lofer in 
wunderbar ruhiger Lage mit freiem Blick auf die 
herrliche Gebirgslandschaft. Das Hotel hat eine 
persönlich-familiäre Atmosphäre und ist bekannt 
für seine gute Küche – liebevoll für Augen und 
Gaumen zubereitet. Es wurde 2021 mit dem ös-
terreichischen Umweltzeichen ausgezeichnet.

Anreise/Zielbahnhof:  Bad Reichenhall Hbf, von 
dort mit dem Postbus (Linie 260, www.postbus.
at/de/) zur Haltestelle „Lofer Zentrum (Tourismus-
verband)“ (ca. 30 Minuten). Der Wirt holt Sie dann 
von der Haltestelle ab. 

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise bis 18 Uhr. Begrüßung im 
Hotel „Gasthof Bad Hochmoos“ (630 m).

2. Tag: Hinauf zu den Bergmähdern
Wanderung vom Hotel aus zum Blumenhaus nach St. 
Martin. Danach wandern wir entlang der Saalach, in die 
Wildenbachschlucht, und dann hinauf zu den Bergbauernhöfen 
und ihren bunten Bergwiesen. Durch die imposante 
Strohwollner Schlucht geht es zurück zum Hotel.
GZ 4,5 h, 13 km,  ca. 320 Hm 

3. Tag: Almleben live 
Wir starten unsere heutige Tour mit einer Gondelfahrt auf die 
Loferer Alm (1.420 m). Bei einer Rundwanderung erfahren 

wir Interessantes rund um das Almleben und können tolle 
Ausblicke genießen. Nach unserer Einkehr (Selbstzahlung) 
wandern wir den Wasserfallweg hinunter zum Loderbichl 
(1.000 m). Von hier aus geht es mit der Gondel zurück ins Tal.
GZ 5 h, 8 km,  ca. 250 Hm  ca. 500 Hm 

4. Tag: Von Maria Kirchental zur Vorderkaserklamm
Wir starten direkt am Hotel und wandern hinauf zur 
Wallfahrtskirche Maria Kirchental, auch „Pinzgauer Dom“ 
genannt. Das Barock-Juwel liegt wunderschön inmitten der 
Loferer Steinberge und ist ein beliebter Wallfahrtsort im 
Saalachtal. Zurück im Tal geht es weiter mit dem Postbus 
nach Obstthurn. Nach einer kurzen Wanderung kehren wir 
ein in die urige Jausenstation „Vorderkaser”, um uns zu 
stärken (Selbstzahlung). Anschließend besichtigen wir die 
Vorderkaserklamm, die uns ein eindrucksvolles, tosendes 
Naturschauspiel aus Wasser und Fels bietet. Entlang des 
Aufganges zur Klamm begleiten uns verschiedene Orchideen 
und Knabenkräuter. Das Hoteltaxi bringt uns zurück.
GZ 4,5 h, 9 km,  ca. 520 Hm 

5. Tag: Die Blumenwiese und ihre Artenvielfalt 
Heute wandern wir vom Hotel aus auf dem 
Kienbergweg zu den Auer Wiesen – ein Paradies 
von einer Blumenwiese! Weiter geht es nach Au bis 
zur Einkehr beim Gasthof „Antonia” (Selbstzahlung). 
Zurück geht es über den Triftsteig nach St. Martin. 
GZ 5 h, 13 km,  ca. 350 Hm 

6. Tag: Wandern im Naturpark Weissbach
Mit dem Postbus fahren wir nach Weissbach bei Lofer. Mit der 
Besichtigung der rauschenden Seisenbergerklamm starten 
wir unsere heutige Wanderung. Anschließend geht es auf 
einem Waldweg zur Kammerlingalm, wo sich ein traumhafter 
Ausblick auf die umliegenden Steinberge eröff net. Auf 
der Alm erwartet uns die Sennerin vom Feichtenkaser mit 
einer köstlichen, regionalen Jause (Selbstzahlung). Zurück 
geht es auf dem Erlebnislandschaftsweg nach Hintertal.
GZ 5,5 h, 14 km,  ca. 640 Hm  ca. 390 Hm 

7. Tag: Abreise 
Nach dem Frühstück heißt es vorerst schon wieder 
Abschied nehmen vom Salzburger Land. Eine individuelle 
Verlängerung fragen wir gerne für Sie an. 
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Salzburger Saalachtal
Eine Wanderreise für Blumenliebhaber*innen
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Reiseleitung: 
Waltraud Lohfeyer:
Erfahrene einheimische 
Wanderführerin mit 
Schwerpunkt Alpenfl ora.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 765,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  790,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 60,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 27,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
 6x Übernachtung im DZ 
 Frühstücksbuff et und Abendessen
  Transfers lt. Programm 
  Wanderführerin (mit Schwerpunkt 

Alpenfl ora) an allen Tagen
  Saalachtal-Card
  Wanderkarte Salzburger Saalachtal
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

06.10. – 

12.10.2024
02.06. – 

08.06.2024
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Als die Diskussion um einen Nationalpark im nord-
hessischen Kellerwald begann, - das war im Jahr 

1986, gab es deutschlandweit gerade vier National-
parks. Zwei im Wattenmeer in Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein, zwei weitere im Bayerischen 
Wald und am Königsee im Berchtesgadener Land. 
Bereits damals erkannten namhafte Naturschützer 
wie etwa der ehemalige BUND-Vorsitzende Hubert 
Weinzierl, dass es vordringlich wäre, auch im zen-
traleren deutschen Mittelgebirge einen National-
park einzurichten, der vornehmlich Buchenwälder 
schützt. Der BUND war es übrigens auch, der in 
Hessen die Nationalpark-Diskussion anschob. 
1992 gründeten wir schließlich im Kellerwald 
einen Nationalpark-Verein und damit begann 
eine fast „endlose“ Auseinandersetzung mit Förs-
tern, Landwirten und aufgebrachten Bürgern. 
In meinem Buch „Urwald-Ängste“ habe 
ich die Entstehungsgeschichte des 
Nationalparks kritisch nachgezeich-
net. Auch wenn das Parkgebiet heu-
te als „Erfolgsprojekt“ gefeiert wird 
und sogar zum „Weltnaturerbe der 
Menschheit“ erklärt wurde, dürfen 
weitere Schutzbemühungen in ande-
ren Buchenwaldgebieten nicht nach-
lassen. Unser Naturerbe ist gefährdet 
und wird zunehmend durch die Klima-
erwärmung bedroht, derzeit aber viel 
mehr noch durch eine falsche, naturwid-
rige Forstbewirtschaftung, die dem Öko-
system kaum natürliche Freiräume zuge-
steht. Grundsätzlich bin ich überzeugt 
davon, dass wir im Umgang mit unserem 
Naturkapital, und dazu zählen in unserem 
Land ganz besonders auch die Wälder, eine 
neue Sichtweise entwickeln müssen, die den 
auf totale Naturausbeutung ausgerichteten Zeitgeist 
überwindet. Nationalparks sind dabei wichtige Lern- 
und Erfahrungsorte. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen lehrreichen und schönen Aufenthalt in unserem 
Kellerwald.

Ein Urgestein des Waldnaturschutzes
Ein Kommentar von Norbert Panek (†) zum Nationalpark Kellerwald-Edersee
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Als die Diskussion um einen Nationalpark im nord-
hessischen Kellerwald begann, - das war im Jahr 

1986, gab es deutschlandweit gerade vier National-
parks. Zwei im Wattenmeer in Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein, zwei weitere im Bayerischen 
Wald und am Königsee im Berchtesgadener Land. 
Bereits damals erkannten namhafte Naturschützer 
wie etwa der ehemalige BUND-Vorsitzende Hubert 
Weinzierl, dass es vordringlich wäre, auch im zen-
traleren deutschen Mittelgebirge einen National-
park einzurichten, der vornehmlich Buchenwälder 
schützt. Der BUND war es übrigens auch, der in 
Hessen die Nationalpark-Diskussion anschob. 
1992 gründeten wir schließlich im Kellerwald 
einen Nationalpark-Verein und damit begann 
eine fast „endlose“ Auseinandersetzung mit Förs-
tern, Landwirten und aufgebrachten Bürgern. 
In meinem Buch „Urwald-Ängste“ habe 
ich die Entstehungsgeschichte des 
Nationalparks kritisch nachgezeich-
net. Auch wenn das Parkgebiet heu-
te als „Erfolgsprojekt“ gefeiert wird 
und sogar zum „Weltnaturerbe der 
Menschheit“ erklärt wurde, dürfen 
weitere Schutzbemühungen in ande-
ren Buchenwaldgebieten nicht nach-
lassen. Unser Naturerbe ist gefährdet 
und wird zunehmend durch die Klima-
erwärmung bedroht, derzeit aber viel 
mehr noch durch eine falsche, naturwid-
rige Forstbewirtschaftung, die dem Öko-
system kaum natürliche Freiräume zuge-
steht. Grundsätzlich bin ich überzeugt 
davon, dass wir im Umgang mit unserem 
Naturkapital, und dazu zählen in unserem 

Ein Urgestein des WaldnaturschutzesEin Urgestein des Waldnaturschutzes
Ein Kommentar von Norbert Panek (†) zum Nationalpark Kellerwald-EderseeEin Kommentar von Norbert Panek (†) zum Nationalpark Kellerwald-Edersee
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Ihr

Norbert Panek († 2022)

(ehemaliger Nationalpark-Aktivist 
und Buchautor)

Herr Norbert Panek (ehemaliger Nationalpark-Akti-
vist und Buchautor) ist im Jahr 2022 leider verstorben 
und wir möchten ihm zum Gedenken und zum Dank 
seine wichtigen Worte hier noch mal sprechen lassen.
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Der Nationalpark Kellerwald-Edersee
Faszination Wildnis – Im Reich der urigen Buchen
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.145,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.195,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag (keiner!) 0,– Euro
Aufpreis DZ zur Alleinnutzung
(auf Anfrage) 210,- Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 40,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 14 Personen

2Anforderung: 

Leistungen:
 6x Übernachtung im DZ
 5x Lunchpaket
 6x Halbpension
 1x Kaff eegedeck + 1 Stück Kuchen (Tag 2)
  Busfahrten, Wanderungen

und Schiff fahrt lt. Programm
  Begleitung jeder Exkursion durch einen 

Natur- und Nationalpark-Führer bzw. 
eines Rangers 

  Eintritt und Führung im Nationalpark-
Zentrum Kellerwald

 Qualifi zierte BUND-Reiseleitung
 Reiseliteratur
 „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Günther Oltsch:
Mitarbeiter beim Bund 
Naturschutz Bayern, 
Referat Wald.
Seit einigen Jahren 
Kellerwald-Fan.
Begleitet von:
Verschiedenen Natur- und Nationalpark-
Führern des Nationalparks Kellerwald-Edersee 
(obligatorisch).

Der hessische Nationalpark Keller-
wald-Edersee schützt einen der letz-
ten großen und naturnahen Rotbu-
chenwälder Mitteleuropas. Urige 
Naturwaldrelikte, über 1.000 reinste 
Quellen und naturnahe Bäche, Felsfl u-
ren und Blockhalden sind seine Schät-
ze. Unter dem Motto „Natur sein las-
sen“ entsteht hier Wildnis von morgen. 
Der Nationalpark gehört zum größten seriellen, 
transnationalen UNESCO-Weltnaturerbe weltweit: 
die „Alten Buchenwälder und Buchenurwälder der 
Karpaten und anderer Regionen Europas“. 
Gemeinsam bilden die einzelnen Stätten den 
andauernden ökologischen Prozess sowie die 
außergewöhnliche biologische Vielfalt der euro-
päischen Buchenwälder in den unterschiedlichen 
biogeografi schen Regionen ab.
Der Nationalpark Kellerwald-Edersee weist die 
besten und ausgedehntesten bodensauren Bu-
chenwälder des Mittelgebirges über Schiefer und 
Grauwacke auf. Seine Wälder zeichnen sich durch 
ihre Naturnähe und einen überdurchschnittlich 
hohen Altholzanteil mit Urwaldrelikten aus. 

Unterkunft: Landgasthof/Pension „Elsebach“ 
direkt am Waldrand des NP Kellerwald-Edersee. 
www.landgasthof-zum-elsebach.de.

Verpfl egung: Gemeinsames Abendessen im Land-
gasthof. 

Anreise/Zielbahnhof: Vöhl-Schmittlotheim. Vom 
Bahnhof mit Bus 521 in Ri. Altenlotheim bis „Else-
bach“, oder 700 m zu Fuß zur Unterkunft.

Hinweis: Gehzeiten 3-5 Stunden.  Mit Erläuterun-
gen und Betrachtungen werden wir pro Tour den-
noch etwa 6 Stunden insgesamt unterwegs sein.

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise bis 14 Uhr zur Unterkunft. Gegen 15 
Uhr treff en wir unseren Reiseleiter. Programmvorstellung. 
Erste Erkundung/Spaziergang am Nachmittag.

2. Tag: Knorrige Baumgestalten und Weltnaturerbe
Transfer zum NationalparkZentrum Kellerwald. Morgens 
erkunden wir echte Urwaldrelikte und zahlreiche weitere 

spannende Phänomene auf der Hagenstein-Route. 
Mittagspause (Einkehrmöglichkeit). Auf der Führung durchs 
NationalparkZentrum lernen wir das Ökosystem Buchenwald bis 
hin zu den Lebensräumen von Wildkatze, Luchs und Wolf kennen. 
Krönender Abschluss ist der Kurzfilm im 4D-SinneKino, bei dem 
wir uns als Zuschauer auf einen faszinierenden Streifzug durch die 
werdende Wildnis begeben. Kaffeepause (inkl.). 
GZ 2,5 h, 5,7 km  412 Hm 

3. Tag: Pfi ngstnelken
Transfer nach Asel Süd. Heute geht es vorbei an einem alten 
Eichen-Pfl anzwald und durch ein blockiges Bachkerbtal. Das 
Pfi ngstnelkensymbol leitet uns zu den steilen Felsen der 
Banfebucht des Edersees. Dort wächst die europaweit seltene 
Pfi ngstnelke. Wir wandern bis Bringhausen und nehmen dann 
das Ederseeschiff  bis zur Staumauer. Transfer zur Pension.
GZ 3,5 h, 10,5 km  346 Hm

4. Tag: Archeregion und eine besondere Buche
Transfer nach Frankenau, dort besuchen wir die Archeregion 
Kellerwald-Edersee. Die Archeregion ist Ausschnitt einer 
kleinbäuerlichen Kulturlandschaft des Kellerwalds. Wir 
lernen viele alte bodenständige Haustierrassen kennen 
und besuchen eine Ausstellung in der „Kellerwalduhr“ 
zur Geschichte des Kellerwalds. Auf dem Kellerwaldsteig 
auf dem Weg nach Altenlotheim begegnet uns eine 
riesige Buche. Von dort Transfer zurück zur Pension.
GZ 2 h, 5,7 km  381 Hm

5. Tag: Auf der Lindenberg-Route am Edersee
Transfer nach Asel. Heute geht es nochmals auf einen 
Abschnitt des Knorreichenstiegs. Dieser startet und endet 
am Wanderparkplatz „Strieder Eiche“ bei Vöhl-Asel und führt 
auf zehn Kilometern vorbei an knorrigen Eichen und über 
Blockhalden an den Edersee Steilhängen. Am Wegesrand ist 
eine reiche und seltene Flora zu fi nden und immer wieder blitzt 
das Wasser des Edersees zwischen dem dichten Gehölz hervor.
GZ 4 h, 12,6 km  542 Hm

6. Tag: Kahle Hardt - Knorreichenstieg am Edersee seit 2020 NP
Als eine der pulsierenden Adern biologischer Vielfalt bildet 
der Heimbach im Wechselspiel mit den weiten Wäldern einen 
wertvollen Lebensraum (nicht nur) für den Feuersalamander! 
Wir wandern durchs romantische Heimbachtal hinauf zum 
Hochspeicherbecken auf den Peterskopf – mit grandioser 
Aussicht über das Edertal. Auf dem Rückweg tauchen wir 
tief in das urige Buchenmeer ein. Durch die Baumkronen 
eröff nen sich schöne Ausblicke auf den Aff olderner See.
GZ 3,5 h, 9,5 km  320 m

7. Tag: Abreise 
Nach dem Frühstück individuelle Abreise.

Der Nationalpark Kellerwald-Edersee ist Mitglied 
in der Kooperation Fahrtziel Natur. Weitere 

Informationen zur Anreise mit der Bahn und zur 
Mobilität vor Ort fi nden Sie auf  

www.fahrtziel-natur.de

02.06. – 

08.06.2024
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Reiseleitung: 
Karin Haslböck:
Tiroler Bergwanderführerin 
– Sie liebt es die Wunder 
der Natur und Bergwelten 
mit zu entdecken und Ihre 
Erfahrung zu teilen. 

Simone Elsner:
Tiroler Naturführerin und 
Kräuterfee. Unsere Köchin 
der Reise.

Naturerlebnisreise Steinberg am Rofan in Tirol
Das „Bergsteigerdorf“ erleben
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 745,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  770,– Euro

Wunschleistungen:
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 26,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 10 Personen

Leistungen:
  5 x Übernachtung in der Cabin Mesnerhof 

in DZ mit einer Gemeinschaftsdusche und 
separaten Herren/ Damen/ WC.

  5 x Halbpension 
  Geführte Wanderungen laut Programm
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung

ab/bis Mesnerhof
  Informationsmaterial über Steinberg

am Rofan und Umgebung
  Gästekarte Rofan
  Kräuterkunde mit Wanderung
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo
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Erleben Sie mit Ihren Gastgebern die 
unberührten Landschaften im Berg-
steigerdorf Steinberg am Rofan. Wir 
erwandern das Rofangebirge und 
das Karwendelgebirge rund um den 
Achensee und erfahren bei Naturfüh-
rungen vieles über die Flora und Fau-
na dieser einzigartigen Landschaft.
Ein starkes Team: Wanderleitung durch Karin 
Haslböck sowie der Tiroler Kräuter-Naturführerin 
Simone Elsner. Abseits allem Trubels wohnen 
wir exklusiv in einer urgemütlichen, liebevoll 
restaurierten Berghütte und werden mit regio-
nalen Köstlichkeiten versorgt. Wir erleben direkt 
die Natur und das kleine Dorfl eben in all seiner 
Ursprünglichkeit. Wahrlich wie ein Museum, mit 
Wohlfühlathmosphäre, in dem wir wohnen.

Unterkunft/Verpfl egung: Urig-gemütliches Hüt-
tengefühl! Wir wohnen im Mesnerhof-C, wunder-
schon gelegen mit Blick auf das Rofangebirge. 
Authentisch und liebevoll restauriert lässt sich 
hier das einfache Leben der Bauern nachspuren, 
nur etwas komfortabler, ganz im Tiroler Hüttenstil. 
Nur Doppel- und 2 Bett Zimmer einem gemein-
schaftliches Bad mit einer Dusche und separaten 
Herren/Damen/WC. Simone kocht für uns vorwie-
gend mit regionaler Küche vegetarisch und auf 
Anfrage auch vegan.

Anreise/Zielbahnhof:  Mit der Bahn bis Zielbahn-
hof Lenggries oder Jenbach. Von Jenbach aus gibt 
es einen Bus bis Steinberg mit Umstieg in Achen-
kirch. Dieser Bus ist in der Gästekarte enthalten 
(inkl.). Organisierte Sammeltaxi ab Bahnhof Jen-
bach oder Lenggries werden organisiert, gegen 
Aufpreis. 

Hinweise: Die Wanderungen sind auch für 
Einsteiger*innen mit erster Bergwandererfahrung 
gut machbar. Trittsicherheit und Kondition für die 
angegebenen Gehzeiten sind erforderlich, es wer-
den jedoch während der Wanderung auch wert-
volle Tipps zum Bergwandern gegeben.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise zum Hof und Begrüßung durch
unsere Gastgeber. Gemeinsames Kennenlern-
Abendessen und Besprechung des Programms.  

2. Tag: Eingehtour zur Enteralm
Vom Mesnerhof aus geht es auf bequemen Wegen über 
die Steinberger Ache, vorbei am Durrahof und entlang des 
legendären Adlerweges, dem Weitwanderweg durch Tirol. 
Hinauf zur Enteralm. Hier bekommen wir bei einer Jause 
einen Überblick über das gesamte Wandergebiet.
GZ 5 h, ca. 14 km  550 Hm 

3. Tag: Wanderung zum Achensee
Von Steinberg geht es über den Gfaßsattel und die 
Schönjochalm zum Kögljoch. Über die Köglalm weiter bergab 
geht es dann nach Achenkirch und zum Fischerwirt, wo eine 
schöne Einkehr geplant ist. Zurück geht es mit dem öff entlichen 
Bus nach Steinberg.
GZ 5 h, ca. 13 km  800 Hm

4. Tag: Wanderung zur Hochplatte – Alpenkräuterwanderung
Mit dem öff entlichen Bus nach Achenkirch, wo die Wanderung 
zur Hochplatte startet. Über Almen hinauf zur Hochplatte 
und dann durch das Unterautal zurück. Atemberaubende 
Fernsichten über das Rofangebirge, das Karwendel bis hinein 
ins Inntal und den Alpenhauptkamm erwarten uns. 
Die Schätze der Natur für die Kräuterküche entdecken, Wissen 
zu nutzen und davon zu profi tieren, das werden wir mit 
Naturführerin Simone erleben. 
GZ ca. 6 h, ca. 14 km  ca. 860 Hm

5. Tag: In die Blauberge
Heute wandern wir über das Weißbachltal zur Schneidalm 
und zum Schneidjoch, dann zur Guff erthütte und übers 
Ampelsbachtal (mit Geo-Lehrpfad) zurück. Beim Aufstieg 
können wir einen Abstecher zu den Etruskischen
Inschriften machen.
GZ 6-7 h, ca. 14km  900 Hm

6. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück, individuelle Heimreise.
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3Anforderung: 

03.06. – 08.06.2024

03.06. – 

03.06. – 08.06.2024

08.06.2024

08.06.2024

Naturerlebnisreise Steinberg am Rofan in TirolNaturerlebnisreise Steinberg am Rofan in Tirol03.06. – 08.06.2024

08.06.2024

08.06. – 13.06.2024
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In die Wildnis
Unterwegs im Bayerischen Wald

W
an

de
r-

 u
nd

 E
rl

eb
ni

sr
ei

se
n

(F
ah

rt
zi

el
 N

at
ur

)

Der Bayerische Wald und der Böh-
merwald bilden das größte zusam-
menhängende Waldgebiet Mittel-
europas. Hier am einstigen Eisernen 
Vorhang hat sich eine einmalige 
Naturlandschaft entwickelt. Riesige 
Waldgebiete, immer wieder unter-
brochen von Auwäldern, Mooren 
und fast unberührten Wiesenfl ächen 
prägen diese Landschaft. Wolf, Luchs 
und Biber sind zurückgekehrt und 
sorgen nach wie vor für viel Zünd-
stoff  und Diskussionen.
Wunderbare Waldbilder haben sich entwickelt 
und ziehen Menschen seit jeher in den Bann. Mit 
Volker Hartwig, einem sehr erfahrenen und lang-
jährigen Ranger (a.D.) im Bayerischen Wald, gehen 
wir in die Waldwildnis! Er ist geprüfter Natur- und 
Landschaftsführer (ANL), ein engagierter kriti-
scher Jäger und betreut als Biberberater mehrere 
Biberreviere. 

Unterkunft: Familiengeführtes Hotel und mo-
dern eingerichteter Gasthof Breit in Freyung-
Grafenau im Ortsteil Vorderschmiding. Idyllisch 
und ruhig gelegen inmitten der Bayerwaldberge 
Arber, Rachel, Lusen und Dreisessel am NP Bay-
erischer Wald. Kulinarisch werden wir verwöhnt 
mit bayerischen Schmankerln. Zimmer mit DU/
WC, SAT-TV, franz. Balkon, Telefon, Föhn, Par-
kettboden, kostenlosem WLAN, Sofa und Safe 
und befi nden sich im benachbarten Gästehaus.
www.gasthof-breit.de

Anreise/Zielbahnhof:  Passau Hbf.

Hinweis: Die Dauer der Wanderungen kann nach 
Abstimmung in der Gruppe und mit dem Reise-
leiter ggf. auch gerne verkürzt oder verlängert 
werden. Die Gehzeiten betragen etwa 4-5 h. Die 
Höhenmeter im Auf- und Abstieg sind gering bis 
moderat.

1. Tag: Zum Ankommen: Donau-Schiff fahrt, Passau
Treff punkt und Empfang ca. 12 Uhr in Passau Hbf. Im An-
schluss 2-stündige Donau-Schiff fahrt und kurze Stadttour mit 

Besichtigung des Passauer Stephansdoms und ggf. noch den 
Panoramablick von der Burg Oberhaus auf die Dreifl üssestadt. 
Transfer von Passau nach Freyung und Ankunft ca. 19 Uhr. (A)

2. Tag: Wanderung am „Eisernen Vorhang“ – 
Grenzübergang Buchwald nach Fürstenhut (Tschechien)
Mit dem „Igelbus“ zum Grenzübergang Buchwald.  Wir wan-
dern zu den Resten der ehemaligen von Deutschen bewohnten 
Ortschaft Fürstenhut. Weite Wiesenfl ächen und off ene Land-
schaft begleiten unseren Weg. Heute erinnern noch vereinzelt 
die Grundmauern von einigen Gebäuden und die Reste des 
Friedhofs an die Zeit von Vertreibung und Heimatverlust. 
(F, LP, A) 

3. Tag: Wanderung am Dreisessel
Transfer ins Dreiländereck. Der Dreisessel, eine markante 
Bergformation aus Wollsackverwitterungen, vermittelt einen 
Hauch von Kanada. Schon der Heimatdichter Adalbert Stifter 
fand sich in seinen Bann gezogen. Wir erkunden den nach 
früheren Stürmen hier neu aufwachsenden Wald und rasten 
später an der romantischen Kreuzbachklause mit ihren kleinen 
Wasserfällen. (F, LP, A)

4. Tag: Wild unterwegs 
Heute werden wir wie David Crockett durch die Waldwildnis 
streifen. Verschwiegene Ecken warten darauf, entdeckt zu 
werden. Dort, wo keine markierten Wege das Ziel sind, werden 
wir in den Wäldern ungestörte Ruhe und die Weite der Natur 
genießen. Wenn alles passt, könnte dies ein unvergesslicher 
Tag werden. (F, LP, A)

5. Tag: Das Tor zu einer anderen Welt: Die Buchberger Leite
Transfer nach Aigenstadl. Durch einen in die Felsen gehaue-
nen etwa 100 m langen Tunnel betreten wir die Schlucht der 
„Buchberger Leite“. Hier wandern wir fl ussaufwärts der Wolf-
steiner Ohe entlang bis nach Freyung. (F, LP, A)

6. Tag: Eine Landschaft wie in Kanada: 
Die Wildnis am Wolfaubach
Transfer zum Grenzübergang Schnellenzipf bei Bischofsreut. 
Entlang des Wolfaubaches und des Weigerfi lz, eine unberührte 
Wildnis mit Sümpfen und Feuchtfl ächen und Kiefernwäldern. 
Kreuz und quer liegen hier die Bäume in der Landschaft, von 
manchem gezeichnet. Gleichzeitig aber eine wilde, unvergess-
liche Natur geschaff en und heute neue Lebensräume für eine 
Vielzahl von Wasservögeln und eine willkommene Bademög-
lichkeit für das Wild in den warmen Sommermonaten. 
Transfer zurück. (F, LP, A)

7. Tag: Alles hat einmal ein Ende: Rückfahrt nach Passau
Transfer nach Passau. 
Ankunft in Passau Hbf bis 11 Uhr. (F)
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Der Nationalpark Bayerischer Wald ist Mitglied 
in der Kooperation Fahrtziel Natur. Weitere 

Informationen zur Anreise mit der Bahn und zur 
Mobilität vor Ort fi nden Sie auf  

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Volker Hartwig:
Natur- und Landschafts-
führer, Biberberater, Jäger
Ehem. Ranger NP Bay. 
Wald (im Ruhestand).

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 950,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  975,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 75,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 33,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 16 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im DZ (Gästehaus) 

mit reichhaltigem Frühstücksbuff et
  Halbpension (abends 3-Gang-Wahl menü)
 5x Lunchpaket
  Kurtaxe
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Donauschiff fahrt
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung

durch gehend
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

01.07. – 

07.07.2024
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Wandern im böhmischen Nationalpark Šumava
Auf dem Goldsteig und in wilden Bachtälern unterwegs
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„Kanada vor der Haustür“ haben 
ehemalige Teilnehmer unserer Böh-
merwaldreisen den Nationalpark 
Šumava/Böhmerwald einmal ge-
nannt. Das Grenzgebiet war einst im-
posantes Kulturland, dann 40 Jahre 
Niemandsland, jetzt ist es beeindru-
ckender Nationalpark. 
Sie werden von der Hochmoorlandschaft, den Bä-
chen, Schluchten, herrlichen Aussichten und den 
Wäldern begeistert sein! Besonders die entste-
hende Waldwildnis nach den früheren Sturmschä-
den beeindruckt und fasziniert. Dazu erkunden 
Sie alte kulturelle Sehenswürdigkeiten. 

Unterkunft: Sie wohnen im schönen 3-Sterne-
Hotel „Modrava“ in Modrava (980 m), einem idyl-
lischen kleinen Erholungsort im Herzen des Na-
tionalparks. Alle Zimmer haben Dusche/WC/TV. 
Sauna/Whirlpool (Selbstzahlung). 

Verpfl egung: Typische altböhmische Teig-, Fleisch- 
und Fischgerichte. 

Anreise/Zielbahnhof: Bayerisch Eisenstein

Hinweis: Gehzeit pro Tag etwa 4-6 Stunden, Ent-
fernung 7-13 km in sanftem, zuweilen hügeligem 
Gelände. Die Wanderlänge kann je nach Konditi-
on der Teilnehmer*innen variiert werden. Trans-
ferbus vorhanden.

1. Tag: Anreise 
Treff en mit Ihrem Reiseleiter am Bahnhof Bayerisch Eisenstein 
um voraussichtlich 15:12 Uhr (Ankunft der Waldbahn aus 
Plattling). Gemeinsamer Transfer (ca. 1 h) nach Modrava. 
Vorstellung des Programms der nächsten Tage.

2. Tag: An der wilden Vydra zum „Schlösselwald“
Mit dem Linienbus fahren wir zum ehemaligen Bauernhof 
der „künischen Freibauern“ Antýgl. Dann zu Fuß entlang 
des Wildbachs Vydra durch die „Schachtelei“ zur Siedlung 
„Schlösselwald“. Entlang des Schwemmkanals, der 
im 19. Jh. zum Transport von Millionen Festmeter 
Holz diente, gelangen wir zu schönen Wiesen (guter 
Ausblick). Hier stand früher ein Dorf der Ärmsten.
GZ 5 h, 12 km,  ca. 230 m  ca. 160 m 

3. Tag: Wanderung zum Hochmoor „Jezerni slat“
Transfer zur Streusiedlung Filipova Huť, früher Glasmacher-, 
später Waldbauer- und Holzfällerdorf. Die Wanderung 
führt auf wenig frequentieren aber in der Vergangenheit 
oft genutzten Waldwegen zum Nordrand des Hochmoors 
Jezerní slať nach Horská Kvilda. Das ist eines der ältesten 
Orte im zentralen, oberen Böhmerwald. Am Hammerbach 
entlang gelangen wir zum einsamen Bauernhof 
„Otýgl“. Der „Goldene Steig“ bringt uns zurück.
GZ 5 h, 12 km,  ca. 270 m  ca. 270 m 

4. Tag: Wandern am Wildbach Křemelná
Transfer nach Srní. Am Retentionsbecken, ein Kulturdenkmal, 
das zu einem Schwemmkanal gehört, gehen wir hinunter 
in das fast unberührte Tal des Wildbachs Křemelná. Seltene 
Pfl anzen, Pilze und Wasserlebewesen erwarten uns. 
Vielleicht entdecken wir Molche. Über eine Weide steigen 
wir wieder auf die Höhe unseres Ausgangspunktes.
GZ 4 h, 9 km,  ca. 180 m  ca. 180 m 

5. Tag: Ausfl ugstag – u.a. zum Wolfsgehege
Der heutige Ausfl ug ist eng mit der Geschichte, Kultur, 
aber auch mit der Zukunft des Böhmerwaldes verknüpft. 
Fahrt zum Wolfsgehege, wo wir die Tiere sehen können 
und Erläuterungen zur Lebensweise eines Rudels erhalten. 
Später tauchen wir noch tiefer in die Geschichte des 
Holzschwemmens im Böhmerwald ein. Ein Besuch des „Lourdes 
des Böhmerwaldes“ beschließt diesen entspannten Tag.
GZ 2 h, 6 km,  ca. 0 m  ca. 0 m 

6. Tag: Rundwanderung um Kvilda
Transfer nach Kvilda. Gegründet im 14. Jh. verfügte der Ort 
einst über eine Zollstation, wurde zum Böhmerwaldzentrum 
für Hinterglasmalerei und wandelte sich zum Hauptort des 
Nationalparks. Wir wandern auf teilweise vergessenen Wegen 
und beobachten, wie sich Natur und Landschaft in den 
Jahrhunderten durch menschliche Nutzung verändert haben.
GZ 3,5 h, 11 km,  ca. 180 m  ca. 180 m 

7. Tag: Zur Hochebene Filipova Huť
Von Modrava steigen wir an einem Bach mit schönen 
Wasser-Kaskaden zur Hochebene Filipova Huť. Weiter über 
„Preisleiten“ und „Pechler“ zu einem Schwemmkanal. Beim 
Abstieg zum Zusammenfl uss von Vydra und Hammerbach 
öff net sich der Blick zu Böhmerwaldgipfeln, waldlosen 
Flächen oder einzelnen im Wald verstreuten Häusern. 
Entlang des Kanals gelangen wir zur „Rechlebrücke“ 
und an einem Bach entlang zurück zum Hotel.
GZ 6 h, 13 km,  ca. 260 m  ca. 260 m 

8. Tag: Abreise 
Gegen 9 Uhr Transfer zum Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein. Nächster Anschluss nach Plattling 
besteht um 10:42 Uhr (Waldbahn).

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 850,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  875,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 235,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 30,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 6, maximal 13 Personen

3Anforderung: 

Leistungen:
  Transfer Bahnhof Bayerisch Eisenstein – 

Hotel und zurück
  7x Übernachtung im DZ 
  7x Frühstück  
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Reiseleitung ab/bis Bayerisch Eisenstein
  Reiseliteratur
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Jiri Franc:
Ortskenner und im 
Nationalpark Šumava zu 
Hause.
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Faszination Norwegen 
Zu Fuß die Ursprünglichkeit des 
Rondane- und Dovre-Nationalparks erleben

Spektakuläre Gipfelformationen, un-
endliche Hochebenen und tiefe Wäl-
der, die von Elchen und Wölfen be-
wohnt werden – nicht ohne Grund gilt 
Norwegen mit seiner ursprünglichen 
Landschaft als Sehnsuchtsort vieler 
Naturliebhaber*innen. 
Unsere Reise führt uns zu Fuß durch die National-
parks Rondane und Dovre, die sich durch ihre land-
schaftliche Schönheit und ökologische Vielfalt aus-
zeichnen.

Unterkünfte: In Oslo Hotel mit Dusche/WC. Während 
der Wanderung in Berghütten in Mehrbettzimmern.

Verpfl egung: Frühstück und Abendessen im Hotel 
bzw. in den Berghütten. Lunchpakete während der 
Wandertage.

Anreise/Zielbahnhof: Ab Kiel Fährterminal. Mit 
Nachtfähre von Kiel nach Göteborg. Am nächsten 
Tag mit Reisebus nach Oslo. Übernachtung in Oslo 
und mit Zug und Bus über Otta nach Spranget 
(Wanderstart).

Hinweis: Trekking ohne Gepäcktransport. An-
spruchsvolle Bergtour. Gute Kondition und Tritt-
sicherheit auf steinigen Bergpfaden sowie Aus-
dauer für durchschnittlich 800 Höhenmeter und 
7 Stunden reine Gehzeit sind Voraussetzung.

1. & 2. Tag: Anreise
Individuelle Anreise nach Kiel. Abfahrt um 17:45 Uhr mit Fähre der 
Stena Line. Ankunft in Göteborg am nächsten Morgen um 9:15 Uhr 
(Stand August 2023). Busfahrt nach Oslo mit Ankunft am Nachmit-
tag. Empfang durch Reiseleiter und Check-In im Hotel. Programm-
besprechung bei Abendessen im Hotel. (F Fähre, A Hotel)

3. Tag: Ankunft im Rondane-Gebirge
Zugfahrt von Oslo nach Otta und mit Bus zum Wanderparkplatz 
Spranget. Von hier aus starten wir zu unserer ersten Übernach-
tungshütte – zur Berghütte „Rondvassbu“. (F, A)
GZ 2,5 h, 7 km,  100 Hm

4. Tag: Tagestour am Rondvatnet
Wir wandern hinauf in das Hochtal Rondhalsen und von hier 
hinab in das Rondvassdalen und zur Nordseite des Rondvatnet. 
Mit dem Boot kehren wir über den See zur Herberge „Rondvass-
bu“ zurück. (F, LP, A)
GZ ca. 3,5 h,  400 Hm

5. Tag: Gipfeltour auf den Vinjeronden
Wir steigen hinauf auf den Vinjeronden auf 2.044 m Höhe mit fan-
tastischem Rundblick in alle Richtungen. Bei guten Bedingungen 
können wir unsere Gipfeltour um den höchsten Berg des Rondane-
Gebirges, das Rondslottet, auf 2.178 m, erweitern. (F, LP, A)
GZ ca. 7 h,  900 Hm bzw. GZ ca. 9 h,  1.200 Hm

6. Tag: Rondvassbu – Bjørnhollia
Wanderung durch das Tal Illmanndalen zur Hütte Bjørnhollia. Kurzer 
Abstecher in die steile und artenreiche Schlucht Skjerdalen. (F, LP, A)
GZ ca. 5 h,  420 Hm  680 Hm

7. Tag: Bjørnhollia – Øvre Dørålseter
Je nach Wetterbedingungen und Kondition wandern wir durch das 
Langglupdalen oder über den Gipfel des Høgronden auf 2.155 m 
Höhe. (F, LP, A)
GZ ca. 7 h,  770 Hm,  660 Hm bzw.
GZ ca. 10 h,  1.440 Hm 1.300 Hm

8. Tag: Øvre Dørålseter – Grimsdalshytta
Unsere Wanderung führt uns durch die felsige Schlucht Dørålsglu-
pen und wir verlassen den Rondane-NP. (F, LP, A)
GZ ca. 6 h,  900 Hm

9. Tag: Grimsdalshytta – Snøheim
Wanderung durch den Dovre-Nationalpark, eine arktisch geprägte 
Kuppenlandschaft, und weiter nach Hjerkinn. Mit Shuttlebus hinauf 
zur Berghütte „Snøheim“. (F, LP, A) 
GZ ca. 6,5 h,  580 Hm

10. Tag: Besteigung der Snøhetta
Heute ist die Besteigung der höchsten Erhebung des Dovrefj ells, der 
Snøhetta, geplant. Falls dies aus wettertechnischen Gründen nicht 
möglich ist, ist der folgende Tag als Reserve eingeplant. Alternativ 
kleinere Tour in der Umgebung. (F, LP, A)
GZ ca. 7,5 h,  820 Hm

11. Tag: Reservetag Snøhetta oder Wanderung nach Kongsvold 
Fjellstue
Reservetag für die Besteigung der Snøhetta. Bei Nichtbesteigung 
wandern wir über die Hütte „Rondvassbu“ hinab zur Kongsvold 
Fjellstue. (F, LP, A)
GZ ca. 7 h,  280 Hm  860 Hm

12. Tag: Wanderung in der Umgebung der Kongsvold Fjellstue
Nach einer abschließenden Wanderung in der Umgebung letztes 
gemeinsames Abendessen, bei dem wir die Ereignisse der letzten 
Tage Revue passieren lassen. (F, LP, A)
GZ bis zu 5 h

13. & 14.Tag: Abreise
Rückreise mit dem Zug von Kongsvold nach Oslo und weiter mit 
dem Bus bis nach Göteborg. Um 18:45 Uhr legt die Fähre der Stena 
Line in Göteborg ab. Ankunft am nächsten Morgen in Kiel gegen 
9:15 Uhr (Stand August 2023). Individuelle Heimreise. 
(F Kongsvold, F Fähre)

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 3.755,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  3.855,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag
(Hotel in Oslo) 125,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 131,– Euro
Abschläge und Aufpreise unterschiedlicher 
Fährkabinen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage.

Gruppengröße:
Mindestens 6, maximal 10  Personen

4-5Anforderung: 

Leistungen:
  Hin- und Rückfahrt (unbegleitet) mit 

Fähre von Stena Line Kiel – Göteborg in 
3-Bett-Innenkabine zur Zweierbelegung

  1x Übernachtung im Hotel in Oslo im 
DZ/2-Bett-Zimmer

  10x Übernachtung in Berghütten/
Berghotels in Mehrbettzimmern 

  Mitgliedschaft im norwegischen Bergverein
  Frühstücksbuff et auf Fähre bei Hin- und 

Rückfahrt (Abendessen nicht inklusive)
  Frühstück und Abendessen im Hotel in Oslo
  Frühstück, Lunchpaket und Abendessen in 

den Berghütten
  Geführte Wanderungen lt. Programm 

durch qualifi zierten Bergführer ab Oslo bis 
Kongsvold

  Alle Zug- und Busfahrten lt. Programm 
(evtl. ÖPNV-Tickets innerhalb von Göte-
borg und Oslo nicht inklusive)

  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo
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Reiseleitung: 
Tobias Kostial: 
Seit über 15 Jahren ist 
Tobias im hohen Norden 
Europas wandernd 
und paddelnd sowie 
Ski- und Schneeschuh 
laufend unterwegs – solo, als Familienteam 
und als Reiseveranstalter mit Gruppen. Die 
Vermittlung eines umweltbewussten und 
klimaverträglichen Reisens und Wanderns ist 
ihm ein großes Anliegen.

27.07. – 

09.08.2024
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Nationalpark Hohe Tauern

 Trekkingreise von Hütte zu Hütte, die Bergnatur verstehen

Das Hochgebirge der Alpen bietet für 
Wanderer eines der letzten echten 
Abenteuer. Zugleich ist dieser fragi-
le Lebensraum überdurchschnittlich 
stark von der Klimaerwärmung be-
troff en. Schneedecken und Gletscher 
verlieren von Jahr zu Jahr mehr Masse. 
Bald könnte dieses einzigartige Öko-
system für immer verloren sein. Erhal-
ten Sie spektakuläre Eindrücke in der 
Gebirgswelt auf über 2000 Meter und 
erfahren Sie zugleich vieles über die 
Veränderungen dieser Region, die sich 
auf Umwelt, Mensch und Tier auswir-
ken. Eine Informationsreise zum Klima-
wandel im “Ewigen Eis” der Alpen.

Unterkunft: Übernachtet wird in verschiedenen 
Berghütten auf einer Höhe von bis zu 2.600 Hm. in 
Mehrbettzimmern oder Schlafl agern, je nach Ver-
fügbarkeit. Eine aktuelle Liste der geplanten Über-
nachtungshütten fi nden Sie auf unserer Webseite.
Doppel- sowie Einzelzimmer auf Anfrage möglich.  

Anreise/Zielbahnhof:  Eigenanreise und Zielbahn-
hof Zell am See.

Hinweis: Trekking ohne Gepäcktransport, Gepäck 
muss selbst getragen werden. Anspruchsvolle 
Bergtour in hochalpinen Geländen. Gute Kondi-
tion und Trittsicherheit auf steinigen Bergpfaden 
sowie Ausdauer für bis zu +/- 1.200 Hm und bis 
zu 7 Std. reine Gehzeit in gemäßigtem Tempo mit 
genügend Zwischenpausen ist zwingend Voraus-
setzung.

1. Tag: Anreise
Von Zell am See fahren wir mit dem Glockner Bus, der uns 
einen ersten Einblick in die Welt der Bergriesen bietet. Besuch 
des Museum Alpine Naturschau und Weiterfahrt zur Kaiser 
Franz-Josefs-Höhe. Wanderung zur ersten Unterkunft. 
GZ 1 h, 3 km  ca. 250 Hm 

2. Tag: Ein Tag ganz im Zeichen der Pasterze
Mit leichtem Tagesgepäck erwandern wir auf dem 
Gletscherweg Pasterze die sagenhafte Welt aus Eis und Schnee, 
bewundern den türkisen Mageritzenstausee und erfahren 
durch fachkundige Führung viele Einzelheiten zum Gletscher.  
GZ 3-4 h, 07 km  ca. 500 Hm

3. Tag: Geomorphologischer Lehrpfad im Glocknergebiet
Auf der heutigen Wanderung erfahren wir mehr über 
die Geologie dieser Hochgebirgsregion. Die Schönheit 
und Besonderheit dieser Landschaft werden ebenso 
thematisiert wie aber auch die drohende Zerstörung durch 
den Massentourismus. Tagesziel ist die Glorerhütte. 
GZ 5 h, 12 km  ca. 1.000 Hm 

4. Tag: Vom Großglockner ins Vendigergebiet 
Wir steigen ab nach Kals am Großglockner und verlassen damit 
das Glocknergebiet. Mit öff entlichem Bus fahren wir ca. 1,5 h 
in das Venedigergebiet. Unser Ziel ist das Matreier Tauerntal. 
GZ 4,5 h, 15 km,  ca. 200 Hm  ca. 1.200 Hm 

5. Tag: Gletscherlehrweg Innergschlöss
Wir wandern am Morgen los zu unserem nächsten Ziel, 
das nur eine Stunde entfernt liegt. Am Venedigerhaus 
wechseln wir auf leichtes Tagesgepäck und laufen entlang 
des Gletscherlehrwegs Innergschlöss. Vorbei am magischen 
„Auge Gottes“ und dem Salzbodensee wandern wir 
durch einen der schönsten Talschlüsse Österreichs mit 
seiner einzigartigen Vegetation im Gletschervorfeld. 
GZ 4 h, 10 km  700 Hm

6. Tag: Über den Felberntauern Richtung Pinzgau
Vorbei am Matreier Tauernhaus und über den 
aussichtsreichen Weg oberhalb des Felbertunnels 
steigen wir auf bis zum Tagesziel: die St. Pöltner Hütte, 
2017 mit dem Umweltgütesiegel des Alpenvereins 
ausgezeichnet, da sie als ökologisch vorbildlich gilt. 
Gemütlich lassen wir unseren letzten Abend in den 
Bergen ausklingen. GZ 5 h, 12 km  ca. 1.000 Hm 

7. Tag: Abreise
Abschied nehmen von der Bergwelt und den Gletscherriesen 
der Hohen Tauern. Abstieg über dem Hintersee Richtung 
Felbertauernstrasse, ein alter Saumpfad der seit 
tausenden Jahren als Übergang zwischen den Tälern 
genutzt wird. Wir erreichen die Felbertauernstrasse, 
Transfer nach Mittersil und mit Zug weiter bis nach 
Zell am See.  GZ 4 h, 6,5 km  ca. 1.100 Hm
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Reiseleitung: 
 Karin Haslböck: Tiroler 
Bergwanderführerin. 
 Karin liebt es die Wunder 
der Natur und einzigarti-
gen Bergwelt zu entde-
cken. Sie zu schützen liegt 
ihr besonders am Herzen.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis
bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P.: 965,– Euro
Normalpreis p.P. :  990,– Euro

Wunschleistungen:
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 34 ,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 14 Personen

4Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung in Berghütten 

in Mehrbettzimmern oder Lagern
  Halbpension ab Abendessen

Tag 1 bis Frühstück Tag 7 
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Geführte Wanderungen lt. Programm 

durch qualifi zierte Bergführerin 
ab/bis Zell am See

  Literatur zur Reise: 
Naturkundlicher Führer – Gletscherweg 

  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo
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Der Nationalpark Hohe Tauern ist Mitglied in der 
Kooperation Fahrtziel Natur. 

Weitere Informationen zur Anreise mit der Bahn 
und zur Mobilität vor Ort fi nden Sie auf

www.fahrtziel-natur.de

23.08. – 29.08.2024
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Das Fichtelgebirge entdecken 
Mystische Quell- und Felsregionen erkunden
Highlight: Führung zu den Flussperlmuschel-Bächen
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Die Gewässer haben im Fichtelgebirge 
eine besondere Bedeutung. Weißmain, 
Eger, Saale, Naab und Röslau entsprin-
gen hier und nehmen ihren Lauf zur 
Nordsee bzw. zum Schwarzen Meer. 
In alten Chroniken wurde das Gebiet 
als „Scheitel Germaniens“ bezeichnet, 
der das Gebiet als europäische Wasser-
scheide in zwei Richtungen teilt. 
Mystische Felsformationen, vorwiegend aus ver-
witterten Graniten und Gneisen wie die „Luisen-
burg“, prägen die Mittelgebirgslandschaft. Wir 
werden auf dem Quellenweg als auch auf dem 
Fichtelgebirgsweg wandern. Unsere Reiseleite-
rin – eine Einheimische, dazu Gewässerbiologin, 
kräuter- und wildniskundig, vermittelt Ihnen 
zusammen mit einer Perlmuschelexpertin die 
Geheimnisse und Bedürfnisse dieser bedrohten 
Muschelart. Dazu werden wir auch die Aufzucht-
station der Ortsgruppe des BUND Naturschutz in 
Hof besichtigen. Ein Besuch der Richard-Wagner-
Festspiel-Stadt Bayreuth rundet die Reise ab.

Unterkunft:  3-Sterne-Sup.-Hotel „Hartl’s Linden-
mühle“ in Bad Berneck, ruhig am Fluss Ölschnitz 
gelegen, unweit des historischen Marktplatzes 
und Jugendstil-Kurparks. Irish Pub, Indoorpool 
mit Sauna (beides im Preis inkl.). Abendessen 
(moderne ital. Küche) im benachbarten zum Hotel 
gehörenden Restaurant „CasaNova“ (außer 4. Tag). 
Zimmer der Kat. „Standard“ im „Gästehaus“, Zim-
mer der Kat. „Comfort“ im Hauptgebäude/Hotel.

Anreise/Zielbahnhof:  Busbahnhof Bad Berneck 
(wählen Sie Züge nach Bayreuth Hbf. Von dort 
mit Bus 329, 8943 in 30 Min. zum Busbahnhof Bad 
Berneck). 15 Gehminuten zum Hotel.

1. Tag: Anreise  
Individuelle Anreise nach Bad Berneck. Begrüßung um 15 Uhr im 
Hotel durch unsere Reiseleitung. Vor dem Abendessen Spazier-
gang mit meditativen Elementen durch den historischen Kurpark.

2. Tag: Genusswanderung rund um Bad Berneck 
Der Thiesenring führt uns über die 7 Berge und durch die 7 Täler 
und Bäche rund um Bad Berneck. Immer wieder treff en wir 

auf wunderbare Aussichtspunkte und hören von Geschichte, 
Kultur und Natur des Städtchens. Im Kurpark wandern wir 
weiter durch das FFH-Gebiet der Ölschnitz zurück. Unser 
Genussbotschafter sorgt für kleine Überraschungen. Mittags 
fränkisches Picknick im Grünen (Selbstzahler).
GZ 5 h, 12 km,  ca. 350 m  ca. 350 m 

3. Tag: Auf dem Quellenweg unterwegs
Der Quellenweg verbindet die Quellen der vier Hauptfl üsse 
Sächsische Saale, Eger, Fichtelnaab und Weißer Main mitein-
ander. Morgens Transfer zur Egerquelle. Wir wandern weiter 
zu den Quellen von Fichtelnaab und Weißer Main. Einkehr-
möglichkeit im Asenturm auf dem Ochsenkopf. Zurück vom 
Fichtelsee mit öff entl. Bus nach Bad Berneck.
GZ 5 h, 15 km,  ca. 350 m  ca. 350 m 

4. Tag: Ausfl ug nach Bayreuth, Freizeit, abends Kräuterdinner
Mit dem öff entl. Bus nach Bayreuth, bekannt durch die all-
jährlichen Richard-Wagner-Festspiele. Die Lieblingsschwester 
Friedrich des Großen prägte die Stadt durch ihren Sinn für 
Kunst und Wissenschaft, weshalb das markgräfl iche Opern-
haus nun UNESCO-Weltkulturerbe ist. 
Wir besichtigen zunächst das Festspielhaus und wandern 
durch den Festspielpark in die Innenstadt. Nach der Führung 
durch das Opernhaus steht uns der Nachmittag frei zur Ver-
fügung. 
Abends erwartet uns ein 3-gängiges Wildkräutermenü. Gerne 
gibt unsere Reisebegleitung ihr Kräuterwissen dabei weiter.

5. Tag: Das Fichtelgebirge - Heimat der Perlmuschel 
Busgestellung ganztags. Morgen fahren wir in Richtung 
Dreiländereck. Dipl. Biologin C. Schmidt begleitet uns als 
Perlmuschelexpertin durch den Tag. Wir besichtigen die 
Perlmuschel-Aufzuchtstation der BUND Naturschutz Ortsgrup-
pe Hof. Mittags kehren wir in einer typischen Dorfwirtschaft 
ein (Selbstzahlung). Danach wandern wir entlang eines  
Perlbaches. Den Abschluss bildet ein Aufenthalt im Naturhof 
Faßmannsreuther Erde mit Wildkräuterführung.

6. Tag: Gipfel-Rundweg von Bad Alexandersbad über die 
Kösseine ins Archedorf nach Kleinwendern
Morgens Transfer nach Bad Alexandersbad. Vom kleinsten 
Heilbad Bayerns wandern wir zur „Luisenburg“, der ältesten 
Freilichtbühne Deutschlands. Ein Rundweg durch das Felsen-
labyrinth zeigt uns die Besonderheit dieses Naturschauspiels. 
Auf dem Gipfel der Kösseine Einkehr (Selbstzahlung). Wir 
wandern weiter nach Kleinwendern ins erste bayerische 
Archedorf (alte Haustierrassen). Transfer zum Hotel.
GZ 5 h, 13 km,  ca. 360 m  ca. 360 m 

7. Tag: Abreise
Individuelle Abreise.
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Reiseleitung: 
Gabi Wenz: 
Gebürtige Bad Berneckerin
Selbständige Dipl. 
Biologin, 15 Jahre im 
Naturschutz, Schwerpunkt 
Gewässerökologie, im 

Fichtelgebirge tätig, Wildnislehrerin, 
WaldGesundheitsTrainerin. 

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.125,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.175,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag (Gästehaus) 180,– Euro
Einzelzimmerzuschlag (Hotel) 210,– Euro
Aufpreis p.P. im Comfort-DZ (Hotel) 75,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 39,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 9, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im Standard-DZ

im Gästehaus 
  6x Frühstücksbuff et, 6x 3-Gang-Menü 

(abends im „CasaNova“)
  Alle Transfers, Ausfl üge, Besichtigungen 

und Wanderungen lt. Programm
  Exklusive Führung mit einer

Perlmuschelexpertin 
  Besuch der BN-Perlmuschelaufzuchtstation
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung

durchgehend
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo
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Hüttenwanderung in den Pyrenäen 
Auf dem GR10 durch die wilde und unbekannte Ariège

=  110 kg

Ursprünglich, wild und wunderschön, 
so lässt sich die Ariège wohl am besten 
beschreiben. Umgeben und durchzo-
gen von hohen Gipfeln, tiefen Wäldern, 
Wasserfällen, Seen und beschaulichen 
Dörfern ist diese Gegend der ideale Ort 
zum Natur erleben und Abschalten. 
Diese Hüttenwanderung führt uns durch die 
kaum begangenen Pyrénées Ariégeoises. Unsere 
Route verläuft auf dem legendären französischen 
Fernwanderweg „GR10“, der die gesamten Pyrenä-
en vom Atlantik bis zum Mittelmeer durchquert.

Unterkünfte: In Tarbes und Toulouse in Hotels. 
Während der Wanderung in Berghütten auf einer 
Höhe von bis zu 1.900 m in Mehrbettzimmern/
Schlafl agern.

Verpfl egung: Frühstück und Abendessen in den 
Hotels bzw. Berghütten (Abendessen nur in den 
Berghütten). Lunchpakete können in den Hütten 
erworben werden (Zahlung vor Ort).

Anreise/Zielbahnhof: Ab Karlsruhe Hbf. Mit 
dem Zug über Paris nach Tarbes. Die Reiseleiterin 
kommt in Paris dazu. Zurück von Toulouse über Pa-
ris nach Frankfurt am Main (mit Halt in Karlsruhe).

Hinweis: Trekking ohne Gepäcktransport. An-
spruchsvolle Bergtour. Gute Kondition und Trittsi-
cherheit auf steinigen Bergpfaden sowie Ausdau-
er für bis zu +/- 1600 Höhenmeter und bis zu 10 
Stunden reine Gehzeit sind Voraussetzung.

1. Tag: Anreise
Treff punkt am Hauptbahnhof in Karlsruhe und Fahrt mit dem 
Zug über Paris nach Tarbes. In Paris kommt unsere Reiseleiterin 
dazu und begleitet uns nach Tarbes. Check-In im Hotel und 
Abendessen in einem Restaurant in der Stadt (Selbstzahlung).

2. Tag: Wanderstart: Artigue – Fos 
Transfer nach Artigue. Start unserer Wanderung auf einem 
Kamm bis zur „Peyrehitte“-Nothütte. Aufstieg zum Pic 
de Bacanère, mit ca. 2.200 m der höchste Punkt unserer 
heutigen Wanderung. Über den Col d'Esclot d’Aou machen 
wir uns auf den langen Abstieg nach Fos. (F, A)
GZ ca. 8 h,  965 Hm  1.650 Hm

3. Tag: Fos – L‘Étang d‘Araing
Wir verlassen die Pyrénées Centrales und wandern in den 
Pyrénées Ariégeoises. Aufstieg auf steilen Serpentinen bis 

zum Pas du Bouc und zum Col d’Auéran auf etwa 2.200 
m mit tollen Panoramablicken auf die umliegenden 
Gipfel und die Bergketten an der französisch-spanischen 
Grenze. Abstieg zum See Étang d'Araing. (F, A)
GZ ca. 7,25 h,  1.630 Hm  230 Hm

4. Tag: L‘Étang d'Araing – Eylie d‘en Haut
Nach dem Überschreiten des Col am Serre d’Araing 
steigen wir ab zu den Ruinen der Minengebäude 
„Anciennes Mines de Bentaillou“. Über einen steilen 
Wiesenpfad geht es bergab bis Eylie d'en Haut.  (F, A)
GZ ca. 4,5 h,  350 Hm  1.250 Hm

5. Tag: Eylie d‘en Haut – Les Bordes-sur-Lez
Wir umrunden den Westgrat des Pic de Courbayran und steigen 
durch den Wald ab, bis wir die Ortschaften Bonac und Les Bordes-
sur-Lez erreichen. Kurzer Transfer zur Etappenunterkunft. (F, A)
GZ ca. 7,5 h,  1.000 Hm  1.200 Hm

6. Tag: Les Bordes-sur-Lez – Coufl ens de Betmajou
Aufstieg zum See Étang de Bethmale und zum 
Col de la Core. Anschließend Abstieg über Aunac 
nach Coufl ens de Betmajou. (F, A)
GZ ca. 7,75 h,  850 Hm  900 Hm

7. Tag: Coufl ens de Betmajou – Rouze d’Ustou
Lange, aber wunderschöne Etappe von Coufl ens de Betjamou 
nach Rouze d‘Ustou. In einem steilen Auf und Ab wandern 
wir über den Sattel Bouche d’Aula auf knapp 2.000 m 
und den Col de Pause bis nach Rouze d’Ustou. (F, A)
GZ ca. 10 h,  1.650 Hm  1.400 Hm

8. Tag: Rouze d‘Ustou – Bidous
Über die Ruinen von La Bourdasse in steilen Serpentinen 
hoch bis zum Col de la Serre du Clot-Sattel. Mit Blick auf den 
Cirque de Cagateille, den zweitgrößten Bergkessel in den 
französischen Pyrenäen, steigen wir nach Bidous ab. (F, A)
GZ ca. 4,25 h,  850 Hm  820 Hm

9. Tag: Letzter Wandertag – Bidous nach Aulus-les-Bains
Lange Etappe mit vielen Auf- und Abstiegen. Über den Col de Fitté 
hinauf bis zum Col d’Escots; danach hinab zum Wasserfall Cascade 
du Fouillet. Nach einem Auf- und Abstieg entlang der Cascade 
d’Ars erreichen wir unser Wanderziel, Aulus-les-Bains. (F, A)
GZ ca. 8 h,  1.190 Hm  1.170 Hm

10. Tag: Aulus-les-Bains – Toulouse
Fahrt mit Bus und Regionalzug nach Toulouse. Nach 
dem Check-In im Hotel Rundgang durch die „ville rose“ 
mit unserer Reiseleiterin. Ausklang der Wanderreise bei 
gemeinsamem Abendessen (Selbstzahlung). (F)

11. Abreise
Rückfahrt mit dem Zug von Toulouse über Paris zurück 
nach Frankfurt am Main (mit Halt in Karlsruhe). (F)
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.940,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.990,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 30,– Euro
Aufpreis 2-Bett-Zimmer/3-Bett-Zimmer 
Hotel Toulouse (p. P.) 5,- Euro
Aufpreis Familienzimmer 
Hotel Toulouse (p. P.) 10,- Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 68,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 9, maximal 10 Personen

Leistungen:
  Hin- und Rückkreise mit dem Zug (bis und 

ab Paris unbegleitet) 2. Klasse Karlsruhe – 
Tarbes und Toulouse – Frankfurt am Main 
(Metrotickets in Paris nicht inklusive)

  2x Übernachtung in Hotels in Tarbes und 
Toulouse im DZ inklusive Frühstück 
(Kurtaxe nicht inklusive)

  8x Übernachtung in Berghütten mit 
Halbpension (Getränke nicht inklusive) 

  Geführte Wanderungen lt. Programm durch 
qualifi zierte Bergführerin

  Alle Transfers lt. Programm
  Wanderkarte
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Karin Haslböck: Karin 
liebt es, die Wunder der 
Natur und einzigartigen 
Bergwelt zu entdecken. 
Sie zu schützen liegt ihr 
besonders am Herzen. 
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Ostseestrand am „Grünen Band“
„Klützer Winkel“ - Geheimtipp für 
Naturliebhaber*innen zwischen Lübeck und Wismar

Zwischen Lübeck und Wismar liegt 
der „Klützer Winkel“. Er ist noch nicht 
überall bekannt, denn bis 1990 lag er 
im Sperrgebiet an der innerdeutschen 
Grenze. Heute bildet er den nördlichs-
ten Teil des „Grünen Bandes“.
Naturnahe Sandstrände und Steilufer haben sich 
hier erhalten. Im Hinterland gibt es eine dünn 
besiedelte, abwechslungsreiche Landschaft mit 
großen Feldern, Wiesen und Laubmischwald. 
Herrliche Alleen, niederdeutsche Bauernhäuser 
und stattliche Herrenhäuser erzählen von der Ge-
schichte dieses Teils von Mecklenburg, und das 
Ostseebad Boltenhagen gehört auch mit dazu. 
Per Rad, zu Fuß und mit dem Schiff  erkunden wir 
die leicht hügelige Gegend und lernen die Pfl an-
zen und Tiere der Region kennen: Salzpfl anzen 
und Seevögel an der Küste, Kraniche und Greif-
vögel im Hinterland, die Vielfalt der heimischen 
Gehölze und Wildkräuter. 

Unterkunft: Hotel „Tarnewitzer Hof“ in Bolten-
hagen. Wir kommen in Doppelzimmern oder in 
Apartments mit Dusche/WC unter. Beide können 
als EZ belegt werden. Bis zur Ostsee ist es ca. 1 km.

Anreise/Zielbahnhof:  Grevesmühlen (erreich-
bar über Lübeck bzw. Bad Kleinen); Transfer vom 
Bahnhof zum Hotel möglich (Anmeldung erfor-
derlich!). 

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise zum Hotel bis 17 Uhr. Empfang durch 
den Reiseleiter. Je nach Witterung unternehmen wir noch
einen kleinen Spaziergang in der Umgebung. Später 
Kennenlernen beim gemeinsamen Abendessen. (A) 

2. Tag: Mit dem Schiff  zur Sandbank „Lieps“ und zum Steilufer 
bei Redewisch
Radfahrt zum Hafen von Boltenhagen und von dort mit dem 
Schiff  zur Sandbank „Lieps". Dort ruhen oft Kegelrobben und 
Seehunde, und auch Seevögel rasten hier. Anschließend fahren 
wir durch das traditionsreiche Ostseebad Boltenhagen zum 
Hochufer bei Redewisch. Aus 30 m Höhe haben wir einen 
herrlichen Blick über die Wismarbucht und die Ostsee. (F)
Radtour, 6 km

3. Tag: Radtour zum Schloss Bothmer und nach Stellshagen 
Mit dem Rad fahren wir durch die sanft hügelige Landschaft, 
die durch die letzte Eiszeit geprägt wurde. Daher gibt es in 
den großen Feldern viele kleine Tümpel, die Laubfröschen 
und Libellen Lebensraum bieten. Schließlich erreichen 
wir bei dem Städtchen Klütz das Schloss Bothmer. Wir 
besichtigen die liebevoll restaurierten Räume und den 
schönen Park. Mittags kehren wir ein im Biohotel „Gutshaus 
Stellshagen“, wo wir uns ein vegetarisches Bio-Buff et 
schmecken lassen. Auf der Rückfahrt sehen wir das älteste 
Gutshaus der Region in Großenhof und viel Natur. (F, M)
Radtour, 30 km

4. Tag: Sandstrand und Steilküste an der Lübecker Bucht
Ab 1961 waren 25 km Ostseestrand zwischen Travemünde und 
Boltenhagen Sperrgebiet. Dadurch sieht dort die Küste noch 
aus wie vor 100 Jahren. Es gibt kaum Bebauung und viel Natur. 
Wir sehen Salzpfl anzen und Sandregenpfeife. Am Meeresufer 
können wir Fossilien, Muscheln und Seesterne fi nden. Oft 
fl iegen Seeschwalben, Austernfi scher oder Mittelsäger 
vorbei. Auf dem Steilufer wächst ein alter Buchenwald und 
wir haben herrliche Blicke auf die Lübecker Bucht. In den 
Steilufern nisten große Kolonien von Uferschwalben. (F)
Wanderung, GZ 3-4 h

5. Tag: Radtour zu den Mammutbäumen im Leonorenwald
Als die deutschen Siedler*innen im Mittelalter die 
Wälder des Klützer Winkels rodeten, blieb in der Mitte ein 
größeres Waldgebiet erhalten: der Leonorenwald. Diesen 
naturnahen Laubmischwald erkunden wir mit dem Rad; 
an einer entlegenen Stelle treff en wir auf zwei gewaltige 
Mammutbäume. Wir üben uns im Beobachten und 
Bestimmen der Tier- und Pfl anzenwelt und besuchen die 
Dorfkirche Kalkhorst mit ihrer reichen Ausstattung. (F)
Radtour, ca. 35 km 

6. Tag: Dassower See und Ostseestrand
Der Dassower See ist ein flaches Boddengewässer mit salzigem 
Wasser und ein wichtiges Rastgebiet für Wasservögel. Er ist 
auch Hauptjagdgebiet der fünf Seeadlerpaare, die heute 
wieder zwischen Wismar und Lübeck brüten. Wir wandern vom 
verwunschenen Wasserschloss Johannstorf nach Volkstorf, wo 
wir den See erreichen. Später Erkundung des naturbelassenen 
Sandstrands bei Barendorf und gemeinsames Abschieds-
Abendessen im Gutshaus Parin (vegetarisches Bio-Buffet). (F, A)
Wanderung, GZ 3-4 h

7. Tag: Abreise
Nach dem letzten Frühstück heißt es Abschied nehmen. 
Individuelle Heimreise bzw. Transfer zum Bahnhof 
Grevesmühlen (Ankunft gegen 10 Uhr). (F)
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Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 970,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.020,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag (DZ als EZ) 295,– Euro
Aufpreis Apartment statt DZ 30,– Euro
Aufpreis Apartment statt EZ
(statt DZ als EZ)  30,– Euro
Aufpreis E-Bike 75,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 34,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 7, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  6x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück
  1x Abendessen am 1. Tag 
  1x vegetarisches Mittagsbuff et (Tag 3)  
  1x vegetarisches Abendbuff et (Tag 6)
  Transfer ab/bis Bahnhof Grevesmühlen 
  Fahrradleihe für die ganze Woche 
  Alle Transfers, Ausfl üge, Wanderungen lt. 

Programm
  Schiff fahrt Boltenhagen - Sandbank „Lieps“
  Qualifi zierte Reiseleitung
  Leseheft zum Klützer Winkel 

(erhalten Sie vor Ort)
  1x Karte der Region 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Volker Jakobs: 
Er betreibt mit seiner 
Familie einen Biohof. 
Hobbyhistoriker und als 
Wander- sowie Radführer 
in der Region tätig. 
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Wandern im Nationalpark Eifel 

Wildnis in ihrer Entstehung erleben 

Wir nehmen uns eine kleine Auszeit. 
Wir erleben rauschende Bäche, duf-
tende Blumenwiesen, tiefe Wälder 
und weite Panoramablicke: die entste-
hende Wildnis des Nationalparks Eifel.  
2004 wurde hier der erste Nationalpark des Lan-
des NRW eröff net. Seither fi ndet die Natur lang-
sam wieder in ihren natürlichen Kreislauf zurück. 
Umgeben von einer Landschaft aus Wald und 
Wasser ist hier die Entstehung von Wildnis haut-
nah erlebbar. 
Seit 2007 gibt es den „Wildnis-Trail“, welcher auf 
mehreren Etappen einmal quer durch das Schutz-
gebiet führt. Von Monschau-Höfen im Süden bis 
zur nördlichen Spitze bei Hürtgenwald-Zerkall 
können wir Landschaften und Lebensräume so-
wie die beeindruckende biologische Vielfalt des 
Nationalparks erleben. Von unserem gemütlichen 
Standortquartier aus folgen wir mit verkürzten 
Varianten den vier Etappen quer durch den Nati-
onalpark. Der Besuch der ehemaligen NS-Ordens-
burg „Vogelsang” sowie eine Fahrt auf dem Rursee 
runden das Programm ab. 

Unterkunft: In der gemütlichen Pension „Diefen-
bach“, in Heimbach Hasenfeld im Nationalpark Eifel.

Anreise/Zielbahnhof:  Heimbach (Eifel) – erreich-
bar über Köln und Düren. Vom Bahnhof Heimbach 
erreichen Sie die Unterkunft in ca. 30 Minuten zu 
Fuß, alternativ per Bus.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise bis 18 Uhr. Begrüßung und erstes 
Kennenlernen beim gemeinsamen Abendessen. Vorstel-
lung des Programms der nächsten Tage sowie Einführung 
zur Entstehung des NP Eifel und zum „Wildnis-Trail”.

2. Tag: Monschau – Höfen-Wahlerscheid nach Erkensruhr 
Transfer nach Monschau. Dort starten wir den Tag mit einem 
kleinen Stadtspaziergang. Transfer nach Höfen und Besichti-
gung des Nationalpark-Tores. Weiterfahrt und Wanderung ab 
Wahlerscheid an der belgischen Grenze durch die Manage-
mentzone der Narzissen- und Bärwurzwiesen und durch die 
Region, in der noch Waldumbau geschieht. Durch das idyllische 
Tal des Wüstebachs und über die Dreiborner Hochfl äche bis 
zum Etappenziel Erkensruhr. Rücktransfer per Kleinbus.
GZ ca. 5 h, ca. 12 km,  ca. 150 Hm  ca. 450 Hm

3. Tag: Wanderung zum Meuchelberg 
Besuch des Nationalpark-Tors in Heimbach. Hier werden 
wissenswerte Informationen über Natur und Landschaft 
des NP anschaulich präsentiert. Anschließend eine steile, 
aber kurze Wanderung auf den Meuchelberg mit einer 
einmaligen Aussicht. Danach geht es aufs Wasser – wir 
unternehmen eine Fahrt auf dem Rursee entlang des Na-
tionalparks. Zu Fuß geht es dann über den Dschungelpfad 
und über die Burg Hengebach zurück zur Unterkunft.
Abends kurze Einführung Ordensburg Vogelsang. 
GZ ca. 4 h, ca. 9 km,  ca. 200 Hm  ca. 200 Hm

4. Tag: Vogelsang – Wollseifen – Einruhr
Fahrt nach Vogelsang, Führung durch die Gebäude und 
die Ausstellung „Bestimmung Herrenmensch“ in der 
der ehemaligen NS- Ausbildungsstätte "Vogelsang". 
Wanderung über die Wüstung Wollseifen nach Einruhr. 
Rücktransfer erfolgt von Einruhr nach Heimbach.
GZ ca. 4 h, ca. 11 km,  ca. 250 Hm  ca. 450 Hm

5. Tag: Wolfgarten – Mariawald – Heimbach 
Transfer nach Wolfgarten und durch den östlichen Kerme-
ter zur Naturwaldzelle Wiegelskammer. Pause im Kloster 
Mariawald und durch den Kermeter zurück ins Tal der Rur 
nach Heimbach. Hier ist eine Abkürzung oder Rücktrans-
port möglich. Gemeinsames Abschlussabendessen.
GZ ca. 5 h, ca. 14 km,  ca. 250 Hm  ca. 150 Hm 
(Abkürzung möglich)

6. Tag: Der Norden des Nationalpark – Im Hetzinger Wald
Auschecken in der Unterkunft und Organisation des 
Gepäcktransfers und der Heimreise. Gemeinsame Fahrt nach 
Nideggen-Schmidt (selbstorganisiert) und Rundstrecke durch 
den Hetzinger Wald mit Erläuterungen zur Entwicklung 
der Eichenwälder, der Jagd und der Wiederansiedlung 
des Bibers. Danach besteht die Möglichkeit, den Wildpark 
Schmidt zu besuchen. Abschluss und Organisation der 
Heimreise für Zug- und Autofahrende am späten Mittag. 

Reiseleitung: 
Ulrike Call:
Regio-Guide Eifel, 
Diplom als Natur- und 
Landschaftsführerin, 
zertifi zierte Waldführerin 
im Nationalpark Eifel, 
Wildkräuter-Zertifi kat.

Anika De Brouwer:
Zertifi zierte Wald-
pädagogin, zertifi zierte 
Waldführerin, Eifel-Guide.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 965,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  990,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 105,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 34,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 16 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  5x Übernachtung inkl. Frühstück im DZ
  5x Lunchpaket
  5x Abendessen in der Unterkunft
  Transfers, Ausfl üge, Schiff fahrt, Besichti-

gungen und Wanderungen lt. Programm
  Qualifi zierte Reiseleitung (im Wechsel 

Anika de Brouwer und Ulrike Call)
  Führung in der ehemaligen 

NS-Ausbildungsstätte „Vogelsang“
  Buch zum Wildnis-Trail
  Broschüre zum Standort Vogelsang 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Der Nationalpark Eifel ist Mitglied in der Koope-
ration Fahrtziel Natur. Weitere Informationen zur 

Anreise mit der Bahn und zur Mobilität vor Ort 
fi nden Sie auf

www.fahrtziel-natur.de

©
 U

. S
ch

le
pp

e

©
 U

. S
ch

le
pp

e

08.09. – 13.09.2024



63

W
an

de
r-

 u
nd

 E
rl

eb
ni

sr
ei

se
n

BUND-Reisen • Telefon 0911 / 588 88 20 • www.bund-reisen.de • E-Mail: info@bund-reisen.de

Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft 
Magische Natur und Kraniche an der Ostsee

Reiseleitung: 
Annett Storm:
Vorsitzende und 
Geschäftsführerin 
Förderverein Nationalpark 
Boddenlandschaft e.V., 
Mitglied des BAK Wald 
und der AG Ostsee des BUND. 
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08.09. – 

15.09.2024

Der Nationalpark Vorpommersche 
Boddenlandschaft schützt vielfältige 
Lebensräume und küstendynami-
sche Prozesse. 
Mit den Bodden, den fl achen Meeresbuchten, 
schützt der Nationalpark weltweit einzigartige 
Kaltwasserlagunen und mit ihnen eine der wert-
vollsten Kinderstuben der Ostseefi sche. Nirgends 
sonst an der Ostsee darf Küstendynamik noch so 
aktiv sein. Jedes Jahr im Frühjahr und Herbst wird 
die Boddenlandschaft von zigtausend Kranichen 
angesteuert und dient als Rastplatz auf ihrem 
Weg in die Brut- oder Überwinterungsgebiete. 
Der abendliche Kranicheinfl ug ist etwas ganz Be-
sonderes. Unsere Reiseleiterin Annett Storm ist 
auf dem Darß zu Hause. Sympathisch vermittelt 
sie fundiertes Fachwissen und erzählt uns alles 
Wissenswerte rund um die Kraniche, die Natur 
und die Region.

Unterkunft: Hotel „Haus Linden“, ruhig im Zen-
trum des Ostseebades Prerow. Siegel „Blaue 
Schwalbe“ (Auszeichnung von „Verträglich Rei-
sen“). 5 Gehminuten zum Strand, Zimmer mit 
Dusche/WC, zum Ökotarif, d.h. Reinigung 1x 
während des Aufenthalts. Handtuchwechsel auf 
Wunsch, kostenlos. Für Allergiker*innen geeignet. 
Sauna vorhanden. Abends gehen wir in verschie-
dene urige Restaurants, die von Frau Storm vor-
reserviert werden (außer am 1. Abend nicht inkl.).

Anreise/Zielbahnhof:  Ribnitz-Damgarten-West, 
mit Bus Nr. 210 bis Prerow Mitte. Für Reisende mit 
Auto: 6€ Parkgebühr/Tag, nicht inkl.

Hinweis: Räder mit Korb vor Ort mietbar (Mo bis 
Sa, ca. 35€/Fahrrad, 125€ für ein E-Bike. Zahlung 
vor Ort, Anmeldung vorab erforderlich) oder Mit-
nahme eigener Räder. Wir sind die meiste Zeit mit 
dem Rad unterwegs; eine gute Grundkondition ist 
erforderlich.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise nach Prerow. Begrüßung um 18:30 Uhr 
durch die Reiseleitung. Programmvorstellung und Kennen-
lernen beim Abendessen im Restaurant. 

2. Tag: Tagesexkursion – Darßer Ort
Kurze Radtour entlang des RegenbogenCamps zum Nothafen 
Darßer Ort. Auf einem Rundwanderweg durch die Kernzone des 
NP erleben wir das jüngste Land des Nationalparks. Besuch des 
Natureums am Leuchtturm und Einkehrmöglichkeit. Schöner 
Blick vom Turm über die Insel! Zurück durch den Darßwald auf 
dem Küstenverlauf von 1695. 
GZ 5 h, 6 km, Fahrrad 2x 5 km

3. Tag: Seemannskirche & Kranichtour
Vormittags Freizeit. Am Nachmittag besichtigen wir 
die Seemannskirche in Prerow, eines der ältesten 
Baudenkmäler in der Region. Dann geht es mit dem 
Fahrgastschiff  über den Prerowstrom in den Bodden 
zum Schauspiel des abendlichen Kranichausfl ugs. 
Fahrrad 1,5 km 

4. Tag: Tagesexkursion – Natur und Kultur in und um Zingst
Mit den Rädern auf dem Ostseedeich Richtung Zingst. 
Besuch ausgewählter Fotogalerien mit Bildern namhafter 
Fotograf*innen mit Schwerpunkt Umwelt- und Naturfotografi e. 
Auf der Boddenseite schöne Fahrt am Deichweg entlang 
zum Schlösschen Sundische Wiese. Unterwegs erfahren 
wir viel Interessantes. Richtung Pramort entlang der 
Sundischen Wiesen, dann zurück nach Prerow. 
Fahrrad 2x 20 km

5. Tag: Halbtagesexkursion – Weststrand
Per Rad durch den zauberhaften Darßwald. Hier 
erfahren wir bei verschiedenen Stopps Wissenswertes 
zum Nationalparkwald und Waldökologie. Weiter zum 
Weststrand; hier ist Zeit für einen schönen Strandspaziergang. 
Danach Freizeit. Mittags eigenes Lunchpaket.
Fahrrad hin 15 km, zurück 5 km

6. Tag: Tagesexkursion – Ahrenshoop und Hohes Ufer
Wir radeln von Prerow durch den Darßwald in die 
Künstlerkolonie Ahrenshoop. Hier lernen wir viel zu den 
Anfängen der Künstler*innenkolonie, erkunden den 
Ort und genießen den schönen Blick auf die Steilküste. 
Besuch der Galerie Dornenhaus und Fahrt durch die 
Boddenwiesen zurück nach Prerow. Nach dem Abendessen 
heißt es Abschied nehmen von unserer Reiseleiterin.  
Fahrrad 2x 17 km 

7. Tag: Zur freien Verfügung
Wir empfehlen Baden und Wandern am wilden 
Weststrand, die nähere Erkundung der Darßdörfer, ...

8. Tag: Abreise
Individuelle Heimreise nach dem Frühstück.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.130,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.180,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 80,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 40,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 12 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
 7x Übernachtung im DZ im Haus Linden
 7x Frühstück 
 1x Abendessen am 1. Tag
 Kurtaxe für den Aufenthalt
  Ausfl üge & Besichtigungen lt. Programm
  Qualifi zierte Reiseleitung lt. Programm 
  Nationalpark-Broschüre 

„Das silberne Fischbesteck“
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 
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Über die Gipfel
Hüttenwanderung durch
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Nur etwa 50 Kilometer vor den Toren 
von Bulgariens Hauptstadt Sofi a er-
öff net sich uns ein Naturparadies mit 
ganz besonderer Anziehungskraft: 
das Rila-Gebirge. Mit seinen über 
2.000 Metern hohen Gipfeln gilt es 
als das größte Gebirge der Balkan-
halbinsel, um das sich zahlreiche Le-
genden und Erzählungen ranken. 
Bei weiten Teilen unserer Wanderung bewegen 
wir uns durch den Rila-Nationalpark, dessen 
Fläche zu 95 Prozent aus geschützten Wäldern 
besteht. Das Landschaftsbild ist auch geprägt 
durch kleine Bäche, kristallklare Gletscherseen 
und große Flüsse wie der Iskar, die Maritza oder 
die Mesta. Und natürlich durch die unberührte 
Bergwelt – den Musala, der mit einer Höhe von 
2.925 m den höchsten Gipfel des Bergmassivs 
darstellt und sich im östlichen Teil des Gebirges 
befi ndet, werden wir uns auf unserer Reise be-
steigen und dafür mit einem unvergesslichen 
Panorama belohnt werden.

Unterkünfte: In Sofi a übernachten wir im Hotel 
„Niky“, zentral gelegen und familiengeführt, mit 
Fokus auf Nachhaltigkeit. Während der Wande-
rung Berghütten mit Mehrbettzimmern auf einer 
Höhe von bis zu 2.300 m. Ferienhaus in Sapareva 
Banya. 4-Bett-Zimmer im Rila-Kloster.

Verpfl egung: Vollpension. Frühstück und 
Abendessen im Hotel oder den Berghütten. Mit-
tags Lunchpakete.

Anreise/Zielbahnhof: München Hbf. Wir reisen 
mit dem Zug nach Budapest und weiter mit dem 
Nachtzug nach Bukarest. Am nächsten Morgen 
Weiterfahrt nach Sofi a.

Hinweis: Trekking ohne Gepäcktransport – Ge-
päck muss also selbst getragen werden. An-
spruchsvolle Bergtour. Gute Kondition und 
Trittsicherheit auf steinigen Bergpfaden sowie 
Ausdauer für bis zu +1.400/-1.600 Höhenmeter 
und bis zu 8 Stunden reine Gehzeit in gemäßig-
tem Tempo sind Voraussetzung.

Die Tour wird vom englischsprachigen lokalen 
Bergführer Kiril Kostov geleitet, der bei unserer 

Agentur vor Ort arbeitet, mit der wir für diese Rei-
se zusammenarbeiten.

1. & 2. Tag: Anreise
Treff punkt am Hauptbahnhof in München mit der Gruppe bis 7 
Uhr und Fahrt mit dem Zug nach Budapest und anschließend 
mit dem Nachtzug nach Bukarest. Ankunft in Bukarest am 
Morgen des 2. Tages und anschließende Weiterfahrt mit dem 
Zug bis Sofi a mit Ankunft gegen 20 Uhr (Stand Juni 2023, 
Fahrplanänderungen vorbehalten). Hier nimmt uns unser 
bulgarischer Reiseleiter in Empfang. Check-In im Hotel „Niky“ 
und gemeinsames Abendessen sowie Einweisung in die bevor-
stehende Wanderung. Wenn es die Zeit erlaubt, machen wir 
nach dem Abendessen einen kurzen Stadtrundgang.

3. Tag: Aleko Resort – The Black Peak – Dorf Zheleznitsa – 
Sapareva Banya
Nach dem Frühstück und dem Auschecken aus dem Hotel 
fahren wir mit Metro und Bus zum Aleko Resort im Naturpark 
Vitosha-Gebirge. Von dort unternehmen wir eine Wanderung 
zum Black Peak (2.290 m), von dem wir einen atemberau-
benden Panoramablick auf Sofi a, das Balkangebirge und das 
Rila-Gebirge haben. Nach dem Abstieg zum Dorf Zheleznitsa 
(1.025 m) Bustransfer nach Sapareva Banya, Heimat des ein-
zigen aktiven Geysirs der Balkanhalbinsel sowie der wärmsten 
Thermalquelle Europas. Hier können wir in den heißen Thermal-
bädern entspannen und die Nacht verbringen.
GZ 6 h,  500 Hm  1.300 Hm

4. Tag: Skakavitsa-Naturreservat – Skakavitsa-Wasserfall – 
Rila-Seen-Hütte
Nach einem frühen Frühstück und dem Check-Out aus unserer 
Unterkunft beginnen wir den Tag mit einer Wanderung zum Ze-
leni Preslap-Gebiet im Rila-Nationalpark (1.586 m). Von dort aus 
wandern wir durch das wunderschöne Skakavitsa-Naturreservat, 
das viele endemische Pfl anzenarten schützt, und sehen den be-
eindruckenden Skakavitsa-Wasserfall. Am Nachmittag erreichen 
wir die Rila-Seen-Hütte (2.100 m), in der wir einchecken und die 
Möglichkeit haben, die Gegend zu erkunden. Auch eine Wande-
rung zum Dolnoto-See oder zum See „Fish Lake“ ist möglich.
GZ 7 h,  1.400 Hm  300 Hm

5. Tag: Felsenkessel der Sieben Rila-Seen – Otovitsa-Gipfel – 
Ivan Vazov-Hütte
Unsere heutige Wanderung beginnt mit einer Überquerung 
des Felsenkessels der Sieben Rila-Seen zum Razdela-Pass. Von 
dort geht es weiter über den Kamm zum Otovitsa-Gipfel (2.696 
m) und hinunter zur Ivan Vazov-Hütte, eine der höchsten und 
abgelegensten Berghütten Bulgariens. Am Nachmittag haben 
wir Zeit, die Gegend von Pazar Dere zu erkunden und uns auf 
die lange Wanderung am nächsten Tag vorzubereiten.
GZ 5 h,  600 Hm  400 Hm

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ 1.995,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ 2.070,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 70,– Euro
Aufpreis Rückfahrt im 2er-Schlafwagenabteil 
p.P. (auf Anfrage) 30,- Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 70,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 12 Personen

Leistungen:
  Hin- und Rückkreise mit dem Zug 2. Kl. 

München – Sofi a über Budapest und 
Bukarest (im Liegewagenabteil) 

  2x Übernachtung im Hotel in Sofi a im DZ
  1x Übernachtung in Sapareva Banya im DZ
  1x Übernachtung im Rila-Kloster in 

4-Bett-Zimmern
  6x Übernachtung in Berghütten in 

Mehrbettzimmern
  Vollpension 
  Reiseleitung durch lokalen

englischsprachigen Bergführer ab/bis Sofi a
  Alle Transfers & ÖPNV-Tickets lt. Programm
  Yastrebets-Seilbahn & Rila-Kloster
  Wanderkarte
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung:
Kiril Kostov:
Passionierter bulgarischer 
Bergführer seit bereits 20 
Jahren; hat aus seiner 
Liebe für die Berge und 
Natur heraus mit Azimut 
Tours sein eigenes Reise-

unternehmen mit Sitz in Sofi a gegründet.

=  160 kg

4-5Anforderung: 

14.09.-26.09.2024
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der Balkanhalbinsel
das majestätische Rila-Gebirge
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6. Tag: Dodov-Gipfel – Malyovitsa-Gipfel – 
Malyovitsa-Hütte
Unsere atemberaubende Wanderung führt uns heute 
entlang des Hauptkamms des Rila-Gebirges. Wir überque-
ren den Dodov-Gipfel (2.661 m), die Marmorspitzen und 
den Malyovitsa-Gipfel (2.729 m), der atemberaubende 
Panoramablicke bietet. Anschließend steigen wir ab in 
das malerische Malyovitsa-Tal und übernachten in der 
Malyovitsa-Hütte (1.950 m).
GZ 6-7 h,  700 Hm,  1.000 Hm

7. Tag: Scary Lake – Dried Lake – Höhle von St. Ivan Rilski – 
Rila-Kloster
Nach einem frühen Frühstück beginnen wir unsere Wande-
rung zum See „Scary Lake“ (2.465 m), wo sich uns einer der 
schönsten Panoramablicke im Rila-Nationalpark off enbart. 
Weiter geht es zu den weiten Almen von Kubilino Bra-
nishte. Wir überqueren den See „Dried Lake“ und gehen 
weiter zur Höhle des Heiligen Iwan Rilski. Nach einem 
sanften Abstieg durch die jahrhundertealten Buchenwäl-
der des Naturreservats des Rila-Klosters erreichen wir das 
Rila-Kloster, UNESCO-Weltkulturerbe. Wir übernachten in 
Mönchszellen innerhalb des alten Klosters.
GZ 8 h,  800 Hm,  1.600 Hm

8. Tag: Stinky Lake – Fish Lakes-Hütte
Nach dem Frühstück in einer nahe gelegenen Bäckerei, 
die traditionelle Donuts, hausgemachten Schafsjoghurt 

und lokales Brot anbietet, beginnen wandern wir zum 
„Stinky Lake“, dem größten Gletschersee in Bulgarien und 
der Balkanhalbinsel. Danach setzen wir die Wanderung 
zum Felsenkessel der Seen „Fish Lakes“ und der Fish Lakes-
Hütte fort.
GZ 6 h,  800 Hm,  1.600 Hm

9. Tag: Fish Lakes-Hütte – Granchar-Hütte
Heute begeben wir uns auf eine 15 Kilometer-lange Wan-
derung durch eine der abgelegensten und faszinierendsten 
Gegenden des Rila-Nationalparks bis zur Granchar-Hütte 
(2.187 m).
GZ 6 h,  500 Hm,  500 Hm

10. Tag: Ovcharets-Gipfel – Musala-Gipfel – 
Icy Lake-Schutzhütte
Wir begeben uns auf ein unvergessliches Abenteuer und 
besteigen den Musala, den höchsten Gipfel Bulgariens 
und der gesamten Balkanhalbinsel. Nach einem frühen 
Frühstück starten wir mit einem kurzen, sanften Aufstieg, 
um den Gipfel des Granchar-Felsenkessels zu erreichen. 
Hier beginnt die anspruchsvolle Besteigung des Ovcharets-
Gipfels (2.768 m). Auf einer Strecke von 3 Kilometern 
überwinden wir etwa 500 Höhenmeter. Dabei wandern 
wir über die Gipfel des Großen Zwillings (2.779 m) und 
des Kleinen Zwillings (2.777 m) sowie über den Mancho-
Gipfel. Schließlich besteigen wir den pyramidenförmigen 
Musala. Nach einer Mittagspause auf dem Gipfel wartet 

ein kurzer Abstieg zur Icy Lake-Schutzhütte auf uns, 
welche am Ufer des zweithöchsten Gletschersees auf dem 
Balkan auf 2.710 m liegt.
GZ 5 h,  800 Hm,  350 Hm

11. Tag: Musala-Hütte – Borovets Mountain Resort – Sofi a
Heute wandern wir über den Felsenkessel der Musala-Seen 
bis zur Musala-Hütte (2.380 m). Von dort geht es auf einer 
fast fl achen Schotterstraße zum Yastrebets-Gipfel (2.367 
m). Von hier nehmen wir die Seilbahn hinunter nach Boro-
vets (1.300 m). Nach einem Spaziergang in der charman-
ten Stadt Borovets werden wir zurück nach Sofi a gebracht. 
Check-In im Hotel „Niky“ und Stadtrundgang durch Sofi a. 
Beim gemeinsamen Abendessen im Hotel lassen wir die 
Wandertage ausklingen.
GZ 2,5 h,  100 Hm,  400 Hm

12. & 13. Tag: Abreise
Unser Zug fährt morgens von Sofi a ab und bringt uns nach 
Bukarest. Mit dem Nachtzug fahren wir nach Budapest mit 
Ankunft am nächsten Morgen. Weiterfahrt bis München 
Hauptbahnhof, welchen wir etwa 16:30 Uhr erreichen 
(Stand Juni 2023, Fahrplanänderungen vorbehalten). 
Individuelle Heimreise.

14.09.-

26.09.2024
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Friaul-Wanderreise
Erwandern und Entdecken der Natisone-Täler
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Im Osten der italienischen Region 
Friaul Julisch-Venetien entdecken wir 
eine Naturschönheit – die wilden Na-
tisone-Täler, die mit ihren waldreichen 
Hügeln eine große Naturvielfalt und 
ursprüngliche Atmosphäre haben.
Wir tauchen ein in die Geschichte der Täler und 
treff en Einheimische, die uns einen authentischen 
und persönlichen Einblick geben. Bei unseren 
Wanderungen erleben wir eine besondere Ruhe 
der Natur, die selten geworden ist. Im Herbst 
färben sich die Blätter der Bäume. Wir wandern 
durch Wälder und über Wiesen, auf alten Verbin-
dungswegen zwischen den Dörfern und dem Tal 
und besteigen den Gipfel des Monte Matajur, dem 
Wahrzeichen der Natisone-Täler.

Unterkunft: Familiengeführtes Agriturismo „Ai 
Casali“ in Sanguarzo bei Cividale del Friuli, ca. 3 
km zum Zentrum. 12 Zimmer, Pool, kostenlose 
Fahrradleihe. Abends genießen wir die friulani-
sche Küche – 4 Abende im Hotel und 3 Abende 
(fakultativ) im 1,5 km entfernten Restaurant.

Anreise/Zielbahnhof:  Empfohlen per Zug über 
Villach in Österreich nach Udine, weiter per Regi-
onalbahn bis Cividale del Friuli. Optional Transfer 
ab/an Udine (Zahlung vor Ort).

Hinweis: Leichte bis mittelschwere Wanderun-
gen. Teils breite Wege, oft auch kleine Pfade durch 
den Wald. Trittsicherheit ist erforderlich. An man-
chen Tagen Fahrt dem öff entlichen Bus. Zur Halte-
stelle ca. 20 Min. zu Fuß, bzw. Transfer. Diese Geh-
zeit ist noch hinzuzurechnen.

1. Tag: Anreise 
Individuelle Anreise zur Unterkunft. Herzlich willkommen!

2. Tag: Wanderung zu einem Bergdorf und Bio-Bauernhof 
Fahrt in eines der Natisone-Täler. Wir wandern auf 
einen Hügelkamm, sehen ein verlassenes Dorf, wo 
sich die Natur ihr Refugium wiedererobert hat, und 
gelangen zum Dorf Cravero mit weiten Ausblicken. 
Wir treff en eine Frau, die Gemüse anbaut, was hier seit 
vielen Jahren Tradition hat. Leichtes Mittagessen mit 
ihren Produkten. Wanderung ins Tal und Rückfahrt.
GZ 3,5-4 h,  ca. 400 Hm

3. Tag: Wanderung zum Bergdorf mit Faschingstradition
Fahrt mit dem Bus Richtung slowenischer Grenze und 
Wanderung vom Natisone-Fluss zu einem etwas abseits 
gelegenen Bergdorf. Viele Dörfer haben hier eine lange und 
besondere Faschingstradition, über die wir mehr erfahren. 
Abstieg zum Natisone-Fluss und Rückfahrt per Bus.
GZ 4-4,5 h,  ca. 600 Hm

4. Tag: Castelmonte und Wanderung auf einem Bergkamm 
 Mit dem Bus nach Castelmonte. Wir besichtigen 
die Wallfahrtskirche, eine der ältesten Italiens. Wir 
wandern auf dem Weitwanderweg „Alpe-Adria-Trail“ 
und treff en die Vize-Bürgermeisterin des Bergdorfs 
Stregna, die uns von ihren engagierten Projekten erzählt. 
(Fakultative) Einkehr in ihrem Agriturismo, Rückfahrt.
GZ 4 h,  ca. 200 Hm

5. Tag: Besuch von Cividale del Friuli und Freizeit 
Cividale del Friuli war viele Jahrhunderte das kulturelle 
Zentrum der Region und gehört mit seinen Bauwerken 
von den Römern, Langobarden und Venezianern 
zum UNESCO-Weltkulturerbe. Direkt am
Natisone-Ufer gelegen, hat Cividale eine wunderschöne 
Atmosphäre. Wir schlendern durch die Gassen und können 
u.a. den Dom besichtigen (fakultativ). Freier Nachmittag.

6. Tag: Wanderung auf den Berg Matajur, dem Wahrzeichen der 
Natisone-Täler
Der Monte Matajur ragt mit seinen 1.641 m beeindruckend aus 
den umliegenden Hügeln empor. Heute erwandern wir ihn: 
Fahrt in ein Bergdorf auf ca. 900 m Höhe. Von dort Aufstieg; am 
Gipfel haben wir einen weiten Panoramablick. Einkehr möglich 
(fakultativ), dann auf kleinen Pfaden hinab und Rückfahrt.
GZ 4,5 h,  ca. 750 Hm  ca. 650 Hm

7. Tag: Wanderung zu einem Weingut mit Weinverkostung 
Fahrt mit dem Bus in das Weingebiet Colli Orientali. Wir 
wandern durch Weingärten, an einem historischen Weingut 
vorbei und besuchen die schön gelegene Abtei von Rosazzo 
mit ihrem Rosengarten. Bei einem Winzer verkosten 
wir friulanische Weine und genießen ein Mittagessen 
auf der Terrasse. Nachmittags Rückfahrt zum Hotel.
GZ 2,5-3 h,  ca. 250 Hm

8. Tag: Abreise 
Nach dem Frühstück individuelle Heimreise 
bzw. fakultativer Transfer.

*Hinweis: Zubuchungsreise. Reiseveranstalter 
ist Sento Wanderreisen. Das bedeutet, dass die 
Teilnahme externer Reisender möglich ist.

Reisepreise pro Person:
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.050,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:   1.100,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 70,– Euro
Transfer (auf Anfrage, zahlbar vor Ort)
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 37,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 6, maximal 12 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  7x Übernachtung im Agriturismo im DZ
  7x Frühstück und 4x mehrgängiges Abend-

essen in der Unterkunft
  2x Mittagessen
  1x Weinverkostung
  Geführte Wanderungen u. Besichtigungen 

lt. Programm
  Fahrten mit dem öff entlichen Bus und 

Transfers mit Minibussen
  Qualifi zierte deutschsprachige Wanderrei-

seleitung
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Antonietta Spizzo:
Sie kommt aus Cividale, 
war Deutschlehrerin 
und ist Übersetzerin. 
Sie hat viele Jahre mit 
ihrem Mann eine Hütte in 

den Friulanischen Dolomiten bewirtschaftet 
und wandert gerne, besonders hier in den 
Tälern. Sie freut sich, uns die verborgenen 
und unbekannten Schätze zu zeigen, und ist 
für den Förderverein „Nediske Doline/Valli del 
Natisone“ aktiv, der vielen Menschen aus dem 
Friaul und anderen Regionen die Täler mit 
Exkursionen näherbringt.

Zubuchung: Sento Wanderreisen*

14.09. – 21.09.2024

28.09. – 05.10.2024

12.10. – 19.10.2024
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Müritz-Nationalpark
…und dazu die Schönheit von Neustrelitz und Waren entdecken 

Weite Wälder, glitzernde Seen und 
wundersame Moore bilden im Müritz-
Nationalpark die Kulisse für Seeadler, 
Kranich und Rothirsch.  
Das größere von zwei Teilgebieten grenzt un-
mittelbar östlich an die Müritz. Es ist durch weite 
Kiefernwälder und große Moore gekennzeichnet, 
die seit nunmehr 30 Jahren aus der Bewirtschaf-
tung genommen sind. Im kleineren Teilgebiet 
um Serrahn haben bemerkenswert alte Buchen-
wälder die Zeiten überdauert, die wir auf einem 
Wald-Erlebnispfad entdecken werden.

Unterkunft: Im einzigartigen Ambiente des In-
dustriedenkmals, Kulturzentrums/Hotel „Alte Ka-
chelofenfabrik“ in Neustrelitz, Zimmer mit Dusche/
WC in den benachbarten modernen Öko-Ferien-
häusern. Frühstück und teilweise Abendessen im 
Hotelrestaurant. Mehr Infos unter: https://basiskul-
turfabrik.de/.

Anreise/Zielbahnhof: Neustrelitz Hbf. Mit Bus 
Richtung Krankenhaus ab ZOB (3 Minuten ab Hbf) 
zur Haltestelle Zierker Str./Sandberg oder ab Hbf zu 
Fuß in 25 Minuten zur Unterkunft.

1. Tag: Anreise
Begrüßung um 18 Uhr durch unsere Reiseleiterin. Gemeinsames 
Abendessen in der Unterkunft.  Programmvorstellung 
und Vortrag zum Müritz-Nationalpark. (A)

2. Tag: Neustrelitz & UNESCO-Weltnaturerbe 
„Alte Buchenwälder“
Bei einer Stadtführung durch die einstige Residenzstadt 
des Herzogtums Mecklenburg-Strelitz lernen wir viel über 
die Geschichte von Neustrelitz. Weiter mit dem öff entlichen 
Bus nach Zinow, wo wir auf dem Naturerlebnispfad 
im Weltnaturerbe „Alte Buchenwälder Deutschlands“ 
(Serrahn) wandern. Per Bus zurück. (F, Lunchpaket)
GZ 5 h, 10 km 

3. Tag: Kanu-Tour auf der Havel & Besuch der 
Fledermausausstellung
Zugfahrt nach Kratzeburg. Bootsfahrt mit dem Canadier 
über den Käbelicksee und die Havel. Nach Kaff ee und 
Kuchen besuchen wir die Fledermausausstellung des Müritz-
Nationalparkes. Zurück mit dem Zug nach Neustrelitz. 
Abendessen in Neustrelitz (Selbstzahlung). (F, Lunchpaket)
Paddelzeit 4 h

4. Tag: MÜRITZEUM, Stadtbummel, 
Fischadlervortrag & Kranichwanderung 
Zugfahrt nach Waren. Wir besuchen das überregional bekannte 
NaturErlebnisZentrum MÜRITZEUM. Einkehrmöglichkeit mittags 
bei den Müritzfi schern (Selbstzahlung). Nach einem Stadt-
bummel per Bus nach Federow, wo ein spannender Vortrag 
des Nationalpark-Service über Fischadler vorgesehen ist. Nach 
dem Abendessen (Selbstzahlung) in Federow gehen wir auf 
eine Kranichwanderung! Zurück per Zug nach Neustrelitz. (F)
GZ 2 h, 6 km

5. Tag: Fahrradtour, Aboretum Erbsland & 
Residenzschloss in Mirow 
Radtour durch den Müritz-Nationalpark zum Thema Wald-
entwicklung in Zeiten der Klimaveränderung nach Mirow. 
Unterwegs besuchen wir das Aboretum Erbsland. Auch 
das Residenzschloss von Mirow mit der Liebesinsel lockt zu 
einem Bummel. Rückfahrt mit dem Zug. Abendessen in der 
„Alten Kachelofenfabrik“ (Selbstzahlung). (F, Lunchpaket)
Radtour 4 h, 30 km 

6. Tag: Wanderung nach Schwarzenhof & Hirschbrunftführung
Zugfahrt nach Waren und Wanderung durch den Müritz-Natio-
nalpark. Auf einer Aussichtsplattform am Warnker See können 
wir viele rastende Entenarten beobachten. In Schwarzenhof 
kehren wir im Restaurant des Kranichrasthotels ein. Von 17 bis 
20 Uhr geführte Wanderung zur Hirschbrunft. Rücktransfer nach 
Waren und Rückfahrt nach Neustrelitz. (F, Lunchpaket)
GZ 6 h, 20 km

7. Tag: Feldberg, Schmaler Luzin & Hans-Fallada-Museum 
Busfahrt nach Feldberg, Wanderung um den Schmalen 
Luzin mit Einkehr in Carwitz (Selbstzahlung) und Be-
such des Fallada-Museums. Fahrt mit der Luzin-Fähre 
zurück nach Feldberg und Busfahrt zurück nach Neus-
trelitz. Gemeinsames Abschiedsabendessen in der „Al-
ten Kachelofenfabrik“ und Wochenrückblick. (F, A)
GZ 4 h, 12 km

8. Tag: Abreise
Individuelle Abreise bis 11 Uhr.
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2-3Anforderung: 

Reiseleitung: 
Sabine Görmar: 
Zertifi zierte Natur- und 
Landschaftsführerin, 
Wildnispädagogin, 
Rehabilitations- und 
Präventionstrainerin.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ  995,– Euro 
Normalpreis p.P. im DZ  1.045,– Euro 

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 90,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 35,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 16 Personen

Leistungen: 
  7x Übernachtung im DZ
  7x Frühstück, 2x Abendessen in der Alten 

Kachelofenfabrik
  4x Lunchpaket
  Alle Transfers, Besichtigungen, örtlichen 

Führungen und Wanderungen lt. 
Programm

 Fahrradleihe am 5. Tag
 Kanutour
 Vortrag: „Fischadler“
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung

durchgehend
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Der Müritz-Nationalpark ist Mitglied in der Ko-
operation Fahrtziel Natur. Weitere Informationen 

zur Anreise mit der Bahn und zur Mobilität vor Ort 
fi nden Sie auf www.fahrtziel-natur.de
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15.09. – 

22.09.2024
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Elbsandsteingebirge und Dresdner Umgebung
mit Erzgebirge – Nationalpark Sächsische Schweiz

Das Elbsandsteingebirge ist eine 
der spektakulärsten Landschaften in 
Deutschland. Dicht bewaldete Tafel-
berge und freistehende Sandsteinfel-
sen bilden mit engen Schluchten und 
dem blauen Band der Elbe eine faszi-
nierende Naturlandschaft.
Im ersten Teil der Reise entdecken wir Highlights 
des NP Sächsische Schweiz, danach geht es in die 
„Elbfl orenz“ Dresden. Hier vermischt sich baro-
cke Baukunst mit romantischer Landschaft. Wir 
wandern entlang eiszeitlich geprägter Teich- und 
Kuppenlandschaft, an barocken Schlössern vorbei 
und natürlich darf auch ein Stück des bekannten 
Erzgebirgs-Kammwegs nicht fehlen.

Unterkunft: 3-Sterne-Gasthof/Pension „Kurpark-
stübl“ in Bad Schandau. Zentrale ruhige Lage. Ge-
mütliches Restaurant und Biergarten an der Kir-
nitzsch. Sauna gegen Gebühr. WLAN inkl. 

4-Sterne-Boutique-Hotel „Rothenburger Hof“. Fa-
miliengeführt, im Herzen der Dresdner Neustadt. 
30 Zimmer und 14 Appartments, liebevoll indiv. 
gestaltet. Schwimmbad, Garten.

Anreise/Zielbahnhof:  Nationalparkbahnhof Bad 
Schandau. Von dort zu jeder halben und zu jeder 
vollen Stunde mit der Elbfähre zur Ortsmitte. Wei-
tere 10 Minuten zu Fuß zur Pension. Oder Bus 241 
in Ri. Hinterhermsdorf. Von der Haltestelle Kur-
park 5 Minuten zur Pension. Ein Taxi kostet vom 
Bahnhof zur Pension ca. 18€.

Wanderungen: Teilweise auf nicht befestigten 
Wegen, Trittsicherheit erforderlich.

1. Tag: Anreise
Individuelle Anreise bis 18 Uhr. Wir erhalten heute unsere 
Gästekarte. Abendessen im Hotel.

2. Tag: Polenztal bei Hohnstein
Wir treff en Fr. Dürkoop und fahren mit dem ÖPNV nach 
Hohnstein. Tagestour durch das malerische Polenztal. Wir 
wandern hinauf zum „Balkon der Sächsischen Schweiz“, mit 
fantastischen Aussichten über die typischen Tafelberge und 
entdecken die imposante Gautschgrotte. Abendessen im Hotel.
GZ 5 h, 13 km  ca. 350 Hm 

3. Tag: Wanderung auf dem ehemaligen Meeresgrund 
des Elbsandsteingebirges 
Mit dem ÖPNV nach Wehlen, in das Rauenstein-Gebiet 
(optional leichte Stiegentour auf dem Kammweg). Über den 
Malerweg mit Höhlen und einzigartigen Ausblicken. Wir 
wandern auf dem Grund eines ehemaligen subtropischen 
Meeres, das sich vor 95 Mio. J. über die Elbregion erstreckte. 
An der Thiele-Aussicht malte J. A. Thiele sein bekanntes 
Gemälde der Festung Königstein. Abendessen im Hotel.
GZ 4-5 h, 10-12 km  ca. 300 Hm 

4. Tag: Auf den König der Steine: Besteigung eines Tafelberges
Mit dem ÖPNV zur Festungsstadt Königstein. Kurze Fährfahrt 
über die Elbe, dann besteigen wir den imposanten Tafelberg 
Lilienstein, den „König der Steine“. Vom Gipfelplateau 
atemberaubende Weitblicke. Hinab ins Elbtal bis nach 
Rathen, wo wir am Amselsee die Wanderung ausklingen 
lassen. Fahrt nach Dresden und Check-In im neuen Hotel. 
Unser Gepäck wartet hier bereits auf uns. Wer mag, kann 
das Künstlerviertel Dresden-Neustadt erkunden.
GZ 4,5 h, 13 km  ca. 400 Hm 

5. Tag: Die Moritzburger Naturschutzgebiete
Mit dem ÖPNV nach Moritzburg Schloss. Wir wandern 
durch die eiszeitlich geprägte Teich- und Kuppenlandschaft 
mit zahlreichen Seen und Feuchtgebieten. Zudem 
können wir das wohl schönste Wasserschloss in Sachsen 
besichtigen. Das Barockschloss diente als Kulisse für den 
Märchenfi lm „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“.
GZ 4-5 h, 10-12 km  ca. 100 Hm 

6. Tag: Durch die Weinberge bei Schloss Pillnitz
Mit dem ÖPNV nach Pillnitz. Wanderung entlang des 
Naturschutzgebietes Dresdner Elbhänge bis zur Wagner-
Gedenkstätte in Graupa. Hier schuf Wagner den musikalischen 
Entwurf für die Oper „Lohengrin“. Wir können Schloss Pillnitz 
besuchen (fakultativ) und die idyllische Parkanlage erkunden. 
Das Schlossensemble vereint barocke und fernöstliche 
Architektur und liegt malerisch in den Weinbergen.
GZ 4-5 h, 10-12 km  ca. 180 Hm 

7. Tag: Über die Höhen des Erzgebirges von Altenberg
Mit dem ÖPNV nach Altenberg (ca. 1,5 h). Wanderung auf dem 
berühmten Erzgebirgs-Kammweg durch das Gebiet mit altem 
Silberbergbau. Der ehemals längste Fernwanderweg (286 km) 
im deutschsprachigen Raum hat eine über hundertjährige 
Geschichte. An der berühmten Altenberger Pinne vorbei, weiter 
bis zum Georgenfelder Hochmoor. Das Krummholzkiefernmoor 
ist eines der ältesten Naturschutzgebiete Sachsens.
GZ 5-5,5 h, 13-14 km  ca. 200 Hm

8. Tag: Abreise
Nach dem Frühstück individuelle Heimreise.

Der NP Sächsische Schweiz ist Mitglied in der Ko-
operation Fahrtziel Natur. Weitere Informationen 

zur Anreise mit der Bahn und zur Mobilität 
vor Ort fi nden Sie auf 

www.fahrtziel-natur.de

Reiseleitung: 
Frau Dr. Anke Dürkoop: 
Diplom-Geologin und 
zertifi zierte Natur- und 
Landschaftsführerin in 
der Region Sächsische 
Schweiz. Freuen Sie 

sich auf Touren zu besonderen geologischen 
Highlights, Schutzgebieten und Geotopen! 

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 970,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  995,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 165,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 34,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 8, maximal 14 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
 7x Übernachtung im Standard-DZ 
  7x Frühstücksbuff et, 

3x 2-Gang-Menü in Bad Schandau
  Tickets ÖPNV
  Gästekarte Sächsische Schweiz
  Gepäcktransport von Bad Schandau nach 

Dresden
  Alle Ausfl üge, Besichtigungen und 

Wanderungen laut Programm
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 
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29.09.2024
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Pulsierendes Barcelona und Kataloniens Naturparke 
Überraschende Stadtansichten und 

herausragende Naturparke kennenlernen

Reiseankündigung
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Reiseleitung:
Klaus Maciol:
BUND-Mitglied, 
Naturfreund,
Barcelona-Kenner und 
Katalonien-Liebhaber.  

=  132 kg

Schon oft wurde dieses Reiseziel von 
unseren Reisegästen gewünscht, nun 
können wir ankündigen, dass eine ein-
zigartige Reise nach Katalonien im Ent-
stehen ist. 
Unsere Reiseidee: Gemeinsam mit BUND-Reise-
gast und Naturschützer Klaus Maciol planen wir 
eine Reise, die Ihnen die facettenreiche Schönheit 
Kataloniens näherbringen wird – von der lebhaf-
ten Metropole Barcelona mit ihren modernisti-
schen Meisterwerken von Antoni Gaudí und einer 
innovativen und modernen Stadtökologie bis hin 
zu den ursprünglichen Naturlandschaften ent-
lang der Mittelmeerküste.

Auf Tagesausfl ügen erkunden wir einige der 
schönsten Schätze der Umgebung: z.B.  auf La 
Mola, einem Gipfel mit romanischem Kloster, ha-
ben wir eine atemberaubende Aussicht auf die 
Gebirgslandschaft Montserrat, die Pyrenäen und 
das Meer. Auf dem Aussichtsgipfel Tagamanent 
können wir eine eindrucksvolle Burgruine bestau-
nen und die Juraformationen „Cingles de Berti“ 
aus der Ferne sehen. Ein Besuch des Klosters San-
ta Maria de Montserrat, eine Küstenwanderung 
in das malerische Städtchen Sitges oder ein Aus-
fl ug in den Naturpark Parc del Garraf sind weitere 
mögliche Programmpunkte unserer Reise. 

Von Barcelona aus, lassen sich die folgenden bei-
den Naturgebiete gut mit öff entlichen Verkehrs-
mitteln erreichen:  

Naturpark Delta de l‘Ebre
Dieser Ort wurde aufgrund seines Engagements, 
sich zu einem nachhaltigen Reiseziel zu entwi-
ckeln, von der Europäischen Kommission als „Eu-
ropean Destinations of Excellence“ (EDEN) ausge-
zeichnet. Auf seinen 320 Quadratkilometern bietet 
der Park 400 Vogelarten und einigen der größten 
Brutkolonien von Wasservögeln einen wichtigen 
Lebensraum – ein einzigartiger ornithologischer 
Reichtum mit internationaler Bedeutung! Die 
überwiegend fl ache Ausprägung der Landschaft 
verleiht dem Delta de l’Ebre ein besonderes Ausse-
hen, das sich mit den Jahreszeiten stets verändert. 
Im Uferbereich herrschen große, von Schilf und 
Binsen umgebene Lagunen vor. Die Umgebung 
des Naturparks zeichnet sich durch saline Böden, 
große einsame Sandstrände und Dünen aus. Die 

Vegetation im Ebro-Delta ist mit über 700 katalo-
gisierten Spezies sehr artenreich.

Die Garrotxa, Land der Vulkane
Vierzig Vulkankegel und über zwanzig Lavaströ-
me begrüßen uns in der Garrotxa, im Norden von 
Girona. Diese Landschaft ist das beste Beispiel 
für den Vulkanismus auf der iberischen Halbinsel 
und liegt nur zwei Autostunden von Barcelona 
entfernt. Uns Naturfreund*innen erwartet ein un-
vergessliches Erlebnis zwischen den Wäldern und 
Vulkanen, die diesen Landkreis ausmachen. Die 
Hauptstadt der Garrotxa, Olot, liegt umgeben von 
vier Vulkanen: dem Montsacopa, dem Montolivet 
(die beide zugänglich sind), dem Garrinada und 
dem Bisaroques. An diesem Ort der Gegensätze 
gehen Natur und Kunst Hand in Hand. Die Kon-
traste reichen von den Moixina-Feuchtgebieten 
in den Ausläufern der Stadt bis zu den modernen 
Bauten im Zentrum. Hier sind Schluchtenwande-
rungen geplant. 

Wir haben mit unserer Reiseidee Ihr Interesse 
geweckt? Dann lassen Sie sich gerne vormerken. 
Sobald der Reiseverlauf und das Angebot mit 
Preisen und Leistungen erstellt ist, senden wir es 
Ihnen gerne zu. 
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Unterkunft:
5 Übernachtungen in einem zen-
tralgelegenen Hotel in Barcelona. 
Die weiteren 6 Übernachtungen 
planen wir in einfachen Landhäu-
sern in den jeweiligen Regionen. 

Verpfl egung:
Wir werden die katalonische Küche 
genießen, vorwiegend anhand der 
Halbpension dieser Reise.

Anreise/Zielbahnhof:
organisierte gemeinsame Bahn-
fahrt ab/an Frankfurt über Paris. 
Individuelle Anreise möglich.

Hinweis: 
Unsere Reise wird von unserem 
Ideengeber Klaus Maciol beglei-
tet. Vor Ort treff en wir seine na-
turverbundenen Kenner*innen 
und Spezialist*innen. Interessante 
Begegnungen garantiert. In Pla-
nung sind leichte bis mittelschwere 
Wanderungen. Trittsicherheit so-
wie eine gute Grundkondition sind 
erforderlich.

27.09. – 08.10.2024
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Der Regionalpark Po-Delta
Ein Naturparadies wo Fluss und Meer ineinanderfl ießen

Der Parco del Delta del Po ist durch 
besondere ökologische Merkmale ge-
kennzeichnet und einzig in seiner Art. 
Insgesamt bedeckt er eine Oberfl äche 
von über 66.000 ha in einem an Biodi-
versität besonders reichen Gebiet. 
Obwohl das Podelta in einem der wirtschaftlich 
höchstentwickelten und dicht bewohntesten Ge-
biete Italiens liegt, stellt es zugleich das größte 
geschützte Feuchtgebietssystem des Landes dar.
Der Naturpark des Podeltas ist ein komplexes 
Schutzgebiet, da es Land, Küste und Fluss gleich-
zeitig schützt. Das wechselhafte Verhältnis zwi-
schen Land und Wasser und das zerbrechliche 
Gleichgewicht im Podelta haben eine abwechs-
lungsreiche Landschaft mit Pinienwäldern, Au-
wäldern und Feuchtgebieten mit Süß- oder Salz-
wasser gebildet.

Unterkunft: 3-Sterne-Hotel „Oasi Canneviè“ – Vo-
lano di Codigoro. Das Hotel verfügt über 16 Zim-
mer im rustikalen Stil und befi ndet sich im süd-
lichen Teil des Podeltas, inmitten der „Oase von 
Canneviè“, einem Naturschutzgebiet. Das ehema-
lige Fischerhaus ist durch seine Lage im Podelta 
ideal für Naturliebhaber. 

Anreise/Zielbahnhof:  Bahnanreise ab/bis Mün-
chen Hbf. Hinfahrt per Tageszug, Rückfahrt im 
Nachtzug (4er-Liegewagen).

1. Tag: Anreise
Abfahrt ab München Hbf am Morgen (unbegleitet), Ankunft 
gegen 18:16 Uhr in Ravenna. Transfer mit dem privaten Bus 
vom Bahnhof zum Hotel. Check-in und Abendessen im Hotel.

2. Tag: Das südliche Podelta und Comacchio
Fahrt nach Porto Garibaldi. Von dort zu Fuß nach Comacchio. 
Rundgang durch die Lagunenstadt, auch „Klein-Venedig“ 
genannt: Der Ort ist von zahlreichen Kanälen durchzogen, 
über die typische Ziegelsteinbrücken führen. Am Nachmittag 
Bootsausfl ug, hier können wir entspannt die vielfaltige Flora 
und Fauna hautnah erleben. Das Boot ist in den Lagunen 
von Comacchio das einzige Verkehrsmittel, um zu einem 
Ökosystem von spektakulärer Schönheit zu gelangen. 

Abendessen in einer traditionellen Fischerhütte.
Ca. 6-7 km Wanderstrecke

3. Tag: Das nördliche Podelta – Flusslandschaften 
in kontinuierlicher Veränderung
Vormittags Besichtigung des Museums Ca Vendramin, wichtig 
für das Verständnis der heutigen Beschaff enheit des Podeltas 
und der menschlichen Eingriff e im Laufe der Jahrhunderte. 
Auf einer panoramareichen Busfahrt um die Lagune von 
Scardovari sehen wir unter anderem riesige Muschelbänke. 
Am Nachmittag Fahrt mit einem Ausfl ugsschiff  im Podelta 
(ca. 2 h) von Pila bis zur Landzunge Scano 
Boa. Abendessen im Hotel.

4. Tag: Abtei von Pomposa und das Fischerdorf Goro
Wir starten zu Fuß und wandern auf dem Damm des 
Po di Volano bis zur Abtei von Pomposa. Besichtigung 
der Abtei (fakultativ), per Bus weiter nach Goro, einem 
charakteristischen Fischerort. Auf dem Weg durchqueren 
wir teilweise den Wald von Mesola. In der Bucht von Goro 
sind wir direkt an einer der Mündungen des Flusses Po, 
einer der interessantesten Landschaften Europas, wo 
Naturoasen und menschliche Tätigkeiten im Einklang 
miteinander existieren. Abendessen im Hotel. 
Ca. 7-8 km Wanderstrecke

5. Tag: Botanischer Garten und Radtour mit Ausblick
Vormittags wunderschöner Spaziergang durch den Botanischen 
Garten "Giardino Botanico Litoraneo del Veneto", in dem wir 
von der Lagune bis zu den Dünen und zum Strand wandern. 
Die Flora ist sehr artenreich, dazu zählen einige seltene 
endemische Arten wie die Tommasini-Flockenblume und 
der venetische Queller. Auch zahlreiche Tiere fühlen sich 
hier wohl: von der Nachtschwalbe und dem Bienenfresser 
bis zur seltenen Knoblauchkröte und der europäischen 
Sumpfschildkröte. Anschließend Fahrt mit Rädern entlang 
der „Via delle Valli“. Wir radeln auf dem Damm, der die 
Lagunen mit den charakteristischen "Wassergärten" 
von den Fischertälern trennt. Abendessen im Hotel.

6. Tag: Ravenna und Abreise
Am Vormittag Transfer nach Ravenna und geführte 
Stadtbesichtigung (circa 3 Stunden). Die ehemalige Hauptstadt 
des Weströmischen Reiches gehört zu den sehenswertesten 
Städten Italiens und zum UNESCO Weltkulturerbe. Ravenna 
ist bekannt für ihre riesigen Mosaikdekorationen, die 
schönen Altstadtfassaden und bedeutenden Bauwerken 
aus dem frühen Mittelalter. Abendessen in Eigenregie, 
Abfahrt mit dem Nachtzug nach München.

7. Tag: Ankunft in München 
Ankunft in München Hbf am Morgen. Individuelle Heimreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.440,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.490,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 95,– Euro
2-Bett Schlafwagen im Nachtzug 
(Rückfahrt)  45,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 50,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 10, maximal 16 Personen

Leistungen:
  5x Übernachtung im DZ inkl. Halbpension 

(einmal Abendessen in einer der 
traditionellen Fischerhütten)

  Bahnfahrt München – Ravenna – München 
(via Bologna)
Hinfahrt im Tageszug/
Rückfahrt im 4er-Liegewagen 

  Alle Bahn-, Bus- und Bootsfahrten 
lt. Programm

  Deutschsprachiger Naturführer
für 4 ganze Tage

  Deutschsprachiger Stadtführer in Ravenna 
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

= 50,1 kg

Reiseleitung: 
Sara Milani:
Sie ist seit 2007 geprüfte 
Naturführerin und beglei-
tet seither begeistert die 
Touristen im Po-Delta, in 
dem sie lebt und arbeitet. 
Sie gehört zu einer Gruppe von Führern, die 
gemeinsam Entdeckungen zu Fuß oder per 
Rad im Delta-Park organisieren, um dessen 
Schönheit und Tradition mit den Besuchern 
zu teilen.
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29.09. – 

05.10.2024
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Herbstleuchten in Frankreichs Südwesten 
Malerisches Périgord und die Weite des Atlantiks

Reiseleitung: 
Valerie Kleindienst:
Gebürtige Französin und 
begeisterte Wanderrei-
seleiterin: Ich fühle mich 
mit dem sympathischen, 
naturverbundenen und 

nachhaltigen Reisekonzept von BUND-Reisen 
sehr verbunden.

Das von den Flussläufen der Vézère 
und der Dordogne eingerahmte Pé-
rigord Noir wird von den Einheimi-
schen auch „Le Triangle d’Or“, das Gol-
dene Dreieck, genannt. 
Wir wandern durch sanfte bewaldete Hügelland-
schaften, malerische Dörfer und an steilen Felswän-
den der Flussufer entlang. Unzählige prähistorische 
Fundstätten wie die Höhle von Lascaux, mittelal-
terliche Städtchen und imposante Schlösser sind 
Zeugen Jahrtausende alter Kulturgeschichte. Fran-
zösische Lebensart – pur! Außerdem entführen wir 
Sie an die Atlantikküste nach Arcachon, besuchen 
Bordeaux und das Vogelschutzgebiet „Le Teich“.

Unterkunft: 5 Nächte im 3-Sterne-Hotel „Le Plai-
sance“ in Vitrac. mit großem Garten und Außen-
pool. 4 Nächte in Arcachon, im stilvollen 3 Sterne 
Residenzhotel „Regina“, ca. 15 Gehminuten vom 
Zentrum, Garten mit Pool.

Anreise/Zielbahnhof:  Bahnfahrt ab/bis Straßburg 
nach Angoulême, zurück ab Bordeaux (unbeglei-
tet). Aktuelle Bahnzeiten unter www.bund-reisen.
de.

Hinweis: Mittelschwere mit 4-5 h reine Gehzeit 
Wanderungen, sowie eine Radtour mit ca. 35 km; 
im gemütlichen Tempo mit Pausen. Gute Grund-
kondition, Trittsicherheit sowie Ausdauer für rund 
200 Hm im Auf- und Abstieg erforderlich.

1. Tag: Anreise
Treff punkt in Straßburg am Nachmittag und Fahrt 
mit dem TGV nach Angoulême. Ankunft am späten 
Abend und Begrüßung am Bahnhof durch unsere 
Reiseleiterin, ca. 3 h Transfer nach Vitrac. 

2. Tag: Burg Castelnaud und „Schwarze Diamanten
Wir wandern um Castelnaud-la-Chapelle durch 
Laubwälder und kommen zum Mittagsessen zur Truffi  ère 
(Trüff elhain) de Vielcroze, einen Bio-Betrieb mit Walnuss-
Museum. Anschließend erfahren wir alles über die 
„schwarzen Diamanten“ des Périgord und begeben uns 
mit Hund auf die Suche nach den Trüff eln. (F, M)
GZ 3 h,  ca. 150 Hm  ca. 200 Hm 

3. Tag: Sarlat und Domme
Sarlat (UNESCO Weltkulturerbe) bezaubert mit seinem 
mittelalterlichen Stadtbild. Wir bummeln durch verwinkelte 

Gässchen und die Markthalle. Am Nachmittag besuchen wir die 
über der Dordogne gelegene Bastide Domme, einem während 
des Hundertjährigen Krieges angelegten Festungsstädtchen.

4. Tag: Kunst der Vorzeit – Lascaux II und Montignac
Wir wandern auf den Hügel von Lascaux, wo 1940 
zufällig die berühmte Grotte mit ihren herrlichen 
Felsmalereien entdeckt wurde. Wir besuchen Lascaux 
II, die originalgetreue Kopie von Lascaux. (F, A) 
GZ 2 h,  ca. 160 Hm

5. Tag: Burgen der Dordogne
Unser Wandertag führt hinab an die Dordogne, an deren Ufer 
sich eine Burg an die Nächste reiht. Vom romantischen Dorf 
La Roque Gageac geht es zu den Gärten Marqueysac, eine 
einzigartige grüne Welt der Schnittkunst und pfl anzlichen 
Skulpturen.   Wir wandern weiter bis nach Beynac. (F, A) 
GZ 4 h, ca 13 km,  ca. 180 Hm  ca. 250 Hm

6. Tag:  Ab an die Atlantikküste
Transfer Richtung Küste mit Besuch in Bordeaux. Die 
Hauptstadt Aquitaniens gilt als das klassizistische Juwel 
schlechthin. Nach einer Stadtführung bleibt noch
freie Zeit. Im Anschluss Fahrt mit der Bahn zum 
zweiten Standort Arcachon. Freier Abend.

7. Tag: Atlantik genießen!
Ein Tag zur freien Verfügung. Strände genießen, 
vielleicht eine Wanderung entlang der Küste. (F, A) 

8. Tag: Küstenwelten
Im Vogelschutzreservat von Le Teich eine 2-stündige 
Führung mit einem Vogelexperten. Im Anschluss 
bewundern wir die Düne von Pilat. Mit 3 km Länge und ca. 
110 m Höhe ist sie die größte Wanderdüne Europas. Vom 
Strand wandern wir hinauf und über den Dünenkamm 
mit fantastischer Aussicht. Freier Abend. (F) 
GZ 3 h,   ca. 100 Hm

9. Tag: Bootsfahrt und Radtour am Cap Ferret (ca. 35 km)
Bootsfahrt durch das Becken von Arcachon zur Halbinsel 
des Cap Ferret. Die anschließende Radtour führt 
über gut angelegte Radwege zum südlichsten Punkt 
mit unendlichen Stränden und pinienbewachsenen 
Dünen. Rückfahrt per Boot. Ausfl ug auch ohne Radtour 
möglich. Abendessen in lokalem Restaurant. (F, A)

10. Tag: Abreise
Am frühen Morgen mit öff entlichen Verkehrsmitteln 
nach Bordeaux. Von dort Rückfahrt mit TGV 
nach Straßburg. Individuelle Heimreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.945,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  1.995,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 265,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 68,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 14, maximal 18 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  9x Übernachtung im DZ mit Du/WC
  Alle Transfers bzw. Busfahrten 
  Mahlzeiten lt. Programm
  Programm wie beschrieben
  Eintrittsgebühren für die Höhlen von 

Lascaux, Gärten von Marqueysac 
  Besuch eines Trüff elhains mit Verkostung
  Fahrradmiete 9. Tag
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung 

ab Angoulème/ bis Bordeaux
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

= 68 kg
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Wilde Natur zwischen Bergen und Meer auf Sardinien – 
Die Ursprünglichkeit der unberührten Ogliastra erwandern
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Reiseleitung: 
Christine Wolfangel:
Texterin und Übersetzerin, 
lebt seit vielen Jahren 
in ihrer Wahlheimat 
Sardinien und genießt 
dort das Landleben. 
Als Trekkingbegeisterte und Ogliastra-Fan 
begleitet sie immer wieder Gruppen durch die 
vielseitige Gegend an der Ostküste Sardiniens.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.995,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  2.070,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelzimmerzuschlag 115,– Euro
Aufpreis 2er Schlafwagenabteil p.P. 
(auf Anfrage) 75,- Euro
Doppel-Innenkabine auf der Fähre
Genua-Olbia p.P. (auf Anfrage) ca. 30,– Euro
Doppel-Innenkabine auf der Fähre 
Olbia-Livorno p.P. (auf Anfrage) ca. 55,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB
(3,5% auf den Reisepreis) ab 70,– Euro

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 15 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  Zugfahrt 2. Kl. München – Genua und 

Livorno – München im Liegewagenabteil 
  2x Übernachtung im Schlafsessel

auf der Fähre
  7x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück
  Restliche Mahlzeiten lt. Programm

(Abendessen ohne Getränke, 
Mahlzeiten auf den Fähren nicht inkl.)

  Alle Transfers, Ausfl üge und Wanderungen 
lt. Programm

  Qualifi zierte deutschsprachige 
Wanderreiseleitung 

  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo 

  
= 128,4 kg

Türkisblaues Wasser und atemberau-
bende Klippen wechseln sich ab mit 
Steineichenwäldern, mediterraner Ve-
getation und einer grandiosen Berg-
kulisse.
In der dünn besiedelten Ogliastra gibt es noch viel 
Ursprünglichkeit abseits des Massentourismus – 
ein echter Geheimtipp! Ganz besonders sind die 
Begegnungen mit den Einheimischen. Ob beim 
Kennenlernen heimischer Kräuter mit Valentina, 
dem Culurgionis-Kochkurs oder im „Food Forest“ 
mit Salvatore und Stefania, wir erleben die Men-
schen und Traditionen auf Sardinien hautnah! 

Unterkünfte: 3 Übernachtungen im Hotel „Su 
Marmuri“, im Bergdorf Ulassai. 15 helle, einfach 
eingerichtete Zimmer. Abendessen im Hotel oder 
Partner-Restaurant im Dorf. 4 Übernachtungen im 
Hotel „Plammas“ mitten im Zentrum des beschau-
lichen Küstenorts S.M. Navarrese in unmittelbarer 
Nähe zum Strand. Klein, einfach und familienge-
führt mit 18 Zimmern. Abendessen im Hotel oder 
Restaurant im Dorf.

Anreise/Zielbahnhof: München Hbf. Nachtzug 
nach Genua und Nachtfähre nach Olbia (Sardini-
en). Zurück Nachtfähre nach Livorno, Regionalzug 
nach Florenz und Nachtzug nach München.

Hinweis: Bitte lesen Sie sich vor der Buchung die 
detaillierte Reiseausschreibung auf unserer Home-
page durch. Fahrplanänderungen vorbehalten.

1. & 2. Tag: Anreise
Treff en mit der Gruppe in München am Hauptbahnhof gegen 
19:30 Uhr und Abfahrt nach Genua um 20:09 Uhr. Ankunft 
am Vormittag des nächsten Tages. Freizeit in Genua. Abends 
Einschiff ung auf der Nachtfähre nach Olbia auf Sardinien.

3. Tag: Ankunft auf Sardinien, Fahrt in die Berge
Ausschiff ung in Olbia und Transfer ins Hotel. Nachmittags 
Freizeit. Wer mag, unternimmt einen Dorfrundgang oder 
besucht die Weberei „Su Marmuri“ (fakultativ). (M)

4. Tag: Kräuterwanderung in den Tachhi d‘Ogliastra
Transfer nach Jerzu zu den „Tacchi“. Die Kalksteinberge nehmen 
einen großen Teil der Ogliastra ein. Wanderung mit der 
heimischen Kräuterexpertin Valentina, die uns viel über die 

sardische Pfl anzenwelt erzählt. Nachmittags besuchen wir die 
Tropfsteinhöhle „Su Marmuri“ mit Fledermauskolonie. (F, M, A)
GZ 2 h,  ca. 150 Hm

5. Tag: Wanderung zur Nuraghe Serbissi oder Urceni
Mit Valentina erkunden wir die Nuraghen Urgeni oder Serbissi. 
Sie gehören mit ihren mehr als 3.000 Jahren zu den ältesten 
und schönsten Festungsanlagen der Ogliastra. Dann wandern 
wir weiter nach Gairo Taquisara. Per Bus zurück. (F, M, A)
GZ 4,5 h,   ca. 250 Hm

6. Tag: Besuch eines Weinguts und Hotelwechsel
Morgens geht es nach Santa Maria Navarrese. Unterwegs 
besuchen wir das kleine Familien-Weingut „Sa Pruna“. Nach 
einem gemütlichen Spaziergang zum Weinberg verkosten wir 
den leckeren Wein. Check-In im Hotel „Plammas“. Nachmittags 
Besuch der Ölmühle mit Führung und Degustation. (F, M, A) 

7. Tag: Wanderung an der Steilküste des Supramonte von Baunei
Wir wandern an der Küste auf dem Panoramaweg in Richtung 
Pedra Longa. Uns begleiten geführte sardische Esel, die das 
Wandern wunderbar entschleunigen. Sardisches Mittagessen 
in einer traditionellen Hirtenunterkunft. (F, M, A)
GZ 4,5 h,  ca. 300 Hm

8. Tag: Zur freien Verfügung
Freizeit für eigene Aktivitäten. 
Heute ist kein Abendessen inklusive. (F)

9. Tag: Fischerei-Kooperative und Baumpfl anzen fürs Klima
Morgens besichtigen wir die Fischerei-Kooperative in Arbatax. 
Dann Fahrt zum kleinen Landgut „Tenute Il Maggese“, wo 
u.a. ein sog. „Food Forest“ entsteht. Salvatore und Stefania 
verwandeln ein lange brach gelegenes Grundstück in
ein Naturparadies mit nachhaltiger landwirtschaftlicher 
Nutzung. Hier pfl anzt jede*r einen Baum für den Klimaschutz. 
Ein tolles Gefühl, gemeinsam mit anzupacken! (F, A)

10. Tag: Dorf Lollove, abends Einschiff ung auf der Nachtfähre
Per Bus nach Lollove, einst ein verlassenes Bergdorf mit 
einem spannenden Projekt zum Dorfwiederaufbau. Bei
einem Koch-Workshop lernen wir die Herstellung der 
berühmten sardischen Ravioli „Culurgionis“. Weiter nach Olbia, 
Freizeit. Abends mit der Nachtfähre zurück aufs Festland. (F, M)

11. Tag: Freizeit in Livorno/Florenz, Abreise
Ausschiff ung am Morgen in Livorno. Freizeit in Livorno oder/und 
Florenz mit zeitlich fl exiblem Zugticket zwischen Livorno und 
Florenz. Abfahrt in Florenz um 22:09 Uhr zurück nach München.

12. Tag: Ankunft in München
Ankunft in München um 9:06 Uhr und individuelle Heimreise.

auf Sardinien – 

12.10. – 

23.10.2024
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Segelreise und Wandern auf den Liparischen 
Inseln – Mit dem Eco-Segelschiff  S.V. Florette
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Von grünen Hügeln bis zu brodelnden 
Kratern fi ndet man auf den Liparischen 
Inseln einzigartige Naturlandschaften.
Darum wurden die Inseln vulkanischen Ursprungs 
vor der Nordküste Siziliens im Jahr 2000 zum 
UNESCO-Weltnaturerbe erklärt. Wir entdecken 
diese traumhaften Naturlandschaften auf eine 
ganz besondere Art: Die S.V. Florette ist die letzte 
aktive, original gebaute Brigantine im Mittelmeer. 
Sie wurde von Familie Haynes entdeckt, liebevoll 
restauriert und ist ECOSHIP-zertifi ziert. An Bord le-
ben wir eng mit der Reisegruppe zusammen und 
helfen der Crew aktiv beim Segelsetzen. So ent-
steht ein ganz besonderer Zusammenhalt.

Unterkunft: 11 Doppelkabinen, fl ießendes Was-
ser, 220 V-Anschluss, kl. Tisch, Schrank, große 
Decksluke. Stockbetten (ohne Leiter) oder kl. 
Doppelbett. Salon, 4 Sanitäreinrichtungen und gr. 
Deck, wo sich i.d.R. das Bordleben abspielt.

Bordkasse: 400€ p.P. bei Anreise für Hafen-, Müll-, 
Dieselkosten, Tenderservice, 10 Essen (M oder A) 
& Wasser/Wein bei den Mahlzeiten. Nicht im Rei-
sepreis inkl., nicht vorab bezahlbar.

Anreise/Zielbahnhof:  München Hbf.

Hinweis: Bitte lesen Sie vor der Buchung unbe-
dingt die ausführliche Reisebeschreibung auf un-
serer Homepage oder fordern Sie diese per Post 
bei uns an! Kooperation mit der S.V. Florette, Teil-
nahme von Nicht-BUND-Reisenden möglich.

1. Tag: Anreise
Treff punkt am Hbf München und Abfahrt mit dem 
Nachtzug nach Rom um 20:09 Uhr (Stand August 2023).

2. Tag: An Bord der S.V. Florette
Um 9 Uhr Ankunft in Rom, weiter per Zug nach Vibo Marina 
und Transfer (ca. 10 €/Strecke, nicht inkl.) zum Hafen. An Bord 
lernen wir die Crew und restlichen Mitreisenden kennen.   

3.-10. Tag: Spannendes Programm auf den Lip. Inseln
Wir lassen uns vom Wind leiten. Die Florette hat zwar einen 
Motor, doch der soll selten laufen. Es ist geplant, 6 Inseln 
anzusegeln; das Programm wird fl exibel an Wind und 
Wetter angepasst. Nächte an Bord in geschützter Bucht, 
morgens Aufbruch zum Inselabenteuer (Fahrtzeit je 2-4 h).

Stromboli – die Feurige: 
Alexander von Humboldt bezeichnete den aktivsten 
Vulkan Europas als „Leuchtturm im Tyrrhenischen Meer“; 
seit der Antike dient er Seefahrer*innen zur Orientierung. 
Im Inseldorf Ginostra engagiert sich der lokale Journalist 
Gianluca Giuff rè für eine naturverbundene Politik.

Panarea – die Verführerische:
Die kleinste Insel des Archipels ist im Hochsommer Refugium 
der italienischen Schickeria, aber vor allem ein Naturjuwel 
und im Frühjahr überzogen von einem Blütenteppich. 
Barbara Calabresi verwendet Blätter und Wurzeln wild 
gesammelter Inselpfl anzen zum Färben handgewebter Stoff e.

Filicudi – die Zeitlose: 
Filicudi stieg vor 600.000 J. als erste der Äolen aus dem 
Meer. Monica Blasi tritt hier für den Schutz von Walen, 
Delfi nen und Meeresschildkröten ein, sucht dabei die 
Kooperation lokaler Fischer*innen und gewährt uns Ein-
blicke in ihre Arbeit mit der Filicudi Wildlife Conservation.

Salina – die Ehrliche:
Die Insel trägt mit Stolz den Titel „Isola Slow“. Wer 
aktive Entspannung auf anspruchsvollen Wanderungen 
sucht, zwischendurch gerne ins Meer eintaucht 
und den berühmten Dessertwein Malvasia delle 
Lipari D.O.C. kosten möchte, ist hier richtig.

Vulcano – die Heiße:
Die Insel Vulcano empfängt mit Schwefelgeruch und 
Ginsterduft. Schwarze Sandstrände, warme Meeressprudel 
und Schwefelfango an frischer Luft machen Vulcano 
zu einer Wellness-Oase in freier Natur. Hier betreibt 
Fabrizio Lo Piccolo die einzige Käserei des Archipels.

Lipari – die Lebendige: 
Auf der größten Insel des Archipels wird einem nie langweilig. 
Die charmante Inselhauptstadt ist seit 7500 J. Schauplatz 
großer Geschichte. Lebendig wird diese im einzigartigen 
Archäologischen Museum. Lipari bietet auch landschaftlich 
eine große Vielfalt, die wir zu Fuß entdecken können.

11. Tag: Überfahrt zurück nach Kalabrien
Morgens lichten wir den Anker und fahren zurück nach Vibo 
Marina – ein Sprung ins tiefblaue Meer darf nicht fehlen.

12. & 13. Tag: Abreise
Abschied von der S.V. Florette und der Crew. Gegen 11 Uhr 
Abfahrt von Vibo Marina via Lamezia Terme nach Rom. 
Gegen 20 Uhr Abfahrt mit dem Nachtzug zurück nach 
München. Ankunft in München am nächsten Morgen um 
9:22 Uhr (Stand August 2023) und individuelle Heimreise.

Reisepreise pro Person:
3% Frühbucherrabatt (auf den Grundpreis im 
DZ oder EZ, bis 31.01.2024)
Mitgliederpreis p.P. im DZ: 1.990,– Euro
Normalpreis p.P. im DZ:  2.065,– Euro
Zzgl. Bordkasse (obligatorisch, 
Zahlung in bar vor Ort)  400,– Euro

Wunschleistungen:
Einzelkabinenzuschlag 
(auf Anfrage, ½ DZ empfohlen) 500,– Euro
2er-Schlafwagenabteil p.P.
(auf Anfrage) 150,– Euro
Ausfl üge (wetterabhängig, siehe Programm, 
Zahlung in bar vor Ort) 150,– Euro
Reiserücktrittskosten-Vers. o. SB. 
(3,5% auf den Reisepreis) ab 70,– Euro 

Gruppengröße:
Mindestens 12, maximal 20 Personen

2-3Anforderung: 

Leistungen:
  Zugreise ab/bis München - Vibo 

(im Liegewagenabteil)
  4er-Liegewagen im Nachtzug
  10x Übernachtung in der Doppelkabine 

auf der S.V. Florette inkl. Frühstück
  10x Abendessen (in d. Bordkasse inkl.)
  Alle Wanderungen lt. Programm
  Qualifi zierte Wanderreiseleitung vor Ort
  Reiseliteratur 
  „Nationalpark-Magazin“ + Probeabo

Reiseleitung: 
Peter Amann: 
Seit 1993 reist er als 
Studienreiseleiter und 
Autor prämierter 
Reise führer durch den 
italienischen Süden – am 
liebsten zu den Lip. Inseln.

Rony Haynes und Crew:
Er fährt seit 20 Jahren die 
S.V. Florette als Kapitän, 
Stammbesatzung aus ca. 
6 P. & Schiff shund Bosun. 

26.10. – 07.11.2024

26.10. – 07.11.2024

07.11.2024

26.10. – 

26.10. – 07.11.2024

07.11.2024

07.11.2024

05.11. – 17.11.2024



UNSERE VERSICHERUNGSANGEBOTE FÜR SIE:
 A  Reiserücktrittsversicherung 
Wenn Sie von Ihrer Reise aus versichertem Grund zurücktreten müssen, 
werden Ihnen die vertraglich geschuldeten Stornokosten sowie die 
Mehrkosten des verspäteten Reiseantritts erstattet. Versicherte 
Rücktrittsgründe sind z. B. unerwartete schwere Erkrankung, schwere 
Unfallverletzung, Tod, betriebsbedingte Kündigung, Einreichung der 
Scheidungsklage, gerichtliche Vorladung und einiges mehr.

 B  Reiseabbruchversicherung 
Wenn Sie Ihre Reise aus versichertem Grund abbrechen oder unterbrechen 
müssen, werden Ihnen die nicht genutzten Reiseleistungen und die 
Mehrkosten einer außerplanmäßigen Beendigung oder Unterbrechung 
einer Reise erstattet. Versicherte Gründe sind z. B. unerwartete schwere 
Erkrankung, schwere Unfallverletzung, Tod oder Schaden am Eigentum und 
einiges mehr.

 D  Reisekrankenversicherung 
Wenn Sie z. B. unerwartet erkranken oder einen schweren Unfall 
erleiden, werden Ihnen u.a. die Kosten einer medizinisch notwendigen 
ambulanten oder stationären Heilbehandlung (inklusive verordneter 
Hilfsmittel und auch Massagen, Akupunktur etc.) und des medizinisch 
sinnvollen Krankenrücktransports bei akut auftretenden Krankheiten 
oder Unfallverletzungen im Ausland erstattet sowie auch Überführungs-/
Bestattungskosten im Todesfall.

 E  24h-Notfall-Assistance 
Die 24h-Notfall-Assistance erstattet Such-, Bergungs- und Rettungskosten 
und erbringt durch ihre Notrufzentrale rund um die Uhr Beistandsleistungen 
bei Notfällen während der Reise, z. B. bei Krankheit, Unfall oder Tod, Verlust 
von Dokumenten oder Reisezahlungsmitteln, Strafverfolgungsmaßnahmen, 
Betreuung minderjähriger Kinder bei Krankheit/Unfall der Eltern und einiges 
mehr.

 F  Reisegepäckversicherung 
Wenn Ihr Reisegepäck während der Reise abhanden kommt, zerstört oder 
beschädigt wird, wird Ihnen der Zeitwert des Reisegepäcks ersetzt, bis zu 
2.000 € je Person.

HINWEISE
Auf Grundlage eines Vertrages zwischen der Helvetia Versicherungs AG, 
weiteren beteiligten Versicherern und Bund Reisen können wir Ihnen den zur 
Ihrer Reise passenden Reiseversicherungsschutz zu besonderen Konditio-
nen anbieten. Dieser Versicherungsschutz kann bei Buchung der Reise, die 
Reiserücktrittkosten-/-abbruchversicherung spätestens jedoch 24 Tage vor 
Reiseantritt, bei kurzfristigeren Buchungen innerhalb 3 Werktagen nach 
Buchung, erlangt werden.
GELTUNGSBEREICH: Weltweit
VERSICHERUNGSDAUER: bis 30 Tage.
Jeder Schaden ist sofort schriftlich dem Versicherer zu melden (mit z. B. 
Versicherungsausweis, ärztlicher Bestätigung der Reiseunfähigkeit, Storno-
rechnung, Nachweis der Zahlung der Stornokosten): MDT travel underwriting 
GmbH.
Vom Reiserücktritt ist außerdem unverzüglich Bund Reisen zu unterrichten.
Reiserücktrittkostenversicherungen können nach Rechnungserstellung nicht 
storniert werden, da bereits der Versicherungsschutz eingetreten ist.
Die komplette Abwicklung, Vertrags- und Schadenbearbeitung erfolgt durch 
die MDT travel underwriting GmbH.
Maßgebend für den Versicherungsschutz sind die Versicherungsbedingungen 
für Reiseversicherungen der MDT travel underwriting GmbH für die Helvetia 
Versicherungs AG und weitere beteiligte Versicherer (VB MDT 2022-H).

MDT travel underwriting GmbH | Walther-von-Cronberg-Platz 6 | 60594 Frankfurt am Main | Service-Telefon: +49 (0) 69 29802877-150 | E-Mail: service@mdt24.de | www.mdt-versicherung.de

Reiserücktrittskostenversicherung

Leistungen siehe  A 

Reiseziel Reisedauer
ohne Selbstbehalt

Einzelperson

Weltweit max. 30 Tage 3,5 % vom Reisepreis

Reiserücktrittskostenversicherung inkl. 
Reiseabbruchversicherung

Leistungen siehe  A  B 

Reiseziel Reisedauer
ohne Selbstbehalt

Einzelperson

Weltweit max. 30 Tage 4,1 % vom Reisepreis

Versicherungspaket

Leistungen siehe  A  B  D  E  F 

Reiseziel Reisedauer
ohne Selbstbehalt

Einzelperson

Weltweit max. 30 Tage 4,9 % vom Reisepreis

Das MDT-Team informiert Sie bei plötzlicher Krankheit oder Stornover-

pflichtung aus einem anderen versicherten Grund zur Vorgehensweise: 

Storno oder Abwarten? Wenn Sie danach, entgegen der Einschätzung der 

Spezialisten, doch nicht verreisen können, übernimmt der Versicherer das 

Risiko evtl. anfallender höherer Stornokosten! Nutzen Sie das Beratungs-

angebot: Telefon: +49 (0) 69 / 29802877-150 oder 

E-Mail: stornoinfo@mdt24.de

STORNO-INFORMATIONS-SERVICE – 

DIE ZWEITE CHANCE FÜR IHREN URLAUB.
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Allgemeine Informationen zu unseren Gruppenreisen
Frühbucherrabatt: 
Wer bis zum 31.01.2024 eine Reise bei uns bucht, erhält 3% Frühbuch-
errabatt pro Person. Dieser Rabatt wird lediglich auf den Grundpreis im 
Einzel- oder Doppelzimmer gewährt und gilt nicht für Zusatzleistungen. 
Bitte beachten Sie: Auf Zubuchungsreisen anderer Veranstalter kann 
kein Frühbucherrabatt gewährt werden.
Rabatt:
Ab diesem Jahr profi tieren Reisende, die mindestens 3 Reisen im selben 
Jahr bei uns buchen, von einem Rabatt über 50 Euro. Dieser wird bei der 
Buchung der dritten Reise verrechnet.
Reisebeschreibung:
Zu vielen der Reisen im Katalog fi nden Sie auf unserer Internetseite 
www.bund-reisen.de eine ausführlichere Reisebeschreibung.
Reiseanmeldung/Buchungsbestätigung: 
Sie möchten sich zu einer Reise anmelden? Dafür benötigen wir Ihre 
schriftliche Anmeldung. Nutzen Sie einfach das Anmeldeformular am 
Ende des Kataloges oder buchen Sie online unter www.bund-reisen.de. 
Sie erhalten in der Regel innerhalb von 7-10 Tagen nach Buchung eine 
Buchungsbestätigung/Rechnung, einen Reisepreissicherungsschein 
(Insolvenzschutz) sowie Informationen zur Reiserücktrittskosten-Versi-
cherung (falls abgeschlossen) von uns. Mit der Buchungsbestätigung/
Rechnung wird eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises pro 
Teilnehmer*in fällig.
Abschluss einer Reiseversicherung über BUND-Reisen:
Grundsätzlich empfehlen wir den Abschluss einer Reiserücktrittskosten-
Versicherung. Im Rahmen unserer Reisen bieten wir den Reiseschutz 
unseres Versicherungsmaklers MDT travel underwriting GmbH an. Wenn 
Sie Versicherungsleistungen bei uns buchen, geben Sie dies bitte immer 
als Zusatz-/Wunschleistung mit an! Wünschen Sie Versicherungsschutz 
über den Reiserücktritt hinaus - beispielsweise Reiseabbruch, Auslands-
kranken-, Reisegepäckversicherung - sprechen Sie uns einfach an und 
wir machen Ihnen ein Angebot.
Bei Abschluss einer Reiseversicherung erhalten Sie einen Versicherungs-
schein, die Datenschutzhinweise sowie ein Produktinformationsblatt 
mit einer Zusammenfassung der wesentlichen Versicherungsleistungen. 
Die ausführlichen Versicherungs-AGBs können Sie entweder auf unserer 
Homepage einsehen oder jederzeit telefonisch oder per Mail bei uns 
anfordern. Gerne senden wir sie Ihnen auf Wunsch auch per Post zu.
Reiseunterlagen:
Etwa 2 Wochen vor Reisebeginn erhalten Sie die ausführlichen Reise-
unterlagen mit allen wichtigen Informationen: Ablauf, Abfahrtszeiten, 
Treff punkt, Telefonnummer der Reiseleitung, bei bestimmten Reisen 
zusätzliche Länderinformationen,  Packliste (unsere Empfehlung), 
Teilnehmer*innenliste (ohne Adressangaben), Reiseliteratur (sofern unter 
„Leistungen“ erwähnt), Probeabonnementantrag des Magazins “Natio-
nalpark“ und ein Probeheft desselben.

DSGVO:
Mit Inkrafttreten der neuen Datenschutz-Grundverordnung benötigen 
wir von Ihnen eine schriftliche Einverständniserklärung zur Speicherung 
Ihrer personenbezogenen Daten. 
Reisedokumente:
Für das Mitführen gültiger Reisedokumente zur Reise (Personalausweis 
bzw. Reisepass) ist jede*r Reisende selbst verantwortlich. Auch für die 
Einhaltung der Visabestimmungen. Bei der Visabesorgung sind wir 
selbstverständlich behilfl ich (nur für deutsche Staatsangehörige oder 
EU-Bürger*innen mit deutschem Wohnsitz möglich).
Falls wir mit unseren Reiseausschreibungen keinen anderslautenden 
Hinweis geben, genügt für die Einreise dt. Staatsbürger*innen der amtl. 
Personalausweis. Sollte ein Reisepass bzw.  außerdem ein Visum benötigt 
werden, weisen wir vorab darauf hin. Dies tun wir auch im Falle eines vor 
Reisebeginn nachzuweisenden Auslandskrankenversicherungsschutzes.

Anreise: 
Je nach Reiseziel erfolgt die Anreise individuell oder in der Gruppe. Von vie-
len Reiseteilnehmer*innen wird die gemeinsame Bahnanreise in der Gruppe 
und deren Organisation geschätzt. Viele unserer Reiseleiter*innen sind 
jedoch im Reiseziel zu Hause. In diesem Falle ist die Begleitung durch eine*n 
zweiten Reiseleiter*in ab/bis Deutschland meist nicht möglich (dies würde 
den Reisepreis erheblich erhöhen). Wir stehen für eine umweltfreundliche 
Bahnanreise und wir möchten Ihnen die Möglichkeit vergünstigter Preise für 
Gruppenfahrscheine anbieten. Um das gewährleisten zu können, bitten wir 
um Ihre Kooperation und freuen uns über Reiseteilnehmer*innen, die sich 
bereit erklären, den Gruppenfahrschein schon vor Abreise an sich zu nehmen 
und die Gruppe später am Abfahrtgleis zu empfangen. Wir senden den 
Gruppenfahrschein mit den Reiseunterlagen zu. Gerne honorieren wir Ihr 
Entgegenkommen mit einer kleinen Aufmerksamkeit aus unserem Hause. 
Fahrten mit Nachtzügen:
Bei Fahrten mit Nachtzügen ist generell die Fahrt im 4er-Liegewagenabteil 
inkludiert. Eine Unterbringung im 2er-Schlafwagenabteil ist eine Wunsch-

leistung, kostet daher zusätzlich (nicht im Reisepreis inklusive) und muss 
individuell angefragt werden.
Umbuchungsgebühren:
Die Umbuchung einer Reise oder das Herausrechnen von Reiseleistungen 
ist für uns mit einem nicht unerheblichen Aufwand verbunden. Wir bitten 
um Verständnis, dass wir hierfür 25,00 € pro Buchung berechnen.
Einzelzimmer:
Auf unseren Reisen stehen i.d.R. 4-5 Einzelzimmer zur Verfügung, die 
immer sehr begehrt sind. Bitte buchen Sie daher frühzeitig. Einzelzimmer-
zuschläge der Unterkünfte geben wir immer ohne Gewinnaufschlag für 
uns an Sie weiter. Bei einigen Reisen (insbes. Rumänien) ist die endgültige 
Bestätigung erst vor Ort möglich. Sie fi nden dann einen entsprechenden 
Vermerk in der Leistungsbeschreibung der Reise. In diesem Falle ist der 
Einzelzimmerzuschlag vor Ort zu zahlen. Können diese Einzelzimmer 
vor Ort nicht bestätigt werden, erfolgt die Unterbringung im halben 
Doppelzimmer.
Halbe Doppelzimmer:
Als Alternative zum Einzelzimmer bieten wir Ihnen die Möglichkeit eines 
„halben Doppelzimmers“ an (bitte als Wunsch in der Anmeldung ver-
merken). Unsere Reisebestätigung/Rechnung lautet dann vorerst auf ein 
Einzelzimmer. Sollte sich bis 4 Wochen vor Anreise keine gleichgeschlecht-
liche Person als Zimmerpartner*in gefunden haben, gilt die verbindliche 
Buchung im Einzelzimmer. Findet sich eine passende Person, buchen wir 
Sie in ein Doppelzimmer um. Sie erhalten dann eine neue Reisebestäti-
gung/Rechnung.
Zusätzliche Übernachtungen:
Hotelübernachtungen vor/nach der Reise können wir Ihnen je nach 
Reiseziel gerne auf Anfrage vermitteln.
Änderungen des Reiseablaufs sowie von Fahrtzeiten:
Aus organisatorischen Gründen oder witterungsbedingt müssen wir uns 
Änderungen des jeweiligen Reiseablaufs vorbehalten. Ebenfalls sind 
angegebene Abfahrts- und Ankunftszeiten vorbehaltlich noch möglicher 
Fahrplanänderungen.
Mindestteilnehmendenzahl:
Die Durchführung unserer Reisen ist an eine Mindestteilnehmendenzahl 
gebunden. Bitte beachten Sie hierzu Punkt 7.2 unserer ARB.
Zubuchungsreisen:
Einige unserer Reisen werden durch einen anderen Veranstalter durch-
geführt. Dies ist bei der jeweiligen Reise immer vermerkt. Hierbei ist die 
Teilnahme anderer Reisender möglich. Im Fall einer solchen Reise gelten 
die Allgemeinen Reisebedingungen des Veranstalters und Sie erhalten 
dessen Reisepreissicherungsschein.

Planung Ihrer Bahnanreise: 
Für Planung und Fragen rund um Ihre individuelle 
Bahnanreise, sowie für den Kauf von individuellen 
Fahrkarten, steht Ihnen unsere kompetente Bahnagentur 
„Gleisnost“ aus Freiburg gerne mit Rat und Tat zur 
Verfügung. Ihre Fahrkarten werden zugesendet oder am 
Fahrkartenautomaten hinterlegt.

Anfrage an: www.gleisnost.de/kontakt

Mit Udine, Pordenone, Tarvisio, Grado, 
Triest und Schloss Miramare

Sabine Herre

FRIAUL-JULISCH
VENETIEN

MEHR WISSEN. BESSER REISEN.

SÜDTIROL
TRENTINO

Bozen, Trient, Meran, Dolomiten, Ortler,
Vinschgau, Eisacktal, Etschtal

und Gardasee

Gunnar Strunz

MEHR WISSEN. BESSER REISEN.

SÜDTIROL
TRENTINO

… und viele weitere Reiseführer

trescher-verlag.de

MEHR WISSEN. BESSER REISEN. REISEFÜHRER AUS DEM TRESCHER VERLAG

… und viele weitere Reiseführer
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on Directive)) Ihre Schlichtungsstelle zur Beilegung von etwaigen Streitigkeiten im Zusammenhang mit der Versicherungsvermittlung: Versicherungsombudsmann 
e.V. · Postfach 08 06 32 · 10006 Berlin · Tel: 0800 36960000 · Fax: 0800 3699000 · eMail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

 

Reiseanmeldung 
 

BUND-Reisen 
ReiseCenter am Stresemannplatz GmbH & Co. KG 
Stresemannplatz 10 
90489 Nürnberg 

Tel.: 0911 – 58888-20 
Fax.: 0911 – 58888-22 
E-Mail: info@bund-reisen.de 
www.bund-reisen.de 

Geschäftsführung: Jörg Grießinger 
HRG Amtsgericht Nürnberg 
HRA 13216 
St. -Nr. 241/136/20737 

Reisename: Reisetermin: 

Auf Grundlage der Reiseausschreibung im BUND-Reisekatalog, der Ausschreibung im Internet bzw. einer 
anderen mir bekannt gemachten Ausschreibung melde ich folgende Personen verbindlich an:  
Nachname: Vorname(n): Geburtsdatum: 

Straße + Nr.: PLZ: Ort: 

Telefon: Mobiltelefon: 

E-Mail: Telefax: 

BN-/BUND-Mitgliedsnummer: Ich bin kein BN-/BUND-Mitglied: r 
Ich möchte BN-/BUND-Mitglied werden, senden Sie mir 
ein Anmeldeformular zu: r 

 
Weitere Teilnehmer*innen: 
Nachname: Vorname(n): Geburtsdatum: 

Nachname: Vorname(n): Geburtsdatum: 

Nachname: 
 

Vorname(n): Geburtsdatum: 
 

r Als Anmelder*in verpflichte ich mich, für die Vertragspflichten aller von mir angemeldeten weiteren 
Teilnehmer*innen wie für meine eigenen Vertragspflichten einzustehen. 

Zusatzleistungen (gegen Aufpreis): 
Einzelzimmer: r ½ Doppelzimmer: r Familienzimmer: r 
Reiserücktrittskostenversicherung ohne Selbstbehalt: r Keine Reiserücktrittskostenversicherung gewünscht: r 

Sonstige Zusatzleistungen (siehe Katalogausschreibung): 
1) 

2) 
Besondere Mahlzeitenwünsche: 
Vegetarisch: r Sonstige: 
Weitere Wünsche: 

Zusendung der Buchungsbestätigung: per Post: r per E-Mail: r 
Auf diese Reise bin ich wie folgt aufmerksam geworden: 

Ja, ich möchte den Newsletter von BUND-Reisen in Zukunft erhalten: r 
Mit der Anmeldung wird eine Anzahlung in Höhe von 20% fällig. Ich erkenne - zugleich auch für alle angemeldeten Teilnehmer*innen - 
die in dem mir vorliegenden Reisekatalog abgedruckten Reisebedingungen von BUND-Reisen an und bin mit deren Geltung 
einverstanden. Ich erkläre, dass die erfassten Daten zur Durchführung der Reise und zur Kundenbetreuung gespeichert und 
verwendet werden dürfen. 
r Ich bin auch zukünftig mit der Zusendung von Katalogen und Informationen durch BUND-Reisen einverstanden. Meine Adresse 

wird gemäß den Datenschutzbestimmungen von BUND-Reisen verwendet. Ich kann dieser Verwendung meiner Adresse 
jederzeit für die Zukunft widersprechen. 

Ort: Datum: Unterschrift: 
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Teilnehmer*innen wie für meine eigenen Vertragspflichten einzustehen. 

Zusatzleistungen (gegen Aufpreis): 
Einzelzimmer: r ½ Doppelzimmer: r Familienzimmer: r 
Reiserücktrittskostenversicherung ohne Selbstbehalt: r Keine Reiserücktrittskostenversicherung gewünscht: r 

Sonstige Zusatzleistungen (siehe Katalogausschreibung): 
1) 

2) 
Besondere Mahlzeitenwünsche: 
Vegetarisch: r Sonstige: 
Weitere Wünsche: 

Zusendung der Buchungsbestätigung: per Post: r per E-Mail: r 
Auf diese Reise bin ich wie folgt aufmerksam geworden: 

Ja, ich möchte den Newsletter von BUND-Reisen in Zukunft erhalten: r 
Mit der Anmeldung wird eine Anzahlung in Höhe von 20% fällig. Ich erkenne - zugleich auch für alle angemeldeten Teilnehmer*innen - 
die in dem mir vorliegenden Reisekatalog abgedruckten Reisebedingungen von BUND-Reisen an und bin mit deren Geltung 
einverstanden. Ich erkläre, dass die erfassten Daten zur Durchführung der Reise und zur Kundenbetreuung gespeichert und 
verwendet werden dürfen. 
r Ich bin auch zukünftig mit der Zusendung von Katalogen und Informationen durch BUND-Reisen einverstanden. Meine Adresse 

wird gemäß den Datenschutzbestimmungen von BUND-Reisen verwendet. Ich kann dieser Verwendung meiner Adresse 
jederzeit für die Zukunft widersprechen. 

Ort: Datum: Unterschrift: 
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Sehr geehrter Reisegast,
wir setzen unser ganzes Wissen und Können ein, um Ihre Reise sorg-
fältig vorzubereiten und so reibungslos wie möglich abzuwickeln. 
Allerdings geht es nicht ohne die nachfolgenden Reisebedingungen. 
Sie ergänzen die Vorschriften der §§ 651a BGB bis 651y BGB und in 
Art. 250 und Art. 252 EGBGB über den Pauschalreisevertrag und die 
Informationspflichten für Reiseveranstalter. Sie werden, soweit wirk-
sam einbezogen, Bestandteil des zwischen uns, der Reisecenter am 
Stresemannplatz GmbH & Co.KG
(nachstehend „RC“), und jedem einzelnen Reiseteilnehmer (nachste-
hend „Reisegast“) zustande kommenden Reisevertrages.

1. Abschluss des Reisevertrages
1.1. Mit der Reiseanmeldung (Buchung), die schriftlich, per Fax oder 
elektronisch erfolgen kann, bietet der Reisegast RC den Abschluss eines 
Reisevertrages auf der Grundlage der Reiseausschreibung, dieser Reise-
bedingungen und aller ergänzenden
Angaben in der Buchungsgrundlage, soweit diese dem Reisegast vor-
liegen, verbindlich an.
1.2. Der Reisevertrag kommt mit Zugang der Annahmeerklärung durch 
RC beim Reisegast zustande. Sie bedarf keiner bestimmten Form. 
Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss erhält der Reisegast eine 
Bestätigung des Vertrages (Reisebestätigung), die alle wesentlichen 
Angaben über die gebuchten Reiseleistungen enthält.
1.3. Weicht die Bestätigung von der Reiseanmeldung ab, so liegt ein 
neues Angebot von RC vor, an das RC 10 Tage gebunden ist. Der Vertrag 
kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn RC 
bezüglich des neuen Angebots auf die Änderung hingewiesen und sein 
vorvertraglichen Informationspflichten erfüllt hat und der Reisegast in-
nerhalb der Bindungsfrist RC die Annahme ausdrücklich oder schlüssig, 
beispielsweise durch Zahlung auf den Reisepreis, erklärt.
1.4. Der Anmeldende haftet für alle Vertragsverpflichtungen von mit 
angemeldeten Reiseteilnehmern, sofern er diese Verpflichtung durch 
ausdrückliche, gesonderte Erklärung übernommen hat.

2. Leistungsverpflichtung von RC
2.1. Die Leistungsverpflichtung von RC ergibt sich ausschließlich aus 
dem Inhalt der Reisebestätigung in Verbindung mit dem für den Zeit-
punkt der Reise gültigen Prospekt, bzw. der Reiseausschreibung unter 
Maßgabe sämtlicher darin enthaltenen Hinweise und Erläuterungen, 
soweit diese dem Reisegast bei der Buchung vorlagen.
2.2. Leistungsträger (z.B. Hotels und ReiseleiterInnen) sowie Reise-
büros sind von RC nicht bevollmächtigt Zusicherungen zu geben oder 
Vereinbarungen zu treffen, die über die Reiseausschreibung oder die 
Buchungsbestätigung von RC hinausgehen oder im Widerspruch dazu 
stehen oder den bestätigten Inhalt des Reisevertrages abändern.
2.3. Soweit RC außerhalb des Pauschalangebots im fremden Namen zu-
sätzliche Leistungen (insbesondere im Zusammenhang mit Freizeitar-
rangements, Sportveranstaltungen, Theaterbesuchen, Ausstellungen 
etc.) namentlich genannter Leistungsträger erbringt, werden diese 
von RC lediglich als Fremdleistungen vermittelt, wenn hierauf in der 
Reise- oder Veranstaltungsbeschreibung und in der Reisebestätigung 
ausdrücklich hingewiesen wurde und diese Fremdleistungen so ein-
deutig gekennzeichnet sind, dass sie erkennbar nicht Bestandteil des 
Pauschalreisevertrages sind.

3. Sicherungsschein und Bezahlung
3.1. Zur Absicherung von geleisteten Zahlungen des Reisegastes hat 
RC einen Kundengeldabsicherungsvertrag abgeschlossen. Hierdurch 
ist für den Fall der Zahlungsunfähigkeit oder Insolvenz sichergestellt, 
dass dem Reisegast, sofern Reiseleistungen deswegen ausfallen, der 
gezahlte Reisepreis und etwaig notwendige Aufwendungen erstattet 
werden, die für die vertraglich vereinbarte Rückreise anfallen. Der 
Reisegast hat in diesem Fall bei Vorlage des Sicherungsscheins einen 
unmittelbaren Anspruch gegen die im Sicherungsschein mit Kontakt-
daten benannte Versicherungsgesellschaft.
3.2. Mit Vertragsschluss und nach Aushändigung des Sicherungsschei-
nes gemäß § 651r Abs. 4 BGB iVm. Art. 252 Abs. 2 EGBGB wird eine 
Vorauszahlung auf den Reisepreis (Anzahlung) fällig, die innerhalb von 
7 Tagen zu leisten ist. Sie beträgt, soweit im Einzelfall nichts anderes 
vereinbart ist, 20 % des Reisepreises pro Person.
3.3. Die Restzahlung ist, soweit der Sicherungsschein ausgehändigt ist 
und falls nichts anderes im Einzelfall vereinbart ist, 28 Tage vor Reise-
beginn fällig, wenn feststeht, dass die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 
7.2. genannten Gründen abgesagt werden kann.
3.4. Leistet der Reisegast die Anzahlung oder Restzahlung trotz Fällig-
keit nicht innerhalb der vorbezeichneten Fristen, so ist RC berechtigt, 
nach Mahnung mit Nachfristsetzung vom Reisevertrag zurück zu treten 
und den Reisegast mit Rücktrittskosten nach Ziffer 8.2. dieser Reisebe-
dingungen zu belasten, es sei denn, dass bereits zu diesem Zeitpunkt 
ein Reisemangel vorläge.
3.5. Die Reiseunterlagen erhält der Reisegast nach vollständiger Be-
zahlung des Reisepreises 3 bis 2 Wochen vor Reisebeginn direkt von RC 
oder über das vermittelnde Reisebüro.
3.6. Bei einer Buchung innerhalb eines Zeitraums von weniger als 28 
Tagen vor Reisebeginn ist der gesamte Reisepreis nach Aushändigung 
des Sicherungsscheines sofort zur Zahlungsfällig.
3.7. Soweit RC zur Erbringung der Reiseleistungen bereit und in der 
Lage ist, kein gesetzliches oder vertragliches Zurückbehaltungsrecht 
des Reisegastes besteht und der Sicherungsschein übergeben ist, be-
steht ohne vollständige Bezahlung des Reisepreises kein Anspruch des 
Reisegastes auf Aushändigung der Reiseunterlagen, bzw. Inanspruch-
nahme der Reiseleistungen.

4. Leistungsänderungen und Preisanpassungen 
4.1. Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbarten 
Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig wer-
den und von RC nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, 
sind nur gestattet, soweit die Änderungen nicht erheblich sind und den 
Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. 
4.2. Exkursionen und Wanderungen unterliegen äußeren Witterungs-
einflüssen. Reiseleiter einer geführten Teilnehmergruppe können 
insoweit Änderungen im Tourenverlauf (Reiseverlaufsänderung) 
vornehmen, sofern dies zur Gewährleistung der Sicherheit der Reise-
gruppe erforderlich und notwendig erscheint. Sollte es zu kurzfristigen 
Planänderungen im Reiseverlauf kommen, welche RC nicht zu vertre-
ten hat, weil sie durch besondere äußere Umstände bedingt sind, wie 
beispielsweise Unwetter, so ist dies gestattet, soweit nicht der Gesamt-
zuschnitt der Reise beeinträchtigt wird. 
4.3. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit 
die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind.
4.4. RC ist verpflichtet, den Reisegast über Leistungsänderungen un-
verzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu informieren. 
Bei einer Leistungsänderung vor Reisebeginn erfolgt dies auf einem 
dauerhaften Datenträger.
4.5. Die von RC in der Reiseausschreibung genannten Reisepreise sind 
für RC grundsätzlich bindend. Eine Erhöhung des Reisepreises kann 
RC einseitig nur verlangen, soweit der Vertrag dies nach Maßgabe 

der §§ 651f, 651g BGB und aufgrund nachstehender Bestimmungen 
vorsieht. Eine Preiserhöhung kann sich aus einer nach Vertragsschluss 
erfolgten Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen 
aufgrund höherer Kosten für Treibstoff oder andere Energieträger, aus 
der Erhöhung von Steuern und sonstiger Abgaben für vereinbarte 
Reiseleistungen, wie Touristenabgaben, Visumkosten, Eintrittsgebüh-
ren, Hafen- oder Flughafengebühren sowie aus einer Änderung der 
für die betreffenden Pauschalreise geltenden Wechselkurse ergeben. 
Eine Preisanpassung ist außerdem zulässig, wenn die vom Reisegast 
gewünschte und in der Reiseausschreibung angebotene Pauschalreise 
nur durch den Einkauf zusätzlicher touristischer Leistungen (Kontin-
gente) nach Veröffentlichung des Reiseausschreibung verfügbar ist.
4.6. Bei einer Erhöhung der Preise für Treibstoff oder andere Energieträ-
ger, von Steuern und Abgaben, Hafen- oder Flughafengebühren kann 
der Reisepreis um den entsprechenden anteiligen Betrag heraufgesetzt 
werden. Bei einer Erhöhung der Wechselkurse kann der Reisepreis in 
dem Umfang erhöht werden, in dem sich die Reise dadurch für den RC 
verteuert hat. Bei einer Erhöhung der Beförderungskosten werden die 
vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungsmittel geforderten 
zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der Sitzplätze des 
vereinbarten Beförderungsmittels geteilt und der sich so ergebende Er-
höhungsbetrag für den Einzelplatz an den Reisegast weiterberechnet.
4.7. Preiserhöhungen sind nur zulässig, soweit RC dem Reisegast auf 
einem dauerhaften Datenträger klar und verständlich über die Preiser-
höhung und deren Gründe unterrichtet hat und hierbei die Berechnung 
der Preiserhöhung mitteilt. Eine Preiserhöhung ist nur zulässig, wenn 
die Unterrichtung des Reisegastes nicht später als 20 Tage vor Reise-
beginn erfolgt.
4.8. Soweit der Reisevertrag eine Erhöhung des Reisepreises vorsieht, 
kann der Reisegast von RC eine Senkung des Reisepreises dann verlan-
gen, wenn und soweit sich die Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach 
Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert haben und dies zu nied-
rigeren Kosten für RC führt. Hat der Reisegast mehr als den hiernach 
geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von RC zu erstatten. 
RC kann jedoch von dem zu erstattenden Mehrbetrag die tatsächlich 
entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen, die auf Verlangen des 
Reisegastes der Höhe nach nachzuweisen sind. 
4.9. Im Fall einer Preiserhöhung um mehr als 8 % des Reisepreises 
und bei einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft 
der Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen Vorgaben des 
Reisegastes, die Inhalt des Pauschalreisevertrages geworden sind, ist 
der Reisegast berechtigt, innerhalb einer von RC gleichzeitig mit der 
Mitteilung der Preiserhöhung oder der Änderungsmittelung gesetz-
ten Frist entweder das Angebot auf Preiserhöhung oder die sonstige 
Vertragsänderung anzunehmen oder unentgeltlich vom Reisevertrag 
zurückzutreten. Im Falle einer sonstigen Vertragsänderung hat der 
Reisegast hat die Wahl, entweder der Vertragsänderung zuzustimmen, 
die Teilnahme an einer ihm angebotenen Ersatzreise zu verlangen, un-
entgeltlich vom Vertrag zurückzutreten oder nicht zu reagieren. Wenn 
der Reisegast gegenüber RC nicht oder nicht innerhalb der gesetzten 
Frist reagiert, gilt das Angebot zur Preiserhöhung oder zur sonstigen 
Vertragsänderung als angenommen. Hierauf ist der Reisegast in den 
jeweiligen Mitteilungen in klarer, verständlicher und hervorgehobener 
Weise hinzuweisen.

5. Umbuchungen und Ersatzpersonen
5.1. Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen 
hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reisean-
tritts, der Unterkunft oder der Beförderungsart (Umbuchung) besteht 
nicht. Wird auf Wunsch des Reisegastes von RC im Wege einer freiwil-
ligen Kulanz eine Umbuchung dennoch vorgenommen, kann RC ein 
Umbuchungsentgelt von € 25,- pro Umbuchung erheben.
5.2. Umbuchungswünsche des Reisegastes, die ab dem 31. Tag vor Rei-
sebeginn bekanntgegeben werden, können, sofern ihre Durchführung 
überhaupt möglich ist, nur durch Rücktritt vom Reisevertrag gemäß 
Ziffer 8. zu den dort festgelegten Bedingungen bei gleichzeitiger Neu-
anmeldung erfolgen. Dies gilt nicht bei durchführbaren Umbuchungs-
wünschen, die nur geringfügige Kosten verursachen.
5.3. Innerhalb einer angemessenen Frist vor Reisebeginn kann der 
Reisegast auf einem dauerhaften Datenträger erklären, dass ein Drit-
ter (Ersatzperson) in seine Rechte und Pflichten aus dem Reisevertrag 
eintritt. Eine solche Erklärung ist in jedem Fall innerhalb angemessener 
Frist, wenn sie RC nicht später als bis zum 15. Tag vor Reisebeginn 
zugeht.
5.4. RC kann dem Eintritt des Dritten anstelle des Reisegastes wider-
sprechen, wenn der Dritte vertragliche Reiseerfordernisse nicht erfüllt 
oder den Anforderungen der Exkursion oder Wanderung nicht genügt.
5.5. Tritt ein Dritter an die Stelle des angemeldeten Reiseteilnehmers 
ist RC berechtigt, für den durch die Teilnahme der Ersatzperson entste-
henden Bearbeitungsaufwand ein Entgelt von € 25,- pro Ersatzperson 
zu verlangen. Entstehen darüber hinaus Mehrkosten, hat RC diese dem 
Reisegast der Höhe nach zu begründen. Dem Reisegast bleibt der Nach-
weis mit dem Eintritt des Dritten nicht entstandener oder wesentlich 
niedrigerer Kosten unbenommen.
5.6. Für den Reisepreis und die durch den Eintritt der Ersatzperson 
entstehenden Kosten haften der Reisegast und die Ersatzperson als 
Gesamtschuldner.

6. Nicht in Anspruch genommene Leistungen
Nimmt der Reisegast einzelne Reiseleistungen aus nicht von RC zu 
vertretenden Gründen nicht in Anspruch, so besteht kein Anspruch des 
Reisegastes auf anteilige Rückerstattung. Führt die ungenutzte Leis-
tung zu einem höheren Organisationsaufwand bei RC, ist RC berechtigt, 
diesen Mehraufwand dem Reisegast mit € 25,- zu berechnen. 

7. Kündigung und Rücktritt durch RC
7.1. RC kann den Vertrag nach Reisebeginn kündigen, wenn der Rei-
segast die Durchführung des Vertrages ungeachtet einer Abmahnung 
nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig 
verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. 
Kündigt RC, so behält RC den Anspruch auf den Reisepreis; RC muss sich 
jedoch den Wert ersparter Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile 
anrechnen lassen, die RC aus einer anderweitigen Verwendung der 
Reiseleistung erlangt. Die örtlichen Bevollmächtigten von RC (Agentur, 
Reiseleitung) sind berechtigt, namens und in Vollmacht von RC eine 
Kündigung zu erklären.
7.2. RC kann bei Nichterreichen einer in der Reiseausschreibung, bzw. 
den vorvertraglichen Informationen und in der Reisebestätigung ge-
nannten Mindestteilnehmerzahl bis zum 28. Tag vor Reisebeginn vom 
Reisevertrag zurücktreten. In diesem Fall erhält der Reisegast auf den 
Reisepreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück, auf jeden Fall 
aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Zugang der Rücktrittserklärung.
7.3. RC kann vor Reisebeginn nach Maßgabe von § 651h Abs. 4 Nr. 2 
BGB vom Vertrag zurücktreten, wenn RC aufgrund unvermeidbarer, 
außergewöhnlicher Umstände an der Erfüllung des Vertrages gehin-
dert ist. Das kann beispielsweise bei Krieg, Terrorismus, Streik, Natur-
katastrophen, Krankheitsausbrüchen oder anderweitiger Belegung 
von Unterkünften aufgrund behördlicher Anordnungen der Fall sein. 

In diesem Fall hat RC den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis vom 
Rücktrittsgrund zu erklären. Tritt RC vom Vertrag zurück, verliert RC den 
Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis.
7.4. Tritt RC wegen der COVID-19-Pandemie vom Vertrag zurück, kann 
RC dem Reisegast statt einer Rückerstattung der auf den Reisepreis 
geleisteten Zahlungen einen Reisegutschein nach Maßgabe von Art. 
240 § 6 EGBGB anbieten. Der Reisegast hat die Wahl, ob er das Angebot 
von RC annimmt oder sein Recht auf Rückerstattung des Reisepreises 
ausübt. 

8. Rücktritt durch den Reisegast
8.1. Der Reisegast kann vor Reisebeginn jederzeit durch Erklärung ge-
genüber RC vom Reisevertrag zurücktreten.
8.2. In Fall des Rücktritts durch den Reisegast verliert RC den Anspruch 
auf den Reisepreis. Stattdessen steht RC eine angemessene Entschä-
digung zu, soweit der Rücktritt nicht von RC zu vertreten ist oder am 
Bestimmungsort oder in dessen unmittelbarer Nähe keine außerge-
wöhnlichen Umstände auftreten, die die Durchführung der Pauschal-
reise erheblich beeinträchtigen. RC ist berechtigt, seinen Entschädi-
gungsanspruch unter Berücksichtigung zu erwartender Ersparnisse 
von Aufwendungen und eines etwaigen Erwerbs durch anderweitige 
Verwendung der Reiseleistungen gemäß nachstehender Staffelung, 
nach Maßgabe der Nähe des Zeitpunkts des Rücktritts zum vertrag-
lich vereinbarten Reisebeginn, in einem prozentualen Verhältnis zum 
Reisepreis zu pauschalieren. Der Entschädigungsanspruch beträgt pro 
Person bei einem Rücktritt:
8.2.1.  bis zum 31. Tag vor Reisebeginn 20%
8.2.2.  vom 30. Tag bis zum 22. Tag vor Reisebeginn 30%
8.2.3. vom 21. Tag bis zum 15. Tag vor Reisebeginn 50%
8.2.4. vom 14. Tag bis zum 8. Tag vor Reisebeginn 60%
8.2.5. vom 7. Tag bis zum 3. Tag vor Reisebeginn 80%
8.2.6.  ab dem 2. Tag bis zum Tag des Reisebeginns oder bei Nichtantritt 

der Reise 90% des Reisepreises.
8.3. Dem Reisegast ist der Nachweis gestattet, dass RC kein oder ein 
geringerer Schaden als die geltend gemachte Entschädigungspauscha-
le entstanden ist. RC ist auf Verlangen des Reisegastes verpflichtet, die 
Höhe der Pauschale zu begründen.
8.4. RC behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine 
höhere, konkret berechnete Entschädigung zu fordern, soweit RC 
nachweist, dass ihr wesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils 
anwendbare Pauschale entstanden sind. Macht RC einen solchen An-
spruch geltend, so ist RC verpflichtet, die geforderte Entschädigung 
unter Berücksichtigung etwaig ersparter Aufwendungen und einer 
etwaigen anderweitigen Verwendung der Reiseleistungen konkret zu 
beziffern.
8.5. Durch die vorstehenden Bestimmungen bleibt das gesetzliche 
Recht des Reisenden nach § 651e BGB einen Ersatzteilnehmer zu stel-
len, unberührt.
8.6. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie ei-
ner Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei Krankheit 
oder Unfall, soweit im Reisepreis nicht eingeschlossen, wird dringend 
empfohlen.

9. Beistand, Mängelanzeige, Abhilfe, Minderung und Kündi-
gung durch den Reisegast
9.1. RC ist nach § 651q BGB verpflichtet, dem Reisegast bei auftreten-
den Problemen und Schwierigkeiten unverzüglich in angemessener 
Weise durch Bereitstellung geeigneter Informationen Beistand zu 
gewähren und ihn zu unterstützen. Dies erfolgt bei geführten Exkur-
sionen oder Wanderungen zumeist durch den Reiseleiter vor Ort. Im 
Übrigen kann sich der Reisegast zur Einforderung von Beistandsleis-
tungen auch direkt an RC unter den am Schluss dieser ARB genannten 
Kontaktdaten wenden.
9.2. Der Reisegast ist verpflichtet, RC einen aufgetretenen Reisemangel 
unverzüglich anzuzeigen (Mängelanzeige). Eine mit der Reiseleitung 
beauftragte Person oder die örtliche Agentur von RC sind berechtigt, 
die Mängelanzeige zur Kenntnis zu nehmen; sie sind jedoch nicht be-
fugt, Ansprüche anzuerkennen. 
9.3. Ist von RC keine Reiseleitung eingesetzt und nach den vertragli-
chen Vereinbarungen auch nicht geschuldet (siehe hierzu auch die Rei-
seausschreibung!), so ist der Reisegast verpflichtet, RC direkt unter der 
am Schluss dieser ARB genannten Adresse, Telefon- oder Faxnummer, 
unverzüglich Nachricht über die Beanstandungen zu geben.
9.4. Wird eine Reiseleistung nicht oder nicht frei von Mängeln erbracht, 
so kann der Reisegast innerhalb angemessener Frist Abhilfe verlangen. 
Der Bestimmung einer Frist für die Abhilfe bedarf es nur dann nicht, 
wenn Abhilfe von RC verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe 
notwendig ist. RC kann die Abhilfe verweigern, wenn sie unmöglich ist 
oder mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist. RC kann auch 
in der Weise Abhilfe schaffen, dass eine angemessene Ersatzleistung 
angeboten wird. Hat die Ersatzleistung zur Folge, dass die Pauschal-
reise im Vergleich zur ursprünglich geschuldeten nicht von mindestens 
gleichwertiger Beschaffenheit ist, hat RC dem betroffenen Reisegast 
eine angemessene Herabsetzung des Reisepreises zu gewähren.
9.5. Der Reisegast kann eine Minderung des Reisepreises verlangen, 
falls Reiseleistungen nicht frei von Reisemängeln erbracht worden 
sind und der Reisegast es nicht schuldhaft unterlassen hat, den Man-
gel unverzüglich (ohne schuldhaftes Zögern) RC anzuzeigen. Soweit 
RC infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht 
Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisegast weder Minderungsansprü-
che nach § 651m BGB noch Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB 
geltend machen.
9.6. Bei Reisegepäck sind Verlust und Beschädigungen unverzüglich 
auch dem Beförderungsunternehmen anzuzeigen. Das Beförderungs-
unternehmen ist zur Ausstellung einer schriftlichen Bestätigung ver-
pflichtet. Ohne Anzeige besteht die Gefahr eines Anspruchsverlustes.
9.7. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeinträchtigt 
und leiste RC innerhalb angemessener Frist keine Abhilfe, so kann der 
Reisegast den Vertrag kündigen. Der Bestimmung einer Frist bedarf 
es nicht, wenn die Abhilfe unmöglich ist oder von RC verweigert wird 
oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes 
Interesse des Reisegastes gerechtfertigt wird. Im eigenen Interesse des 
Reisegastes und aus Beweissicherungsgründen wird die Textform für 
eine Kündigungserklärung empfohlen.

10. Pass-, Visa- und Gesundheitsbestimmungen
10.1. RC wird den Reisegast über allgemeine Pass- und Visaerfordernis-
se sowie gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Bestimmungslandes 
einschließlich der ungefähren Fristen zur Erlangung der Formalitäten 
vor Vertragsschluss sowie ggf. bis zum Reisebeginn über eventuelle 
Änderungen unterrichten.
10.2. Der Reisegast kann den vorvertraglichen Informationen entneh-
men, ob für seine Reise ein Reisepass erforderlich ist oder der Personal-
ausweis genügt. Der Reisegast hat selbst darauf zu achten, dass sein 
Reisepass oder sein Personalausweis für die Reise eine ausreichende 
Gültigkeitsdauer aufweist.
10.3. Der Reisegast ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen 
der notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen 

sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die 
aus dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen, z. B. die Zahlung 
einer Rücktrittsentschädigung, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, 
wenn RC unzureichend oder falsch informiert hat.
10.4. RC übernimmt die Beschaffung von Visa nur auf der Grundlage 
einer besonderen Vereinbarung mit dem Reisegast nach Maßgabe der 
„Hinweise und Vereinbarungen zur Visabeschaffung“.
10.5. RC haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang not-
wendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der 
Kunde RC mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass RC eigene 
Pflichten schuldhaft verletzt hat.

11. Allgemeine Risiken und Haftung
11.1. RC informiert den Reisegast über den jeweiligen Schwierigkeits-
grad der Reise. Es liegt in der jeweiligen Verantwortung des Reisegastes 
selbst zu beurteilen, ob er den Anforderungen der Reise genügt. 
11.2. Bei Exkursionen und Wanderungen, insbesondere auf unbefestig-
tem Terrain wird vom Reisegast ein hinreichendes Maß an eigenverant-
wortlichem Verhalten vorausgesetzt, um eine Eigengefährdung oder 
eine Gefährdung von anderen Gruppenteilnehmern möglichst auszu-
schließen. Eine strikte Beachtung der vom Reiseleiter vorgegebenen 
Weisungen und Regeln ist daher unumgänglich.    
11.3. Die vertragliche Haftung von RC, für Schäden, die nicht aus der 
Verletzung des Lebens, der Gesundheit oder des Körpers resultieren 
ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des 
Reisegastes nicht schuldhaft herbeigeführt wird. 
11.4. Die Haftung von RC auf Schadensersatz aus unerlaubter Handlung 
für Schäden, welche nicht Körperschäden sind, und sofern diese nicht 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, ist ebenfalls auf die 
Höhe des dreifachen Reisepreises pro Reisegast und Reise beschränkt.
11.5. RC haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sach-
schäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen 
lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen, Beförderungsleistungen von und zum 
ausgeschriebenen Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistungen in 
der Reiseausschreibung und der Buchungsbestätigung ausdrücklich 
und unter Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistun-
gen so eindeutig gekennzeichnet werden, dass sie für den Reisegast 
erkennbar nicht Bestandteil der Reiseleistungen von RC sind. 
11.6. RC haftet jedoch für Leistungen, welche die Beförderung des 
Kunden vom ausgeschriebenen Ausgangsort der Reise zum ausge-
schriebenen Zielort, Zwischenbeförderungen während der Reise und 
die Unterbringung während der Reise beinhalten, wenn und soweit 
für einen Schaden des Reisegastes die Verletzung von Hinweis-, Auf-
klärungs- oder Organisationspflichten von RC ursächlich geworden ist.

12. Versicherungen
12.1. RC empfiehlt den Abschluss von Reiseversicherungen, insbeson-
dere einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie einer Versicherung 
zur Deckung der Rückführungskosten bei Unfall, Krankheit oder Tod 
und gegebenenfalls den Abschluss einer Unfallversicherung.
12.2. Vermittelt RC auf Verlangen des Reisegastes einen Reiseversiche-
rungsvertrag, sind die hierfür anfallenden Versicherungsprämien bei 
Versicherungsabschluss sofort in voller Höhe zur Zahlung fällig und 
auch bei Nichtdurchführung der Reise nicht erstattbar. 

13. Datenschutz
13.1. Die personenbezogenen Daten, die der Reisegast RC zur Verfü-
gung stellt, werden von RC elektronisch verarbeitet und genutzt, soweit 
sie zur Vertragsdurchführung erforderlich sind. Alle personenbezoge-
nen Daten des Reisegastes werden nach deutschem und europäischem 
Datenschutzrecht bearbeitet. Weitere Informationen zum Umgang mit 
jenen Daten findet der Reisegast in den im Internet unter https://www.
bund-reisen.de/info/datenschutz/ veröffentlichten Hinweisen von RC 
zum Datenschutz und zur Datenverarbeitung (Datenschutzerklärung).
13.2. Soweit der Anmelder RC personenbezogene Daten anderer Perso-
nen, insbesondere von Reiseteilnehmern mitteilt, hat er sicherzustel-
len, dass diese damit einverstanden sind und der Anmelder RC die Da-
ten übermitteln darf, soweit nicht die Datenverarbeitung zur Erfüllung 
des Reisevertrags oder zum Schutz von lebenswichtigen Interessen der 
Reiseteilnehmer oder zur Wahrung der berechtigten Interessen der Rei-
seteilnehmer oder von RC auf der Rechtsgrundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. 
b), lit. d) oder lit. f ) der Datenschutz-Grundverordnung erforderlich ist.

14. Verbraucherstreitbeilegung und ODR-Plattform
14.1. RV unterwirft sich nicht einer alternativen Streitschlich-
tung nach Maßgabe des Verbraucherstreitschlichtungsgeset-
zes und ist hierzu auch gesetzlich nicht verpflichtet.
14.2. Die Europäische Kommission bietet eine Onlineplattform 
zur Streitbeilegung bei Online-Vertragsabschlüssen unter der 
URL https://www.ec.europa.eu/consumers/odr an. Die Kon-
taktdaten der offiziellen Streitbeilegungsstelle können vom 
Reisegast unter https://webgate.ec.europa.eu/odr/main/in-
dex.cfm?event=main.adr.show abgerufen werden.

15. Rechtswahl und Gerichtsstand
15.1. Für Reisegäste, die nicht Angehörige eines Mitgliedstaates der 
Europäischen Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird für das 
gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Reisegast und 
RC die Geltung deutschen Rechts vereinbart. 
15.2. Für Klagen von RC gegen den Reisegast ist der Wohnsitz des 
Reisegastes maßgebend. Für Klagen gegen den Reisegast, bzw. Ver-
tragspartner des Reisevertrages, die Kaufleute, juristische Personen 
des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die Ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder 
deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Kla-
geerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von RC 
vereinbart.
15.3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,
wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmun-
gen internationaler Abkommen, die auf den Reisevertrag zwischen 
dem Kunden und RC anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten 
des Kunden ergibt oder wenn und insoweit auf den Reisevertrag an-
wendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, 
dem der Reisegast angehört, für den Reisegast günstiger sind als die 
vorstehenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen 
Vorschriften. 

Reiseveranstalter: Reisecenter am Stresemannplatz GmbH & Co. KG
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Reisecenter am Stresemannplatz Verwaltungs GmbH
Geschäftsführer: Jörg Grießinger
Sitz: Stresemannplatz 10, 90489 Nürnberg
Telefon: +49 911 588 88-0, Telefax: + 49 911 588 88-22
E-Mail: info@bund-reisen.de
Internet: https://www.bund-reisen.de
Registergericht: Amtsgericht Nürnberg, Registernummer: HRA 13216 

Stand: Dezember 2022

Allgemeine Reisebedingungen 
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)
Friends of the Earth Germany · Kaiserin-Augusta-Allee 5 · 
10553 Berlin · Tel. (030) 2 75 86-111 · info@bund.net · 
service@bund.net · www.bund.net

Schützen Sie aktiv Umwelt und Natur.

Werden Sie jetzt 
Mitglied im BUND! 

Übrigens, als BUND-Mitglied erhalten Sie bei jeder BUND-Reise Rabatt.

Einfach 
einscannen

www.mithelfen.net



Wer die Vjosa in Albanien einmal erlebt hat, wird sie so 
schnell nicht vergessen. Wilde, unbändige Natur auf 270 
unverbauten Flusskilometern. Das soll auch so bleiben! 
Seit März 2023 steht der Wildfluss mitsamt den wichtigsten 
Nebenflüssen unter strengem Naturschutz.

Auf diesen Naturschutzerfolg hat die EuroNatur Stiftung 
gemeinsam mit vielen Akteurinnen und Akteuren jahrelang 
hingearbeitet. Eigentlich wollte die albanische Regierung 
den Fluss mit Wasserkraftwerken verbauen. Stattdessen 
wurde die Königin der Balkanflüsse zum ersten Wildfluss-
Nationalpark Europas. 

Doch die Schönheit und Artenvielfalt der Vjosa sind noch
nicht gesichert. Nun soll an ihrer Mündung ein Großflug-
hafen gebaut werden. Tagtäglich lassen sich im Vjosa-
Delta Tausende Flamingos nieder. Flugzeuge wären dort 
eine absolute Katastrophe! Helfen Sie EuroNatur, gegen 
das Flughafenprojekt vorzugehen. 

Kennwort: Balkanflüsse
Bank für Sozialwirtschaft Köln 
IBAN           DE42 3702 0500 0008 1820 05
SWIFT/BIC  BFSWDE33XXX

Westendstr. 3
D-78315 Radolfzell

Telefon +49 (0)7732-92 72-0
Telefax +49 (0)7732-92 72-22

www.euronatur.org/spende
info@euronatur.org

Wildfluss-Nationalpark 
statt Wasserkraftwerk
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facebook.com/euronatur
youtube.com/euronatur
instagram.com/euronatur
twitter.com/EuroNaturORG

Es braucht einen langen Atem, um ambitionierte Naturschutzziele zu erreichen. 
Nach der Ausweisung des Schutzgebietes blicken wir und unsere Partner mit 
vollgetankten Herzen nach vorne. Wir wollen, dass der Vjosa Nationalpark 
zu einem Leuchtturmprojekt weltweit wird. Aber es gibt noch viel zu tun. 
Ihre Spende hilft!  

Tara Sukic, Flussschützerin bei EuroNatur

„

“
Mehr Infos zur Vjosa


